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59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 22. März. Se— 
nator Dolliver von Jowa bekräftigte 
in einer neuen Rede ſeine Anſichten 
über die Bahnratenvorlage. Er hatte 
ein Wortgefecht mit Bailey von Tetas 
wegen der, von dieſem eingebrachten 
Zuſätze; dasſelbe nahm aber einen ver— 
ſöhnlichen Abſchluß. Es folgten Re— 
den von Tillman, Patterſon, Heyburn 
und Knox (Ex-Generalanwalt) über 
die Vorlage. Bailey brach mitten in 
ſeiner Rede ab, als er die Kunde vom 
Tode ſeines Vaters erhielt. 

In geſchloſſener Exekutivſitzung er— 
örterte der Senat den Vertrag mit 
Kuba betreffs der Fichteninſel. (Isle 
de Pines.) 

Waſhington, D .K., 22. März. Beim 
Zuſammentritt der heutigen Senats— 
ſitzung wurde die gemeinſame Reſolu— 
tion angenommen, welche die Friſt zur 
Eröffnung des abgetretenen Theiles 
der Shoſhone oder Wind River-Reſer— 
vation (in Wyoming) für die Beſiede— 
lung bis zum 15. Auguſt l. J. verlän— 
gert. Desgleichen die Reſolution, die 
zur Vermeſſung des Ohiofluſſes zu 
Cincinnati, behufs Anlegung eines 
Eishafens, ermächtigt. 

Unter ungewöhnlich ſtarker Bethei— 
ligung von Mitgliedern und Zuſchau— 
ern begann heute im Abgeordnetenhaus 
die Debatte über die Staatenrangvor— 
lage. Dalzell (Pa.) unterbreitete Na— 
mens des Ausſchuſſes für Geſchäftsre— 
geln eine Extraregel, wonach die Vor— 
lage vom Tiſch des Sprechers genom— 
men, dabei Nichtzuſtimmung zu den 
Zuſätzen des Senats erklärt, und eine 
gemeinſame Konferenz vom Senat ge— 
fordert werden ſoll, für welche der 
Sprecher unverzüglich die Hausmit- 
alieder zu ernennen hat. 

Wafhington, D. K., 22. März. Mit 
175 gegen 156 Stimmen nahm das 
Abgeordnetenhaus die vorgejchlagene 
Regel betreff3 der Staatenrangborlage 
an, Sprach alfo damit zugleich jeine 
Nichtzuftimmung zum Genatsentmwurf 
aus. Der Sprecher ernannte Hamil- 
ton, Brid und Moon als Mitglieder 
des gemeinfamen Konferenzausfchuffes 
feitens des Haufes. 

Bahnnunglück. 

Port Huron, Mich., 22. März. Ein, 
von zwei Lokomotiven gezogener Güter— 
zug auf der „Grand Trunk“Bahn 
ſtieß bei Sarnia, Ontario, mit einem 
Perſonenzug zuſammen, der um Mit— 
ternacht von Port Huron abgefahren 
war. Die Heizer Crapp und Hughes, 
Beide vom Güterzug, wurden getödtet. 

Webſter City, Ja. 22. März. Ein 
Zug der Illinois Zentralbahn rannte 
bei Duncombe, wäöhrend er mit einer 
Schnelligkeit von nahezu 60 Meilen die 
Stunde dahinfuhr, in einen Güterzug 
hinein. Der Heizer des erſteren Zuges 
ſprang ab, brach aber den Hals dabei; 
der Lokomotivführer dieſes Zuges 
wurde leicht verletzt. Alle Paſſagiere 
kamen mit heiler Haut und dem Schre— 
cken davon. 

Vergiftung durch Zuckerwert. 

Burlington, Vt. 22. März. Bier 
Vergiftungsfälle, allem Anſchein nach 
durch unreines Zuckerwerk verurſacht, 
werden jetzt von den Staatsbehörden 
im nördlichen Vermont unterſucht. 
Drei der Betreffenden ſind bereits ge— 
ſtorben, und auch das Aufkommen des 
Letzten iſt zweifelhaft. 
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Sr biutenden Rußland. 
Die Arbeiter treiben ihr Gefpött mit den 

Wahlen. 

St. Petersburg, 22. März. Die 
Arbeiter einer hierigen Fabrik wählten 

[8 Vertreter für die Nationalver: 
jammlung, reip. zunächit für den Pro— 
pinzialfongreß, einen Hund, unter der 
Erklärung, daß bdiefer der Regierung 
viel weniger fojten würde, als ein 
Menfchenweien, und als Vertreter ihrer 
Sinterejfen ebenfo nüßlich wäre, pie ir- 
gend ein Kandidat, der gewählt mer: 
den könnte! 
Habrif erwählten den — Fabrikjchorn- 
jtein, unter der Erklärung, daß derfel- 
be nicht durch Beſchießung leiden 
würde. 

Der frühere Herausgeber dez Blat- 
tes „Nomoftt” erhielt ein Jahr Fe— 
ftungshaft wegen Veröffentlichung von 
Urtiieln gegen die Regierung und bie 
Urmee. Den Hauptarund der Anfla: 
age bildete die Wienergabe einer Reich- 
tagsrede des deutſchen Sozialiſtenfüh— 
rers Bebel. 

Der frühere Landwirthſchaftsmi— 
niſter Kutler, jeßt Kandidat der Ver—⸗ 
faſſungsdemokraten, veröffentlicht eine 
Reihe Artikel über die Bauernfräge, 
worin er ausführt, die einzige Löſung 
der Frage ſei die Land-Enteignung der 
Großgrundbeſitzer zum Beſten der 
Bauern. 

Das Poſt- und Telegraphenmini— 
ſterium ermittelte, daß wieder in ver- 
ſchiedenen Theilen des Landes An— 
ſtrengungen gemacht werden, die Ange⸗ 
ſtellten dieſes Dienſtes zu einer Ge— 
werkſchaft zu vereinigen. 

Auh wird aus Mostau gemeldet, 
daß unter den dortigen Arbeitern ftarf 
zu.Öunften eines neuen Generalitreifs 
agitirt wird.. Daher find die Gendar: 
men, welde auf den dortigen Bahnnhö- 
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Arbeiter einer anderen 
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fen Dienſt thun, mit Gewehren ausge— 
rüſtet worden. 

Reval, Prov. Eſthland, 22. März. 
Sechs Letten, welche in die Ermordung 
des Barons v. Baranow verwickelt 
ſind, wurden kriegsgerichtlich prozeſſirt 
und zum Tode durch den Strick verur— 
theilt. Eine Anzahl anderer, auf 
gleichartige Anklagen zum Tode Ver— 
urtheilter iſt bereits hingerichtet wor— 
den. 

Jekaterinoslaw, Südrußland, 
März. Die Polizei umzingelte geſtern 
das Haus eines Mannes Namens 
Goldmar, der im Verdacht ſtand, ein 
Revolutionär zu ſein, und verſuchte, 
ihn zu verhaften. Goldmar leiſtete 
Widerſtand, und er und ſeine Gattin 
wurden getödtet, während ein Dienſt— 
bote tödtlich verwundet wurde. 

Neuer Aufitand geplant! 
Geheimverfammlung nady Finland berufen. 

St. Petersburg, 22. März. Die Er— 
tegung in den Wrbeiterorganifationen 
hängt mit einem fühnen Plan der ©o- 
ztaldemofraten, Revolutionäre und an= 
deren radikalen Elementen zufammen, 
geheim gewählte Delegaten zu einer 
Berfammlung in Finland, im näcdhiten 
Monat, zu fenden, um einen endailti= 
gen DOperationsplan für einen neuen 
Yufltand und Sturz der Regierung zu 
treffen. Ein Generalitreit mag Die 
Bewegung begleiten, doch ijt man bar= 
über noch nicht einig. 

Neuer Erpbebenihreden! 
Italieniſche Verbrecherinſel ſchwer heim— 
geſucht. 

Rom, 22. März. Eine Depeſche 
aus Palermo, Sizilien, meldet: 

21 Erderſchütterungen ſind auf der 
Inſel Uſtica in den legten drei Tagen 
verfpürt worden, und die Bevölkerung 
lebt in bejtandigem Schreden. Ein 
großes Thal hat Jich in der Mitte der 
Inſel gebildet, und alle Häufer ſind 
zeritört. Die Erjchütterungen waren 
jenfrecht, nicht wellenförmig, und wa— 
ren bon lautem unterirdifchen Gerüm- 
pel begleitet. 

Die legten Erfchütterungen, die jich 
aeftern ereigneten, pollendeten das Zer- 
ſtörungswerk. Panik erfabte die 2000 
Bewohner der nfel, welche Schon nad 
der eriten Erfehütterung ihre Wohnun= 
gen aufgaben und auf den Feldern und 
den. öffentliden Pläben fampirten, 
Viele flüchteten Jich auch auf die Boote 
im Hafen. 

Dieje Inſel wird als Strafanfiede- 
lung für abgehärtete Verbrecher be= 
nubt, deren etwa 600 dort ihr Quar-= 
tier haben. Auch diefe Verbredder wur— 
den von der Panik befallen; fie ver- 
Juchten, zu entfommen, und acriffen 
ihre Wächter an, wurden aber gebän= 
digt. 

Mit dem unterfeeifchen Kabei traf 
auch die Nachricht ein, daß einer der 
drei Berg2 der nfel einen VBulfanaus- 
bruch hat. 

Die Regierung fandte auf die eriten 
Berichte Hin das Kreuzerboot „Varefe“ 
ab, um den Aufftand der Gefanaenen 
niederzufehlagen und zugleih den 
Notbleidenden zu helfen. Dann folgte 
das Kreuzerboot „Eurhdice”“ mit einer 
wiflenfchaftlihen Erpedition an Bord, 
um die Erbbebenphänomene zu ftudi- 
ren. Gejtern wurde aud) das Dampf: 
Ihiff „Eaabi” mit Soldaten, Aerzten, 
Pflegern des „NRothen Kreuzes“ und 
Cänften abgefandt, da man noch ard- 
Beres Unheil fürchtet. Der Präfeft von 
Palermo hat Weifung erhalten, einen 
Vertreter auf den Gchauplag zu 
Ichiden. 

(Die nel Uftica gehört zur PBro- 
vinz Palermo und liegt etwa 68 Mei: 
len nordmweitlich von der Stadt Paler- 
mo. Sie hat fehr fruchtbaren Boden 
und im Ganzen ungefähr 2000 Ein: 
mohner.) 

Angriffe im Neihstag 
Auf den Gouverneur von Kamerun. —ITeue 

Gerüchte über Kanzlerftife.— Wahlreform 

in Oidenbura.—Sozialiftifher Bergleute: 

Derband unterftüßt Hinterbliebene fran- 

zöfifber Kameraden, 

(Speziellabeldepeih: der „N. 9. Staat3zeitung*.) 

Berlin, 23. März. In feinen beiden 
jüngften Sibtungen erörterte der 
Reichstag lebhaft Kolonialfragen. An 
der Debatte betheiliaten fi) Sozia- 
Iiften, Freifinnige und einige Mitglie- 
der des Jentrums. Das Verwaltungs- 
fpftem und die Berföntichkeit des Gou- 
berneurs von Kamerun, Sesfo v. Butt- 
famer, wurden auf das Schärfite an- 
gegriffen. 

Der Erbprinz dv. Hohenlohe verthei: 
digte Buttfamer. Zwar räumte er ge= 
wiſſe Mißgriffe in der Verwaltung ein, 
wies aber die Angriffe gegen des Gor- 


99 


mie 


berneurs fittlihen Lebenswandel zu: | 


rüd. Auf alle Falle, meinte er, folle 
man doc das Rejultat der einaehen- 
den Unterfuchung abwarten, welche ae: 
genwärtig in Schwebe fei. zu 

Zu einem peinlichen Cingejtändnif; 
jah fi die Regierung genöthigt. Gie 
gab die Richtigkeit der Behauptung zu, 
daß der ehemalige Gouverneur des 
Schubgebietes Togo, Horn,Neger miß- 
handelt habe. 

Die Steuerfommiflion des Neichs- 
tags hat in zweiter Lefung abermals 
einftimmig die, von der Regierung ge- 
wünfchteTabaffteuer abgelehnt und die 
Zigarettenfteuer einem Ausfhuß über- 
tviefen. 

Der Yundesrath beräth augenblid- 
ih die Vereinfahung des gefammten 
Fahrkartenweſens, um es eventuell 
doch noch für die Steuerpläne auszu= 


nußen. 
In der Etatfommiffion des Reich3- 
tags machte der Kriegsminiſter, Gene— 


bendpos 


Chicago, Donnerſtag, den 22. März 1906. - 5 Uhr-Ausgabe. 


ralleutnant v. Einem, die Mittheilung, 
daß die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade 
im Juni zurückkehren würde. 

Finanzminiſter Freiherr v. Rhein— 
baben erklärte in der Etatkommiſſion 
des preußiſchen Herrenhauſes, daß eine 
prinzipielle Aenderung des in Preu— 
ßen beſtehenden Wahlſyſtems ausge 
ſchloſſen ſei. 

Dagegen hat dasStaatsminiſterium 
des Großherzogthums Oldenburg be— 
ſchloſſen, dem dortigen Landtage eine 
Vorlage zur Einführung des allgemei— 
nen, gleichen und direkten Wahlrechts 
zuzuſtellen. 

Auf's Neue ſind Gerüchte über eine 
Kanzlerkriſe aufgetaucht, und ſie tre— 
ten mit ſolcher Beſtimmtheit auf, daß 
ihnen in weiteſten Kretſen ernſte Beach— 
tung geſchenkt wird. 

Den Anſtoß zu der Kriſe ſollen die 
Schwierigkeiten gegeben haben, welche 
ſich der Errichtung eines ſelbſtändigen 
Reichskolonialamtes entgegenſtellten. 
Der Reichskanzler hat den Widerſtand 
des Zentrums gegen jene Forderung 
nicht zu überwinden vermocht, während 
der Kaiſer bereits den Erbprinzen zu 
Hohenlohe-Langenburg für jenen Po— 
ſten beſtimmt hat. Des Zentrums Op— 
poſition gründet ſich angeblich darauf, 
daß der Erbprinz als Regent von 
Sachſen-Koburg und Gotha entſchie— 
den Stellung gegen den Widerruf des 
Jeſuitengeſeßes genommen habe. Die 
Thatſache, daß der Kanzler in dieſer 
Angelegenheit zurückwich, in der er ſich 
zum Beginn perſönlich energiſch enga— 
airt hatte, ſoll den Kaiſer gewaltig 
verdroſſen haben. 

Die Kriſe iſt nach Meldung der 
„Schleſiſchen Volkszeitung“ noch da— 
durch verſchärft, daß die Perſönlichkeit 
des Wirklichen Geh. Raths v. Holſtein, 
vortragenden Raths in der politiſchen 
Abtheilung des Auswärtigen Amts, 
welcher den Kaiſer wiederholt auf der 
Nordlandfahrt begleitet hat, in die 
Affäre gezogen iſt. Holſtein war im 
letzten Sommer, als die Marokkofrage 
in ihr akutes Stadium getreten war, 
der entſchiedenſte Befürworter ſcharfen 
Draufgehens. 

Der alte ſozialiſtiſche Bergarbeiter— 
Verband in Bochum hat die Summe 
von 6000 Mark für die Hinterbliebe— 
nen der Opfer der furchtbaren Gruben— 
tataſtrophe von Courrières geſpendet. 


Ungünſtigen Einfluß 
Uebte Rußland auf der Marokkokonferenz. 

Berlin, 22. März. Rußlands Wei— 
ſungen an den Grafen Caſſini, ſeinen 
Hauptvertreter auf der internationalen 
Marokkokonferenz in Algeciras, haben 
die deutſche Regierung höchſt ungünſtig 
berührt und kamen faſt wie eine Her— 
ausforderung gerade in dem Augen— 
blick, da eine Schlichtung der ſtreitigen 
Frage gewiß erſchien! Es iſt nicht un— 
wahrſcheinlich, daß die Haltung ſowohl 
der franzöſiſchen, wie der deutſchen 
Delegaten hierdurch beeinflußt werden 
wird. 

Depeſchen aus Algeciras laſſen auf 
beiden Seiten eine unnachgiebige Hal— 
tung bezüglich der Frage erkennen, ob 
die franzöſiſchen und ſpaniſchen Poli— 
zeiinſpektoren in jedem Hafen Marok— 
kos zuſammenwirken, oder ob ſie aus 
4 ausſchließlich franzöſiſchen und 4 
ausſchließlich ſpaniſchen Inſpektoren 
beſtehen ſollen. 

Algeciras, Spanien, 22. März. (2 
Uhr Nachmittags). Da der deuitſche 
Hauptvertreter Hr. v. Radowitz gegen— 
wärtig unpäßlich iſt und das Zimmer 
hüten muß, ſo iſt der Zuſammentrikt 
der Delegaten, welcher heute ſtattfinden 
ſollte, weiter bis Samſtag verſchoben 
worden. Alsdann wird der neue öſter— 
reichiſche ———— unterbreitet 
worden. Die öſterreichiſchen Delega— 
ten kennen übrigens ſelber die genauen 
Einzelheiten dieſes neuen Vorſchlages 
noch nicht, und ſie verſuchen, vor ſei— 
ner Unterbreitung alle Meinungsver— 
ſchiedenheiten über dieſe Frage unter 
der Hand zu beſeitigen. 

Die Lage iſt noch immer eine ver— 
wickelte. Noch wiſſen die Delegaten nicht 
recht, wie eine Verſtändigung erzielt 
werden ſoll; ſie zweifeln aber nicht län— 
ger, daß eine ſolche zuſtandekommt. 


Augeblicher franzöſ. Spion. 
Verdächtiger Fremder in Eſſen verhaftet. 

Köln, 22. März. Die „Kölniſche 
Zeitung“ theilt mit, ein Fremder ſei 
in Eſſen verhaftet worden, nachdem er 
einem Soldaten mehrere Tauſend 
Mark geboten hatte, wenn ihm der— 
ſelbe den Mobilmachungsplan für den 
Eſſener Diſtrikt beſchaffe. Es wird 
hinzugefügt, die Militärbehörden be— 
trachteten den Gefangenen als einen 
franzöſiſchen Spion. 

——— 

Grubenleute und Grubenbeſitzer. 

Indianapolis, 22. März. Der ge— 
meinſchaftliche Lohnausſchuß der Gru— 
benbeſitzer und der Grubenarbeiter der 
Weichkohlenregionen machte eine Pauſe 
bis 2 Uhr Nachmittags, nachdem er 
einen Vorſchlag, die Meinungsver— 
ſchiedenheiten einem Unterausſchuß zu 
unterbreiten, niedergeſtimmt hatte. 
Dieſer Vorſchlag war von den Arbei— 
tern ausgegangen, und die Gruben— 
beſitzer ſtimmten geſchloſſen gegen ihn 
und beſtanden darauf, daß jeder Vor— 
ſchlag ohne Weiteres dem geſammten 
Ausſchuß unterbreitet werde. 

— — — —— 


— Moderne Weiber. — „Ach, ver⸗ 
flucht, nun iſt mir das Knopfloch aus— 
geriſſen!“ — „Hm, ich würde Dir ja 
gerne meine Stecknadel geben, aber 
dann geht ja mein Knopf los” 


Reif für den Galaen. 


Beantragt die Verhängung der 
Todesftrafe über R. G. Jvens, 


L2üdenlofe Beweisfette. 


Hilfsftaatsanmait Ol’on gebt mit vens 
fhonungsios ins®eriht. —Weift in jeiner 
Anfprabe an die Geichworenen nad, dat 
die Schuld des Burihen zweifellos jei. 


Sin feiner Anfprade an die Jurh, 
in deren Händen das Schidfal von 
Richard ©. |oens ruht, beantragte 
heute Hilfs-Staatsanwalt 9. Olion, 
daß der Angeklagte zum Iiode ber= 
urtheilt werde. 

Er mies darauf hin, daß die Leiche 
der Frau Hollifter auf dem Hofe der 
Mertitätte des Vaters des Ungellagten 
gefunden wurde. Richard hatte dort 
zur Zeit des Mordes zu thun. Er 
fannte jeden Wintel des Hofes. Er 


wußte, daß Frau Hollifter vermißt | 


und gefucht wurde. Das Alles feien 
Umitandzbemweife, Die feinen SZmeifel 
an der Schuld des Angeklagten ließen. 
Dazu käme, daß, nachdem er die Leiche 
angeblich fand, er nur feinen Vater in 
Kenntniß fehte, obgleich er auf dem 
Zeuaenftand felber zugegeben habe, daß 
das Auffinden einer Leiche nicht ge: 
rade zu den alltäglichen Begebenheiten 
gehört. Ein Anderer würde doch über 
ein derartiges Ereigniß geſprochen 
haben, würde gefraat haben, wer mohl 
die Iodte fer. Nicht aber Richard 
Ivens. Der fei nicht neugierig ge- 
mwefen. Er mußte genug. Und das, 
was er mußte, habe er por Jedermann, 
mit Ausnahme feines Waters, geheim 
gehalten. Er jei dann ruhig zur 
Arbeit gegangen. Nicht einmal geblie- 
ben, bis der Wagen eintraf, Der die 
Reiche fortfchaffen follte. 
Machte einen Sebler. 

Andere Bürger feien neugierig geives 
fen. Das Heranraffeln des ‘PBatrouille- 
wagen® habe große Aufregung in ber 
Nachbarſchaft verurſacht. Ein hier in 
der Grofßjtadt verübter Mord rufe nicht 
das Entjeßen, die Bejtürgung hervor, 
wie in einer fleinen Ortfchaft. So 
abgebrüht feien aber auch die Bürger 
der Großitadt nicht, daß die Ver— 
gewaltigung und Ermordung der Gat- 
tin eines angefehenen Bürgers auf of- 
fener Straße. mit-Gleichmuth hinge— 
nommen wird. Wichard vens aber 
fei nicht neugierig geiwefen. Weshalb 
aud. Er mußte Befcheid. Er hütete 
fich aber, nach der Bezirfswache zu ges 
hen und das, was er mußte, zu er=- 
zählen. Daß er es unterließ, ſich aus 
freien Stüden nah der Bezirfswache 
zu begeben, bezeichnete er jelbit in jei= 
ner vor Staatsanwalt Healy gemad)- 
ten Wusfage als einen Fehler. Er 
fagte, „da& wars, wo ich einen Fehler 
machte.“ Er mußte, daß fich der Ver- 
dacht auf ihn Tenfen würde, Tlenfen 
mußte. Richard Sven3 erjter Anklä= 
ger jei Richard Koens felbit gewesen. 

Das fchlechte Gewiffen. 


Soens habe geglaubt, daß man feine 
Schuld in feinem Gefichte, in feinen 
Augen Tefen könnte. Er war unjtät 
und ruhelos an jenem Morgen. Bald 
nach feinem Eintreffen in der Bezirfs- 
twache fagten ihm MBolizeibeamte auf 
den Kopf zu, dab er der Mörder jei. 
Die Beamten hatten ihn erfannt. Es 
jet ein Glüd für die Staatsanwalt: 
Ichaft gemeien, daß fo  tüchtige 
Kriminalbeamte mie Hilfspolizeichef 
Scuettler, Leutnant Schlau und die 
mit der Aufarbeitung des }yalles be= 
trauten Deteftives ihr zur Verfügung 
ftanden. Diefen Beamten fei es zu 
danken, daß „feine Dummbheiten“ ge- 
macht und eine lüdenlofe Kette ſchwer— 
wiegender Umſtandsbeweiſe geſchmiedet 
wurde. 

Hilfs-Staatsanwalt Olſon ſchloß 
ſeine Anſprache mit einer genauen 
Schilderung des Verbrechens. Er gab 
ein anſchauliches Bild vom häuslichen 
Leben der Frau, von ihrem Charakter 
und dem Ueberfall Ivens auf ſie am 
Abend des 12. Januar, als ſie heimge— 
hen wollte. Die Rede verſetzte den 
Wittwer, Franklin C. Holliſter, ſeinen 
Bruder und viele anweſende Frauen in 
die tiefſte Erſchütterung. Auch die 
Geſchworenen waren ſichtlich bewegt. 

Als Ivens nachher in's Gefängniß 
zurückgeführt wurde und der Sheriffs— 
beamte C. L. Stropok zu ihm äußerte, 
es ſehe ſchlimm um ſeine Sache aus, 
erwiderte er: „Ich kümmere mich den 
Teufel darum. Es handelt ſich um 
mein Leben und meine Freiheit; ſol— 
ches Geſchwätz rührt mich nicht!“ 


Stellt ſich zum Verhör. 
Der Zugtelegraphiſt, welcher die jüngſte 

Bahnkataſtrophe verurſachte. 

Denver, Kolo., 22. März. Frank 
Lively, der unglückſelige Bahntelegra— 
phiſt, welcher die jüngſte ſchreckliche 
Kataftrophe auf der Denver- & Rio 
Grandebahn (lebten Freitag) durch 
Einfchlafen menigften? unmittelbar 
berfchuldete, traf in feinem Heim zu 
Munforboille, Ky., ein und kündigte 
feine Bereitmwilligteit an, nach Kolo= 
rado zurüdzufehren und Alles zu ja- 
gen, was er über die Urfache jenes 
gräßlichen Unglüds weiß. 

Näacften Montag treten die Koro- 
nersgeſchworenen in diefer Sache wie— 
der zuſammen. 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


Blatternfrant. 


Edward Jafper ift mit hunderten von Per- 
fonen in Berührung gefommen. 


Auf der Fahrt von 2o3 Angeles, 
Cal., nach Cincinnati beariffen, um 
dort dem Beqräbnif feines Schtwieger- 
baters beizumohnen, traf bier geftern 
Abend, von feiner Frau begleitet, der 
S4jährige Edward Nasper in einem 
Zuge der Chicago & Northmeitern- 
Bahn ein. Der Mann iit blattern= 
frant. Ehe er mit feiner Frau den 
Bahnhof verlafien fonnte, wurde das 
Paar und der Zuaführer W. 9. Bent- 
len von Beamten des Gejundheitsamts 
angehalten. Später wurden die Drei 
nad dem Sfolirungs = Hoipital ge= 
Ichafft. Anderer Bafjagiere des Zuges 
fonnten die Beamten nicht habhaft 
werden. Hunderte find aber mit dem 
Blatternfranten in Berührung gelom- 
men. Der Zug, in dem der Mann hier 
eintraf, ijt gründlich desinfizirt wor= 
den. ; 
Man mutgmaßt, daß Jafper in 2o3 
Angeles „angeitedt“ wurde. Vor drei 
Tagen bildete fich Ausichlag in fet= 
nem Gefiht. Der Zugführer Thöpfte 
Verdacht. Safper mufte jich in Salt 
Lafe Eity von einem Arzte unterfuchen 
laffen. Dieler aber erklärte, daß es 
fih nur um einen harmlofen Ausichlag 
handle. Nafper und Frau jchliefen al- 
lein in einem Schlafwaaen, hielten ft 
aber unter den anderen Fahrgäften in 
dem Beobadhtungswagen und im Spei- 
ſewagen auf. &3 tit alfo jebr wahre 
icheinlich, daß die Krankheit auf eine 
große Anzahl von Fahrgäften übertras 
gen wurde. 

Das Ehepaar wohnt Nr. 1024 Dit 
24. Strahe, Los Unaeles. Die dor- 
tige Gejundheitsbehörde ilt telegra- 
phifch benachrichtigt worden. Jafper 
ift niemals geimpft worden. Geine 
Frau ift 27 Jahre alt. 

——— 
Geſtrichen. 


Sollen betrügeriſche Kandidaten-Eingaben 
gemacht haben. 


Chriſtian P. Girten, unabhängiger 
Stadtrathskandidat in der 31. Ward, 
und John W. Sampſon, unabhängiger 
Kandidat in der 22. Ward, ſind, heute 
von den Wahlkommiſſären voñ der 
Kandidatenliſte geſtrichen worden, weil 
ihre Geſuche ſich als betrügeriſch er— 
wieſen haben. Es ſtellte ſich heraus, 
daß Girten den Namen von Dr. Willis 
G. Stone, 615 Weſt 56. Place, einem 
der Männer, welche Unterſchriften zu 
ſeinem Kandidatengeſuch ſammelten, 
unter eine beſchworene Ausſage geſetzt 
hatte. Girten behauptete vor der 
Wahlbehörde heute, er ſei zu jenem 
Vorgehen ermächtigt geweſen. Samp— 
ſons Geſuch wurde als durchaus be— 
trügeriſch abgewieſen. Er behauptete 
unter Eid, daß er perſönlich alle Unter— 
ſchriften zu ſeinem Geſuch geſammelt 
habe, während zwei von ihm beſchäf— 
tigte Leute verſicherten, daß ſie die 
meiſten Unterſchriften geſammelt hät— 


ten. 
m— — ⸗— — 


Mondſcheinler. 


A. J. Durand und ſein Bruder J. 
R. Durand wurden geſtern Abend 
ſpät von mehreren Binnenſteuer-Beam— 
ten in einer Scheune hinter dem Hauſe 
3210 Michigan Ave. verhaftet, wo ſie, 
wie die Beamten ſagten, beim trüben 
Scheine einer Laterne, mit Ueberhoſen 
bekleidet, gefärbte Ochſenbutter verfer— 
tigten. 

Die Häftlinge wurden ſogleich nach 
der Stadt gebracht und dem Bundes— 
kommiſſär A. D. Salomon vorge— 
führt, der fie unter je $2000 Bürg— 
Ichaft der Grand Jury übermies. 

Der Binnenfteuer-Beamte Mein 
ni3, der fürzlich auf das Treiben der 
Gebrüder Durand aufmerkfam ges 
macht worden war und eine llnter- 
fuchung veranftaltete, fagt, daß Albert 
%. Durand Stadtverfäufer für das 
Kunftbutterhbaus George BP. Braun & 
Co. tft. Die angeblichen Steuer-Hin- 
terzieher leijteten bei ihrer Verhaftung 
feinen Widerſtand. 

Einen zmeiten derartigen Yyanı 
machten die Beamten im Verein mit 
der Polizei, als jie Edward Robinfon 
feftnahmen. Diefer hatte fih als Un: 
geitellter einer angebli nicht beſte— 
benden „Clover Valley Butter Eo.”, 
67 South Water Straße, ausgegeben 
und Büchfen verfauft, die mit Tett ge= 
füllt waren und nur oben eine 
oder drei Zoll vide Schicht 
hatten. Kommiſſär Foote überwies 
Robinſon der Grand Jury. 

— —— — 
Jetzt Generalſtreit 
In den nordfranzöſiſchen Grubenregionen! 

Lens, franzöſ. Departement Pas— 
De-Calais, 22. März. Berichte von 
verſchiedenen Grubenzentren laſſen er— 


— — — — — 


zwei 
Butter | 
ı nämlich das, 


| Merihoolles dafür zu geben. 


fennen, daß der Gtreif jeßt ein allge= | 


meiner ilt. 3 find mieder verjchie- 
dene Unruhen vorgefommen, und eine 
Anzahl Wagen der Grubengefellichaf: 
ten wurde demolirt. 

No 1200 Mann Truppen find hier 
eingetroffen, und der ganze Dijtritt 
ift jegt von Milttärmacht befett, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


SOOS 
Kleine Anzeigen. 


Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen” ber „Abenbpoft“- 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute ” 
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Kleine Anzeigen. 
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Freigeſprochen. 


Die Großfleiiher hatten Auſpruch 
auf Straflojigfeit. 


Aber ihre Firmen nicht. 


Richter Humphrey erhält die Behauptungen 
der Groffleifcher aufrecht. — Bundes-Kor: 
porationsanwalt Garfield hatte fie an: 
geblih zur Selbitbelaftung gezwungen. 


— 


Richter Humphrey hat im YBundes- 
diftriftsgericht geitern Nachmittag die 
jechzehn angeflagten Großfleifcher frei= 
geiprochen, nicht aber die fünf Gefell- 
ihaften, an denen fie betheiliat find. 
Die Großfleifcher waren der Verfchwö- 
rung zur Bejchränfung des Handels 
unter dem Sherman’fchen Antitrujt- 
gefeg angeklagt. Der Richter erklärte 
die Behauptung der Angeklagten, daß 
fie dem Bundesforporationstommiflär 
Garfield unter Zwang Angaben über 
ihren Gefchäftsbetrieb gemacht hätten, 
für bearündet. Die freigefprochenen 
Großfleiſcher ſind: J. Ogden Armour, 
Charles W. Armour, Louis F. Swift, 
Edward F. Swift, Charles H. Swift, 
Edward Cudahy, Arthur E. Evans, 
L. A. Carton, Edward Morris, Ira 
N. Morris, Arthur Meeker, T. J. 
Connors, P. A. Valentine, A. H. Vee— 
der, R.C. MeManus ,D. E. Hartwell, 

Aufrecht erhalten bleibt die Anklage 
gegen die „Armour Packing Co.“, Ar— 


“ 


mour & Co., „Cudahy Packing Co.“, 
& Co. Die Verhandlung des Verfah- 
tens aegen diefe Firmen wird Jchmer- 
li) vor September aufgenommen wer— 
den. Die Höchititrafe ift H5000 tr 
jedem einzelnen ?yalle oder inggefammti 
$125,000. Die Gropfleifcher werden 
fih auf das Ueußerjte wehren. Ob 
die Regierung gegen das freifprechende 
Urtheil des Richters Berufung einrei= 
chen wird, hängt von dem Dafürhalten 
des Bundezgeneralanwalts Moody ab, 
mit dem der Diftriftsanmwalt berertä 
dieferhalb telearaphiich in Verkehr ae- 
treten ift. Eine Berufung könnte fi 
auf die Frage ftügen, ob die Entjchei- 
dung als Theil eines Kriminalverfad- 
rens anzufeben ift, oder ob fie aemwij- 
fermaßen den Abjchluß eines Vorver- 
fahrens bildet. In letzterem Falle iſt 
eine Berufung nicht ausgeſchloſſen. 

Der Richter gab, ſobald er ſeinen 
Entſchluß gefaßt, hatte, den Prozeß— 
geſchworenen folgende Weiſungen: 
„Unter dem Geſetz werden die Anträge 
auf Strafloſigkeit, welche die Ange— 
klagten eingereicht haben, aufrecht er— 
halten, ſoweit die Angeklagten als 
Perſonen in Frage kommen, abgelehnt 
aber, ſoweit ſie die Geſellſchaften, die 
künſtlichen Perſonen, betreffen. Ihr 
Urtheil wird daher zu Gunſten der 
Angeklagten als Perſonen lauten und 
zu Gunſten der Regierung mit Bezug 
auf die Geſellſchaften.“ 

Nachdem die Geſchworenen einen 
dementſprechenden Wahrſpruch ein— 
gereicht hatten und dieſer verleſen 
worden war, wurden ſie mit Dank ent— 
laſſen. 

Die Begründung der Großfleiſcher. 

Während des Verfahrens über den 
Antrag auf Abweiſung der Anklagen 
vor Richter Humphrey, auf den Grund 
hin, daß ſie Anſpruch auf Strafloſig— 
keit hätten, ſteiften ſich die Großflei— 
ſcher auf die Thatſache, daß die Re— 
gierung ihnen keine Gelegenheit gege— 
ben habe, in einer Vorverhandlung 
ihren Standpunkt darzulegen und Er— 
klärungen über die Punkte abzugeben, 
auf welche ſich die von den Groß— 
geſchworenen erhobenen Anklagen 
ſtützen. Sie behaupteten ſtets, daß ſie 
dazu bereit geweſen ſeien, daß ſie allen 
Anklägern entgegen treten und ihre 
Unſchuld nachweiſen wollten. 

Eine Frage der Strafloſigkeit. 

Richter Humphrey führt in ſeiner 
Entſcheidung aus, daß das Handels— 
und Arbeits-Geſetz, durch welches 
Bundeskorporationsanwalt Garfield 
bevollmächtigt wurde, von den Groß— 
fleiſchern Auskunft zu erheiſchen, klar 
und deutlich ihnen Strafloſigkeit zu— 
ſichert. Das Geſetz, ſagt er weiter, iſt 
ein Erſatz für eines der werthvollſten 
Rechte des amerikaniſchen Bürgers, 
zu ſchweigen, wenn er 
über etwas befragt wird und Aus— 
kunft geben ſoll, die ihn ſtraffällig 
machen würde. Dieſes verfaſſungs— 
mäßige Recht könne keinem Bürger ent— 
zogen werden, ohne ihm etwas gleich 
Das 
Strafloſigkeits-Geſetz und die Beſtim— 
mungen der Bundesgeſetze, welche aus— 


Strafloſigkeit verfügen, ſeien weiter— 
gehend, als die Vorrechte, welche der 
fünfte Zuſatz der Bundesverfaſſung ge— 
währt und den das Handels- und 
Arbeits- und andere Geſetze über die 
Strafloſigkeit erſetzen ſollen. 

Der Richter iſt ferner der Anſicht, 
daß ſich das von der Verfaſſung ge— 
währleiſtete Vorrecht lediglich auf die 
Verweigerung der Ablegung ſolcher 
Ausſagen bezieht, welche geeignet wä— 
ren, den Betreffenden kriminell zu be— 
laſten. Das Bundesgeſetz, welches 
das Handels- und Arbeitsminiſterium 
ſchuf, gewähre Strafloſigkeit für die 
Vorlegung von Veweismaterial, wel— 
ches ſich auf die in der Anklageſchrift 
enthaltenen Punkte bezieht, ohne daß 


Fairbank Canning Co.“ und Swift 


— — — 


— — — — — — — —— — 


dieſes Beweismaterial in allen ſeinen 
Theilen nothwendiger Weiſe kriminelle 
Belaſtung zur Folge haben müſſe. Die 
Wohlfahrt der Strafloſigkeit werde 
dem Zeugen vom Geſetze ſelbſt zu 
Theil, ohne ſein eigenes Zuthun. 
Der Richter beſchäftigt ſich in der 
Entſcheidung auch beſonders mit den 
Beſprechungen, die Kommiſſär Gar— 
field im Beiſein von Bankier Charles 
G. Dawes, ihn dieſen auch 
vorſtellte, mit dem Anwalt Kraut— 
hoff und Herrn Samuel M. Roberts 
hatte, und in welchen die Grundlage 
beſprochen wurde, auf welcher Herr 
Garfield ſeine Erhebungen zu veran— 
ſtalten gedachte. Die ſpätere Beweis— 
aufnahme habe klar ergeben, daß die 
Angeklagten nur ſolchen Aufſchluß ga— 
ben, welcher von einem Bundesbeam— 
ten gefordert wurde, der dazu das 
Recht hatte, ſowie daß ſie dieſen Auf— 
ſchluß ohne Hinterhalt und in der 
Ueberzeugung gaben, geſetzlich dazu 
gezwungen zu ſein. 
—t — — — t 
Fordern ein Gas: Bureau. 


der 


Eleftrizitäts: Arbeiter treten für die Gas 
verbraucher in ie Schranken. 

Ein Ausſchuß der Gewerkſchaft der 
Elektrizitätsarbeiter wird heute Abend 
in einer Sitzung darüber berathen, auf 
welche Weiſe dem Uebel der unrichti— 
gen Gasmeſſung abzuhelfen iſt. Der 
Gewerkſchaft iſt von Sachverſtändi— 
gen, die ſie zur Unterſuchung ausge— 
ſchickt hatte, gemeldet worden, daß 
von 4000 geprüften Gaſometern 70 
Prozent „vorgingen“, d. h. mehr Gas 
als verbraucht anzeigten, als thatſäch— 
lich verbraucht worden war. Den 
Verbrauchern wurde infolge deſſen 10 
bis 25 Prozent zu viel berechnet. 
Ausſchuß beabſichtigt, morgen Mayor 
Dunne aufzuſuchen und ihm die Ein— 
richtung eines Gasbureau vorzu— 
ſchlagen, das die Inſpektion der Gaͤs— 
meter beſorgen und die Intereſſen der 
Gasverbraucher vertreten ſoll. 

Trauer und Freude. 

Die bevorſtehende Einführung der 
Hochlizens hat auf die Mitglieder der 
Bierfahrer-Gewerkſchaften eine zwie— 
fache Wirkung ausgeübt. Während 
die Faßbierfahrer eine Verminderung 
der Zahl der Wirthichaften, meniaer 
„Keffelbier"-Verfauf und infolge da= 
bon einen Berluft von mindejtens 100 
Mitgliedern befürchten, verfprechen die 
Ylafchenbierfahrer ich im Gegentheil 
einen großen Auffhwung des Fla- 
ſchenbier-Geſchäfts und dementfpre— 
chend eine Zunahme ihrer Mitglied— 
ſchaft um 200 Mann 

Schankwärter⸗Prüfung. 

Präſident T. J. Sullivan vom in— 
ternationalen Verbande der Schank— 
wärter iſt geſtern in Chicago einge— 
troffen und hat die Ueberzeugung ge— 
wonnen, daß es hier ſehr viele Ver— 
bandsmitglieder gibt, die in der Kunſt 
des Getränkemiſchens nicht genügend 
bewandert ſind. Das ſoll nun anders 
werden, denn auf Anregung Sulli— 
vans beſchloſſen die Beamten des hie— 
ſigen Zweiges, fortan alle Bewerber 
um die Mitgliedſchaft einer Prüfung 
auf ihre Fähigkeiten im Miſchen und 
auf Schnelligkeit, Pünktlichkeit und 
Gewandtheit im Bedienen zu prüfen. 

———- 
Das mörderiſche Gas. 


Der 


Dr. E. G. Bergman und zwei Perſonen, 
die ibn retten wollten, übermannt. 

Beim Berfuche, die fhadhafte Stelle 
einer unter feinem Haufe befindlichen 
Gasröhre zu ermitteln, wurde heute 
Dr. Edward G. Bergman, Nr. 672 
Fullerton Avenue, bon dem entitrö- 
menden Gas übermannt. Henry Dun= 
lap, ein anderer Hausbemwohner, der 
ihn retten wollte, brach in feiner Nähe 
ohnmädtig zufammen. Frau Berg 
man, die zu den Verunglüdten zu Ere- 
chen verfuchte, arbeitete jich mit fnap- 
per Noth wieder heraus. Dann fiel 
auch fie in Ohnmadt. E3 mußte die 
Hilfe der Feuerwehr in Anſpruch ge— 
nommen werden. 

Dieſe riß einige Breiter des Hau— 
ſes los, ermöglichte ſo den Zutritt fri— 
ſcher Luft und zerrte die Bewußtloſen 
hervor. Dr. Bergman ringt im 
Deutſch-amerikaniſchen Hoſpital mit 
dem Tode. Dunlap fand Aufnahme 
im Alexianer-Hoſpital. Die ſchadhafte 
Röhre iſt von Angeſtellten der Gasge— 
ſellſchaft ausgebeſſert worden. 

—— 0 ——— 
Belfommen nur 87000. 


Gountyanwalt Lewis bat heute dem 
Countyraths = Präfidenten bequtad)- 
tet, daß die Krei3= und Superiorrich- 
ter nur zu $7000 Sahresgehalt, und 
nicht zu $10,000, berechtigt feien, da, 
vofhon Richter Windes nur über ben 
Abichnitt bezüglich der Beziüige des 


| Staatsanwalt3, in dem neuen Gefek, 


! Ichteden 8 nz atr 
brüdfich und genau die Ertheilung ber | euti&ieben, das ganze Gejeg ungiltig 


fei, falls einer feiner Abfchnitte nicht 
gejegmäßig fei. 
—+-—— 
Das Weiter. 


ngenend; Schön Beute Abend, 
fres Wetter; fteigende 
tperatur bente Abend 20 
II. Veränderlider Wind, 
e Bewölftheit, im füdll- 
I wabrideinlih Regen 
ıd oder Freitag: jleigende 
her Wind. 
Abend, morgen mahrs 
5 Wetter; iteigende Lufi- 
wärme. DB de 


1 r td. 
Meder-Midigan: Im Allgemeinen T$ön_bente 
Adend und Freitag: morgen fteigende Sur cs 
me. im weftliben Theil idon beufe A 
ünderlider Wind. s 
Wisfonfin: Schön beufe Abend, zu · 
nehmende Bemölitheit; ſteigende ärme, 
Beränderlidber sind 


In Chicago itellte fi der_T na 
don geitern Abend bis beyte Mittag * 
Abends 6 Uhr 31 Grad; Nachts u % 
Grad; Morgens 6 Uhr 10 Grab; tt 13 


Uber 13 Grad, a e 


hei 

oder Schnee be 1 
Luftwãärme. B 
Indiana: S 
ſcheinlich t 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un. 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 J 
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THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY'STREFET, NEW YORK CITY, 


Sein und Werden. 


* ⸗ — * 
Roman von Doris Sreiin v. Spättgen. 


(19. Fortſetzung.) 
XV. Kapitel. 
Wolfgang Dietrich ſaß am nächſten 


Morgen noch beim erſten Frühſtück, als 
der Zimmerkellner ihm einen ſoeben nn 4 Ieif 
| worden, und Srinzep Maud trat leiſe 


Gin Salat vom Schloffe habe den: | in den mit Zunftiiinnigem Gejchmad | 
je habe benz | 

Dienit: | 

befliffene noch mit wichtiger Miene 


angefommenen Brief überreichte. 


jelben gebracht, fügie ber 
hinzu. 
Sonderbar! 
Wie elektriſirt ſprang er empor und 
betrachtete, zum Fenſter eilend, prüfend 
das Kuvert. 


Sollte Lore. ... 


Nein, ihre Handſchrift war es nicht. ee ech A 
i ; jener Zeit, wo wir im Harmwig’jchen 


Der däammerige Herbitmorgen ber- 


breitete nic wenig Helle im Zimmer, | 


da die am aeitrigen Ioae nod) fo Klar 
und goldig fcheinende Sonne fich Heut 
hinter Nebelwolken verſteckt 
hatte. 


grauen 


Ungeduldig riß Wolfgang Dietrich 


den Umſchlag auseinander und las: 
„Geehrter Graf! 

„Unſere geſtrige, leider nur kurze. 
Unterhaltung hat mir viel zu denken 
gegeben, da jene von Ihnen berühr— 
ten Bunfte mir hohes Jnterejje ein- 
flöhten und ich gern einmal ein= 
gehender mit Xhnen darüber |pres 
chen und nanz befonders ein Tompe: 
tentes Uriheil iiber mir nabeliegende 

Dinge hören möchte. 
„Bitte, lächeln Sie nicht, Graf 
Näutter, wenn ich jet verrathe, dap 


auch ich fchon einmal jo fühn mar, ! 


den Pegasus zu beiteigen. 

„Allein das gewiß ſonſt ganz 
zahme Thier ſcheint mit einer An— 
fängerin nicht viel Geduld gehabt zu 
haben. Hoch hinauf, in jene Regio— 
nen, wo der Genius regiert und den 
ſchwachen Menſchengeiſt beſeelt und 
beflügelt, dorthin trug es mich nicht. 

„Daher wagte ich bisher keine 
weiteren literariſchen Sportverſuche. 

„Wenn Sie indeß meine beſcheide— 
nen Proben — es ſind Gedichte — 
einmal prüfen wollten, jo würbe ich 
unendlich dankbar fein. _ 
„Vielleicht ſpornt mich ein aufmun— 
lerndes Wort aus Ihrem Munde zu 
weiterem Schaffen an. 

„Paßt es Ihnen, geehrter Graf, 
mich heute Vormittag gegen elf Uhr 
zu beſuchen? Wir könnten dann 


pöllig ungejtört zufammen plaubern, | 


und ich geitehe offen, daß ich gern 
Ihren Rathſchlägen folgen werde. 
„Auch die Herzogin, welcher ich 
bon unſerer Begegnung 
wünſcht, Ihnen Audienz zu geben, 
um zugleich Nöheres über das Be— 
finden Ihrer armen Mutter zu 
horen. 
Mit beitem Gruß: 
Maud, Prinzeſſin zu X. ... 


“4 


Dietrich runzelte 


Wolfgang 
= 
Stirn. 
hatte er einen Beluch bet Herrn bon 


Harwib und feiner Gemahlin geplant. | 
Db er num heute roch Dazu tommen | 


wiirde? 
Allein 1 
Folge geleiitet werden, bejonberd, da 


die jugendliche Schreiberin biejer Zei⸗ | 
len ihn durd) ihre frifche Natürlichkeit ' 


fihtlih angefprochen hatte. 

Vielleicht fand jich gelegentlich jenes 
Befuches auch ein günftiger Moment, 
um Lore zu jeben. 

Zur feftgefegten Stunde fuhr Wolf- 
gang Dietri” mit einem Taxameter 
hinceuf zum berzogligen NRejivenz- 
Ichloffe, einem mit mächtigen Flügeln, 
im alifranzöfifhen Stile errichteten, 
feudalen Baumerte. 

Ein paar Lafaien und vom oberen 
Ireppenabfabe an ein [nwargbefradter 
Kammerdiener aaben ihm durch meh- 
rere Gänge Dis Geleii. 

Man mußte alfo über fein Kommen 
unterrichtet fein 

Schon nah wenigen Gefunden be- 
fand fih Wolfgang Dietrich in Prin: 
eh Mauds einem mahren Blumengar: 
ten gleichenden Salon. 

- Der Eintretende ftußgte überrafcht, 
während längſt entſchwundene, weh— 
müthige Kindheitserinnerungen durch 
ſeinen Sinn zogen. 


— —* 


Clupeco Shrunk, Niertel:@rößen, 
35 6t8. jeder, 2 für 25 63, 
Qluett, Peabody & Co. 


: Kabr. v. Cluett u. Monarchhemden 


früher ähnlich ausgejgyaut. 


| zerzauft 


; alle Phrafen beifeite. 


er 


bie | 
Gerade für diefen Vormittag | 


2 ON tin nm 
ı in Deutichland 


dem Hohen Wunjche mußte | 


feinem Zimmer hatte es 


4 


Auch im 
Weiche Pracht von frijchen Blumen 
rinasum! 
er beuate fich über eine mit ent- 


| züdenden Wtonatsrofen — vielleicht Die 
| legten, Die" der Herbitwind nod) nicht | 
— gefüllte Vafe nieder, den | 


toitlihen Duft derieiben einathmend, 


Zugleich mar eine Thür geöffnet 


eingerichteten Raum. 
it jenem ſtrahlenden 


\ 


Lächeln,! 


welches ſchon der damals Fünfzehn- 


| jährigen Züge eimit verſchönte, ſtand 
| fie nım vor dem ilberrafchten jungen 
| Manne und fagte heiter: 


„Sie liebten ja ebenfalls Blumen, 
Graf Räutter. Ich weiß es nod) bon 


Salon zufammen gejpielt. Einmal er- 
zählten Ste ınir von diefer Lieöhaberei, 
mas mich auf den netten Gedanten 
brachte, auch mein Zimmer Damit aus: 


au 


I zujchmiiden.“ 


Gr verneiate fih und füßte Die dar= 
gereichte ſchmale Mädchenhand. 

„Ja, Hoheit, dieſe unſchuldige Paſ— 
ſion iſt mir treu geblieben, obwohl 
man ſie jetzt leider nicht mehr pflegen 
kann. Ich müßte denn ſtets ein fliegen— 
des Glashaus als Ueberfracht mit auf 
Reiſen nehmen,“ gab er im nämlichen 
ſcherzhaften Tone zurück. 

„Nun, es iſt aber hübſch und freund— 
lich von Ihnen, daß Sie gekommen 
ſind. Haben Sie über mein Billett 
auch nicht gelacht?“ 

Prinzeß Maud hatte ſich nieder— 
gelaſſen und winkte ihm bei dieſen 
Worten, das Gleiche zu thun. 

In ihrer ungezwungenen Weiſe 
lehnte ſie ſich weit zurück und betrach— 
tete mit eigenthümlich ſinnenden Blicken 
den Gaſt. 

„Gelacht? Nein, Hoheit. Es würde 
mir ſogar die größte Freude ſein, ein 
— wenngleich durchaus inkompetentes 
— Urtheil über Ihre gewiß ſehr ge— 
lungenen Werke abgeben zu können,“ 
erwiderte er galant. 

„Halt — halt! Ich habe mir ja 
Ehrlichkeit ausgebeten, laſſen wir heute 
Ihre Antwort 
ſoll lehrreich für mich ſein,“ ſagte ſie 
ungeduldig, während ein Schatten 
über die pikanten Züge flog. 

Gerade die ihn ſo wohl kleidende 
Offenheit und faſt ſchroffe Art ſeines 
Weſens hatte Maud von jeher an— 
geſprochen. Wolfgang Dietrich war ſo 
anders, als all die Schmeichler und 
Formenmenſchen ihrer Umgebung, daß 
der Gedanke, er könne ſich jetzt durch 
läſtige Rückſichten beeinfluſſen laſſen, 


erzählte, | einmal nicht die Wahrheit zu fprechen, 


ſie ſchmerzte. 
„Wenn Eure Hoheit mir gnädigſt 


Vertrauen ſchenken, ſo ſoll mein Urtheil 


a 


| auch ftreng und präzis fein,“ gab er 


it eltigkeit zur Antwort. 

Sie lachte wieder. 

„Bortreffliih! Nun aber vor Allen 
erzählen Sie, Graf NRäutter. Nicht 
wahr, Sie haben fi} Ihon früher hier 
ſchriftſtelleriſch ver— 
ſucht? Wodurch ſind Sie bekannt ge— 
worden? Hatten Sie mit Schwierig— 
keiten zu kämpfen gehabt?“ 

Ihre Lebhaftigkeit amüſirte ihn, 
und durch ſolch warmes Intereſſe an— 
oereat, berichtete er eingehend über 
fchriftitelleriiche Ihätigleit im All— 
gemeinen, über die neue Strömung in 
der Literatur und von den Anfprüchen, 
welche heute an belletriftifche Werke ge- 
jtelt würden. Bon jeinen jcehmerz- 
lihen eigenen Erfahrungen und Miß— 
erfolgen ſchwieg Wolfgang Dietrich, 
da es ihn aleich einer Profanation ges 
biimft hätte, Darüber zu Tprechen. 

Die Heine Prinzeß Taufchte voll 
Spannung, und als er geendet, Jagte 
fie kleinlaut: 

„Welch eine andere, große, geijtes- 
durcchleuchtete Welt ift es, in der Gie 
leben, Graf Räutter! Wie unwiljend 
und Elein erfcheint man fih Dagegen 
jelbjt! Sie find beneidensmwerth,. DO, 
daß ih ein Mann geworden wäre! 
Ein Weib, zumal eine Füritentochter, 
bleibt meiftens Sklave der Verhält— 
niffe. Wir werden mit verbundenen 
Augen bis zur Schwelle des wirklichen 
Lebens geführt, und dann....” Gie 
ftodte. „Aber ich wehre mich tüchtig. 
Menn ich für mein Dafein aud) fein 
Glüdf erwarten kann, jo will ich wenig- 
fteng frei fein und mir basfelbe nad) 
eigener Wahl geftalten!“ 

Aehnlih einem Schmerzensrufe fam 
das Wörtlein Glüdf auß dem merfbar 
zudenden Munde, wobei ihre [chönen 
Yugen den feinen poll begegneten. 

Wolfgang Dietrich ftugte überrafcht. 
Hub ihm waren jene Gerüchte, daß 


4 


| Brinzeß Maud dem jungen Erbprin- 


zen ihre Hand verweigert, bereit3 zu 
Ohren gefommen. 

Ganz feltfame Empfindungen be» 
mwegten plöglich feine Bruft. 

Darauf erzählte fie von ihrem eige- 
nen 2eben, da, troß aller zur Schau 
getragenen Luftigteit Gefühle von In- 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


— — — — — — 
— — — — — — —— — 


— — — — — 
ö— — — — — — — — — 


— — — — — —— —— — — ——— — 


— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 22. März 1906. 


Ep “BARGAIN Mens FREITAG” NE 


befriebigtfein fie beherrjchten und «3 
ihr brennendfter Wunſch ſei, ſich ein⸗ 
mal über das Niveau des Alltäglichen, 
der läſtigen Etikette und des ermüden— 
den Hofzwanges, zu erheben. 

„Wie aber ſoll ich es anfangen?!“ 
rief ſie klagend. „Zur Muſik und 
Malerei beſitze ich abſolut kein Talent 
— nur Kalliope, meine mitleidige 
Muſe, hilft mir zuweilen, die Sehn— 
ſucht nach höheren Zielen zu bemei— 
ſtern. Zornig rüttele ich oft an dieſen 
Feſſeln. Doch um einen den Haus— 
geſetzen und Standesvorurtheilen ſtrikt 
zuwiderlaufenden Genieſtreich zu be— 
gehen = dazu habe ich meine Eltern 
zu tieb!“ 

Mie um die fie übermannende Be: 
megung zu verbergen, ſprang Prinzeß 
Maud empor und eilte flüchtigen 
Schrittes nad einem unter hohen 
Blattgewächſen Halb verborgenen 
Schreibtiſche hinüber. 

Iräumerifch folaten des Gaites 
Blicte der zierlichen, in ein weißes, blu= 
fenartiges Gewand gefleideten Geitalt. 

Mit einem Manuffript in Händen 
kehrte ſie zurück. 

Er war ſchnell aufgeſprungen und 
trat ihr entgegen. 

„Hier — Graf Räutter! Sie ſind 
der erſte und einzige, dem ich die Arbeit 
ſtiller Stunden anvertraue. Nicht ein— 
mal Lore weiß davon. Nehmen Sie 
dieſe Blätter mit ſich fort — um ſie 
in einer Mußeſtunde zu prüfen. Das 
Reſultat bitte ich mir ſchriftlich mit— 
zutheilen. Sie werden dann freier, 
unbefangener, reden können — nicht 
wahr?!“ 

„Ich verſpreche nochmals rückhalt— 
loſe Offenheit, Hoheit,“ gab Wolfgang 
Dietrich, das mit einem weißen Um— 


ſchlage verſehene Schriftſtück in Em-— 


pfang nehmend, treuherzig zur Er— 
widerung. 

Jetzt, wo er dicht vor ihr ſtand, 
Ichten deutlich ertennbar, dah auffal- 
Iende Bläffe über den feinen Zügen 
lagerte und die fchmalen Lippen tie: 
der nerods zu zuden begannen. 

„Bor hrer AUbreife — hoffe ih, Sie 
noch einmal zu fehen, Graf Räutter,“ 
ſagte ſie leiſe. 

„Ich ſtehe zu Eurer Hoheit Befehl.“ 

„Und dann werden wir in ſchrift— 
lichem Verkehr bleiben?“ 

„Mit Vergnügen, Hoheit.“ * 

„Wohin lenken Sie zunächſt Ihre 
Schritte?” 

„Das hängt lediglich von verſchie— 
denen, ſich vielleicht bald entſcheidenden 
Umſtänden ab.“ 

Seine Antwort klang zögernd. 

„Wohlan denn — auf Wiederſehen! 
Mein Kammerdiener ſteht draußen, er 
wird Sie zur Herzogin geleiten. Dieſe 
iſt bereits avertirt.“ 

Mit ſchlaff am Körper niederhän— 
genden Armen und etwas geneigtem 
Köpfen ſah Wolfgang Dietrich, als 
er ſich am Ausgange rückwärts wandte, 
die kleine Prinzeß noch immer regungs— 
los mitten im Salon ſtehen. 

Darauf ſchloß ſich hinter ihm die 
Thür. Das Vorzimmer war leer; 
nur ein großer, grüner Papagei, wel— 
cher aufgeregt und zornig, als ob dieſe 
Verbannung hierher ihm nicht behage. 
an den goldenen Stäben ſeines Bauers 
rüttelte, ſtieß heiſere Laute aus. 

Plötzlich ſcholl es ſchnarrend, aber 
deutlich, Durch dern hohen Raum: 
„Sr—raaf — — Rr—räu—terr!” 

Der mit feinem Namen Gerufene 
ftußte, wobei tiefe Nöthe die gebräun= 
ten Wangen nad) dunkler färbte, 

Sole der gefangene Vogel dort ihm 
feiner Herrin Geheimniß verrathen 
haben? 

„Süße, bvertrauende, Kleine Prin- 
ze!“ murmelte er finnend; aber all 
feine Gedanten, all fein Sinnen flog 
dod zu Lore Hin. 

Heltia trat er in den Korridor hin= 


(Fortfegung folgt.) 
Lines Kindes Iehreck: 
ficher Haul-Ausichlag 


nd —⸗— — 


Schrie vor Schmerzen — Leiden brach 
nahezu das Herz der Eltern — Zwöl 
Jahre des Elends — Doktor erklärte 
den Fall unheilbar — Erlangte gleich 
Hilfe und wurde 


— — 
Schnell geheilt durch 
Cuticura-Heilmittel 
— — 


„Ich möchte Sie benachrichtigen, daß Ihr 
wunderbares Guticura einem zwölfjährigen 
Leiden meines Sohnes ein Ende gemagıt 

bat. Als er nod) ein 

Baby war, bemerkte 

id) einen rothen Fled 

an feinem Körper und 

behandelte ihn mit 

verjchiedenen Mittel: 

chen ungefähr fünf 

Nahre, als der Frled 

\ aber größer tmwurde, 

\ lieb ih ihn von Dot: 

i toren behandeln. Un: 

ter ihrer Behandlung breitete ji) die Kranf: 

beit auf vier verichtedene Theile des Körpers 

aus. Ne länger ihn die Aerzte behandelten, 

defto ichlimmer wurde er. Während des 

Tages wurden fie raub ud es bildeten fich 

Schuppen. Nachts plagten fie, wurden ent: 

zünder und geichtvollen und ein ichredliches 

Brennen und Nuden Stellte fi ein. 

ih an feine Leiden denfe, bricht mir nahezu 

mein Herz. Sein Schreien fonnte man im 

unteren Stod hören. Tie Leiden meines 

Sohnes machten mein Leben elend. Ich 

batte feine Quft zum Arbeiten, zum Eſſen 
und konnte nicht jchlafen. 

„Ein Doktor jagte, day meines Sohnes 
Erzema unheilbar jei und er gab ihn auf. 
Eines Abends las id) einen Wrtifel in der 
Zeitung über das wunderbare Cuticura und 
ich beſchloß, es zu verſuchen. 

„Ich muß ſagen, daß Euticura Salbe ſein 
Gewicht in Gold werth iſt; und als ich die 
erſte Schachtel Salbe gebraucht hatte, war 
große Beſſerung eingetreten, und als ich das 
zweite Set von Cuticura Seife, Salbe und 
Reſolvent gebraucht hatte, war mein Kind 
turirt. Er iſt jeßzt zwölf Jahre alt und 
ſeine Haut ift jo fein und glatt wie Seide. 
(Unterihrieben) Michael Steinman, 7 Sum: 
ner Wpe., Brookipn, N. Y., 16. April 1905.“ 
Boelſtandige äuberliche und innerliche Bebandl ng 
ur jeden Hautausihlag don Finnen bis zu Stroh! 
von Kindheit bis zum Alter, beftebend aus Kuticura 
Exit: 2, Salbe 50x, Reiolvent 50c (in Form von 
Chetofadesüberzegenen — Be per Flaſchchen von 
60 Find zu haben bet allen Adothekern. Ein einziges 
Et beiit oft. Potter Drug & Chem. Cocp., alleis 
nige @igenibünter, Boiten, Mail, 

ER” ijeri neriiet, "Mow to Cure Humers of 
Clilihovri,” 


Me** 
Wenn 


Auf Föhr. 
Skizze von U. Haller, 


Es war Hochſommer. Die Sonne 
brannte mit grellen, heißen Strahlen. 
Sie ſengte die ſpärlichen Grashalme 
auf der Wieſe, die ſich längs des Wei— 
zenfeldes hinzog. Die vollen goldnen 
Aehren hatten ihre Köpfe geneigt; de— 
müthig warteten ſie der Hand des 
Schnitters. Kein Lüftchen regte ſich. 

Selbſt das Läuten der Todtenglocke 
drang durch die ſchwere Sommerluft 
nur gedämpft und leiſe zu der kleinen 
Bauernkate herüber, die abſeits vom 
Dorfe lag. Die Luft in der Stube 
war drückend, und die Balken derDecke 
hingen tief herab. Der Paſtor war 
ein großer Mann, deshalb hatte man 
den Sarg mit der jungen Bäuerin am 
Thorweg aufgebahrt, und der Paſtor 
ſtand im Schatten einer mächtigen 
Pappel am Hofthor. 

Ich war hinzugetreten. Der Geiſt— 
liche ſprach vom Sommer in der Na— 
tur, und daß der Herr die Bäuerin im 

Sommer ihres Lebens heimgerufen. 

Er ſprach auch davon, daß man nichts 
| Beitimmtes milfe, was nad) dem Tode 

werde, dab aber die Gläubigen den 
| lingläubigen viel voraus hätten durch 
| die „grobe Hoffnung“ auf das en- 
jeits — ähnliches hatte ich mal in ei= 
ner Frenſſen'ſchen Dorfpredigt geleſen 
— und der Paſtor hier wußte den 
„Vortheil“ des Gläubigſeins in prak— 
tiſch-anſchaulichen Worten klarzulegen. 
Die ſtrohgelben Köpfe der Frieſen 
nickten zuſtimmend. Am Schluß der 
Andacht klopfte der Paſtor einem 
Mann freundlich auf die Schulter, ſi— 
cherlich dem jungen Wittwer. 

Der Zug ſetzte ſich in Bewegung. 
$5 war ein lanaer Weg bis zum 
riedhof, wohl eine halbeStunde weit. 

VBoran der Geiitliche, einen halben 
Schritt dahinter der Schullehrer; er 
ivar der einzige, der einen Solinderhut 
trug; er jah darin beinahe jo groß 
aus wie der Paftor, der mit feiner ho= 
| hen FFriefengeftalt alle überraate. Zur 

Seite des Lehrers aingen drei Dorf: 
Sie fangen Gefanabuchlieder 
Die 


jungen. 
mit hohen plärrenden Stimmen. 
Töne flangen gepreht und meinerlich, 

| fie fonnten fi nicht losringen und 
entfalten, denn die heiße Sommerluft 
prücte fie nieder. 

Der Sara Ihiwantte vorüber an der 
dürren Wieje, vorüber an dem Wei- 
zenfeld mit den vollen Uehren, die des 

| Schnitters harrten. Zwei Möven 

ſchreckten auf in ſcheuem Flug, ihr krei— 
ſchendes Lachen miſchte ſich mit den 
ſingenden Klageſtimmen. 

Ich mochte als Fremder dem Sarge 
| nicht folgen und ging nad "dem 
| Strande. Ein Gefühl der Trauer 
| hielt mich gefaßt. War es der Ge- 
| danfe an die junge Bäuerin, die fort- 
| ihres Lebens? 


| gemußt in der Blüthe 
der Kinder— 


Oder hallte der Geſang 
ſtimmen in meinem Ohr? 
Das Meer in ſeiner Größe und Er— 
habenheit! Unabänderlich nach alten 
Naturgeſetzen wandelt es ſeine vorge— 
ſchriebenen Bahnen. Der Strand lag 
weit und einſam. Es war die Zeit 
der Fluth, aber ſie war heute noch im 
Rückſtand. Mir ſchien ſie müde und 
träge heranzukriechen, als ob dieSom— 
merſonnengluth auch von ihrenLebens— 
| fräften tränfe und zehrte. Sch fah, wie 
| 
| 


! 
| 
l 


fie rang und fämpfte gegen die läh- 
mende Hige, aber ihre Kroft, ihr Wille 
Landes 
wurde 


waren größer. Der Strich 
| ziwifchen mir und dem Meere 
; Heiner. 

Das Naturfpiel hielt mich gefeffelt. 

Da fiel ein Schatten dicht an meiner 

| Seite. ch wandte den Kopf. Ein 
einfach gekleiveter Mann jtand neben 
mir. Wohl ein Filcher. Ein urplößs 
liches Bedürfniß, mich mitzutheilen, 
mit irgend einem andern Menfchen zu 
Iprechen, hatte mich gepadt. 

Nun, Taate ich nach der erſten Be— 
grügung, ivaren Sie auch beim Bes 
gräbniß? 

Er hatte meine Frage wohl überhört 
und gab keine Antwort. Langſam 
nahm er ſeine kurze Seemannspfeife 
aus dem Munde, ſpie aus, ſchob ſie 
wieder zwiſchen die Zähne, that ein 
paar kräftige Züge, dann ließ er ſie in 
der linken Mundecke hängen. Se ſind 
woll annerswo her? meinte er. 

Ja, geſtern bin ich von Amrun 
rüber gekommen, und heut Abend reiſe 
ich weiter; aber es iſt ſchön hier — 
eure Heimath. 

Er ſchien nicht ſehr geſprächig. 
Stumm ließ er ſich an meiner Seite 
nieder; aber nach einer kleinen Weile 
ſagte er: Se hewt woll de See girn, 
Herr —? 

Lamprecht iſt mein Name. 

Ick heet Arkſen, Hinrich Arkſen. 

Mir fiel ein, daß die junge Bäuerin, 
die man eben begrub, auch Arkſen hieß, 
aber ich mochte nicht danach fragen. 
Warum, weiß ich ſelber nicht; er hatte 
eine ſo eigene Art, einen anzublicken. 

| Stahlbaue Augen hatte er, Die von 

| Leid und Hämpfen erzählten, und 
Nunen hatte das Leben in fein nod 
junges Geficht gegraben. Jebt hielt er 
den Kopf abgewandt und biidie un- 
verwandt aufs Meer. Das Läuten 
der Iodtenalode Klang gedämpft her= 
über. Die lanafam heranfchleichenden 
Wogen brachen die Töne, und Hlagend 
wimmernd, angefült mit uraltem 
Leide, warfen die Wogen fie zurüd 
in’3 Meer der Vergeflenbeit. 

Sa, ih mag das Meer mohl leiden, 
leitete ich das Gelpräch wieder ein, e3 

| tröftet jo gut, wenn man traurig ift. 

Sa, dat Meer, wiederholte er me= 

am un morgen reilt Se mebber 
miber? - » 

Nein, heute noch. 

Wet Se of, wer bier bi Si fitten 
deiht? 

Sie fagten c3 ja felber, Hinrich 
Arkfen, und Schiffer find Sie ficher- 
lich auch? 

Sa, un en Mörder of, un de Bro- 
'per von em, den fin ro hüte begraben 
i8: un de 0, de wör mal min Brut. 

Ich wollte etwas erwibern. Er aber 
wintte ab. Laten Se, Herr, id hew 
nich veel Tid, menr.de Klod op St. 
Sohanns uüutlüd't hew, will ick Afſchied 
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Torchon Spitzen 
und Einſätze — 
werth bis zu 56; 


fo lange der Vor—⸗ 
mu reiht, per 


ic 


Fanch Cammet- 
Haus - STippers 
für Damen, mit 
Leder » Sohlen — 
alle Größen—50cs 
Werth— zu 


29 


Schuhe für Heine 
Knaben, in Satin 
Calf —zum Schnü⸗ 
ren—werth S1.00, 
das Paar zu 


6% 


weine geribpie 
Unterhemden und 
Unterhojen für 
Männer—in Blau 
und Ecru, ſpeziell 


IC 


Unterhemden und 
Unterhofen für 
Männer — Halb 
"Wolfe und halb 
Baumwolle — Te 
Werth — zu 


—A — 


—Q—O 


Toilet = Papier— 
dieien Freitag, 3 
Nolten für 


' Fentheritithed 


| inutter + 
zupen 1 

| en rn 23 

' Broofs beiter Sir 


| gen— Hard zu 


2% B 


| Beite 


‘ Beite Seifen ) 
' Ebips— 3 
| Bund für.. 


| Friich_gebadene 
‚ Ginger Snays— 


Nahtloſe Socken 
für Männer — 
braun gemiiht — 


regulärer 10c 
Werth, dad Paar 


Schwarze gerippte 
baummollene 
Strümpfe für Kin- 
der — nahilos — 
Größen von 5 bis 
9— daS Paar zu 


3500 Yarb3 Mer» 
cerized Sateen — 
ihwar; und far» 


s 10 
Yards Yang, ?öc« 
Werth, per Yard, 


Gi 8 


Dffen Tienitag, Donneritag und Samjtaa Abend— 


Geihloiien Montag, Mittwoh und Freita 


Weiß, drab und fehwarz. 
Mittlere Längen. Gerade Front. 
Nicht weiter geführte Facons. 


1.00-Bertä 


ce de 68c 


Morgen ist 


1.50:@ertb , 2.00-erth 


Braid, alle 


. 
Farb. Fol... DC 
Feine weiße Verl- 
Knöpfe — 


Card Maihinen- 
faden — 


Oscar De Long's 


8 J 
perfelte Haken u. 


— 2 an 
N EU EU ERLELTELEEHE LEG" 
Deſen — * 
Er ee ec 


5 NOTIONS 


Mercerisceh Säfel-Garn — alle 

Farben —per Spule 

Featherbone —mit Seide überzo 
| Papier, 


% (10 Piund Sad beites 
Für | Patentmehl 29 


0 32 Pfund granulirter 
106; 908 


Uneeda Biscuits⸗ L 


Feine Galiforniide 
Zwetiden— 


Beide Artifel für 30e 
— —————— — 
Mehl Waſhburnes 
Medal, 13 Pıl.Zad für 


I * 
50 Sute 
Waſchleine — die— 
ſen Freitag zu 


Srape 
oder Jamai 
Rum 


F u ß 


| % Gallone zu 


I 
| 
I 
I 
| 
I 


It, 98C 


G 


Brandy 
ca 
m — spezich, 
dieien freitag, die 


Santa Claus Seife — 
5 Stüde für 


9 bis 11 Torm.— 
Blaue Gheviot 
Knichoien f. Anas 
ben, gut gemadıt, 
Alter 4 bis 13 
Jahre, zu 


15C 


Hochfciner Cali— 
fornia Portwein; 
Biejen Freitag 
zwei Flaſchen 

tür 
| o | 
| % rc | 

aa | 


I 
1 


| 


8:30 bis 1030 
Bormittagd — Ges 
miichte 
und Plaids, regu- 
fär 
fauft—per Yard, 


$ 
— 
Kurzwaaren-Tag 


Stocinett 
Shield s ⸗ 


Milwards 
Pavier 


BuſterBrown Gür— 
ws — 


| 
l 
Bor Stationerh, 24 Boaen Schreib | 
24 Kouderts, zu | 


Oo 


Kneips Malzkaffee, 

große 

— jleine 
( Radete 
( Fanch rotherlfas- 
ta⸗Lachs 
V.40; Bũ. 12220 
Imp. 
dardinen Chan⸗ 
cerelle 
große Büchſe 150 


2 bis 11 Vorm. — 
Hoſen für Männer 
ind Junglinge — 
28 bis 42 

52.00 
Berthe— nur 


Ganzwoll. Gaiit- 
mered® nnd Hen—⸗ 
riettas — Cream 


und farbig, Reiter 
von 58c und 68c 
Stoffen, per Yard 


29€ 


| 
} 
| 
[ Gute Gualität 
| Ginghams — für 


Suitings 


zu 19 _ ver 


it 


Schürzen u. Klei— 
der — 10 Vards 
anf jeden Aunden 
von 8:30 5. 10:30 
Vorm, per Yard, 


1 
j / 
| Feines weißes In—⸗ 
dia Lawn — beſte 
12% Dualität — 
| 10 9Yb8. anf jeden 
| Kunden, io lange 
| 
| 


2 Kiften vorhalten 
per Yard, 


I: 
ı #8 


Ralfing Elirts 
für Damen, mit 
demjelsen Stoffe 
beiest und plaitch 
$1.25 Werth, für 
nur 


95e 
Frühiahr⸗Coats 
für Kinder, aus 
ganzwollenen Co⸗ 


verts und Novelth 
Miihungen, 


in Batent: 


großze Klump 


— 1.39 


rund 
Peaberry⸗ | 
1dc | 15sÖllige Leinen. 
| finiſhed gemuſter⸗ 
te Handtuchſtoffe, 
echtiarbiger rother 
Border vder eitts 
tach weiß, Sc wid. 
— per Yard, 


Padete 19e | 


10c 


I 
— zZUB. 


Oel⸗ 


franz. 


Marfe — 


Volle Grüße PBett- 
Gomforters, mit 
Siltoline überzo⸗ 
gen, mit Sanitary 
Watte gefüllt — 
ſtitched oder tuf⸗ 
ted — 52.25 Wth. 


1.39 


Waiſt 
und $2.50 | 


1.39 


} 
I 
| 


“BARGAIN FREITAG’ 


nehmen bon’t Graf von min Brut, Se 
wör man'n ſwack Froensminſch und 
het mi un ſick bedragen üm't Lebens— 
glück, denn dat ſe em nich lew hadd 
hedd, den Kerl, dat wet ick för gewiß. 

Wen? 

Minen Broder. Ja, Herr, ick bün 
in Se ehr Ogen en Mörder un en 
Dodſläger, denn in de heilige Schrift 
ſteiht ſchreben: So du dinen Broder 
haſſen deihſt, ſo büſt du en Dodſläger, 
un ick, Herr, ick — 

Hinrich, ſagte ich, und legte meinen 
Arm um ſeine Schulter. Ich ſtand 
damals vor dem letzten theologiſchen 
Examen, und hätte ihm wohl eine nette 
kleine Predigt halten können, aber in 
dem Augenblick wußte ich nichts Grö— 
ßeres, als ihm ein bischen Liebe zu 
zeigen. Hinrich, ſagte ich noch einmal, 
komm, ſprich dich aus. 

Dor is nich vell to ſeggen, Herr, de 
Friederike un ick wie hadden uns lew, 
un wören uns enig; wie wullen Hoch— 
tid holen, wenn ick ut Indien t’rüg 
köm; ick hadd mi op'n Schooner ver— 
hürt. As ick nah dree Johr wedder 
in Hamborg an Land kamen deh, 
dröw ick Knut Rickmers. De mak ſo 
iarr'ſche Redensorten. „Ick hädd woll 
höll'ſch Il, um Gevatter to ſtahn bi 
Friederike Goß“. Friederike Goß? 
„Ja, dat weſt du doch, dat ſe dinen 
Broder Niels ſin Brut is; ick wet nich 
worop de beden töwen met de Hoch— 
tid — Tid wör't doch, dücht mi.“ 
Dorbi lach heſſo ſpött' ſch. Wat wullt 
du dormitt ſeggen? Wat fallt die in? 
Ick hat Knut, de mal min Fründ wör, 
an’t Genid padt, un— Herr, dat hadd 
en Unglüd geben, aber he wör all in 
de School ftarfer, as id, fo ftött he mi 
blot von fid und füd: „Du büft moll 
nich bi Troft, Hinrich, nimm di dat 
nich jo to Harten, an de Deern is of 
nir an.” Yd müß Triederife jehn; 
toerft verfied fe ji vör mi, un as id 
fe to fehn freg, dor wuß id, dat Knut 
de Wohrheit jeggt Habbd. 
Urms mul fe fid retten, fid un ehr 
Schann. „Hinrich, Gott wet’t, id heiv 
blo: dilemt, Niel3 Hedb mi verführt.“ 
Dor hew id je von mi jtött, de ehrlos 
Deern, un id bün mwedder to See gahn. 

Und Niels? fragte ich. 

Ick hew em nich mebder jehn, fünit, 


Seelenruhe er 


oder Selbitvertrauen it ein unjhägbarer Beltz. 


Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Geſundheit, und 


die Baſis der Geſundheit iſt eine 
tion, genährt durch reine Speiſe 


geſunde Conſtitu⸗ 
und Trank, 


Malt Marrow 


ift beides Speije und Tranf—ein reiner Ertratt de3 
beiten Geriten-Malzes und feinften Sopfens bie für 


Geld zu haben find. &8 bejigt 


wundervolle Gejund- 


heit jpendende Eigenjhaften. &3 fördert die Affi- 


milirung der Speije, 


die Nerven 


€ ch I af. 


ih für angemijhe, fhwä er 
Frauen. Zelephonirt South 12 


tegelt den Stuhlgang, nährt 


| und bewirkt fanften, etfriichenden 
Tie allerbeiten 


Aerzte perjchreiben e3 täg- 
änner ni 
ſofort und laßt 


uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Teopofit verlangt au Flaſchen für 


auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept,, CHICAGO. 


Schidt Voſtlarte fur Süchelchen, 
Br 


Der Clayton⸗Apparat. 


Die Ziele, Die fich die Technit beim 
Schiffbau geitecft hat, find nicht allein 
Darauf gerichtet, Schiffe zu bauen, die 
infolge ihrer gefteigerten Leiftungsfä- 
higfeit imftande find, für Perfonen 
und Ladungen die Reifen immer be- 
quemer und fchneller zu geitalten, Ton 
dern im hoben Maße auch darauf, Si: 
cherheitsmaßregeln zu fchaffen, um die 
Gefahren, die mit der Benugung der 
Schiffe verfnüpft find, nah Möglich: 
feit zu vermindern. Eine neuerdings 
gemachte Erfinduna, die fich die Auf 
gabe jtellt, yeuersbrünfte auf ihren 
Herd zu befchränfen und im meiteren 


| Verlauf zu eritiden, fowie Krantheit3- 
feime zu bejeitigen, ift der fogenannte | 


S{ayton-Apparat. Der Gedante, 


| ihm zugrunde liegt, beiteht darin, dem 


Sn mir | 


Herr Gott — feine Hand ballte ich | 


zur Fauft. 


Bon St. Johannis halten die leh= | 


ten Glodentöne herüber. 
feine Hände. Hinrih, die Race ilt 
mein, fpricht der Herr, und er bat 
bier geiprochen. Dabei wies ich nad) 
dem Friedhof hin, dejjen weiße Sand: 
fteinfreuze in der Mittagsfonne leuch- 
teten. 

Wir fahben uns an. Es ivar 
Ringen und Kämpfen in feinen Augen, 
und zulegt ein Siegen. 

Keiner Ipradh ein Wort. Fein Ber: 
Tpredhen. Er aber faßte meine Hand 
mit feftem Drud, dann riß er fich Io3, 
und flomm mit ruhig feftem Schritt 
den Dünenhang empor und flug den 
Wieſenpfad zum Friedhof ein. 


Athma „cn — 


derfebr der ee 
le oder andıre aitpmatiihe Shuuptome. Wheels Bes 
bandlungSmethede ton ben beiten ärztlichen Autoris 
küten der Ber. Staaten ancrtant als die einzige 


bie diefe u a — 
einſchlie — ber t für Seren, der fei» 


Bi 
gen Fall ausführlich beihreibt und 2 Ramen don 
Mijthmraleidenden einfhidt. Mdr. meet 
m. DB. Tept. 14, Americ. Erpreb Ylng., Uhicne. 
Tun, dıdoian, me 


Sch ergriff | 


ein | 


Feuer jomohl wie den Thieren, bie mie 


der | 


„Eminent Whpficens af 
ide Weſt.“ 


Röhren jelder von fließendem Waffer 
umaeben find. Aus diefem Kühler wer- 
den die Gafe durch ein Gebläfe unter 
Drud nad dem betreffenden Raume 
hinbefördert, um hier die abgefauate 
Luftmenge zu erfegen. Die Konitruf- 
tion des Apparates gejtattet feine Auf- 
ftelung fomohl an Bord größerer 
Schiffe wie auch auf fleinen Dampf- 
leichtern oder auf einem pafjenden 
Wagen. Mehrfachhe Verfuche, bei denen 
der Clayton-Apparat fowohl zur Lö- 
[hung von Feuer wie auch zu Desin- 
feftionägweden verwandt worden iſt 
haben den Beweis erbracht, daß er fei- 
nen Zmed durchaus erfüllt. Dabei be- 
fit er neben dem Vorzug einer leich- 
ten, bequemen Bedienung no) den 
Vortheil, daß die zur Desinfektion be- 
nutten jehmwefligen Gafe die in ben 


| Räumen vorhandenen Snventarien- 


die Ratten bei der Cholera und Peit | 


ala Verbreiter der Krankheitsitoffe 
angejehen werden müjjen, die Nah: 
rung zu entziehen. Dies aefchieht da= 
durch, daß der Sauerftoff in dem 
Raume, ivo das Feuer zum Ausbruch 
gefommen ift oder der von Krankheits- 
feimen durchlegt ift, abaefaugt und 
durch jtark fchwerelhaltiae Gaſe erſetzt 
wird. Zu diefem Zmede befteht der 
Apparat der Hauptfache nad aus ei- 
nem enerator, in dem Schwefel in 
Kriftallen oder Stangen in einer be- 


| 


ftüide nicht angreifen, maß man an- 
fänglich befürchten mußte. 
——))9 —— 
Garantirte Heilung für Hämorrhoiden. 
Zucdende, blinde, blutende oder berboritehende 
Hämorrhoiden. Geld zurüd, wenn PBazo Dint 
ment beriagt, in 6 bis 14 Tagen au Sehen. * 
b2,00,5 
— — — —— 


Biel Schnee in der Schweiz. 


‘nn den Schweizer Alpen beklagen 
fih, laut einer Meldung aus Bern 
vom 28. Yebr., die Leute über den um- 


| gewöhnlich ftrengen und jchneereichen 


jtimmten Menge aufgefchichtet ift. Soll 
er in Gebrauch genommen ierden, jo 


übergießt man pen Schwefel mit 
Brennipiritus, ITerpentindl oder einer 
anderen leicht brennbaren Flüjftgkeit 
und brinat das Innere des Generator3 
mit einem Luftlauger in Verbindung 


der nahe unter der Dede des Sdhiff3- | ? 2 en gi 
raumes nn fich der Yeuerbere br ſtarke Schneefälle eingetreten, und in 
wre : e 
= | Haben fich ungeheure Schneemaffen (3 


findet oder der desinfizirt oder 
Ungeziefer gereinigt werden joll, 
Luft abfaugt und dem Generator zu= 
führt. Der Sauerftoff diefer Luft ver- 


Winter, der zudem infolge des rauhen 
Herbftes in den höheren Lagen 13 bis 
3 Monate früher als jonit begonnen 
hat. Seit dem 3. Oftober liegt in den 


| Gegenden von über 1000 Meter Mee- 


| gegenwärtig 


reshöhe beinahe fortwährend Schnee, 
etwa 13 bis 2 Meter 
bob. In den legten Tagen find neue 
den eigentlichen Hochgebirgstegionen 


dig 4 Meter hoch) angefammelt, jodaß 


man mit banger Beloranik dem Ein- 


ligfäure-Andydrit. Da indes die Jo ges | 
bildeten Gafe eine Temperatur bon | 


etwa 700 Grad Eelfius aufmeifen, fo | | \ 
; (freudeitrablend): Hugo, lieber Hugo, 


beivegt fiy unier dem Generator, ba= 
von ifolirt, ein Wajferkühler, deſſen 
Aufgabe e2 ift, die ſchwefligen Gaſe 
auf normale Temperatur abzufühlen 
Dieſer Waſſerkühler beiteht aus einem 
einfachen Nöhrenfnftem, durch das die 
Gafe geleitet werden, wahrend die 


brennt mit dem Schwefel zu Schwef- | treten des Thaumetiers und der yrüb- 


jahrslaminen entgegenfieht. . 
— — — — 
— Die Hauptſache. — Junge Frau 


nun mutzt Du mich dieſen Sommer 
nach Heringsdorf laſſen. — Er: Wa— 
rum denn? — Junge Frau: Na, ſieh 
nur, welch’ reizende Stranbmilge ich 
heute im Wohlthätigkeitsbagar dazu 
gewann! 





Wie man reines, unver: | 
fälfchtes Bier erkennt. | 


Kenntnii der Chemie ift nicht nöthig, um | 
fi) gegen verfälichte Nahrungsmit: 
tel zu ichüßen. 


In der jetzigen Zeit, wo fo viel über 
zeine und gefälfchte Nahrungsmittel 
debattirt wird,-hat man den Wunſch, 
im Stande zu fein, verfälfchte und uns 
reine Nahrungsmittel erfennen zu kön⸗ 
nen, ſo daß man ſie meidet und die 
Gefahren, die ſie bergen. In einigen — 
vielleicht den meiften— Fällen ift die 
wiſſenſchaftliche Kenntniß des Fach— 
mannes, Chemifer und Analytifers, 
abjolut nöthig. 

Bier wird jeht jo durchaus als ein 
NRahrungsmittel-Erzeugniß betrachtet, 
daß eine Heine einfache Regel, bie, 
wenn befolgt, ein reines, gefundes Bier 
von feinfter Qualität garantirt, ohne 
Zmeifel willfommen ift. Man braucht 
feine technifche Kenntniß über ober 


praftifche Erfahrung in der Braufunit | 


zu befißen, um ftet8 ficher zu fein, ein 


abfolut reines, unverfälfchtes Bier zu 


erhalten— wenn man ftets Pabjt Blue Perfonen durch vermeidbare Unfälle ge: 


Ribbon Bier vorlegt und darauf be- 
fteht, e& zu erhalten. 

PBabjt. ift jeit über 60 Jahren der 
herborragendfte Bierbrauer. Er mar 
der erfte, der einfah, daß abjolute 
Reinheit nöthig fei zur Heritellung et- 
nes perfeften VBieres. Die ausfchließ- 
lichen Pabft-Methoden, vielfach Dur) 
Patente gefcehügt, in den Pabjt Braue- 
reien haben zur Erzeugung de3 PBabit 
Blue Ribbon geführt, dem beiten Bräu 
von acht Tage Malz und feinjtem 
Hopfen, abjolut frei von Unreinigfei= 
ten. Diefes fortwährendeBeftreben von 
Pabit, ein perfektes Bier zu erzeugen, 
hat zu einer Brauanlage geführt, die 
in Bezug auf Einrichtung oder Pro- 
duftion nicht ihres Gleichen hat, ob 
man fie vom Standpunft reiner Nah- 
rung oder bon irgend einem amheren 
Standpunfte betrachtet. 

Die ausschließliche Pabit-Methode 
des Brauend® und Malzens ijt die 
theuerfte und reinfte, die e3 aibt, denn 
ungemwöhnlihe Mittel find auf jeden 
Schritt der Herftellung angewandt, um 
höcdhite Volfommenheit zu erzielen. 
Das einzige Malz, das verwandt wird, 
ilt das Pabit 8 Tage Malz, hergeitellt 
in der Babit Mälgzerei. Der Hopfen ilt 
der beite importirte und ausgefuchtefte. 
Das Waffer ift rein und chemifch per- 
fett zum Brauen. Von der Zeit, mern 
das Pablt Bier gebraut wird, bis Ihr 
e3 Euch in’3 Glas gießt, wird es nie 
bon einer menfchlichen Hand berührt. 
Bon der Zeit an, da e3 gebraut wird, 
bleibt e3 in fterilifirten Bottichen her= 
metifch verfchloffen und es geht nicht 
ab bon der Brauerei bis Wilfenichaft 
und Erfahrung zeigen, daf jedes ein 
zelnesSebinde perfekt it in Bezug auf 
Alter, Reinheit und Kraft. 

Man braucht alfo fein Chemiker zu 
fein, um reines Bier zu fennen. Um 
ficher zu gehen, qutes, reines, gefundes 


Bier zu erhalten, das abfolut unver= | 
falieht und tadellos in Bezug auf Als | 
ter, Reinheit und Kraft ift, verfanae | 


man Pabit. Blue Ribbon und beftehe 
darauf, e3 zu erhalten. 


— 


Pabst Brewing Co,, 
114 NR. Desplaines Str, Phone Monroe 67. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 
DBeitellt Hente eine Kifte für Ener Heim. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Beliefert von der “Associated Prees”. 
Inland, 


Gewerfidhaftler bei Roovjeveit. 
Er ftimmt nit allen ihren Anfichten zn. 

Wafhington, D. K.. 22, März. Eine 
große Abordnung der Amerikanischen 
Gewerkſchaftföderation, 
Präſidenten Gompers und dem Setre— 
tär Morriſon, wurde vom Präſiden— 
ten Rooſevelt empfangen. Hr. Morri— 
ſon verlas eine Denkſchrift, welche ſich 
u. A. mit dem Achtſtundengeſetz und 
ſeiner Durchführung bei Regierungsar— 
beiten, beſonders am Panamakanal, 
beſchäftigt, ſowie auch mit den Ein— 
wanderungsgeſetzeu und dem Chi— 
neſenausſperrungsgeſetz. Hr. Gom— 
pers und James Duncan (Erſter Vize— 
präſident der Föderation) folgten mit 
Anſprachen über jene Frage, und ſie 
klagten ſehr über die Verdrehung der 
Anti-,Truſt“ und der Zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehrsgeſetze, und namentlich 
über die Bedrohung der perſönlichen 
Freiheit durch die Einhaltsbefehle. 

Präſ. Rooſevelt erwiderte in länge— 
rer Rede. Er ſagte, er befinde ſich in 
der Einwanderungs- und der Chi— 
neſenfrage ſo ziemlich in Uebereinſtim— 
mung mit ihnen. Das Recht auf Ein— 
hatsbefehle müſſe jedoch aufrecht erhal— 
ten werden. Und was die Nicht-An— 
wendung des Achtſtundengeſetzes auf 
den Panamakanal betreffe, ſo müß— 
ten die beſonderen Arbeitsverhältniſſe 
in jenen tropiſchen Gegenden in 
Berückſichtigung gezogen werden. Er 
ſage es gerade heraus, daß die Agi— 
tation der Gewerkſchaftler in dieſer 
Beziehung ihn bloß behindere, für die 
Arbeiter das zu ſichern, was ſie ſonſt in 
dieſer Beziehung haben ſollten. 

Dampfernachrichten. 
Anackommen. 

Net Dorf: Mefaba von London. 

New Hort: König Albert bon Genua ır. f. iv. 
An Nantudet, Maff., vorbei: New Vorl, bon 
Coutbampton nah New Vorl. 

Roiladelpbia: Haberford don Liberboo!. 
— Sranzisfo: Newport und Ruſſell von 


Jolohama: Doric von San 


Fransist⸗. 
u Republic, don Nem ? 


Jort na Genua 
—325 
Livorno: Algeria von New Vork, über Mar⸗ 


eille. 

Liverpool: Baltie von New Dort. 

Slasgom: Laurentian don Bhiladelpbia, über 
St. Johns, N. 8. 

Eherbourg: DTeutichland, von New PVork nad 
Hamburg. 

Hamburg: PBennivplpania bon New Yort. 

Abgenangaı. 

— Barbaroſſa, von Genua nach New 

ori. 

—— Canopic nad Boſton. 

Am Lizard borbei: Teutonic, don Liberpool 
nad New Port. 

New York: Vlüder nab Hamburg; La Cham« 
dagne nah Hadre; Prinz Adalbert nad Atas 
lien; Seguranza, nab suba und Merxilo; Cith 
of Wafbington nah Mexifo; Beninfula__nad 
Liſſabon; Keutucky nach Kopen — 
beiden Dampfer ohne vriefpoſt.) 


geführt vom 


Tefegrapfifche Notizen. 


Inland, 


— Räuber erbeuteten au3 der Bant 


. bon Niagara, N. D., $1280. 


— Beim BVerlafjen des Haufes fei- 
ner Geliebten wurde der 2ljährige Ro- 
bert Prugman in Reading, Pa., er= 
ſchoſſen. 

— Auch das „Mountain Queen“⸗ 
Bergwerk zu Silverton, Kolo., iſt 
durch eine Schneelawine zerſtört wor— 
den. Soweit bekannt, kamen die Leute 
mit heiler Haut davon. 

— Die Zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
kommiſſion kündigte eine Unterſuchung 
gegen ſolche Waarenverſender an, wel— 
che behufs Ermäßigung der Frachtra— 
ten falſche Angaben machen. 

— George Haverly, Vormann bei 


Bahnarbeiten zu Marion, N. K., wur—⸗ 


de von einer Anzahl italieniſcher Ar— 
beiter angegriffen, die ihn ermorden 
wollten, tödtete aber mit einer Eiſen— 
ſtange 7 ſeiner Angreifer. 


— „In New VPYork werden täglich 9 


tödtet; unſere Stadt iſt eine Men— 

ſchenſchlachtbank!“ ſagte Dr. Strong, 

Präſident des „American Inſtitute of 

Social Service“. 

— Durch Scherze, von Gäſten eifer— 
ſüchtig gemacht, erſchoß Ignatz Michs, 
Eigenthümer einer Reſtauration in 
Philadelphia, ſeine Haushälterin und 
Aufwärterin Helene Schlager und 
dann ſich ſelbſt. 

— Der baptiſtiſche Rev. Louis Kelly 
in Peoria, Ill., welcher Geſchäftstheil— 
haber des Paſtors und Selbſtmörders 
G. Simmons in der „People's“Spar— 
bank war, iſt jetzt der Unterſchlagung 
angeklagt. 

— Die Märzgeſchworenen inPeoria, 
Ill., welche inſtruirt waren, Beſtech— 
ungsanklagen gegen Agenten des Sa— 
nitätsdiſtrikts von Chicago in Verbin— 
dung mit einem kürzlichen Schadener— 
ſatzprozeß zu erheben, berichteten, daß 
ſie nicht Beweiſe genug gefunden hät— 
ten. 

— Louis Thyrium von Chi— 
cago, welcher bei einem Straßen— 
bahnunfall daſelbſt ſchwer innerlich 
verletzt und ſchließlich nach dem Mount 
Carmel-Hotel zu Columbus, D., in ei= 
nen Zuftand gebracht. wurde, daf fait 
Niemand an fein Auffommen glaubte, 
hat mit 17 Fuß Silberdraht im Kör- 
per das Hofpital verlaffen. Sein Herz 
und feine Qunge waren in ihrer Mitte 
zerriſſen geweſen. 

Mit Lebensgefahr ſtellte der 
Bundesbeamte M. E. Palmedo in 
New York dem Oelmagnaten Tilford, 

der angeblich die Stadt verlaſſen hat— 
te, eine Gerichtsvorladung in dem Au— 
genblick zu, als derſelbe, den Hut in 

das Geſicht gedrückt, ſein Haus durch 
eine Hinterthüre verließ. Tilford 
klemmte ihm den einen Arm durch 
ſchnelles Herablaſſen des Automobil— 
fenſters unheimlich feſt, ließ aber end— 
lich locker. Palmedo ſtürzte in den 
Schnee hinab. 


— — 
Ausland. 


— In Merxiko wurde geſtern der 
100jährige Geburtstag des berühmten 
Präſidenten Juarez gefeiert. 

— Der erſte Eiſenbahnwagen, wel— 
cher in Großbritannien für ra uche n— 
de Frauen reſervirt iſt, fuhr von 

London nach Liverpool. 

— Der Gouverneur der Inſel For— 

moſa berichtet jetzt, daß bei dem jüng— 
ſten Erdbeben 6163 Perſonen verletzt, 
und 2677 Häuſer zerſtört wurden. An— 

dere Angaben gehen noch viel höher! 
— Die Geheimpolizei in Havana, 
Kuba, beſchlagnahmte eine Quantität 
Waffen, Schießbedarf und Dynamit, 
welche aus dem Innern des Landes 
gekommen war, und nahm drei Ver— 
haftungen vor. 

— Die Zahl der ausſtändigen Gru— 
benarbeiter in Lens, Frankreich, und 
Umgegend wird jetzt ſchon auf etwa 
80,000 geſchätzt! Der Miniſter des 
Innern, Clemenceau, verſucht ſein 
Aeußerſtes, eine Schlichtung herbeizu— 
führen. 


— 


Die Boktor-Gewohnheit 
Und wie fie fie überwand. 


Wenn auträgliche Speife dem ehrli- 
| chen Arzt behilflich war, feinem Pa— 
| tienten die Gefundheit wiederzugeben 
und ihn von der Gemohnheii des 
„Nach-dem-Doktor-laufen“ zu befreien, 
ſo iſt das eine Quelle der Befriedigung 
| für alle Betreffenden. Eine Frau in 
Chicago [chreibt: 

„Bir haben feinen Doktor im Haufe 
gehabt während der ganzen fünf Yah- 
te, wo wir Grape Nut3 gegejjen haben. 
Ehe wir damit begonnen hatten, hat- 

| ten wir „die Doftor-Gemohndeit“. und 
| faft feine Woche verging, daß unfer 
Arzt nicht geholt wurde. 

„Als unfer jüngfter Knabe vor fünf 
Jahren geboren wurde, war. ich’ ziem= 
lich elend und nervös, litt an Unver- 

| daulichkeit und beinahe fortwährenden 
| Kopfichmerzen. JH war nit im 
| Stande, meinen gewöhnlichen Haus- 
frau Pflichten zu genügen und war jo 
nerods, daß ich mich faft nicht zu be= 
berrfchen vermochte. Auf Zureben griff 
ih nach Grape-Nuts. 

„sch bin jet und war, feit mir 
Grape-Nut3 zu effen begannen, immer 
im Stande, meine gefammte Arbeit zu 
verrichten. Die Dyspepfie, Kopffcehmer- 
zen, Neroöfität und Rheumatismus, 
die mich fajt wild machten, find völlig 
verſchwunden. 

„Mein Gatte findet, daß für die 
Nachtarbeit, die er verrichtet, Grape— 
Nuts Speiſe der geſundeſte, ſtärkendſte 
und befriedigendſte Lunch iſt, den er je 
mitgenommen hat.“ Namen erfährt 
man von der Poſtum Co., BattleCreek, 
Mich. 

Es hat ſeinen Grund. Leſet das klei— 
ne Buch „Der Weg nach Wohlſtadt“ in 


Abendpoft, Chicago, Derzertiag, den 22. März; 1906. 


Niedrige Wohnungs: 
TZelephon:Raten. 


Ueber 45,000 Telephon3 in Chicago 
befinden fich in Wohnungen. Diefes 


| Refultat wurde nur möglich durch die 


Einführung von Mep-Raten. Die Ge: 
Telichaft erbietet fi), die verfchiedenen 
Klaffen des Dienſtes noch zu verbef- 
fern und aud) die Raten noch meiter 
herabzufegen. 3 liegt im ntereffe 
der Bevölkerung, daß gute Telephon— 
Verbindung in der größtmöglichen 
Zahl von Wohnhäufern vorhanden ift. 


Wenn eine fefte Rate zu Gunften einer | 


tleinen Anzahl von Geſchäfts-Tele— 
phons eingeführt wird, müffen natür= 
lich die in Ausficht genommenen niedri= 


gen Raten für Wohnungen beſchränkt 


werden. 
CHICAGO TELEPHONE CO, 


— Der Schnelldampfer „Deut dh: | 
land“, von New York nad) Hamburg | 
it bi nad Plymouth in | 
beitändiger brahbtlofer Telegra= | 


fahrend, 


phenverbindung mit der Station Li- 
zard Head geblieben. 


— Der hinefifche Gejandte bei den | 


Ber. Staaten wurde von feiner Re- 
gierung zum Kanzler des Hohen Ra— 
thes von China ernannt, in Anerfen- 
nung feiner Verbienite in Wafhinaton, 
too er übriges bleiben wird. 

— Sönig Karl von Rumänien hieß 
den Vorfchlag feiner Minifter gut, daß 
bis zur Heritellung feiner Gelundheit 
der Kronprinz den Vorfih im Mini- 
terrath führen fol. Alle wichtigen 
Beichlüffe müffen indeß dem König un- 
terbreitet werben. 

— Eine Anzahl St. Peteröburger 
Blätter befämpft lebhaft den VBorfchlag 
de3 Barons Roicq de Kobel betreff3 ei- 
nes Tunnels unter der Beringsfee zur 
Verbindung von Ajien mit Amerifa. 
Sie behaupten, Sole mürde die 
mirthfchaftliche und fodann die politi= 
The Gefährdung Sibirien durch die 
Amerifaner bedeuten. 


Lokalbericht. 
MacGCueary's Freunde. 


Was Buchhalter der Zwangsſchnle 
über ſeine Kohlenbezüge ſagen. 


Andere Disziplinarverfahren. 


Frifideni Roofevelt fommt nicht zur Grund» 
jteinlegung des Countygebäudes. — Diel 
übe: flüffize Steine und Kies am Ubwafjer: 
Fanal. — Schweres Dafein. 


Drei frühere Buchhalter in ber 
Zmwangsfhule und der gegenwärtige 
machten vor dem Schulrathsausſchuß, 
welcher die neueſten Beſchuldigungen 
gegen den Superintendenten jener An— 
ſtalt, Thos. H. MacQueary, unter— 
ſucht dahingehende Ausſagen, daß der 
Superintendent ſtets ihre Arbeiten be— 
aufſichtigt habe. Einer von ihnen, 
Wm. Umlauf, dem MacQueary lang—⸗ 
ſames und ſchlechtes Arbeiten zum 
Vorwurſ gemacht hatte, hieb zurück mit 
der Erklärung, MacQueary möge ehr— 
lich ſein, jedenfalls aber ſei er als Ver— 
waltungsbeamter vollſtändig unfähig, 
und da Herr Umlauf ſich anheiſchig 
machte, für ſeine Behauptung Beweiſe 
erbringen zu wollen, ſo ſetzte der Aus— 
ſchuß eine Verhandlung über dieſen 
Punbkt auf morgen Nachmittag an. 

MacQueary veränderte nach der 
Vernehmung der Buchhalter ſeine Tak— 
tik und verſuchte, einen Maſchiniſten 
der Anſtalt, Geo. Stoltz, dafür ver— 
antwortlich zu machen, daß dieſer die 
Kohlenrechnungen MacQuearys nicht 
richtig ausgefertigt habe; aber der 
Mann war nur kurze Zeit in der An— 


ſtalt beſchäftigt, während die falſchen 


Rechnungen ſich über einen weit größe— 
ren Zeitraum erſtrecken. Auch ſagte er, 
daß er ſelbſt ſich mehr darum hätte be— 
kümmern ſollen, er ſei aber ander— 
weitig zu ſehr in Anſpruch genommen 
geweſen. 

Von den drei Ausſchußmitgliedern, 
Dr. Kuflewski, Paſtor White und 
Shields, nahmen die letzteren beiden 
augenſcheinlich Partei für MacQuearh, 
und als Schulrathsmitglied Chvatal 
über eine angebliche Gepflogenheit 
MaeacQuearys, Zahlungsanweiſungen 
auf Banken auszuſtellen, ohne die er— 
forderlichen Einlagen zur Bezahlung 
gemacht zu haben, Fragen ſtellte, er— 


| Härte Paſtor White, daß der Frage— 


ſteller kein Mitglied des Ausſchuſſes 
ſei, mit anderen Worten, den Mund 
zu halten habe. Herr Chvatal deutete 
auch an, daß MacQueary für ſeine 
Lebensmittel-Bezüge von der Anſtalt 
weniger bezahle, als was die Anſtalt 
ſelbſt dafür bezahlen müſſe, und er 
will darauf dringen, daß auch dieſer 
vermeintliche Grabſch von dem Aus— 
ſchuß unterſucht wird. 

Buchhalter Hall war, nachdem er 
um Urlaub eingekommen war, auf 
MacQuearys Veranlaſſung entlaſſen 
worden. Dieſer hatte behauptet, Hall 
ſei unfähig, und MacQueary wurde 
nun gefragt, wie er das beweiſen könne, 
da er doch in einer früheren Sitzung 
des Ausſchuſſes verſichert habe, daß er 
nichts von der Buchhaltung verſtehe. 
MacQueary gab eine ausweichende 
Antwort. Hall ſagte aus, daß über— 
haupt keine ſyſtematiſche Buchführung 
in der Anſtalt vorhanden geweſen ſei, 
bis kurz vor der vor einiger Zeit auf 
Betreiben von Schulrathsmitglied 
Duddleſton veranlaßten Unterſuchung. 
Aus den Ausſagen Halls und der an⸗ 
deren Buchhalter ging hervor, daß ſie 
nur dann Kohlenlieferungen an Mac— 
Queary eintrugen, wenn ſie dabon 


Kenntniß erhielten. Der zeitweilige 
Maſchiniſt hätte ihnen Mittheilung 
machen ſollen. Während Umlauf Buch— 
halter in der Anſtalt war, vom 17. 
Dezember 1904 bis zum 15. April 
1905, wurden überhaupt keine Kohlen— 
lieferungen gemeldet, doch hatte Mac— 
Queary Kohlen im Werthe von 8117 
befommen und dafür $41 bezahlt. 
Eine fnifflibe Sraae. 
Countyrath3 = Präfident Brundage 
hat den Countyanwalt um ein Out- 
achten darüber gebeten, ob der Coun= 
tyrath fich haftpflichtig macht, falls er 
den Kreis: und Superiorrichtern am 
1. April Gehalt nad) dem Maßitab von 
$10,000 das’ Sahr bezahlt, jtatt nad) 
| dem von $7,000. Die Anfrage er= 
folgt unter Hinmweis auf Richter Win- 
| de3’ Entfcheidung, daß das Gefeß 
verfaffungswidrig ift, monad) jene 
Richter jährlich H10,000 ftatt $7,000 
erhalten jollen, und der Staatsanwalt 
$10,000 ftatt Gebühren. Die Ent: 
fcheidung betraf aber nur den Gab 
ı über die Staatsanmwaltfchaft, und Herr 
Brundage will jegt mwiljen, ob bei der 
; Unterbreitung Des Yale vor dem 
' Staatsobergericht nicht eine Entſchei— 
dung über alle Beitimmungen des Ge— 
fees erlangt werden fann. 


Tisjiplinarverfahren. 
Die Zivildienjtbehörde hat feine Be- 
weile dafür erlangen fönnen, daß An- 
| gejtellte im Röhrenbauamt der Waj- 





| jerwerfe unter dem Namen verftorbe- 
| ner oder entlaffener Angeitellten ar- 
| beiten. Eine Lifte der Angeftellten je- 
nes Amtes in der fünften Ward, mo 
derartigeMogeleien verübt worden fein 
jollen, ergab, daß alle am Leben und 
zumeiſt ſchon ſeit Jahren angeftellt 
ſind. P. P. Herbert, 931 37. Sir. 
welcher die Anſchuldigung erhob, iſt 
jetzt vorgeladen worden. 

Brückenſuperintendent White, Ver— 
treter der dritten Ward im demokra— 
tiſchen Ausſchuſſe, hat ſich vor der 
Zivildienſtkommiſſion unter Anklagen 
der Vernachläſſigung ſeiner Dienſt— 
pflichten zu verantworten. Bei der Be— 
hörde gingen zahlreiche Beſchwerden 
ein, und das gab Anlaß zu einer Un— 
terſuchung. Daraufhin wurden An— 
klagen gegen White erhoben. 

Billiges Material. 

Zehn Millionen Kubikfuß Kies und 
geſtampfter Stein liegen am Abwaſ— 
ſerkanal, und die Behörde will dieſe 
Maſſe, welche den Kanal verunſchönt, 
loswerden. Auf Antrag von Kom— 
miſſär Cloidt werden Ausſchreiben er— 
laſſen werden, die ſo abgefaßt werden 
ſollen, daß auch ſolche Unternehmer 
von Straßenbauten, welche keine gro— 
hßen Mengen gebrauchen können, An— 
gebote einzureichen vermögen. 

Der Präſident kommt nicht. 

Die Vertreter der Stadt Chicago 
im Kongreß machten geſtern Nachmit— 
tag Präſident Rooſevelt im Weißen 
Hauſe ihre Aufwartung und über— 
brachten ihm Namens des County— 
raths eine Einladung zur Grundſtein— 
legung des neuen Countygebäudes, 
doch lehnte er die Einladung ab unter 
der Begründung, daß er in den näch— 


Hãmarrhoiden 


Nach 50 Jahren geheilt. Wir können 
Hämorrhoiden heilen und beweiſen es. 
Probe-Packet frei per Poſt, damit Ihr 
Euch ſelbſt überzeugen könnt. 
Kein Schneiden. 


Piles (oder Hämorrhoiden) haben 
ſelten den Tod zur Folge, aber ſie ver— 
urſachen ſchrecklichere Qualen in ein 
paar Minuten, als Leiden, die viel ge— 
fährlicher ſind. Dies iſt beſonders vet 
Denjenigen der Fall, die immer ein 
| wenig berjtopft jind. jeden Morgen 
| ftellen jich beftimmt die Qualen wieder 
| ein. Sie laffen fich nicht vermeiden. 
| Hämorrhoiden tönnen jebt fchnell 
| und nachhaltig geheilt merden, ohne 
Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung 
| bom Gejchäft oder Arbeit. Dies tt be: 
| reit3 in Taufenden von Fällen bet bei- 
den Gejihletern jeden Alter und in 
den jchlimmfien wie auch den gewöhn- 
lichen Füllen bemwiejen worden. 

Wir lafjen es Euch jelbit verfuchen, 
Ihr ſeid vielleicht durch die vielen fo- 
genannten Hämorrhoiden-Mittel bitter 
enttäujcht worden. 

Deshalb wollen wir, daß Jhr unfer 
Mittel verjucht, ehe Ihr einen Gent da- 
für ausgebt. Dann werdet Xhr abjolut 
Pe fiher erfahren, ob eö in Eurem 

Talle jo wirkt, wie e3 in vielen ande- 
ren Fällen gewirkt hat. E3 wird in 
allen Apothefen verkauft, denn Die 
Leute müfjen e3 haben. 

Niemand, ver nicht die Qualen von 
judenden, fhmerzhaften und blutenden 
Hämorrhoiden erbuldet hat, weiß das 

| Gefühl ver Erleichterung zu fchägen, 
melches dem Gebrauh der Phramid 
Pile Eure folgt. Ihr könnt ohne Furt 
| und Zagen zum Mbort gehen, Ihr 
fönnt Euch felbft in Eurem Haufe ohne 
die gerinafte Mühe, Unannehmlichteit, 

| oder Schwierigkeit heilen. 

Befolgt etliche leichte und einfache 

: Anmeifungen und Xhr werdet gefund 
und bleibt gefund: 

Geht fogleih zu Eurem Apotheter 
und fauft eine Schachtel der Byramid 
Pile Eure für 50 Eents. 

Hier zum Beifpiel ift ein Brief von 
den vielen, bie wir jeden Tag erhalten, 
ohne darum zu erfuchen: ! 

„reunde, ich fehreibe, um Euch mit- 
zutbeilen, wie qut die Pyramid Bile 
Eure in meinem Falle gewirkt hat. Ich 
gebrauchte Eure Probe und fie wirkte 
fo gut, daß ich gleich zwei Schagteln 
faufte, und ich gebrauchte eine und bin 
ein ganz anderer Mann. ch habe feine 
Schmerzen, feine Hämorrhoiden, mo= 
tan ich jeit mehr ala 50 Jahren gelit- 
ten babe und feine Linderung fand bis 
jeßt, dant Eures Heilmittels. Veröf— 
fentlicht meinen Namen, wenn Xhr e3 
wünſcht. — Iſaac Smith, MWharton, 
New York.“ 

Wegen freier Probe ſchreibt an die 
Pyramid Drug Co., 393 Pyramid 
Building, Marſhall, Mich. 


ſten anderthalb Jahren keine weiten 
Reiſen machen wolle, um den Schein 
zu vermeiden, daß er ſich um eine neue 
Präſidentſchafts-Nomination bewerbe. 


Der Polizeidienſt ihm zu ſchwer. 


Thos. J. Murphyh, einer der neuen 
Poliziſten, lieferte auf der Wache an 
der N. Halſted Str. Stern und 
Knüppel ab mit der Erklärung, die 
Arbeit, ſieben Stunden lang täglich 
ſieben Tage in der Woche durch die 
Straßen laufen zu müſſen, ſei ihm zu 
beſchwerlich, und er wolle wieder Mo— 
torführer auf der Straßenbahn wer— 
den, mo er ftatt $60 $80 den Monat 
rg und nicht jo ſchwer zu arbeiten 

abe. 


Seht die Dergeltung! 


Die Kandidaten, weldhe für die 85 
Eents-Gasordinanz ftimmten. 


Sollten alle geſchlagen werden. 


Kandidat Schaad über des Bürgermeiſters 
Dunne Pläne. — Smulski ſcheidet aus 
dem öffentlichen Leben aus. 


Als in der Sonderſitzung des Stadt— 
rathes am 14. Februar das Veto, mit 
welchem Bürgermeiſter Dunne die 85— 
Cents-Gasordinanz belegt hatte, mit 
57 gegen nur 10 Stimmen überſtimmt 
und die Ordinanz ſomit angenommen 
wurde, da ſtimmte auch eine Anzahl 
von Aldermen für die Annahme der 
Ordinanz, welche ſich jetzt um einen 
abermaligen Termin im Stadtrath be— 
werben. Da vor dem zuſtändigen Aus— 
ſchuß eine ganze Reihe von Sachver— 
ſtändigen ausgeſagt hatte, daß die 
Gasgeſellſchaften ſehr wohl ihr Gas 
zu 75 Cents das Tauſend Fuß ab— 
geben und dabei noch einen ſehr hohen 
Profit machen könnten — bekanntlich 
drang Mayor Dunne auf die Herab— 
minderung des Preiſes auf 75 Cents 
— ſo iſt es ſchwer einzuſehen, wie die 
Aldermen, welche gegen das Veto des 
Mayors ſtimmten, dies mit der Pflicht 
ihren Wählern und dem Allgemein— 
wohl gegenüber in Einklang bringen 
konnten, welche ſie klärlich zwang. 
wenigſtens das Veto des Bür— 
germeiſters aufrecht zu erhalten. 
Mag der Grund, welcher fie 
zu ihrem Verhalten veranlaßte, gewe— 
ſen ſein was immer er mag, die Wäh— 
lerſchaft ſollte es ſich jetzt zu ihrer 
Pflicht machen, in ihrem eigenen ſo— 
wohl, wie im Intereſſe des Allgemein— 
wohles, gegen jeden ſich um Wieder— 
erwählung bewerbenden Alderman zu 
ſtimmen, der zu Gunſten'der 85 Cents— 
Ordinanz und gegen das Veto des 
Mayors geſtimmt hat. Nachſtehend 
folgt eine Liſte dieſer Kandidaten, von 
welchen auch nicht ein einziger 
wiedergewählt werden ſollte: 

Republikaner. 

W. J. Pringle, 3. Ward. 

B. W. Snow, 7. Ward. 

A. D. Williſton, 25. Ward. 

W. J. Roberts, 31. Ward. 

J. Badenoch, 32. Ward. 

Ernſt Bihl, 33. Ward. 

Thos. M. Hunter, 35. Ward. 

Demokraten. 

John J. Coughlin, 1. Ward. 

James J. MeCormick, 5. Ward. 

Henry L. Fick, 9. Ward. 

Rudolph Hurt, 10. Ward. 

P. L. Hoffmann, 11. Ward. 

J. R. Conſidine, 13. Ward. 

W. T. Maypole, 14. Ward. 

Stanley Kunz, 16. Ward. 

M. EC. Conlon, 18. Ward. 

M. D. Tongherty, 22. Ward. 

Peter Reinberg, 26. Ward. 

Dunnes Rede gegen Conlon. 


sn der Halle der Badjteinmaurer 
an der Peoria und Monroe Strafe 
befürmwortete gejtern Abend Bürger: 
meilter Dunne die Ermählung des 
früheren Zegislaturmitglieves Me Ma: 
naman und bie Niederlage des gegen 
wärtigen Stadtrathsmitgliedes Con— 
lon in der achtzehnten Ward. Er be— 
hauptete, Conlon ſei den demokrati— 
ſchen Grundſätzen untreu geworden, 
und deſſen Wiederwahl ſei eine Gefahr 
für die Verſtadtlichungs-Intereſſen. 
Dan. 2. Eruice fprah in gleichem 
Sinne. Er nannte Conlon einen Vers 
räther. Obwohl der Bürgermeiiter 
nur einen freund bei fich hatte und be- 
bauptete, er bebürfe nicht des Polizei- 
Thute3, war doch eine Anzahl Geheim= 
poliziften und Blahıröde in der Ver- 
jammlung vertheilt. 

Clarence Darrom mirb morgen 
Abend. zum eriten Male fprechen, und 
zwar für die Wiederwahl des Han 
telägärtner3 Peter Reinberg in der 
26. Ward; Meinberg trat für Hoch 
lizens und für Verftadtlichung ein. 
Der Kanditat vertheilt Aropfe mit 
der Unterfährift: „One good turn is 
worth another”, eine Anfpielung, 
mie man fagt, auf die Vertheilung 
freier Nelfen vor zwei Jahren. Dieje 
Knöpfe jollen nit von Gemertfhaft: 
lern gemacht worden fein, und Rein- 
berg wird daher von Arbeiterpolitiferi 
angefeindet. Darrow ift mit ben 
Dunne’fhen Plänen über die Ausgade 
bon $75,000,000 Müllerfcheinen nicht 
einberftanden, und man fieht daher jei- 
nen Yeußerungen über diefen Punkt 
mit Spannung entgegen. 

Chas. P. Schaad über Dunne. 


Chas. P. Schaad, der republifani- 
The Stabtrathöfandidat in der 23. 
Ward, prophezeite geitern Abend in der 
Garfield-Halle, an der Larrabee Str. 
und Garfield Ape., daß Bürgermeifter 
Dunne und fein Anhang eine riefige 
politiihe Mafchine in Chicago aufs 
bauen und eine unerhörte Verfchien- 
dung bon Gteuergeldern beginnen 
würden, follte die Berftabtlihung ın 
ber Frühjahrsmwahl fiegen. Der Bür- 
‚genineifter fei fo wenig Gefhäftsmann, 
'dap er nicht einmal die einfachiten 
Aufgaben der Stabtvermaltung löfen 
tönne, und mit der Verftabtlichung der 
Straßenbahnen werde e3 fo gehen, mie 
» mit allen durch Bolititer unternomme- 


Dartow redet zu Bunften von Reinberg. — 
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Diefe zeitgemäße Offerte beiteht aus einer fehr hübfchen Partie vor neuen 


Frühjahrs-Hüten, 


in ſehr hübſchen Facons, 


ſehr effektreich mit einer 


Schleife oder Loop von Band oder auch Flügel oder Feder garnirt. Es ſind 


ſicherlich ganz ausgezeichnete Bargains. 


Diefe Hüte find reguläre 2.56 und $3 Werthe, die wir uns 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen ficherten. In einem auss 


gezeichneten ‚Sortiment von yarben und einer 
von Facons. Speziell zu 1.95. 


Mannigfaltigkeit 


Reſter von Frühjahr-Seidenſtoffen zu 
ungefähr halben Preiſen. 


Sämmiliche Reſter, welche ſich während der Seide-Verkäufe der letzten zwei 


Monate anſammelten, wurden für den Freitags 


2 


Verkauf hervorgeholt. Von 


4 bis 15 Yards in jedem Stück, aber meiſtens in Skirt- und Waiſt-Län— 


gen. 


25 


Die Preife, zu denen diefe Seidenftoffe marfirt 
find, find durhfchnittlich ungefähr die Hälfte der re— 
gulären Werthe. Speziell, Yard, 39e, 33e und 


25€ 


10,000 Yard3 von Standard Sorte Seide-Kleider-Taffeta, wei— 
cher Stoff, fehwarz und eine volle Auswahl in neuen Yrühjahrs- 


Yarben, 39e. 
2030llig, 1Se 


Wafchbare weite japanifche Seide, 2330llig, 256; 


Hroße Hu Handtücher zu Mc 


Diefe fpezielle Offerte in Hud =» Handtüchern wird für jede Hausfrau 


in Chicago von Sntereffe fein. 
der großen Corte, 


Sie find in 
von extra ſchwerer Qua— 


lität, voll gebleicht, mit rothen Borders. — 
Wären zu 124c als ein Bargain zu betrach— 


ten. Unſer ſpezieller Verkaufs — 
für Freitag, das Stück 10e. 


Schwere geſäumte gehäkelte 


Preis, 


nur 


Bett- 


deden, wie abgebildet; volle Größe, in 
prachtvollen neuen Marjeilles Mu= 
jtern, gewöhnlich für $1.25 verfauft; 


ſpeziell Ne. 

Tiih =» Tamaft zu 49 
656 ichtverer reinleinener deutjcher jilbers 
gebleichter Satin Tijh = Tamaft — per 
Yard zu 49. 


Leinene Handtücher, Stüd 28e 
Reinleinene Satin Damaft Handtücher, 
voll gebleicht, 21 bei 40, Blumen-Mufter, 
regulär 40c — 28ec. 


Eugliſche Celler find heradgeleht, 


Englisches Halbporzellan, in elegantem Flow Blau-Entwurf — eine unge= 


mwöhn!. Gelegenheit, Euren Bedarf an wohlfeilem 


ju Se. 
Stüd zu Se. 


Paar, 10e. 


Engliſche 
Teller, zu Se. 


8zöll. Dinner-Teller, ſpez. Preis, 


Frühſtücks-Teller, in Tzöll. Größe, 


Semi-Porzellan Coupe 


Tafelgeſchirr einzulegen. 


Stück Se 


Stück 60 


N 6zÖllige englifche Semi-Rorzellan Theeteller, Ei 
4zöllige Semi-Porzellan Frucht: Schüfiel, das 
Semi-Porzellan Theetafjen und Untertafjen, 
Englische Semi-Porzellan Tatmeal Bowlen, 


das Ztüd zu Be. 
Nappies, in S und 9zÖlf. Größen, Stüd 15e 


= 
Suppen: 


Eng anfchliehende Jachels zu 3.95 
Diefe neuen modernen Jadet3, wie im Bild, find von englifhem Covert 


ElothH gemacht, fragenlofe Yacon, prachtvoll mit Sammet = Pleat3 und 
Braid garnirt, Panel Front und Rüden, neue Uermel mit breitem Euff. 
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Der Preis—jehr wichtig, it 3.95. 


4A8zöllige Bor Coat3 für Damen, von 
fancy Shadow Plaids, in der Doppel- 
brüſtigen kragenloſen Facon, hübſch mit 
weißem Broadcloth und Braid beſetzt, 


für 810. 


Geſchneiderte Zamen-Suits, 9.50 
Elegant geſchneiderte Suits für Damen, von 
fanchy grauen Miſchungen, in der kragenlo— 
ſen Facon, mit dazu paſſendem Braid beſetzt. 


Neuer Circular Skirt, ſpezieller 
9,50. - 


Werth zu 


MWafferdichte Coat3 für Damen— Eine 
einzelne Partie hochfeiner waſſerdichter 
Eoat3 von der Main-Abtheilung, Wer 
the bi3 zu 20.00. Eure Auswahl mor= 


gen für nur 7.50. 


Gefchneiderte Promenaden = Sfirt3, in neuem 


Pariſer plaited Modell, grauer oder 


ſchwar⸗ 


zer Panama und fanchy Miſchungen, ſehr ſpe— 


ziell, für 3.95. 


— 


nen Aufgaben. Habe die Weltausitel- fter-Randidat. - Al2 Staatdanmwalts- 
fung unter gejchäft3mäßiger Leitung | Tandidat hatte er John 3. Healy wei- 
$20,000,000 gefojtet, jo habe der Ad | chen muffen. 


mafjetfanal unter der von Bolititern 
$50,000,000 verfchlungen. Die Chi- 
cagoer VBürgerfchaft folle die Verjtadt- 
lihungspläne veriverfen, da fie nur zu 
perſönlichen politiſchen Zwecken aus— 
gebeutet würden, und auf ſofortige 
Verbeſſerung des Straßenbahndienſtes 
dringen. 
Stadtanwalt Smulskis Pläne. 

Stadtanwalt John F. Smulski will 
ſein Amt niederlegen und aus dem öf— 
fentlichen Leben ausſcheiden, um Präſi— 
dent der neuen polniſchen Bank zu wer— 
den, welche Anfangs Juni an der Mil— 
waukee und Haddon Ave. ihr Geſchäft 
aufnehmen will. Zu den Gründern dec 
Bank gehören Sekretär Helinzfiham 
bom polnifchen Nationalbunde, Sefre- 
tär Krolif von den vereinigten polni= 
ihen Pereinen, Pfarrer Speb und 
Kohn U. Prebit. Smulsfi galt als 
nächjfter republifanifcher Bürgerinei- 


| 


| 


| 
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EStarb auf der Strafenbahn. 


Der 55 Jahre alte Dr. ©. 8. Yall3, 
1028 Weit Monroe Str., jtarb Heute 
Nachmittag plöglih in einem Wagen 
der Madifon Str.-Linie an Wafhing- 
ton und La Salle Straße. Krämpfe 
befielen ihn und rafften ihn dahin, 
während man ihn aus dem Wagen in 
die Apotheke an der Ede jchaffte. Der 
anderen Fahrgäfte bemächtigte fidh gro= 
Be Aufregung, al3 Dr. Yalls von fei- 


nem ©iß ſank. 
_— — — 


Zur Begutachtung. 


Bürgermeiſter Dunne hat heute die 
Northweſtern -Hochbahn -⸗Ordinanz 
dem Korborationsanwalt zur Begut⸗ 
achtung überſandt. Von deſſen Gut⸗ 
achten wird es abhängen, ob der Mahor 
die Vorlage vetirt, oder nicht, 
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Gewerfvereine oder Zünfte? 


Swifchen den Arbeiterpolititern und 
ben Arbeitern ift ein ebenjo großer 
Unterfchied zu machen, wie zwiſchen 
den Volksvertretern und dem Volke. 


Das weiß Niemand beſſer, als der 


vielgewandte Präſident Rooſevelt, und 
deshalb hat er auch keinen Anſtand ge— 
nommen, den Beamten der „Federation 
of Labor“ einige heilſame Wahrheiten 
zu ſagen. Er hat ihnen auf den Kopf 
zu erklärt, ‘daß ihre „Beſchwerden“ 
theils unbegründet find, theils eine 
Engherzigkeit und Unduldſamkeit ver— 
rathen, die man einem angeblich fort— 
ſchrittlichen Verbande nicht ſollte zu— 
irauen dürfen. 

Bekanntli Liegt dem Konarefle 
ein Entwurf zur „Regelung“ bes ge- 
richtlichen Ginhaltsverfahrens bor. 
Miemeit der gejebgebende Zweig ber 
Regierung überhaupt berechtigt il, 
dem rechtjprechenden auf dieſem Ge⸗ 
biete Vorſchriften zu machen, iſt noch 
unentſchieden, aber ganz ſicher iſt es, 
daß der Kongreß das Rechtsmittel der 
„Injunktion“ nicht einfach aufheben 
barf. Höchſtens kann er deſſen Miß— 
brauch zu verhüten ſuchen, und das 
eben foll durch die Bill geſchehen, die 
von einigen der beſten Rechtsgelehrten 
entworfen und begutachtet worden iſt. 
Die „Arbeiterführer“ aber, die doch ge— 
legentlich ſelbſt um Einhaltsbefehle 
nachgeſucht haben, verlangen ein Ge— 
ſetz, das ſie lediglich den „Kapitali— 
ſten“ verweigern ſoll. Da hat ihnen 
denn der Präſident ohne Umſchweife 
auseinandergeſetzt, daß ſie den „Ras 
pitaliften“ nur einen großen Oefallen 
erieifen würden, wenn fie durch ihren 
Einfluß die ganze Bill zu Falle bräch- 
ten. Auch hat er fie darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß die Bundesregie- 
zung zwar etwa zwanzig Einhaltsbe- 
fehle gegen große Korporationen, aber 
nicht einen einzigen gegen Arbeiterver- 
bände ermwirft hat. 

Die Arbeiterpolitifer wollen ferner 
den gejeglichen Achtftundentag ſogar 
auf die Arbeiter am- Banamafanal 
ausgedehnt mwiffen, obmohl dieje aus— 
ſchließlich weſtindiſche Neger jind. 
Doc Herr Roofevelt hat ihnen erklärt, 
dat jene Arbeiter faum zwei Tage in 
der Woche wirklich „ſchaffen“ wollen 
und die übrige Zeit ihrem Vergnügen 
widmen, daß es alfo geradezu heller 
Wahnfinn wäre, fie mit den weißen 
Arbeitern in den Ver. Staaten über 
einen Kamm zu fcheeren. Ebenjo ener= 
gifch hat er ihre Forderung zurüdge- 
wiefen, nicht nur die chinefifchen 
Kulis, fondern überhaupt alle Chine= 
fen aus dem amerifanifchen Gebiete 
fernzuhalten und die Einwanderung 
aus Europa möglichit zu erfchmweren. 
Ehinefifche Kaufleute und Gelehrte, 
Jagte er, jollten uns ftet3 willfommen 
fein, und von den quten europäifchen 
Einmwanderern fünnen wir nie zu viele 
befommen, während den jchlechten der 
Zugang überhaupt verfperrt erben 
folte. Endlich erklärte er ſehr be— 
ftimmt, daß er den Bundesangeftellten 
niemals erlauben werde, jich zu orga= 
nifiren, über die Köpfe ihrer WVorge- 
: Jeßten hinweg den Kongreß um Ge= 
haltzerhöhungen anzugehen und „mis 
derjpenjtigen“ Abgeordneten mit ihrer 
ı Rache zu drohen. Das Volk fönne fich 
nicht von feinen Beamten einfchüchtern 
laſſen. 

Alle dieſe Antworten werden von 
jedem Arbeiter gebilligt werden, der 
nicht nach Vorrechten ſtrebt, ſondern 
nur die Gleichberechtigung aller Bür— 
ger befürwortet. Wie ſoll ein Kampf 
gegen die Monopole geführt werden 
können, wenn gleichzeitig die Forde— 
rung geſtellt wird, den organiſirten 
Arbeitern, wie der Berliner ſagt, einen 
Extraſtorch zu braten? Im Rechts— 
ſtaate und ganz beſonders in der de— 
mokratiſchen Republik kann keine Pri— 
vatvereinigung, auch wenn ſie die löb— 
lichſten Ziele hat, eine Bevorzugung 
oder ein Sonderrecht beanſpruchen. 
Wenn die eine Klaſſe kraft ihres Gel— 
des und die andere kraft ihrer ſtram— 
men Organiſation beſondere Vergün— 
ſtigungen verlangt und erhält, ſo iſt 
die Rechtsgleichheit aufgehoben, und 
der Volksſtaat in den Klaſſenſtaat 
verwandelt. Es läßt ſich leider nicht 
beſtreiten, daß die „Kapitaliſten“ in 
Geſtalt von ſogenannten Schutzzöllen, 
Landſchenkungen und einſeitigen Frei— 
briefen ſich Vortheile verſchafft haben, 
die den demokratiſchen Grundſätzen 
ſchroff zuwiderlaufen, doch ſollte die— 
ſes Unrecht beſeitigt, und nicht durch 
ein ebenſo großes Unrecht nach der 
anderen Seite hin „ausgeglichen“ wer— 
den. Wollen die organiſirten Arbeiter 
— was ſie bisher nicht gethan haben 
— mit ihrer ganzen Macht für die 
Abſchaffung aller kapitaliſtiſchen Klaſ— 
ſengeſetzgebung eintreten, ſo können ſie 
auf die Beiſtimmung und Mitwirkung 
aller echt demokratiſch geſinnten Bür— 
ger zählen, und mit dieſer Hilfe wer— 
den ſit unwiderſtehlich ſein. Wenn ſie 
dagegen mit den Monopoliſten nur die 
Beute zu theilen gedenken, d. h. wenn 
ſie für etwas höheren Lohn und beſ— 
Br Urbeitöbedingungen die Truſts, 

ie Eiſenbahnkönige und alle anderen 
Privilegirten ſogar unterſtützen wol— 
len, ſo können ſie nicht erwarten, daß 
die Farmer, die gelehrten Berufe, die 
Handlungsgehilfen, kurz die Maſſen 
der nicht zu Gewerkvereinen gehören⸗ 
ben Wähler fich für fie begeiftern fol- 
— n. 

Er Mie felbftfüchtig, um nicht zu fagen 





| ten Vogelfeber 


unmenjhlid, ift allein der Gebante, 
daß die Arbeiter, die bereits in ben 
Ber. Staaten anjtößig find, fozufagen 
die Thür Hinter fich zufhlagen und 
allen jpäteren Antümmlingen den Ein- 
tritt verbieten follen! Das mag zwar 
die Meinung der Arbeiterpolititer fein, 
die ich ihres Befitftandes unangefoch- 
ten erfreuen wollen, aber e3 ift ficher- 
lich nicht die Anficht der Eingewan- 
derten, die in den Gemerfvereinen bie 
Mehrheit bilden. Die Arbeiterpolitifer 
wollen offenbar die Gemerkfchaften 
den Zünften gleihmacden, die im 
Laufe der Zeiten fo verhaßt geworben 
waren, daß jie im neungzehnten Yahr- 
hundezt fajt in allen europäifchen Kul- 
turländern von der Volkswuth hin— 
meggefegt wurden. E3 wird ihnen 
aber nicht gelingen, die Errungenfchaf> 
ten der großen Revolution oder bie 
amerifanijche Verfaffung wieder auf- 


| zubeben. 


„Einfache Pflichterfüllung.“ 


An dem Strohhalm oder der leich— 
mag man erkennen, 
aus welcher Richtung der Wind weht, 
und kleine, an ſich unbedeutende Vor— 
gänge mögen ſehr werthvolle Winke 
geben über die Art und Weiſe, wie 
man in hoch wichtigen Fragen voran— 
zugehen hat und wie Fragen zu löſen 
ſind, die allen Anſtrengungen der tief— 
ſten Denker ſpotteten. 

In den letzten Tagen iſt in unſerer 
Weltpreſſe viel die Rede geweſen von 
einem auffallenden Erfolg, den ein 
ganz „grüner“ Poliziſt zu verzeichnen 
hatte. Seit vielen Monaten iſt, wie 
jedermann weiß, in Chicago einKreuz— 
zug gegen den Spielteufel im Gange. 
Derſelbe wurde mit ſeltener Schärfe 
und ganz ungewohnter Ausdauer ge— 
führt und wenn auch ſchon verſchie— 
dentlich erklärt wurde, die Stadt ſei 


| rein, oder doch reiner als fie je mar, 


bon dem Glüdsfpiel, jo ließ man dod 
nicht nach in der Wachfamfeit und Ge- 
heimpoliziften und „fliegende Gefchma= 
der“ blieben zur Jagd auf „Gämbler“ 
jegliher Art abfommandirt. Troß- 
dem fonnte e3 fich ereignen, daß ein 
ganz „neuer“ Polizift binnen zmölf 
Stunden, nachdem er den Poliziften: 
tod zum erjten Male angezogen Hatte, 
mit der Unterftügung eines von ihm 
zur Hilfe berbeigerufenen Kameraden 
eine aus zwölf Köpfen beitehende 
Spielergejelfchaft aushob und ding= 
fejt machte, die, allerdings mit mwechfeln- 
denTheilnehmern, jchon feit Langem an 
demjelben Orte tagtäglich zufammen- 
gefommen mar, ohne daß die Yangge- 
dienten „Öeheimen“ oder die „Fliegen- 
den Kolonnen“ ihnen auf die Spur 
gefommen wären. Man war in Boli- 
zeifreifen von diefer Leiftung des Neu- 
ling ebenfo überrafcht, mie jene 
Spieler und mwahrfcheinlich der neuge- 
badene Boliziit jelbft, der fo mit einem 
Male zu einer Berühmtheit wurde. 
MWie Vertreter der Preffe, jo frugen 
ihn auc) feine Vorgefegten, wie er 
das gemacht habe, und feine Antwort 
lautete: „ich habe nur meine Augen 
und Obren offen gehalten und, nad- 
dem ich dadurch dem ungefehlichen 
Ireiben auf die Spur gelommen war, 
ganz einfach gethban, wa® mir ala 
Pflicht vorgefchrieben war." Das tft 
wirklich „ganz einfach; eine Art „Ko= 
Iumbus-Ei“, jozufagen. Die einfache, 
Telbitveritändliche und nicht lange fra= 
gende Pflichterfüllung brachte dem 
Manne Schon am erften Dienfttage 
einen Erfolg, um den ihn langgebdiente 
und hohe Beamte ehrlich beneiden mö- 
gen. Daß fie ihm einen fo fchonen 
Erfolg jo fchnel und leicht bringen 
fonnte, lag aber mwahrjcheinlih in 
erjter Linie daran, daß man diefe ein- 
fache und jelbjtverjtändliche Pflichter- 
füllung in Bolizeifreifen bisher gar 
nicht fannte oder doch nicht übte und 
die Miffethäter Dergleichen einem ge— 
möhnlichen Poliziften gar nicht zus 
trauten, . 

Ein anderer Fall: Der neue Bau= 
fommilfär Bargen erklärte diefer Tage 
den Eigenthümern eines Hotel3 auf 
der Sübjeite in fnappen Worten, daß 
er ihr Hotel fchließen werde, wenn fie 
nicht fofort den gejeglichen Vorfchrif- 
ten entjprechen würden. Als menige 
Stunden fpäter einer feiner Gehilfen 
in dem Hotel vorfprad, fand er jchon 
Leute an der Arbeit, die verfchiedenen 
Einrichtungen zu treffen, die das Ges 
jet verlangt und wegen denen da3Bau= 
bepartement fich beinahe ein Jahr lang 
mit den Hotelbefigern herumzgeftritten 
hatte. Das Geheimniß diefes fchnellen 
Srfolges des neuen Baufommiffärs 
ift Schließlich daffelbe, was dem „grü= 
nen“ Boliziften feinen Erfolg ficherte: 
bie Erfenntniß der Macht, die das Ge- 
feß feinen ausführenden Beamten 
gibt und die Nußanmendung derjel- 
ben; die „ganz einfache“, jelbftver- 
ftändliche und nicht lange fragende 
Pflichterfülung. Wie jener Polizift 
erklärte, er werde. weiterhin "feine Au- 
gen und Ohren offen halten und ge= 
gebenen Falles feine einfache Pflicht 
thun, fo erflärte Herr Barben, er 
werde fünftighin gegen alle anderen 
Gefetesverlegern auf feinem Gebiete 
energifch vorgehen. „ch werde”, fagte 
er, „mich nicht mehr von den Gefebes- 
verletzern hinhalten laſſen, ſondern 
ihre Gebäude einfach ſchließen, wenn 
ſie ſich weigern, die Aenderungen zu 
treffen, die zum Schutze des Publi— 
kums nöthig ſind. Faule Ausreden 
werden nicht mehr ziehen, und wenn 
geſagt wird, die Eigenthümer ſeien 
von Chicago abweſend, dann werde 
ich ihre Gebäude ſchließen und geſchloſ— 
ſen halten bis ſie zurückkommen.“ Daß 
er dazu das Recht hat, ſcheint außer 
Frage zu ſein. Der Korporationsan⸗ 
malt hat in einem Gutachten ausge— 
führt, daß der Baufommifjär dank der 
PVolizeigewalt der Stadt, die Macht 
hat, alle Gebäude zu fließen, bie 
der ftädtifchen Bauordnung nicht ent- 
fprechen, und e3 ift nicht erfichtlich, auf 
melden Grund bin die Eigenthümer 
ponGebäuden— Hotels, Theatern, Koft- 
und Zogirhäufern ufm.—bie beharrlich 
die Gefete verlegen und allen gütlichen 
Vorftelungen und Ermahnungen ge- 
genüber taub blieben, etwa die Ge- 
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Abendpoit, Chiecaas. Donnerſtaa, den 


richte zum Schutze gegen den Baukom⸗ 
miſſär anrufen könnten, wenn dieſer 
ſeine „Drohung“ wahr machen und 
ihre Gebäude ſchließen ſollte. 

Dahin wird's aber vorausſichtlich 
gar nicht kommen. Wie im Falle jenes 
Südſeite-Hotels, ſo wird mahrjchein- 
lich auch allen anderen Geſetzesveräch⸗ 
tern und =-Verleern gegenüber bie 
Drohung genügen, fofern fie die Ueber- 
jeugung gewinnen, daß diefelbe ernjt 
gemeint ij. Die Gejehesperlegung 
und -Verahtung konnte nur um fid) 
greifen in dem Maße, wie es gejchah, 
weil e3 den ausführenden Behörden 
und Beamten an Vertrauen zu Tich 
felbft und der ihnen vom Gejeß verlie- 
benen Macht mangelte; meil fie entmwe- 
ber ihre Macht gar nicht fannten oder 
fich au3 diefem oder jenem Grunde 
fcheuten, fie anzumenden—furz, meil 
es an der einfachen Pflichterfüllung 
mangelte. 

Wenn ein jeder Beamter und An— 
geſtellter der Stadt, vom Bürgermei— 
ſter und Polizeichef herab bis zum un— 
terſten Inſpektor und Poliziſten, ſich 
auf ſeine Pflicht und die Macht beſän— 
ne, die dasGeſetz ihm gibt—einfach ſei— 
ne Pflicht thäte und in Ausübung der— 
ſelben ſeine Machtmittel ohne viel 
Fragens und Parlamentirens in An— 
wendung brächte — dann würde man 
bald finden, daß die Geſetze in den 
allermeiſten Fällen vollauf genügen, 
ja es jetzt ſchon viel mehr Geſetze gibt, 
als nöthig und gut ſind. Mehr ein— 
fache Pflichterfüllung; vernünftige 
und ſtrenge Durchführung der beſte— 
henden Geſetze, das iſt's, was wir nö— 
thig haben, nicht neue und mehr Ge— 
ſetze. Wenn ſie nicht durchgeführt 
werden, ſind die beſten Geſetze ſchlim— 
mer als gar keine. 


Freigeſprochen! 


Das verfaſſungsmäßige Recht iſt 
das ſelbe für den Truſthäuptling wie 
für den Fuhrmannshäuptling, und die 
Häupter des ſog. Fleiſchtruſts haben 
nicht verfehlt, ſich das Recht zu Nutze 
zu machen. Wie vor einiger Zeit der 
ſtreitbare Präſident des Fuhrmanns— 
Verbands ſich drohender ſtrafrechtli— 
cher Verfolgung entzog, unter Beru— 
fung auf den Sat der Verfaſſung, 
dem zufolge niemand gezwungen wer— 
den darf, gegen ſich ſelber Zeugniß ab— 
zulegen und wie das Gericht ihn ge— 
ſchützt hat dabei, ſo ſind nun auf 
gleiche Gründe hin die ſechzehn Ange— 
klagten im Fleiſchtruſtprozeſſe der 
ihnen angedrohten Verfolgung ent— 
gangen. 

Cornelius P. Shea oder J. Ogden 
Armour — vor dem Geſezt ſind ſie 
gleich. Damit iſt eigentlich Alles ge— 
ſagt, was zur Erklärung oder zur 
Rechtfertigung des geſtern gefällten 
Spruches geſagt werden kann. Der 
Richter hatte nicht über Schuld oder 
Unſchuld der Angeklagten zu entſchei— 
den; die einzige zur Entſcheidung ſte— 
hende Frage war die Frage gehörigen 
Rechtsverfahrens. Die Frage ſtellte 
nicht ganz ſo einfach ſich dar, wie ſie 
im Shea-Falle geſtanden; war aber 
auch nicht verwickelt genug, daß nicht 
jeder Laie ſich ſein Urtheil darüber 
bilden könnte. 

Die Verfaſſung verbietet, daß je— 
mand gezwungen werde, in einem 
ſtrafrechtlichen Verfahren ſich ſelber zu 
belajten. Und was direft nicht gethan 
werben darf, darf nicht indirekt gethan 
werden. Der verfaffungsmäßige 
Rechtsſchutz verlöre jelbjtverftändlich 
allen Werth, wenn die Regierung erſt 
jemand zwingen könnte, ſich ſelbſt zu 
belaſten in irgend welcher amtlichen 
Unterſuchung oder im zivilrechtlichen 
Verfahren, und dann diefe erziwunge- 
nen Ausjagen benußen fünnte gegen 
ben Ausfagenden im ftrafrechtlichen 
Verfahren. Diefe Umgehung der Ver- 
faſſung hatte das Juſtiz-Departement 
im Fleiſchtruſtprozeſſe verſucht, indem 
es die Ergebniſſe der vom Handels— 
Departement geführten Unterſuchung 
zur Begründung der Anklage im 
Strafprozeſſe benützte. Daß dies ge— 
ſchehen iſt, wurde nicht bloß im Laufe 
der hier gepflogenen Verhandlungen 
klar gemacht, ſondern war auch ſchon 
vorher dargethan worden vom Präſi— 
denten Rooſevelt ſelbſt in dem mehr— 
fach angezogenen Briefe, worin er von 
der Unterſuchung des Fleiſchtruſts 
ſpricht, „geführt vom Juſtiz-Departe— 
ment mit Hilfe des Handels-Departe— 
ments.“ 

Der Unterſchied zwiſchen dieſem 
Falle und dem Shea-Falle war der, 
daß Shea geradezu die Beantwortung 
von Fragen verweigerte, die ein Kom— 
miſſär des Bundesgerichts ihm vorge— 
legt hatte. Als man ihn dann wegen 
angeblicher Gerichtsmißachtung dor 
den Richter brachte, entſchied der Rich— 
ter, daß es Sheas Recht war, jede 
Auskunft zu verweigern, die zur Erhe— 
bung einer Anklage gegen ihn ſelber 
Fee benützt werden können. Im 

alle des ſog. Fleiſchtruſts lag die 
Sache dagegen ſo, daß die Auskunft 
nicht verweigert werden durfte. Das 
Recht der Zeugnikveriweigerung befteht 
nur im ftrafrechtlichen Verfahren, und 
die Unterfuchung feitens des Handels- 
Departements war fein folches Ver— 
fahren. Hier waren die Angeklagten 
gejeglich gezwungen, Antivort zu ge- 
ben, Einblid in ihre Bücher und Pa- 
piere zu geben u. |. m. Aber fie fonn- 
ten dazu nur gezwungen werden unter 
der Vorausfegung, daß die erlangte 
Auskunft nicht ftrafrechtlih benukt 
gegen fie werde. Diefe Schußbeftim- 
mung it im Gefeße ſelber klar ausge— 
Iprochen und mußte darin ausgejpro- 
Ken werben, um das Gefeß verfaf- 
fungsgemäß zu machen. Das Bundes⸗ 
obergericht Hat noch jebwebes Gefeh 
für ungiltig erklärt, welches eine Er- 
zipingung von Zeugniß vorfchrieb ohne 
folden Schup. 

‚Sedo fommt der verfaffungsmä- 
Bige Rehtsfhug nur den natürlichen 
Perfonen und nicht den juriftifchen: 
Perfonen oder SKorporationen zır 
Oute, die nur Gejchöpfe des Staates 
find und die feine Rechte haben außer 
denen, die ihnen ber Staat felber ver- 
leibt. Die den fog. Fleifchtruft Bil: 


ER 


enden  inforporirten Gejellichaften 
ind jomit durch den ergangenen reis 
jpruch nicht mit freigefprochen. Gegen 
jie bleibt bie Antlage bejtehen und 
wird zum Austrag gebracht werben. 
Und wenn fich dann heraugftellt, daß 
fie der ihnen zur Laſt gelegten Ueber- 
tretungen des Anti-Truftgejeges jich 
fhuldig gemacht Haben, jo wird aud) 
die gefeglich vorgejchriebene Strafe jie 
treffen. Ganz abgefehen davon, daß 
die ergangene Freifprechung jelbjtver- 
ftändlic) nuc Bezug haben fonnte auf 
Handlungen, die vor der Unklageerhe- 
bung begangen morben. Haben die 
Angeklagten feither das Geje übertre- 
ten, und hat man Beweife für folche 
Uebertretung, fo fteht nichts der Erbe: 
bung neuer Antlagen im Wege. 3 
ift die ergangene Freifprehung alfo 
nicht nothmwendig - gleichbedeutend mit 
Straflofigfeit. 2 

Nichtsdeſtoweniger iſt dieſe Frei— 
ſprechung eine ſchwere Blamage für 
die Bundesverwaltung. Erſtens macht 
ſie klar, daß das Juſtiz-Departement 
„half-cocked“ losgegangen ilt, indem 
e3 Anfehuldigungen erhob, ehe ed Be- 
meife dafür hatte, offenbar nur be3- 
halb, meil die Verfolgung gerade die- 
jes fog. Trufts für befonder3 „popu= 
lär“ gehalten wurde. Zmeitens jtellt 
das Handel3-Departement, das ein 
ſelbſtſtändiger Verwaltungszweig fein 
ſollte, ſich als Handlanger und 
Schnüffler im Dienſte des Juſtiz-De— 
partements dar. Womit es allen 
Werth verliert zur Erfüllung der 
Aufgaben, um derentwillen man es 
eingeſetzt hat. Es ſollte Unterſuchun— 
gen vornehmen, über gewerbliche Ver— 
hältniſſe im Allgemeinen und über die 
Organiſation, Verwaltung und Füh— 
rung der Korporationen und Truſts 
im Beſonderen, um aufklärend zu wir— 
ken und Auskunft zu erlangen, die 
dem Lande von Nutzen ſein könnte und 
insbeſondere benützt werden ſollte, die 
auf ſolche Korporationen u. ſ. w. be— 
züglichen Geſetze zu verbeſſern. Eine 
Vertrauensaufgabe, die nur erſprieß— 
lich gelöſt werden konnte, wenn das 
Departement ſich das erforderliche 
Vertrauen auch erwarb und erhielt: — 
das Vertrauen und die Zuverſicht, daß 
die für ſolche Zwecke ihm ertheilteAus— 
kunft nicht ausgenutzt, werden würde 
gegen die Auskunftgeber zu anderen 
Zwecken. Nun ſich herausgeſtellt hat, 
daß man ſie doch ſo ausnützt, trotz 
aller gegentheiligen feierlichen Verſpre— 
chungen ſo ausnützt, werden ſelbſtver— 
ſtändlich alle, die irgend etwas zu ver— 
bergen haben, ſich weislich vorſehen, 
daß das Departement nicht mehr von 
ihnen erfährt, als ihnen lieb ſein kann. 
Seine Nützlichkeit iſt dahin. 


Heiteres aus dem Oſten. 


In Julius Rodenbergs Deutſcher 
Rundſchau Gerlin) gibt Sidney 
Whitman zum Schluß einer Reiſe— 
Thilderung von Mostau und War: 
Ihau folgenden Scherz zum Beiten: 

„Der unvermiitelte Uebergang vom 
Zragifhen zum Komifchen ift ein 
Charafterzug der Polen. Sn der 
Ihat fommt es fehr felten vor, daß 
ein des Deutfchen mächtiger Fremder 
fi) in Warfchau befindet, ohne daß er 
die neuefte YUnefbote zu hören befäme, 
die meijtens die polnifchen Juden in 
harmlofer Weife zum Beften hat. So 
will auch ich meine Betrachtungen über 
MWarfchau mit einer folchen bejchlieken. 
Ein Jude, der mit Chemifalien han 
belte, wurde in Warfchau vor Gericht 
gezogen, meil er, ohne die amtlichen 
Vorjhriften zu beachten, an jemanden 
Gift verfauft hatte. Vor Gericht Vieft 
der Richter ihm die Klage vor, al3 der 
Sude ihn plößli” mit der Trage 
unterbricht: 

„DVerzeihen Sie, Herr Präfident, 
berjtehen Sie etwas von Chemikalien?“ 

„Dazu ift der Sachverftändige, Herr 
Sp., zugegen“, erwiderte der Richter, 
auf den betreffenden Herrn hinmweifend. 

„Und G©ie, Herr Sp.?" fragt der 
Sube, indem er fi) zu dem Sachver- 
ftändigen mendet, „verftehen Gie 
etwas vom Geſetz?“ 


„Sie haben doch ſoeben von dem 
Herrn Präſidenten gehört, daß ich 
Sachverſtändiger für Chemikalien bin. 
Wenn Sie etwas über das Geſetz 
wiſſen wollen, wenden Sie ſich doch 
gefälligſt an den Herrn Präſidenten!“ 

„Ich bitte, bedenken Sie einmal, 
Herr Präſident! Sie ſind der Vor— 
ſitzende vom Gericht und verſtehen 
nichts von Chemikalien; und der Sach— 
verſtändige für Chemikalien verſteht 
nichts vom Geſetz. Und ich, armer 
Jude, ſoll verſtehen beides, das Geſetz 
und die Chemikalien! Herr Präſident, 
wie können Sie mich verurtheilen?“ — 

Wir benutzen dieſen Anlaß, einen 
Mitarbeiter zu Worte kommen zu 
laſſen, der uns folgende, zwar in 
Frankfurt ſpielende, aber gleichfalls 
nach dem Oſten hindeutende Anekdote 
erzählt: 

Ein „Schnorrer“, mit dem Zwicker 
auf der Naſe, klagte.einem Frankfurter 
Herrn ſeine Verluſte, die er während 
der Revolution in Rußland erlitten, 
und wurde reichlich unterſtützt. Nach 
wenigen Tagen wiederholte der Bitt— 
ſteller ſeinen Beſuch und heiſchte noch— 
mals Unterſtützung, weil er in den 
nächſten Tagen nach Amerika aus— 
wandern wollte und nur noch eine 
kleine Summe zu dem Kapital fehlte, 
das er als Einwanderer bei der Lan— 
dung vorzeigen mußte. Die zweite 
Unterſtützung war dem Zweck ent- 
ſprechend noch reichlicher als die erſte. 

Als aber nach acht Tagen der 
Schnorrer, diesmal ohne Zwicker, 
wieder bei demſelben Herrn vorſprach, 
wurde er mit der erſtaunten Frage 
empfangen: „Wieſo kommen Sie noch— 
mals? Sie wollten doch nach Amerika, 
behaupteten Sie, und hätten ſchon die 
Ueberfahrtskarte zu dem Schiffe, das 
vor einigen Tagen abgegangen iſt?“ 
AAch, lieber Herr,“ antwortete ber 
„Schnorrer“ mit kläglicher Stimme 
und holte aus der Bruſttaſche ſeines 
Rockes den Zwicker heraus, „ich Hab’ 
Malheur gehabt, ich konnt' nicht ab— 
reiſen, mein Zwicker iſt zerbrochen!“ 


22. März 1906. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO, 


STATE UND MADISON STR. 


Unfere Bargains im Bajement-Laden 


12,000 Taichentücher für Damen: 
Seconds: Je per Stüd 


12,000 Damen Stwißbeitidte, gezadte Kante, bohlgefäumt und Spigen bejeßte 
Zafchentücher, „Seconds“, zu einer Erjparnif von wenigitens derHälfte, St. de. 

Reinleinene Männer-Tafchentücher,, volle Gröte,, Stüd, 5e. 

Neinleinene Damen-Tafchentücher, volle Größe, Stüd ec. 


Ausgezeichnete Qualität hohlgefäumter 
in einer Schachtel verpadt, für28e. 


Initial = Tafchentücher für Damen, 6 


Räumung von angepahten Hand: 
taihen für Damen, 25c 


Mehrere aufgegebene Sorten und einzelne Rartien, die zu einem bedeutend bö= 
beren Preis verfauft wurden. An Ladleder, Walru3 Grain, Seal Grain u. fanch 
Lederjorten, mit Tafche für Aleingeld. Einige mitTuch gefüttert andere mitleder. 


Meijtenz in jchtvarz, einige in braun und lobfarbig, 


Facon, Auswahl. 256. 


Dei Partien von Bajdhitoffe-Reitern: 
dc, Ic, 124c die Yard 


Unjanımlung, alles Maaren 


Eine weitere große Fabrikreſter — 
dieſer Saiſon. Jedes Stück 
Längen für Waiſts und Kleider. 


eingetheilt, umfaſſend 


iſt begehrenswerth, 
fü Um das Einfaufen jo leicht 
wie möglich zu machen, jind die MWaaren in drei große Partien 


in Sad- und Koubertens 


a; 
Bie 


in paſſenden 


tend. Seht Bild. 


Leinen Suitings, Lawns, Dimities, Organdies, Ma— 


dras und Orford Shirtings, Kleider 


Ginghams und 


Percales, Sateens und Zephyrs, markirt zu 


ze 9e 1240 


Yard 


Wir laden End ein zu einer genanen 
Belidtigung der Eton Snits zu $12 


Eine neue EtonzXdee — foeben eingetroffen von einem Zeich: 


ner, deſſen Geſchicklichkeit ſeine Pro— 
dukte bedeutend über die gewöhnli— 
chen erhoben hat. Es iſt hübſch be— 
ſeizt mit Braid und Strapped. 
Tucked Aermel mit Cuffs; Skirt iſt 
Circular Modell, mit Plaited 
Front; in prächtiger Qualität Pa— 
nama Cloth, in Alice-blau, Reſeda, 
grau und Helio-Schattirungen, — 
ſpeziell, 812. 
Promenaden-Skirts 


Damen-Walking-Skirts, Cir— 
cular Gored Modell, Plaited Front, 
unten beſetzt mit Strapped Fold, in 
ſchwarzem und blauem Panama — 
Cloth, 3.95. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer geliebter Vater 
Conrad Krumpholz 
am Stittvoh Morgen um 6 Uhr im Al— 
ter don 52 Iahren janft im Herren enf- 
ichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sreitag, den 23. März. 12 Uhr Mit: 
tags, vom Irauerbaufe, 900 R. Hermi- 
tage Abe, nah Dalridge. Um  ftille 
Iheilnahme bitten: 
Fred, Thomas und Elizabeth Krump- 
holz, Kinder. 


— — — —— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Mary Straßer 
im Alter von 67 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Haufe ihrer Tochter, 935 34. Straßbe, Freitgg, 
den 23. März, 10 Uhr Vormittags, nad der 
evang.-lut). Dreieintgleitstirde, 25. Place und 
©. Canal Etr., don da nah dem Goncordia= 
Stiedbof. Un Stille Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. Mary Gleich, Mrd, Carrie Horn, 
Töchter. — 
Gottfried und Lonis Straßer, Söhne, 


Liebe Mutter, jetzt baſt Du überwunden 
Manche harte, ſchwere Stunden. 
Manchen Tag und manche Nacht 

Halt Du in Schmerzen zugebradt. 
Geduldig baft Du fie ertragen 

Seine Schmerzen, Deine Blagen, 

Dis der Tod Dein Auge bricht, 

So vergeifen wir Did nicht. 


Todes »- Anzeige 
Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer vielgeliebter Gatte und 


Bater 

Julius Blumenkron 
im Alter von 59 Jahren am Mittwoh Morgen, 
den 21. März, nach furzem Leiden entichlafen 
tft. Beerdigung Tindet ftatt am Sonntag, den 
25. März, 2 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 103 
TR, Diverfen Ade., nah dem St. Lucas Gottes: 
afer. Um itille Ibeilnahme bıtten die fraucerit- 
den Hinterbliebenen: 
Ana Blumenkron, Gattin. 
Hugo, Guitav, Katharina, Dietrich 

und Annie, Kinder. 

Bernhard Dietrih, Schiviegerfohn. 


dofr 


Todes » Anzeige. 
Verwandten und Belantiten die traurige Nach» 
richt, dab mein lieber Gatte 
Valentine Kriichel 
am 22. März im Alter von 63 Jahren und 10 
Moraren fanft im Herrn entichlafen ijt. Bes 
erdiaung findet itatt am Samitag, den 24. 
rlärz, vom Trauerbaufe, 4942 Laflin Str., um 
11 Uhr Borm., nad der St. Auguftinns-Ricche 
und bon da nad) dem St. Marien Gottesader. 
Um ftife Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenem: 
Katharina Kriihel, Gattin. 
Jacob und Pant Kriiiel, Söhne. 
Niholans Kriidel, Bruder. 
Marin Neties, Schweiter. 
Delia Kriihel, Schwiegertodter. 


Zode3-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Throdor Kirchner 
im Alter von 54 Jahren nach lurzem ſchwerem 
Ke:den am Mittwoch, den 21. März 1906, fanft 
entfchla‘en it. Die PVeerdigung findet, ftatt an 
Freitag, den 23. März, Nadınittags. 1 Ubr, 
dort Irauerbaufe, 674 ®, 13. Sir., nad dem 
Grace'and Friedhofe, Im Itile Ibeilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Schaefer, Tochter. | 
Mar Schaefer, Schwiegerfohn. 
a a A einen 
Zodes - Anzeige 
Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
rist, dab meine liebe Tochter 
Maria Maurer 
felig im Herrn entihlafen ilt. Beerdigung am 
Samitag, den 24. März, um 9.30 Uhr, bom 
Trauerbauie, 314 Marmwell Str., nad) der Et. 
——— Kirche und von da nach dem St. 
onifazius Gottesader. dofr 
Kohanna Manrer, Mutter. E 
Edward Maurer, George Maurer, Brüder. 
Sofephine Henry, Schweiter. dofr 


Zodes » Anzeige. 
Leiling Gonclave 716, Improved Order 
Heptaſophs, J. O2. 9. 

Die Brüder werden erfuht, Yreitag, den 23. 
März, um 12.30 Nadım., in der Logenballe zu 
erfeinen, um unferem Bruder 

Sheudore Kirchner 
die Iekte Ehre zu erweifen. Achtungsvoll 
Sek Stard, Ehrenbort. 
Ehriit. Clajien, Selr. 


Geitorben: Fyriederida Topf, am 21. Mär 
1906, Vormittags 10 Uhr 20, im Alter vom 8 
Jahren. Die Beerdigung findet jtatt am ürei» 
tag, den 23. März, don ihres Sobnesd Hauie, 
571 Larrabee Eir., nad dem Montrofe Gottcd- 
ader, 
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Von fpeziellem In 
terefie find die unge- 
wöhnlihen Werthe in 
der Hut = Abtheilung. 
Garnirte Hüte aus 
Seide Porocoline: 
Braids, fancy Stroh: 
Braids!, Seide und 
Ghiffon und Kombi- 
nationen don dieſen 
Materialien offerirt 
in einem hübjchen 

» Sortiment von Turs 

bans und Novelty— 

Formen. Schwarz, 

Praun, Naby u. Car: 

dinal jind jtarf vertre- 

ten und wir erwarten 

eine fchnelle Räumung 

zu Diefem Preis, $1, 

Elegante Hut:Effefte in Sailors mit gera= 


Garnirte Hüte $1 


dem oder gerolitem Rand, Ähnfich wie Bild, 
in unjeren bezauberndenEntwürfen, $1.95, 
$2.45, $3.45 ımd 83.95. 


Außerordentliher Cinlanf von S00 
Dutzend Korjet-dezügen 


ungewöhnliche Werthe diejes fpeziellen@infauf3 mer- 
den ohne Frage. zu Ichnellem Kaufen veranlafjen. Die Preife 
find ungewöhnlich niedrig und eriparen Eudy) ganz bedeu= 


ter 
> > En 


\ 


4 m A 
* hi M NIT 
No. 3, 50c 


nut: 
No. 2, 38Sc 


No. I—Bon Longeloth gemacht, mit Reiben von Valencien= 
nes Spiten-Cinfas, Band und Beading, jehr hubfh und gut 


gemadt, für 38e. 


Bon Longeloth, volle Front, mit Reihen vonTorchon Spi— 


tzen Einſatz, Spitzen 
Sehr hübſch, 38e. 
No. 3—Weicher 


Rüden und Front don Medici 


ante, Band und 


ML 


Berlen durchzogen. — 


Nainioof, volle Front mit breitem NYoke, 
Spiten =» Einfäbe, Band u. 


Berlen, Spißensstante, 50. 


Soriets au 25 
Korjets zu 25 
600 Korfets, drei verjchiedene Modelle, Tange, Turze und 
mittlere; bejegt mit Epigen und Stideret, qutefacons, meis 
Ber und Drab Loutil und Jean, gerade pafjend für Morgens 
—herabgejeßt auf 25r. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Gattin 
Mary Schuldt 
am 20. März im Alter von 69 Jabren und 5 
Monaten nad) langem jchwerem Leiden fanft 
entjchlafen iit. Die Beerdiguna findet ftatt ant 
Sreitag, den 23. März, um 1 Uhr Nabmittags, 
bom IZrauerbaufe, 489 N. Maribfield Ave., nad 
der St. Sobannes:stirhe, Bornelia Etr. und 
Sohne Dlpe., don da nah dem Koncordiassrieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Schuldt, Satte. 
Mary Großfopf, Tochter. 
Fritz Schuldt, Sohn. 
Lonis W. Großtopf, Schwiegerſohn. 
Albertina Schuldt, Schwiegertochter, 
nebſt Enkeln und Urenleln. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 

William Ropte 
im Alter don 10 Jahren ſanft im Herxrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 23. März, um 11 Uhr Morgens 
bon Iranerbaufe, 3292 Arcer-Ave., per Nut: 
ſchen nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die betrübten Sinterbliebenen: 

Fritz und Barbara Ropkte, Eltern. 

Mrs. Ida Regen, Mary und Barbara 

Ropke, Schweſtern. 

Fritz Ropte, Bruder. 

Thomas Regen, Schwager. 


mdo 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten für die zahl— 
reiche Betheiligung und die vielen Blumenſpen 
den beim Begräbniß meines Gatten 

Emil Fiedler, 
ſowie der Liedertafſel Eintracht für den Geſang, 
und der Maplewood Loge K. of P. und der 
vBlattdeutſchen Gilde Northwen 84 für die troſt 
vollen Worte meinen herzlichſten Dank. 
Hedwig Fiedler, Gattin. 


Geſtorben: Auguſte Krueger, am 20. März 
1906, 65 Jabre, 5 Monate und 25 Tage alt, 
geliebte Mutter don Julius, Arthur, Berthold 
und Martha. Beerdigune am Samitag, den 24. 
März, um 12:30 Uhr Mittags, dom Trauer: 
bauje, 142 Weed Str., per Ktutihen nah dem 
Waldheim-sriedbof. Bitte feine Plumen. 


Zur Erinnarung 
an meine geliebte Gattin, unfere liebe gute 
Mama 
Aunigunde Maier, 
welde beute dor einem Sabre, am 22, 
geitorben ift, 


März, 


Ein Sabre ift derfloffen, feit Du ung bderlaffen, 
Zu !ebe, tbeure Gattin und Mutter. 

Tier beutige Tag wedt alle Schmerzen, 

Ruft alle Ihränen mieder mad). 

Wenn wir an Deinem Grabe jteben 

Und mwebmutbspoll binunterichen, 

T fngt in unjere Obren ein 

Gunz leis die liebe Stimme Dein. 

Sch bin der böfen Welt enfloben 

Mein Gott bat mich der Welt entiwandt, 
Ich ſchaue Jeſu Angeſicht. 

Taren gedenlt, und weinet nicht! 


Gewidmet von Deinem trauernden Gatten: 
Nick. Maier, nebſt Kindern. 


47° Konfirmations-Karten, Tfteraruf-Rarten 
und Bojtferten. 6 elegante Dftergrußsstarten 
für 25 Gent3 portofrei. fomo 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Sudhbandlung und Ehreibmaterialien-Geimäft. 

1u0—102 Randolyb Str. Tel. Diain 2116. 


Ghas. BURMEISTER & Son 


Feijenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephor Norik- 185. 

Uuftzäge vsa allen heilen der Etadt —rempt 

beſorat. Apdidoſa 


a eim. 
Einziger deuticher fonfeffionslofer % 


Fir j [ Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hocbahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
ſchönen Friedbef auf Abſchlagszahlungen zu ha⸗ 
ben. Dffice: Dal Part Telepbon 273 Weſt — 
Stadt⸗Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 


Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
yivk* 


Kontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacfene, $10. 

5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
heile der Stadt. 


Zelchhone Humboldt 1512, 
13n0t* 


Dentfches 


POWERS 


Theater in 
Direftion Leon Wacdhöner. : 
Sonntag, den 25. März 1906. 
Nbonnements-Borftellung. 
Der briffante Luftipiel-Erfolg: 


Renaiflance! 


Luftipiel in 3 Alten don Schoenthban & 
L L Koppel Ellfeld. 
Preife: 26c, 506, 75c, $1, $1.00. 


Montag, den %6. März, 
Nachmittag3 2:30 Ubr, in 


Powers’ Theater. 


Auftreten der dentihen Gefehichaft des Pabit. 
Theaters in Milwaufee. 
Unter Leitung von Leon Wacdhsner. 


Auf dringendes Verlangen zum 2. Male: 


Die verfunkene Glocke! 


Ein deutihbes Märden:Drama in 5 Alten 
or Gerbard Hauptmanıt. 
Rläge: Untere Zonen $6, obere $4. 
Nalfon Gallerie 25c. 
Vorſtellungen jegt zu baben. 
dojafon 


9Q 


D0C: 


Geitorben: Emil Bleher, im Alter bon 583 
Sabren, im Conmtb-Hofpital, am 21.Mära 1906. 
Beerdigung findet ftatt am 23.März, um 1 Ubr, 

eiſters Beſtattungsgeſchäft, 303 Lar— 
ach dem Montroſe Friedhof. Um 
lnahme bittet ſein Freund Charles 
73 Cleveland Abe. 


Maſſen⸗Verſammlung 


— in — 


Bennett’s Halle, 


Ede Wilfon Ave. und E. Nabensdwood Part, 
wreitag, den 23. März 1906. — Redner: Gla- 
rence TDarrow, Daniel 2. Gruice, Auguit Ars 
nold und Plndere, Alle find freundlichft einge: 
laden. 
red. Burkhard, Bräfident Mun.Omn.Elub. 
Martin Kuns, Zelr. Mur. Own. Elub. 
dofr 


Erſtes Stiftungsfeft 
abgehalten vom 
Chicago Stamm No. 286, U. O. R. M., 
em Sonntag, den 25. März 1906, in Yondorfs 
Halle, Ecke Halſted Str. und North Ude. Der 
Zanz beginnt fofort, abwedhlelnd mit Gefanas- 
und bumoriiiiihen Borträgen. Gutes Bier u. 
jonftige Getränfe iind an Hand. Anfang 3 Uhr 
Nachm. Eintritt 25 Cents @ Berfon. 


The Reli House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 
Grfriihungs - Lofal und eriter Klafie 

l Familien-Reſort. 
Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn— 
tag Nachmittags. Achtungsvboll 
m36,didofa* Sohr Weis, Eigentümer. 


EMIL GASCH 


Früher „Rienzi“ 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nabe Wafhington Straße. 
.eon» 0.» . Dis 50. 
Zeleybon netten 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52’ Dearborn Straße. 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
afler geheimen Kranfheiten der Männer 
und Frauen, Shwäde, Baricocele und 
Blntvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
li bis um 8 Ubr Abends: — 


bis 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO. 
9—101 DO. Randoiyh Str. 


Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläier eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photegr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld a — So 
ö zogen en 
te Streits 
gu berfaufen. Zel.: 


n 
Berleiben. @ute € 
Central 2804, 





2ofalberidt. 
ee Ne 


Quittirten mit Hieben. 


—. 


Wurde von Tafchendieben um jeine 
Eriparniffe beraubt. 


Die Diebe enttanten. 


Prügelei in der Eleftrifhen verurfachte 
hodgradige Aufregung. — Der Bod als 
Gärtner. — Wurde angeblich von der 
Mutter zum Stehlen abgerichtet. 


Nicholas 
Straße, 
Ahland Apve.-Eleftrifchen, als Dieje 
jich der 22, Straße näherte, von Ta= 
Ichendieben um feine Erfparnifje im 
Betrage von $258 erleichtert. AS 
Quittung befam er eine Tracht Prü- 
gel. Die Diebe entfamen. Sie wuß— 
ten fich bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen. 


Heinz, Nr. 170 Raflin 


Es fetzte Keile. 


Heinz unterhielt fich in der überfüll= | 
Henry ! 


ien Car mit feinem Freunde 
Yupdbrecht, als er plößlich eine fremde 
Hand in feiner Heberziehertafche fühlte. 
Gr faßte zu, die Hand war verfchwune 
den, mit ihr aber auch feine Börfe, die 
feine Erfparniffe enthielt. Er blidte 
Jich verdußt um und fah, mie vier ber= 
pädtige Burfchen haftig dem Ausgang 
zuftrebten. Ohne lang zu überlegen, 
febte er den Ausreißern nach, holte fie 
an der Thür ein und verfehte einem Der 
Halunken einen Faufthieb. Im näch— 
ſten Augenblick war die ſchönſte Keile— 
rei im Gange, an der ſich außer Lud— 
brecht auch andere Fahrgäſte betheilig— 
ten. Der in der Car befindlichen 
Frauen bemächtigte ſich hochgradige 
Aufregung, die beinahe in eine Panik 
ausartete, als jemand die Leitſtange 
abhob, wodurch egyptiſche Finſterniß 
verurſacht wurde. 
Waren entſchlüpft. 


5 ſchliehlich die Leitſtange wieder 
in pri richtige Tage gebracht und es 
wieder Licht wurde, waren die Diebe 
entjchlüpft. Heinz 
ten. Gr war jchlimm zugerichtet mor=- 
den. 
mit mehreren Hieben bevacht worden. 

&3 wurde fofort die Polizei benach- 
richtiat. 
Kohnfon und eine Anzahl feiner Mans 
nen ein. Nachderr fie den Ihatbeitand 
aufgenommen hatten, wurde die Rach- 
barfchaft abaefucht. Won den Dieben 
fand man feine Spir. 
Zeit viele Fahrgäfte in jenem Bezirk 
von ITafchendieben geplündert wurden, 


hat Leutnant Kohnfon nunmehr meb: | 


reren Detektive den Auftrag erfheilt, 
in Straßenbahnen hin- und herzufub- 
ren, um momöalich die Thater abzu- 
faſſen. 

Diebiſcher Hausmeiſter. 

Frau G. E. Harris, Nr. 3643 State 
Straße, meldete vor mehreren Tagen, 
daß ihr aus einem Koffer im Erdge— 
ſchoß Seidenſtoffe und Porzellan im 
Werthe von etwa 850 geſtohlen wur— 
den. Andere Bewohner des Hauſes 
waren in ähnlicher Weiſe beſtohlen 
worden. Der Verdacht der Thäterſchaft 
lenkte ſich auf den Hausmeiſter Harry 
L. Davis. Geſtern Abend wurde in ſei— 
ner Wohnung eine Hausſuchung vor— 
genommen. Die Detektives 
Dubach förderten angeblich geſtohlenes 
Gut im Werthe von $150 zu Tage. 
Dieſes iſt beſchlagnahmt worden. Da-⸗ 
pis würde verhaftet und in der Be— 
zirtswache an Stanton Une. einge: 
ſperrt. 

Verbrecherbande ausgehoben. 


Der 14jährige Auguſt Hanke erzähl- 


te geſtern dem Leutnant Larkin in der 
Bezirkswache der Chicago Ave., daß 
ſeine Mutter ihn zum Stehlen abge⸗ 
richtet habe. Sie habe ihn gezwun— 
gen, einer Verbrecherbande werthvolle 
Dienſte zu leiſten, für die ſie wöchent— 
ih $3 erhalten habe. Auf Grund 
feiner Ausfagen murden in 
Haufe an Xllinois Straße Frant Ku- 
bad, Kohn Mitchell, Kohn Wilfon, 
Samuel Ganow, Peter Hedwid, Harry 
Monroe, Harriet Dann, Maggie Ball 
und Eva Moran verhaftet. 

Entartete Mutter. 


Dak ih ein Dieb geworden bin, 


w— 


iſt die Schuld meiner Mutter“, ſagte 
bis ich | 


der Knabe. „Sie chlug mich, 
täglich ausging und für fie stahl. Da 
bei bliebs, bi$ wir nach unferer jebi- 


murde gejtern Abend in einer 


hatte mit Todtichlä= | 
ern mehrere Hiebe im Gefrcht erhals | 


Auch ſein —* ind Ludbrecht war 


Bald darauf trafen Leutnant 


Da in letzter 


Ptacek und 


einem | 


ben 28. März verfchob. Das Verhör 
ber übrigen Angeklagten wurde von 
Richter Mayer auf venfelben Tag an- 
beraumt, 

° Einige der Opfer. 

Unter Anderen werden angeblich ge= 
gen Kubad und Hanke ald Kläger auf- 
treten: Martin Mafemont, Nr. 208 
Wells Straße; Edward Barini, Nr. 
14 Wells Str; M. Weinberg, Nr. 
186 Clark Str; M. Johanfon, Nr. 
720 Wells Str.; P. %. Kapel, Nr. 
234 Wells Str.; Frl. Keller, Supe- 
rior Gtr. und La Salle Ane.; M. 
Eafh, Nr. 245 Wells Str., und Star 
L2oan Ban, Nr. 100 N. Clark Str. 

Täufchte ihr Dertrauen. 


Frau Amelia McEourt, Schliekerin 
in der Bezirfäwache an Chicago Xbe., 
| wurde bon einer der Gefangenen, be- 
nen fie geftattete, ſich außerhalb ver 
| Zellen in ihrem Amtszimmer aufzu= 
halten, um ihre $5 enthaltende Börſe 
| beitohlen. Die Diebin mar nicht zu 
| ermitteln. In Zufunft mwirb aber 
‚ Frau Mc&ourt alle ihrer Obhut ans 
vertrauten meiblichen Gefangenen uns 
nachlichtlich einlochen. 
Mit dem Tode bedroht. 

Die Delikateffenhändlerin Frau 
Dora Weinwurm wurde gejtern Abend 
gegen acht Uhr in ihrem Laden Nr. 
ı 2841 Wallace Straße von zwei Bans 
| diten überfallen. Die Burfchen brach- 
| ten ihre Revolver auf die Frau in Ans 

Ihlag, bedrohten fie mit dem Tode, 
ſchüchterten fie jo ein, daß fie nicht 
magte, einen Laut zu äußern, plünder⸗ 
ten dann den Kaſſenapparat um den 
aus $10 bejtehenden Inhalt und be— 
werkſtelligten ihre Flucht. 

Warm empfangen. 

Ein Einbrecher, der eben in die 
Wohnung der Frau Ida Haislit, Nr. 
91 Park Avbe., gedrungen war, wurde 
von der Frau des Hauſes und ihrem 
Sohne Joſeph mit blauen Bohnen em— 
pfangen. Er ſuchte natürlich in wilder 
Flucht ſein Heil. Joſeph verfolgte ihn 
etwa ein Straßengeviert weit und 
ſandte ihm noch mehrere Schüſſe nach. 
Letztere aber verfehlten ihr Ziel. Der 
Dieb entkam. Irgend welche Beute hat 
er nicht ergattert. Der unerwartete Be— 
ſuch hatte die 19jährige Lulu, Joſephs 
Schweſter, ſo in Schrecken geſetzt, daß 
ſie auf den Sims eines Fenſters des 
zweiten Stockes kletterte, um ſich durch 
| einen Sprung in die Tiefe einem et- 
iwatgen Angriff durch den Einbrecher 
| zu entziehen. $hr Bruder beruhigte fie 
und 30g fie in das Zimmer. 

Kamen wieder. 


Seftern wurde, zum zeiten Male 
| während der legten Monate, ein Ein- 
bruch in Gazzolos Wirthſchaft an Weit 
Madiſon und Aberdeen Straße verübt. 
Die Diebe durchſchnitten die Telephon— 
Leitungsdrähte, plünderten den Geld— 
behälter an dem mit Einwurfseinrich— 
tung verſehenen Fernſprecher, räumten 
dann den Kaſſenapparat aus und 
brachten ſich und ihre Beute in Sicher— 
heit. Vor mehreren Monaten wurden 
Einbrecher im Lokal von Kunden über— 
rumpelt. Die Diebe ſpielten ſich, ſchnell 
gefaßt, als neuangeſtellte Schankkellner 
auf und bedienten die Gäſte, machten 
ſich aber bei der erſten Gelegenheit aus 
dem Staube. Sie hatten den Kaſſen— 
apparat geplündert und Spirituoſen 
und Zigarren erbeutet. 

Unterſuchung eingeleitet. 


Der 70jährige Adrian De Hont, 


Nr. 2806 W. 39. Place, ein in der An: | W 


| lage von Edward %. Ganfhawm, Nr. 
ı 14 Clinton Str., befäftigter Mafchi- 
I nijt, wurde dort geftern Abend gegen 
| zehn Uhr von dem Nachtmwächter Tho- 
ı mas McMahon entfeelt aufgefunden. 
| Eine halbe Stunde zuvor hatte er fich, 
anjcheinend wmwohl und munter, 
MeMahon unterhalten. 


mit 
| Die Polizei 
| hat eine Unterfuchung eingeleitet. 
—— 8 .-— 
Eurpoäiſche Wechſelraten. 


.._— — 


| 

I 

| 

| _ Zaut Bericht der „Merchants Loan 

| & Zruft Co.“ ftellten fich heute die 

| europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

| Deutjihland: 100 Mart....$23.75 

| DBefterreid: 100 Kronen.... 20.29 

I Schweiz: 100 Franc....... 19.35 
Holland: 100 Gulden....... 40.08 
Dänemark: 100 Kronen..... 96.75 

} 

I 

I 

| 


— 


‚Meiden Euch 
die Leute 


Wegende3 üblen Athemspon 
8atarrh? 


Denn Iefet Nachftehendes. 


sen Wohnung zogen und die Belannts | 


Ichaft Kubads und feiner Bande madh> 
ten. Kubad jagte meiner Mutter, daß 
er für mid) Verwendung habe Er 


bot ihr $3 wöchentlich, wenn fie mid | 


ihm überlaffe und mir gejtatten wolle, 
Sch mußte für die | 


fiir ihn zu jtehlen. 
Bande Fenfter zertrümmern und mich 
durch Deffnungen zwängen, durch die 
fie nicht in Läden oder Wohnungen ge= 
langen fonnten. Gemöhnlich hatte ich 
die fchiwierigfte „Arbeit“ zu verrichten. 
Auch mußte ich helfen, die Beute fort- 
zufchleppen. Wir „arbeiteten“ gewöhn- 
ih gegen vier Uhr Morgen? dh 
fann mich nicht erinnern, iwie biele 
Einbrüche wir verübten. 3 müffen 
etwa 20 gemefen fein. Als ich zwölf 
Jahre alt mar, murbe ich wegen 
Diebitahl3 der John MWorthy-Schule 
übermwiejen. Meine Mutter hatte mich 
durh Schläge gezwungen, zu ftehlen.“ 
Im Polizeigericht. 


Kubad tft geftändig, Einbrüche und 
Diebftähle verübt zu haben. Unter 
Unbderem gab er zu, der Firma Kohn 
Brother eine Wagenladung Kleibers 
ftoffe im Werthe von $400 entwendet 
zu haben. Die Angeklagten murben 
dem Richter Mayer vorgeführt. Hante 
und Kubad murden des Einbrudhs, 
Mitchell, Ganow und Hedmwid der Heb- 
Ierei, und die Ulebrigen des unorbdent- 
lichen Betragens bezichtigt. Die Frau 
enzimmer wurben um je $50 geitraft. 
Ganow ließ ſeinen Prozeß vor Rich— 
ler Roth verlegen, der ſein Verhör auf 


„Pfui, pfui! Was für ein Athem!? Wa 
rum laſſen Sie Gauß nicht den 
Katarrh heilen?“ 


Wenn Sie fortwährend ſpeien und ein unaus—⸗ 
—— Trobfen von der Naſe in den Wund 
baben, wenn Sie einen üblen, widerlichen 
!ubem baben, dann leiden Eie an Katarıh und 
ich lann ibn beilen. 

Alles was ie zu thun baben, ift, den nach⸗ 
ſtehenden Koupon auszufüllen. 

Zweifeln Sie nicht, zögern Sie nicht. Sie 
rinnen nur und berlieren nidht3, wenn & 
tun, was ich fage. Ih will fein Seld — nur 
Ihren Namen und "Adreffe. 


Frei 


Diefer Roubon iit aut für ein Probe- -Radet 
von Gauß’ aufammengefegter Katarrb-Eure 
frei in einfadem — verihidt. Schrei» 

Sie einfach { Nbren. Namen und Adreffe 
die punftirten Linien und jdiden Sie 
an 

6. €. Gau, 6644 Main Str., 
Marſhall, Mich. 


ben 
auf 


ö—— — — — — —— t — — 
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— er R j er 7 EEE u * 


Abendvpoit, Chicano, Donnertag, ven 22. Mär; 1906. 


6e Tapeten, 1c 


ar —— F 
9— RCHAN Noise 


Kon | Ici: 


Trefft Cure Auswahl morgen von 6c Ta— 
peten für le die Rolfe. — Schs 
übfche Frühjahr - 


Date alle neu. 6c-Tapeten—Le. 


Mufter in der 


12 Mufter feine Bc Xapeten, Rolle 


5e für Korridor:, 


Te für 18c Bronze: 


Laden: oder Barlor: Tapeten. 


und veraold» Tapeten. 


10e für 15e und 20c Tapeten (feine Partien). 


123e für 18c und Me Tapeten 
Se für einfache Angrains, neuefte Schattirungen. 
(Diefe Tapeten nur mit Border verkauft.) , 


Eine weitere Gelegenheit am Freitag, diefe 315 Suils zu 
dem Herausforderungs- Dreife von 9.50 zu kaufen 


Unmittelbar nachdem mir biefe Suits erhielten, riefen fie eine aroße 


Aufregung herbor zu dem vollen Preife von 


$15, denn Siegel, Cooper & Co.’3 


„volle 


Preife” find Bargain-Preife zu jeder Zeit. — 
Da mir feit dem Herausforderungs =» Verkaufe 


ben Preis um 5.50 herabgejegt haben, 


find 


9.50 


wir jetzt kaum mehr im Stande, der ſtarken Nachfrage zu genügen. 
Jetzt aber haben wir eine ungewöhnlich feine Partie für Freitag, 


und mir offeriren $15 Suit 


gemachte Covert Topcoat2. 


6.75 ift der Herausforderungspreis 
für elegante Govert Bor GoatS. 
Der Rüden ift finijhed mit Dailor 
Straps- in Odd Entwürfen. 


Für Männer 

Anzüge in allen Größen, 
bon 35 bis 42. „Einfach: = und 
dDoppelfnöpfige Kacons. or 
abfolut reinwollenen fanch 
Cheviots, Tweeds, fanch 
—J nen und dergl. ge⸗ 
macht, 20 Facons zur Aus— 
wahl. 


1.19 


Gaflimeres. 


für 2.50 Männerhojen. 


83 


ßergewöhnlicher Wichtigkeit. 


8*5 iſt der Herausforderungspreis f. prächtig 
9 Hübſche kleine 
Garments für den ſofortigen Gebrauch; ein ſel— 
tener Bargain zu Freitags Herausford.-Preis. 


9.75 ift der Herausforderungspr. 
für weiße frühe Frühjahrs Serge 
Coats. 
hübſche Boxy Styles. 


3, genau wie die Abbildung, zu 9.50. 


7.50 iſt der Freitag-Herausforderungs-Preis f. ein Eton 
oder Pony Suit in den neuen kurzen Aermel-Modellen. 
Neue graue Miſchungen und engliſche Suitings. Finiſhed 


mit Elice-blauem Beſatz und kleinen Knöpfen. 


die völlig 312 werth ſind, zu 7.50. 


12.50 


Suits, 


für Eton Damen-Suit3, die Hälfte mehr mwerth al3 
unfer Herausforderungspreis. Dueen’3 graue Mifchun- 


gen. PRrähtig gemacht und bejekt, und ‚eine Offerte, welche von Da= 
men gewürdigt wird, die ide jhönften neuen Suit3 wünjchen. 


7.50 und 8.75 für die neuen feid. Shirtwaiſt Suits. 


Schlichte 


und geſtreifte Taffetas und Radium Seide in modiſchen Farben. 
Engl. Checks mit Plaited Blouſes und langen Tucked Cuffs. 


Dieſe Coats zu S5 find eine under: 


gleihliyge Freitag: Herausforderung 


4 
1.30 
Miichungen. 
ſchwingender Rücken. 


für $12 
Seidegefüttert. Loje ſeht 


Anzüge für Männer und junge Männer zu 553 | 
810, 12.50 und 515 Anzüge zu 35 


Für junge Leute 
Anzüge in Größen von 
40 bis 20 Jahre. Schlicht⸗ 
blau, hübſche braune Miſch⸗ 
ungen und elegante Over— 
plaids, Streifen und hůbſche 
ei ewobene Effekte. Eins 
ach⸗ und doppelknö fige Fa⸗ 
—— 17 Styles zurAuswahl. 


Es ſind reinwollene 
Hoſen, in Größen von 32 bis 44 Bruſtmaß. 
Alle aus ſehr dauerhaften fein geſtreiften 

Perfekt geſchnitten und ſolide Nähte. 


85 blaue Serge Knaben-Anzüge, 83 

für $5 blaue Serge-Anzüge für Knaben. Alle Grö: 
gen, 7 bi 16. Die Mütter werden diefer Verfauf 
nicht verfäumen, denn es ift ein Greigniß von aus 
Jeder Anzug iſt ge— 


macht von abſolut reinwollenem echtfarbigem indigoblauem 


Serge, in ſchöner Frühjahrs -Facon. 
doppelknöpfigen Effekte. 
Freitags Herausforderungspreis iſt 83 


1 2 
+) 
ſche dunkle 
ßerſt dauerhaft gemacht. 
75e Kniehofen für Knaben zu 
4 25c. Größen 3 bis 15. Abjolut 
reinwollene Cheviots, einfache 
und fanch Mirtures. Freitags 
Herausförderunasprei3, 2560. 


bis 15 Jahre. 
Mirtures und dergleichen. 


Mandamus-Derfahren. 


—— — 


Seine Einleitung mit dem Kor: 
porationsanwalt vereinbart. 


Die endgiltige Entſcheidung. 


Wird vom Staats-Obergericht abgegeben 
und von der Stadt ohne Widerſpruch an— 
genommen werden. — Erlaubniß zu den 
Umzügen. —Die Proteft:Kundgebung. 


Zwiſchen Korporationsanwalt Lewis 
und Rechtsanwalt Alfred Auſtrian 


wurden geſtern die Schritte vereinbart 
zur Herbeiführung des Mandamus— 


Verfahrens, durch das der Streit über 
die Sonder-Schanklizenſen erledigt 
werden ſoll. Herr Lewis hatte dem 
Staatsanwalt Healy den Vorſchlag 
gemacht, die Stadt ſolle eine ſolche Li— 
zens außftelen und Herr Healy follte 
dann auf Örund des Staatsgefeges 
eine Untlage erheben. Darauf ging 
aber Herr Healy nicht ein. E3 fol nun 
ein angefehener beutfcher Verein, der 
bon Herrn Auftrian bezeichnet werden 
wird, um eine Gonder-Schanfligens 
einfommen, Das Gefuh wird abae- 
lehnt werden, und daraufhin mwird in 
den Gerichten ein Mandamus-Verfah- 
ren eingeleitet werden . Die Stadt 
wird es befämpfen, worauf die Frage 
dem GStaat3-Obergericht zur endailti- 
gen Entjfcheidung vorgelegt werden 
wird. Diefer Entfcheidung wird die 
Stadt, wie Mayor Dunne erklärt, fi 
ohne Widerfpruch fügen. 

Einem Vertreter der „Abendpoft“ 
faate Herr Auftrian heute, daß er noch 
feinen deutfchen Verein ausgewählt ha- 
be, der den Ball in’3 Rollen bringen 
joll. 

Ein Unterausfhuß des Gefammt- 
ausfchuffes zur Weranftaltung der 
Proteftfundgebung am kommenden 
Sonntag ermwirkte gejtern beim Poli- 
zeichef Collins für alle Vereine, die mit 
Mufit oder Trommlern und Pfeifern 
dur die Stabt nach der Waffenhalle 
marfchiren wollen, die porjchriftamä- 
Bige Erlaubnif. Die Vereine fönnen 
alfo von irgend einem Punkte der 
Stadt abmarfchiren und merden ni 


Die 
Durdau? fehre fein gefchnnidert. 


für 3.00 reinwollene Snabenanzüge. 
Einfache fhwarze Cheviots, hüb- 
Jeder 
Freitags-Preis iſt 1.50 

7ñe Knabenbfujen zu 
39c. Größen 6 bis 15. 
Teinfte Percales u. Ma- 
dras Tuch. 
Herausf.Preis, 390. 


allerneueſten 


Größen 3 


Anzug äu— 


Freitags 


erſucht, in der Nähe von Kirchen die 
Muſik nicht ſpielen zu laſſen. 

Der Turnbezirk Chicago hat folgen— 
den Aufruf erlaſſen: 

An die Vereine des Chicago Turn— 
bezirks. 
Gut Heil! 

Die Vereine des Chicago Turnbe— 
zirks haben in einer am 18. März in 
der Freiheit Turnhalle abgehaltenen 
Delegaten -Verſammlung beſchloſſen, 
ſich in corpore an der am Sonntag, den 
25. März, in der Erſten Regiments— 
Halle, 16. Str. und Michigan Ave., 
ſtattfindenden Proteſt-Verſammlung 
zu betheiligen, um dem Treiben der 
Mucker ein Ziel zu ſetzen. Der Ver— 
ſammlung geht eine Parade voraus, 
und ſind ſämmtliche Mitglieder der 
Vereine des Chicago Turnbezirks auf— 
gefordert, punkt 1 Uhr Mittags, Sonn— 
taq, den 25. März, an Randolph Str. 
und Michigan Une. anzutreten. Die 
Aktiven und Mitalieder der Alter3- 
riegen erfcheinen in grauer Turnklei— 
dung. Die Fahnen find mitzunehmen 
undIrommler=, Pfeifer: u. Horniften- 
Korps mwerden erfucht, theilzunehmen. 
Sämmtlihe QJurnvereine marjchiren 
gemeinfchaftlich vom genannten Sam- 
melplate nad) der Verſammlungs— 
halle. 


. 


Schließen fib an. 

Gemeinjchaftlich mit den Vereinen 
des Chicago QJurnbezirf3 mird der 
Zentral = Turnverein bom ndiana- 
Turnbezirt mit Trommlern und Pfei- 
fern marfchiren, und mahrfcheinlich 
werden fich auch die Chicago-Zurnge- 
meinde vom Indiana-Turnbezirk, die 
Sidfeite-Turngemeinde und ber Lin- 
coln-Iurnverein anfchliehen, jo daß 
ungefähr 25 deutfche Turrndereine mit 
pieleicht 8 Trommler-, Pfeifer» und 
Bläfer-Korps den Marfch nad) ber 
Berfammlungs-Halle machen merben. 


Wo die Dereine fib verfammeln. 

So weit bis jetzt feſtgeſetzt iſt, wer— 
den folgende Vereinigungen ſich in 
oder bei der Nordſeite-Turnhalle ver— 
fammeln: Der Schwaben-Berein, die 
Chicago-Turngemeinde, der GSenefel- 
der Liederfranz, der Junger Männer: 
or, der Gefangverein „Harmonie“, 
der Deutjche Sriegerberein von Chie 
cago, der Verband der Veteranen der 
beutfhen Armee, der Schlefifhe Un- 
terftüßungs-Verein, der Verein ber 
Brandenburger, Pfälger-Berein, PVer- 


ift der Herausforderungspreis 
zöl. London Walking Goats v. engl. 
Tiefe Seiten Vents unten. Lojer, 


6.75 ift der Herausforderungspr. 
Shedrane 
Goats für jonnige od. Regentage. 
Loje oder Empire Styles. 


wünſchen 
Anſchreibe⸗ 
Kontos 
von zuver⸗ 
läſſigen 
Kuuden 


f. 48: 


Cravenetted 


Freitag offeriren wir im Pure Food 
Market Hazel Butter, gemacht von rei— 
nem ſüßem Jerſey Rahm, zu 1. = für 
5 Pfund in Steinfrug oder @i- 
mer; per Pfund 
Unjere Hazel Butter wird täglich 
frijcd) gemadt. Wie alle Produfte, 
die auf dem 5. Floor Marfet ver: 
fauft werden, hat fie Die volle 
Garantie von Siegel, Cooper & 
Go. in Bezug auf abjolute Rein: 
heit. 
Sped, Theeſorten, 


Hazel Pre— Elegante 
unjere H0e 


mium mild GEngliifb | für alle 

Sugar (Gured, von Sorten, einichlieklich 
jungen, mit Mait ner | fchwargen oder grü— 
fütterten Schmeinen, | nen, ungemtichten od. 
durchſchnittliches Be: aemifhten, 5 Bfumpd 
mwicht jedes Stüdes 23 2.60: 3 Yin. 1.60; 
bis 3 Pr, Bir. | Pi. 55c. 
— Koch⸗Oel, Frühſtücks — Kakao, 
fein befferes, 3Wfide HSazel, bat einen rti— 
Müchfe, regul⸗ vreiz Ben Shofoladen : Ge: 
506, Äpeziell morgen, | Ihmad, 1-Bfd.:Püchie 
6, Bücien 1.70; die ee; 3: Pfd.:Büchfe, 
Büchſe 300. 

Motta- und aba: Neues Corn, Mil- 
Kaffee. Dies ift ums | ford ertra Standard, 
fere berühmte Milch | gMifte, ? Duk., 1.90: 
ung feifh geröfteten | Du. 1.00; Richie 
Kaffees, und fommt | für 9. 
irgend weldhem B5c 
toftenden gleich, ſpez. 
morgen, 4 Pfd. #1; 
Bir. 280. 

Guadarali— 
fveziefle Rombinatton 
feinften import. Man: 
daling Napa? umd 
arab. Moftad, be: 
rübmt iwenen feiner 
mohlichmedenden Cup: 
Qualität, fper. mor« 
aen, 3 Bid. für #1; 
Pfd. 360. 


Feiner Stücken-Reis, 

locht ſich weiß und 
zart, 21 Pfd. 1.00;: 
Naffee. 19 Pfd. 500; das 
Pfund 530. 

German Familp:. 
Seife, Miltord beite, 
Rifte, 66 Stüde, für 
2.55: 10 Stüde 40c. 

ShenerSeife, 
Wriglen's beite, Tuk. 
Stüde 220; St. Ze. 


ein der Dft- und Wejtpreußen und an- 
dere Dereine der Nordſeite. Viele 
merden bon Schönhofen’3 Halle, von 
der Vorwärt3-Turnhalle, von South 
Chicago, Grand Eroffing, Kenfington 
und anderen Bunften abmarjcdiren. 


In Schönhofens Halle verfammelt ji | 


u. U. die Deutfche Krieger-famerads | 
fhaft puntt 1 Uhr Nachmittags, in der 
Halle Nr. 49 La Salle Straße der 
Gambrinus =» Unterftügungsverein zur 
felben Zeit. 

Die böhmischen Turn= und anderen 
Vereinigungen werden bon drei ihrer 
größten Hallen aus abmarfchiren. 

Der djterreihifh - ungarifhe Mi- 
litär-Kranfenunterftüßungsverein und 
der K. U-Berein „Stod im Eifen“ ha-= 
ben geitern beichlojfen, vollzählig an 
der Verfammlung theilzunehmen. 

GSelbitverftändlich find auch TFrauen= 
bereine zur ITheilnahme an der Proteit- 
Kundgebung willlommen. Der Kürze 
der Zeit halber war e3 unmöglich, alle 
biefigen Vereine jchriftlich einzuladen, 
fich zu betheiligen, es ſei alſo hiermit 
noch einmal bejonder3 darauf hinge- 
mwiejen, daß jeder Verein und über: 
haupt Sedermann, Dann und Frau, 
fih in der Waffenhalle des 1. Regi- 
ment3 einstellen jollte, der feine Stim= 
me mit in dem gewaltigen Chor gegen 
die Anebelung der perfönlichen Frei- 
heit zu erheben wünſcht. 

Ausſchuß-Verſammlung. 


Der Geſammtausſchuß verſammelt 
ſich heute Abend um 8 Uhr im Sher— 
man Houſe, eine Treppe hoch, um die 
letzte Hand an das große Werk zu le— 
gen. 


— Erfolg.—Freundin: „Nun, haſt 
Du mit der Behandlung des Amtman— 
nes Erfolg gehabt?“ — Aerztin: „O, 
gewiß, geſtern hat er ſich mit mir ver— 
lobt!“ 


Ehrliche Hilſe ſüt Männer. 


Gehört Ihr au jenen Unalüdlihen, die i 
ag berloren, fei e3 dur, — 
Nummer und Sorgen oder auch 
fün en, ift Eure Lebensfreude dabin, | 
Euch nach Befreiung von Eurer Schwäche 
ap nicht, jondern fabt Muth und ER 
auensboll_ an den unterzeichneten Nerbens 
Ener aus EB 
er gemwünichten 
— — Heilung 


DR. G. H. BOBERTZ, 


564. Wosdwarb Avenue, * —— — 
ma doſadie 


Neine Butter, 30c 


= 
— — $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


| 


f Herausforderung- Berkaufs-Würze in den Freitag: Bargaing 


Die Herausforderung 


von 


Siegel Stamps 


€3 gibt feinen anderen Trading Stamp, der fi 


mit dem Sieael 
aleihen läßt. 


Stamp-Hersusforderung ver- 
Andere jind nur gegen Prämien 
einer anderen Geiellihaft einlösbar, Die 


einen 


Profit an dem Unterjchied nacht, den der Laden 
für die Stamps bezahlt und was Ihr er 


baltet. 
—— 


ganzen Großen Laden, 
telben nah Munich. 


Siegel Stamps bilde n ein Direfteg 
zieiichen Eub und Siegel, 
Co. Diejelben find fo aut mie Geld in dem 
Ihr fauft mit den 


Cooper & 


Die Yukwaaren - Eröffnung wird am Freitag fortgefebt 


Die Ausftelung wird jehr gelobt 


Die erite Austellung von Frühjahrs-PBugmwaaren lodt zahlreiche Befucher herbei und aroße Be- 
tmunderung wird darüber geäußert. Eine der befannteften Putmacherinnen in Chicago, die fo- 


eben von ihrer Gefchäft3-Reife nah Paris zurückgekehrt 
it, befuchte uns geftern Abend, um die Ausstellung anzu= 
jehen, für welche die legten: Anordnungen getroffen wur— 
ben für die heutige Eröffnung. Sie war einfach) entzüdt. 


Sie nahm einen hübjchen Heinen Hut in die Hand 


und jagte: 


Sie offerirten mir nichts 
ihr das Label, e8 war unfjer eigenes 


„D, fommt der von Karoline oder Pirot? 


jo hübjches.*“ Wir zeigten 
Fabrikat. 


„ Sie wat nicht entmuthigt. Nicht im Oeringften. „Dies ift 


in Wirklichkeit eine Pracht, 
eine Anzahl unjerer Modelle, 


“erklärte jie. Wir zeigten ihr 
die wir al3 ebenfo hübfch 


erachten, und dann zeigten wir ihr auch alle die Parifer 
Hüte. Sie erklärte, daß diefe Ausftellung eine der beiten 
ei, die fie jemals in Chicago gefehen habe, und dies fcheint 
Die Anficht bon Taufenden zu fein, die heute der Ausftel- 
lung einen Befuch abitatten. 


Wir fahren fort mit der Spezialofferte von unie- 


ren $S und SI garnirten Hüten zu 85. Es 
prachtvolle Modelle, 
zu einen noch nie dagewejenen 


| find 
hergeftellt für Die Gröffnung, 


Preis. 





3. 50 Aufler: Schuhe für Damen zu 1.75 


„seht beträgt der Preis diefer 3.50 Sample Schuhe für 
find „Factory Cheded“ Paare der befann- 
tejten Schuhe, die heutigen Tage für Damen 
Und fie find, troßdem 
der Preis genau die Hälfte beträat, ebenfo 


angefertigt werden. 


Damen 1.75. 63 | 


1.65 


aut, wa3 das 


Ausfehen, Dauerhaftigkett und Komfort anbetrifft, ala 
wenn jie bei beren Heritellung nicht „cheded“ wurden. Der 
Preis wurde weiter herabgefeht. Er beträgt jett 1.75. 


Gerade 1,200 Baar in der Partie. 

in beinahe jedem Sthnle. E83 

jer Saifon. In den neueiten Facons 

Goltjtin, ideale Kid und framy. 

volle Krtenjion = Sohlen. Schnür: 

Knöpf-Schuhe. Freitag zu 1.75. 

Echte 2.00 Kid und Bor Calf Schuhe. Fine 
weitere rgohe Partie von ungefähr 600 Paar, 
zu 1.00 


1.75 Galfifin Knaben und Nünglings 
Sünglings: und Knaben-Zchuhe. 
Mifies: und Kinder- Schuhe. Solides 
* 


Schuhe, ſolides 
Qualität wie bei 
Leder. 
——— garantirt oder für ein neues 


Ihr findet Eure Größe 
ſind die neueſten Modelle die— 
gemacht. 
Nice Kid. 
oder 


Patent 


Yeichte und SS 


Leder, Größen 23-6, Paar 1.25 

Freitags Preis 1.00 
Knöpfichuhe. renjton: 
1.25 ı. 98o 


den obigen. 
Schnür- und 
Paar umgetauicht, 


Zaxrbige 1 Sateen-Unterröcke 
Freitug zu 500 


* 50e Freitag für 2 2. rs — die wir ſtets zu ; 


röcke. 
Ruffle. 


30€ : 


gern den vollen Preis 
Herausforderunas = Verfaufes 


Waſchbare Gingham Unterröcke. 


Speziell zu 290. 


verkauften. 
Haben 
Unterröcke, für welche Ihr ohne Zö— 


3 jind qut gemachte Unter: 
Hlniteb Flouncee und Staub» 
bezahle miürdet, anläßlich) des 
zu 50e. 


Hübſche Streifen mit Flounce. 


Kurze Flannelette Unterröcke. Roſa od. blau geſtreift. Freitag 150 
Dieſe Z9e Gretchen Gingham Schürzen, Freitag Herausf.“Pr. 190 
506 und 75e weiße Schürzen. Taſchentuch-Styk und f'ey Swiß 


Thee-Schürzen, 
ausforderung, 350. 


Todt ‚aufgefunden. 


Wurde muthmaßlic das Opfer verbrecheri» 
fcher Sahrläffigfeit. 


Zieben pe erfonen veriett. 


Neben den Strafenbahngeleifen bor 
dem Haufe Nr. 1144 N. Robey Str. 
wurde heute früh bon Kojeph Snüper, 
dem Schaffner einer füdlich fahrenden 
Eleftrifchen, die Leiche eines jungen 
Mannes gefunden. Snyder benadhrich» 
tigte die Bezirfswache an Attrill Str. 
In deren Ambulanz wurde die Leiche 
nah Sohn Powlenkowskis Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 287 W. Webſter 
Ave., geſchafft. Dort iſt ſie als die 
des 21jährigen John Szynwelski, Nr. 
1654 N. Harding Ave.,, von einem 
Bruder des Todten ibentifizirt mor= 
den. Die Polizei dit der Anfict, 
daß der nunmehr DVerjtorbene von ei= 
ner nördlih fahrenden Elektrifchen 
überfahren und von dem Fahrperjonal 
feinem Schidfal überlaffen wurde. Sie 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Sturmesmwüthen. 

Durh den geitrigen Sturm ivurde 
ein Ierrafotta-Schornitein auf dem 
Dache des Tacoma-Gebäudes umge— 
weht. Er fiel durch einen Lichtſchacht 
in die im erſten Stock gelegene, von 
George Grand betriebene Wirthſchaft. 
Sieben Gäſte, die am Schanktiſche 
zechten, wurden von Trümmern getrof— 
fen und verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Ernſt Walker; rechtes Ohr verletzt. 

George Madden; Verletzung an ei— 
ner Schulter. 

R. T. Billings; Schulter verletzt. 

Frank Welton; Schädelwunde. 

Frank Welton; Sädelwunde. 

Thomas Foley; leichte Schädelwunde. 


Abgeſtürzt und gelödtet. 


Ein Gerüſt am Schornſtein des Leſ— 
ſing -Apartmentgebäudes, Evanſton 
Avenue und Surf Straße, brach ge— 
ftern Nachmittag, wahrjcheinlich pur 
den Sturm gelodert, zufammen. Der 
28jährige Anftreicher Hermann John— 
fon, der auf dem Gerüft bejchäftigt 
mar, ftürzte au3 einer Höhe von 50 
Fuß ab und wurde auf der Stelle ge- 
tödtet. Er wohnte im Spea=Hotel, Or» 
lean3 Str. und Chicago Abe. 


Schwer verbrüht. 
Syn ber elterlichen Wohnung, Nr. 67 


Bunker Straße, fiel geitern Abend der 
anderthalb Jahre alte Nathan Lepik 


Näh: und Chafing Diih Schürzen. 


freitags Her: 


in eine Wanne fiedend heißen Waffer3, 
Er wurde zwar einen Augenblid fpäs 
ter von feiner Mutter, Frau Mary Le= 
ib, herausgezogen, war aber jchon 
entfetlich verbrüht worden. Ein jofort 
geholter Arzt ordnete feine Weberfüh- 
rung nad) dem Countyhofpital an. An 
dem Auffommen des Kindes wird ges 
zweifelt. 
ur leicht verlett. 


In einem Schmelzofen ‘der Anlage 
der Illinois Steel Company an Was 
banfia Une. und MeHenry Straße er» 
folgte aejtern Abend eine Erplofion, 
die durch Dampfe von Waffer verur- 
facht wurde, das fih am Grunde ges 
bildet hatte. E3 waren zur Zeit etwa 
20 Arbeiter in der Nähe des Schmelz» 
ofen3 befchäftigt. Nur einer der Zeus 
te wurde leicht verlebt. Er blieb bei 
der Arbeit und begab fich heute Morz 
gen ohne fremde Hilfe heim, 

— — — — 


Sie verließ ihn. 
Der Gatte nimmt die Sache philoſophiſch. 


E. C. Welch, oer Verwalter des Ra— 
vinia Parks, iſt von ſeiner Frau um 
eines jungen Mannes Namens Willie 
Ralph willen verlaſſen worden. Das 
Ehepaar Welch hatte bis vor Kurzem 
die Verwalterſtelle beim Exmoor Golf— 
klub in Highland Park und ſtellte letz— 
ten Sommer Ralph als Lehrmeiſter 
an. Der junge Mann machte fich bald 
bei alten Mitgliedern fehr beliebt, und 
als er infolge eines Unfalls auf dem 
Golfplag das Hofpital auffuchen 
mußte, wurde er täglich von ihnen be- 
fuht. Zu jener Zeit, fo theilt Herr 
Welch mit, verliebte Frau Welch fich 
in Ralph. Vor einigen Tagen ge- 
ftand fie ihrem Manne ihre Liebe zu 
Ralph, worauf er fie aufforberte, fein 
Haus zu verlaffen. Das that fie, 
und au Ralph ijt feitdem nicht mehr 
gejehen worden. Das Gerücht, das 
Baar habe ihm Geld geftohlen und fei 
durchaebrannt, erflärt Herr Welch für 
unmahr. Er weik, wo fie fich aufhal- 
ten, will aber die Sache auf fi} beru= 
ben Iaffen. 


— Fürforglid. — Haushälterin (zu 
ihrem Herrn, ihm dabei einen Briefi 
übergebend, nad Poftftempel und 
Handihrift vermuihlih von. feinem 
Neffen, einem Studenten) „Herr Mül- 
ler, ein Brief an Sie; ich kann bodj 
Ichon eine Poftanmweifung holen!“ 


are ——— 


ER RER SER TER 
— BET TERTTERE ZIG ? ° 


8 


wi nie 5 
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Lokalbericht. 
Bedenkliche Eile. 


Das Drängen nach Gerechtſamen 
der Nutzbarkeits · Geſellſchaften. 


Liebenswürdigesentgegenfommen 


Die Chicago Telephone Eo. macht neue An» 
erbieten.—Die Derfchmelzung der Eleftris 
zitäts⸗Geſellſchaften. — Will Kabelbetrieb 

beibehalten. —,‚Das fhöne Chicago.” 


Der Stadtrathsausfhup für Del, 
Gas und Elektrizität iſt heute Nach— 
mittag der Gaft ver „Chicago Tele- 
phone Eo.“, welche ganz plöglich der 
Stadt gegenüber fich von der liebenz- 
würbigiten Geite zeigt, bereit ijt, Die 
rücdftändigen Forderungen der Stabt 
zu bezahlen und meitere Zugeftändnifje 
zu maden für eine neue Gerechtjame 
pon zwanzigjähriger Dauer. Die neuen 
Anerbieten find in Ausficht gejtellt 
worden jeit der befannten, der Stabt 
ſehr günſtigen Entſcheidung des 
Siaatsobergerichts über das Recht, 
auch Abgaben für den Fernſprechdienſt 
in den Chicago ſpäter angeglieder— 
ten Stadttheilen erheben zu dür— 
fen. Wahrſcheinlich wird der er— 
wähnte Ausſchuß heute Nachmittag 
oder in feiner auf morgen anberaum= 
ten Situng Näheres über Die neuen 
Borjehläge erfahren. Diefe Ichließen 
die Berechnung der Gebühren nach dem 
Umfang der Benügung des Yernpre- 
cher3 ein, wie es in New York einge: 
führt ift, und mas von 338 unter 350 
dortigen Abonnenten, welche auf die 
Einladung des Ausfchuffes um Aeupe- 
rung ihrer Anficht geantwortet haben, 
befürtoortet wird. Dem Ausfhuß ift 
Seiten? hiefiger Fernfpreh-Miether 
eine Menge Klagen über den yern- 
ſprechdienſt zugegangen. Die Beſchwer— 
den wurden mit Beamten der „Chicago 
Telephone Co.“ erörtert, hingegen hat 
der Ausſchuß den Freibrief-Entwurf 
der „Independent Interſtate Telephone 
and Telegraph Co.“ nach der Verleſung 
zurückgelegt. Die „Wapaul Electric 
Co.“ rieth dem Ausſchuß abermals, 
die gegenwärtige Sachlage zur Erwer— 
bung der Anlagen der „Chicago Tele⸗ 
phone Co.“ zu benützen, um ſie durch 
die Stadt betreiben zu laſſen. 

DieElektrizitäts-Geſellſchaften. 

Hilfs-Korporationsanwalt Hoyne 
hat dem Stadtrathsausſchuß für Oel, 
Gas und GElektrizität ein Gutachten 
zugeſtellt, wonach die „Commonwealth 
Eleciric Co.“ und die „Chicago Ediſon 
Electric Co.“ der Stadt für die Er⸗ 
laubniß zur Verſchmelzung und für 
die Veränderung der Gerechtſame— 
bedingungen eine Abgabe von $125,000 
zahlen jollen, ganz abgefehen von ber 
von ihnen angebotenen Ermäßigung 
der Preife. Herr Hoyne empfiehlt, daß 
die Gefelfchaften eine Abgabe für die 
Gerechtfame - bezahlen jplfen, melche 
mindeften3 doppelt jo hoch it, mie bie 
gegenwärtige. Die „Edifon Co.” be- 
zahlt iiberhaupt nichts, und die „om: 
monmealth Co.“ leijtet erjt feit furzem 
eine Abgabe im Verhältniß zu dem 
Umfange ihrer Einnahmen. Gie mar 
dazu erjt verpflichtet vom ſechſten 
Jahre an nad) Aufnahme des Betriebs. 
Der Hilf3-Korporationsanmwalt be— 
zweifelt, vaß der Stabtrath das gejeh- 
Yiche Recht befit zur Austellung einer 
Gerechtfame für die Dauer von fünfzig 
Jahren. 

Der Kabelbetrieb. 

Die City Railway Co. will von 
dem Vorſchlage des Stadtrathsmitglie— 
des Bennett, den Straßenbahngeſell— 
ſchaften die Einführung des elektriſchen 
Betriebs auf allen Kabelbahnen zu ge— 
ſtatten, nichts mehr wiſſen, ſeit der un— 
längſt erfolgten Entſcheidung des Bun— 
desobergerichts über die 99 Jahr-Ge— 
rechtſame. Aus einem Satz der Ent— 
ſcheidung haben nämlich die Anwälte 
der Geſellſchaft herausgetiftelt, daß 
dieſe das Recht hat, den Betrieb fort— 
zuſetzen, bis die Stadt die ganzen An— 
lagen erwirbt, was, nach Auslegung 


Krebs. 
Frei verſandt — Wie Ihr Euch in zehn 


Tagen privatim zu Hauſe 
heilen könnt. 


Keine Mühe —kein Riſiko—ſchickt mir Eu— 
ren Namen — Weiter nichts! 


Meine Entdeckung hat hunderte von Fällen 
in 10 bis 20 Tagen geheilt, nachdem berühmte 
Aerzte und Wundärzte fie für jo gut wie hoff— 
nungslos erllärt batleı. 


Frau 3. 9. I. Smith, 
5924 Minnefots Ave, South St. Louis, Mo,, 
von Krebs geheilt durh Dr. Curry in 14 
Tagen. Schreibt und fragt jie. 


Zweifelt nit — Zögert nicht. 


Ihr babt_ nichts zu berlieren und alles zu 
ewinnen. Ihr folltet wirflic nicht mit Strebe 
haben. Die Gefundheit, ja _da8 Leben felbit 
find es wirflih werth, daß Ihr Euren Namen 
einfendet. Wenn hr Ihnel und pridat-in Eu— 
rem eigenen Heim gebeilt werden wollt, fchicdt 
Euren Namen und Moreffe auf dem nadftehen- 
den Koubon. N 1. 2 F 
Sch babe eine der feiniten Sanitarien im 
Kande für Leute, die berfommen und perfün- 
Ib bon mir bebandelf au werden münfchen. 
Shr Tönnt Euch jedoh ebenfo gut felbit in Cu- 
rem eigenen Kaufe beilen. Jh bermeife Euch 
ne an jede Bank oder Gefhäftshbaus in Les 


anon. 


Freier Krebs - Koupon. 


Wenn Ihr an Kreb3 in irgend einer Form 
leidet, fohreibt Euren Namen und Adrejie 
auf die Ppunktirten Linien, und fhidt ibn 

ute an Dr. ©. M. Eurrb, 1387 Curry: 
Gehäuse, Lebanon, Ohio. Ybhr_ werdet über» 
zaicht fern, wie fhnell Ihr Euch felbit im 
Haufe ohne Rifito oder Gefahr heilen Tönnt 


nr] rennt nen ee re en. 0“ 
Denen rn en nee ee ee 


in nenn net ee rn e 


Weizen ift das Befle 
für den Arbeiter. 


Neines, gemalzte8 Getreide jtärft den 
Körper und erhält die Gejundheit. 


Viele Leute nehmen an, daß ein Mann, teil 
er Törperlide Arbeit berrichtet, „alles, und fo 
biel er will ejjen Tann“. Viele Männer, die „ars 
beiten“, mwilien dies befier. Ste wiffen, daß ihr 
Magen genau wie ein anderer Magen ift, und 
daß er früher oder fpäter zufammenbridht, wenn 
er mibbandelt wird, gerade jo wie jeder andere 
Magen. 

Der Arbeiter findet bald, dak der Weizen al3 
eine Smweife bon großer Bedeutung ift. Und 
wenn er findet, wie jhinadhaft der ganze Weis 
zen bergeitellt werden tanı und daß er bdiel 
nabrhafter und ftäriender ilt, und daß ich jein 
Wohlbefinden bedeutend erhöht, dann weiß er, 
bejjer wie vielleicht viele bon uns, wie thöricht 
e3 ift zu glauben, daß der Arbeiter „alles und 
jo viel er will“ efllen Tann. x 

Diejenigen, die Dalta-Bita, die perfekte ganze 
Meizen-Speile, gegelien haben, finden, dab. ein 
aufriedenitellendes srübftüd ohne dasfelbe fait 
unmöglih it. Malta Vita entbält alle Näbr- 
Elemente des beiten Iveigen Weizens, der wädlt. 
E3 ift der ganze Weizen, gedämpft und gefocht 
und reichlich mit reinem Malz-Ertralt vermifcht, 
welcher ein gutes Verdanungsmittel ift und die 
Stärfe des Getreides in Maltoje oder Malz: 
zucder immwandelt. Malzauder ijt eine boraiig- 
lihe Speife. Alle Aerzte empfehlen ihn. 

Malta Bita, Inufperigq und braun gebaden, 
immer fertig zum Cexbiren, ift die beite Speife 
in der Welt für Arbeiter und Kopfarbeiter, für 
alte Leute umd Lleine Kinder. Alle GrocerS. 
Jetzt 10 Cents. 


der Anwälte, die Kabelbahn-Einrich— 
tung, Kabelſtränge, Grundeigenthum, 
Gebäude uſw. einſchließt. Sie ſagen, 
daß es thöricht wäre, wenn die Geſell— 
ſchaft jetzt Millionen von Dollars auf 
die Erſetzung der Kabelbahnen durch 
elektriſche verwenden würde, da dann 
die Kabelbahnanlagen völlig werthlos 
werden würden, während die Stadt, 
bleiben ſie in Betrieb, dafür hohe 
Preiſe bezahlen müßte. Es handelt 
ſich dabei um folgende Straßenbahn— 
linien, für welche die Gerechtſame in 
Kraft iſt: State Str., von Lake bis 
31. Str.; 22. Str., von State Str. 
bis Cottage Grove Ave.; Cottage 
Grove Ave., von 22. bis 31. Str.; 
Madiſon Str., von State Str. bis 
Weſtern Ave.; Halſted Str., von Har— 
riſon Str. bis zum Südarm des Chi— 
cago⸗Fluſſes. 

Auf den Kabelbahnlinien der Nord— 
ſeite iſt, nach jener Entſcheidung, die 
Gerechtſame erloſchen, und die Union 
Traction Co. iſt daher gern bereit, auf 
Bennetts Vorſchlag einzugehen. 


Die Verſchönerung von Chicago. 


Die Verſchönerung Chicagos war 
das Thema, welches Dwight H. Per— 
kins, der Architekt des Schulraths, ge— 
ſtern Abend bei einem Feſteſſen der 
„Credit Men“ im Victoria Hotel be— 
handelte. Von der Schönheit des 
Gruppenbaues von Gebäuden, welche 
der Welt auf der Chicagoer Weltaus— 
ſtellung gezeigt worden ſei, habe Chi— 
cago ſelbſt nichts profitirt, führte er 
aus, denn ſelbſt das Countygebäude 
werde bis an die Straßenflucht gebaut 
werden, ohne jede Rückſicht auf bau— 
liche Schönheit, und ſo ſei die ganze 
Stadt, willkürlich und ohne jeden Ge— 
danken an die Erzielung eines archi— 
tektoniſchen Schönheitsbildes, gebaut 
worden. Es ſei die Pflicht der Gegen— 
wart, auf Wandel zu ſinnen. Vorerſt 
ſollten der Calumetfluß und der Ab— 
waſſerkanal verbunden und zu Zwe— 
cken der Schiffahrt ausgebaut werden, 
damit der Chicagofluß entlaſtet werde. 
Dann ſolle jedes Großgeſchäft mit 
den Tunnels verbunden werden, ſo daß 
der geſammte ſchwere Laſtverkehr von 
den Straßen verſchwinde. Ferner 
ſolle der Hafen weit in den See hin— 
ausgebaut und eine Untergrundbahn 
hinausgeführt werden, um auf dieſer 
alle Schiffsfracht zu befördern. Der 
Geſchäftstheil der Stadt ſolle bis zur 
Diviſion, Halſted und 22. Straße er— 
weitert werden, und die verſchiedenen 
Stadttheile wären durch zahlreiche Un- 
terführungen unter dem Fluß zu ber=- 
binden, fo daß der Verkehr zmwifchen 
ihnen erleichtert werde und die Grund= 
merthe fich ausalichen. Die Brüden 
wären zu entfernen. Sn feiner Stabt 
der Melt fei ein folcher Unterfchied in 
den Grundmerthen vorhanden, iwie 
zwifchen der Nord- und der Gübfeite 
des Fluffes. Direkt am Fluß, auf der 
Nordfeite, fojte beifpielsmweife der 
Srontfuß $300, im’ angrenzenden 
Hauptgefchäftstheil viele Taufende von 
Dollars. Des Meiteren malte der 
Redner Bilder von der Anlage eines 
großen baumbeitandenen Parks zu bei= 
den Seiten des Flufies, zwifchen der 5. 
Avenue und State Straße, an dem die 
öffentlichen Gebäude in prächtiger 
Ausführung fich erheben jollten. 

Die Straßen: und Hochbahnen vers 
wandelte des NRebners Bild in dem 
vergrößerten Gejchäftstheil in zmeis 
ftödige Untergrundbahnen. 

— — — 


Raub der Flammen. 


Die Anlage der „Miller Ladder Manufacs 
turing Co.“ zerſtört. 

Die dreiſtöckige Anlage der Miller 
Ladder Manufacturing Company, Nr. 
66— 72 Dapden Place, ging heute Mors 
gen in Flammen auf. Xebtere wurden, 
bom Wind angefacht, über die Geleife 
der Metropolitan-Hochbahn gefegt und 
verurfachten auch eine längere Bes 
triebaftörung auf den W. Mabdijons 
und Paulina Str.-Straßenbahnlinien, 
Die Paffagiere trafen faft ausnahmss 
103 mit Verfpätung auf ihren Arbeitd- 
pläten ein. Das Feuer verurjachte 
$12,000 Schaden. Davon entfallen 
84000 auf das Gebäude, melches zum 
Naclaffe von McGregor Adams ges 
hört. 9. M. Lay, der Gefchäftsführer 
der Miller Ladder Company, beziffert 
den Berluft der Firma auf 88000. 


Brannte lichterloh. 


Gegen jechs Uhr Morgens bemerkte 
ein Boliziit, mie Ylammen aus dem 
Dace des Gebäudes fchlugen. Er alar- 
mirte jofort die Feuerwehr. Der zuerft 
zur Stelle befindliche Yeuermehrmar- 
jchall erlich fofort einen 2—11- Alarm, 
da der ganze hintere Theil des Gebäu- 
des Jichterloh brannte. Während ein 
Theil der Feuerwehrleute den Brand 
zu Yöfchen fich bemühte, ſchützte ber 
Reit die Gerüfte der Humboldt Part: 
und Logan Square = Ziweiglinien ber 
Metropolitan = Hochbahn. Anfänglich 
fuhren die Motorführer die ihnen an 
vertrauten Züge in rafender Gefhiwin- 


| Häufer 


digfeit Durch Rauch und Flammen hin= 
duch. Das wurde ihnen aber balb) von 
ber Teuermehr unterfagt, und ber 
ganze Betrieb gerieth in's Stoden. 


Derloren den Kopf. 


Als die Feuerwehr heranrafjelte, 
glaubten dieWärterinnen des an Wood 
Straße und Dgden Avenue gelegenen 
Findelhauſes, daß letzteres brenne. Sie 
verloren den Kopf und flüchteten. Als 
ſie ſich überzeugt hatten, daß das Fin⸗ 
delhaus nicht gefährdet ſei, kehrten ſie 
zurück und beruhigten die ihremSchutze 
anvertrauten Kinder. 

Infolge der Hitze, welche der Brand— 
ſtätte entſtrömte, platzten die Fenſter— 
ſcheiben der Wohnung der Frau Jo— 
ſeph Wright, Nr. 74 Ogden Place. 
Bald war die Wohnung mit Qualm 
angefüllt, und Frau Wright und ihre 
Angehörigen mußten flüchten. 

Die Entſtehungsurſache des Bran— 
des konnte bisher nicht feſtgeſtellt wer— 
den. Herr Lay glaubt aber, daß im 
Erdgeſchoß lagernde Sägeſpähne ſich 
ſelbſt entzündet haben. 

Verheerender Brand. 

Im vierſtöckigen Backſteingebäude 
Nr. 207-—217 Kinzie Straße müthete 
geitern Abend ein fseuer, das, bom 
Sturm angefadht, unheimlich fehnell 
um fich ariff, der Anftrengungen der 
Feuerwehr, es in ihre Gewalt zu be— 
fommen, |pottete, das Gebäude in 
Schutt und Ajche legte, angrenzende 
bedrohte und insgefammt 
etwa $70,000 Schaden verurjachte. 

Während der Brand feinen Höhe- 
punft erreicht hatte, bemächtigte fich 
der 25 in der Anlage der Belden 
Manufacturing Co. an Michigan Abe. 
befhäftigten Mädchen ein panifcher 
Schreden. Gie ftürmten in milder 
Hait hinaus und kehrten nicht wieder 
zur Arbeit zurüd, 

Die Snjaffen des ein Straßengeviert 
nördlih gelegenen Countyzmingers 
wurden gemedt. Gefängnihdireftor 
Whitman murde benachrichtigt und 
war bald zur Stelle. Aushilf3-Gefan- 
genmwärter wurden in den Dienft ge- 
preßt. Sie mußten die Ausgänge be- 
jegen. Erft als der Brand eritarb, 
durften Die Gefangenen wieder ihr 
Lager auffuchen. 

Sseuerwehrleute gefährdet. 

Die Feuerwehr hatte einen fehiweren 
Stand. Durch) elektrifche, Iosgeriffene 
Drähte, die überall umberlagen, wur= 
de das Leben der Leute gefährdet. Da= 
zu fam, daß eine Anzahl Erplofionen 
im brennenden Gebäude erfolgte. Gro- 
Be brennende Holzfcheite wurden vom 
Wind entführt. Ein Flammenfprüh- 
regen ergoß ich über die ganze Nadh- 
barfchaft.. Feuerwehrmann Thomas 
SoHce vom Spritenzuge Nr. 42 wurde 
durch fallende Glasfcherben fehwer ver- 
legt; mehrere feiner Genofjen erlitten 
leichte Verlegungen. Kapitän Lacey 
und Kapitän D. O’Connor3 verjucdh- 
ten an der Spibe ihrer Mannen in 
das dem Berderben geweihte Haus zu 
dringen, mußten aber den Flammen 
und dem erjtidenden Qualm meichen. 
ALS der Feuerwehrchef Campion ein- 
traf, jandte er die Schlauchführer auf 
die Dächer der benachbarten Gebäude 
und ließ von dort aus den Brand be- 
fümpfen. Das Waffer fchien unter- 
wegs zu gefrieren. Während im Sn 
nern des Gebäudes noch Flammen wie 
in einem Schmelzofen tobten, bildeten 
fi an den Mauerruinen phantaftifche, 
grottenähnliche Eisgebilde. Die ganze 
Straße vor dem Gebäude wurde in 
eine Glitiehbahn verwandelt. 

Obgleich in fchneller Folge ein 
2—11=, ein 3—11= und fohließlich ein 
General-Aların erlaffen murde, der 
außer jänmtlichen verfügbaren Spri- 
Ben auch die Feuerlöfchboote zur Stelle 
brachte, gelang e3 der Feuerwehr nicht, 
des entfejfelten Glementes Herr zu 
werden. Das Gebäude, in dem das 
jener ausbradh, wurde gänzlich zer- 
ftört. Die Flammen theilten fich auch 
der Hinterwand des Gebäudes der 
Frank Marſhall Grain Company, 
Nr. 217—219 Kinzie Straße, mit, 
doch gelang es, fie zu löfchen, ehe fie 
bedeutenden Schaden angerichtet hat- 
ten. Uuch die Unlage der Dr. Price 
Manufacturing Co., Michigan Straße 
und Dearborn Avenue, war gefährdet. 
Die Feuerwehr war indeß auf dem 
Poiten und rettete das Gebäude, 


Trunkenbolde im 
Geheimen acheilt 


Sede Dame fann e3 zu Haufe thun, 
Koftet nichts, zu verfuchen. 


* —— 
* —* 


Ein berühmtes Mitglied der Heilsarmee ſagt: 
Die Welt iſt Dr. Haines, dem Entdecker von 
Golden Specific, großen Dank ſchuldig. 


Eine neue, — und geruchloſe Entde— 
dung, die in Thee, Kaffee oder Nahrung geges 
ben werben Ian. Warm empfohlen bon der 

. €_?7. U. und alien Mäßigkeits-Befürmwor- 
tern. Ste bollbrirtgt ihre Arbeit fo ftill und fis 
her, daB, mährenb die bingebende Gattin, 
Schweiter oder Tochter -gufieht, der Trunfenbold 
gebeilt wird, fogar gegen jeinen Willen und 
ohne fein Wiffen. 


—— ——— —— — — — 


Freier Probe⸗Koupon. 


Ein freies Probe-Padet des wunderbaren 
Golden Specifie wird Euch per Voſt in unbe⸗ 
drudtem Umſchlag verſchickt, wenn Ihr Euren 
Namen und Adreſſe auf die Linlen unten 
ſchreibt, den Koupon ausſchneidet und ihn ſo— 
gleih an Dr. I. W. Haines, 5431 Glenn Buil⸗ 
ding, Cincinnati, Obio, jhidt. 

Dann Ftönnt Ahr jehen, wie unbemerft und 
leicht e8 angewendet werden fann und meld’ ein 
Segen e3 für Eu ift. 2 
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tung oder eine Ausſtattung rüf die ganze Wohnung? An einem eingigen Stück 
Hälfte—an einer ganzen Hausausftattung bedeutend mehr als die Halfte. 


find volfitändi: 


** 
een 


die Hälfte zu fparen. 


Braucht Ihr ein oder zwei Sadıen für ein beitimmte3 Zimmer oder eine ganze Zimmer-Einricd- 


Peoples Outfitting Co’s Lager 


Koſtenbreiſes. 


ze Spezielle leihte Zahlungs-Bedingungen 


Mir verlangen feine Zahlungen von Euch, 


Maijiiver Eichen = Trejier. 
Sin ausgzeichneter Werth 
repräfentirend, von majli: 
vem Gichen gemadt, Poli: 
tur = inijh, Hat großen 
franz. gejchliffenen Spiegel, 
breite Schnigereien am 
Spiegel-Rahmen u. Stan: 
dard, — 
Preitz jet | 
| 
s 
| 
— 


—ñi 


nur 


Alle 4 Läden 
offen 
jeden Abend, 


= 


Elegante 
Hübjcher 


Finiſh, fünf Joße „ 
Schubladen, 
ovaler 
Bevel-Spiegel. 
Preis 


Co.'s 
$19.50. 
Unfer 
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223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


West Side Branch: 
111-173 W. MADISON 
STR. 


Srüher Beoples Ausfitting Co. 
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Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag das Vers- Cuſtſpiel 
„Renaiſſance.“ 

Das reizende, hier bereits mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegebene, dreiaktige 
Versluſtſpiel „Renaiſſance“ wird am 
nächſten Sonntag Abend in Powers' 
Theater gegeben werden. Die Verfaſ— 
ſer — Franz von Schönthan und 
> . 
Stanz Stoppel-Ellfeld — haben die 
Handlung in das 16. Jahrhundert, 
den Schauplaß in das italienifche Sa- 
biner-Gebirge verlegt und den Dialog 
mit fopiel poetifchem Geift und Humor 
ausgeftattet, daß das Stüd entjchieden 
zu den beiten feiner Art zu zählen ift, 
welche in der neueren Zeit gefchaffen 
worden find. Da die Direktion Wachs— 
ner fich die Ausftattung an Koftiimen 
und Szenerien ein jehweres Stücd Geld 
bat foften laffen und die Belegung 
eine ganz borzügliche tit, jo wird auch 
bei der bevorjtehenden Aufführung der 
Erfolg nicht ausbleiben. Nachitehend 
das Perfonenverzeichniß: 
Marbpefa Sennara di Sanfavelli... 

Camilla Marbach 
Yittorino, ihr Sohn Frieda Schulz 
Gilblo:Dda Wellze: ..ususcncacecs Theodor Burgarth 
Bentivoglio, ein Benediktiner-Pater 

Hermann, Meltzer 
Seberino Magiſterr....— Ludwig Kreiß 
Joſetta, Schließerin Hedwig Beringer 
Coletta, deren Nichte Gertrud Müller 

Spielleitung: Hermann Melber. 

Der Vorverkauf der Site hat heute 

an der Kaffe von Powers’ Theater be= 


gonnen. 
Scüler:Dorftellung. 

Auf vielfeitigeg DWerlangen hat 
Direktor Wachsner ſich entſchloſſen, 
Hauptmanns „Verſunkene Glocke“, die 
am 26. Februar hier gegeben wurde, 
für die am kommenden Montag 
Nachmittag ſtattfindende Schüler— 
Vorſtelliing abermals auf den Spiel— 
plan zu ſetzen. Der Zudrang zu 
der letzten Aufführung war ein ſo 
großer, daß Hunderte abgewieſen wer— 
den mußten, und ohne Zweifel wird 
dieſer erſte Verſuch, ein klaſſiſches 
Stück in derſelben Spielzeit zu wie— 
derholen, ſich nicht als ein Fehlſchlag 
erweiſen. Die Beſetzung wird dieſelbe 
ſein, wie bei der Aufführung am 26. 
Februar, nämlich: 

Heinrich, ein Glockengießer. Theodor Burgarth 
Veagda, ſein Weib Camilla Marbach 
Beider Kinder 

nannten Hans 
Der Pfarrer 
Der Schulmeiiter 
Der PBarbier : 

Die alte Wittihen...:. — „Hedwig Beringer 
ein elbiſches Weſen 
Henni Steimann 
Der Nickelmann, ein Elementargeiſt 
ee Berthold Sprotte 
Ein Waldſchrat, ſauniſcher Waldgeiſt 

Emil Marx 
„SFrieda Schulz 
Gertrud Müller 
f Luife Schliephad 
Vierte Elfe Clara Lapping 
Eine Nachbarin Anna Roitbmeper 
Bauern und Bäuerinnen. Elfen, Holamänncchen 

und Solzweiberden. Gnomen. 
Der Märcdhengrund iii daS Gebirge und ein 


Dorf an feinem Fuße. ern 
©pielleitung Emil Marr 


Sn diefer VBorftellung wird fih au 
Frl. Hennt Steimann, welche mehrere 
Jahre hindurch dem Pabſt Theatec— 
Enſemble als hervorragende Kraft an— 
gehörte und auch hier der ausgeſpro— 
chene Liebling des Publikums war, 
von dieſem verabſchieden. Es wird 
dies zugleich das letzte Auftreten der 
vorzüglichen Künſtlerin in den Ver. 
Staaten ſein, da ſie ein Engagement in 
der alten Heimath angenommen hat. 
Eine Anzahl ſtändiger Theaterbeſucher 
hat ſich zuſammengethan, um Frli. 
Steimann einen greifbaren Beweis für 
die Anerkennung zu geben, welche man 
hier ihrer Kunſt zollt, und das Publi— 
kum im Allgemeinen wird ſicherlich 
nicht verfehlen, der beliebten Künſtle— 
rin auf andere Weiſe zu zeigen, daß 
man ſie ungern ſcheiden ſieht und ver⸗ 


miſſen wird. > 


Rautendelein, 


Erite Eife 
Zweite Elfe 
Dritte Elfe 


Preis... 


Br rt + 


Chiffoniers. 
Golden Oak 


‚ großer 
franzöſiſcher 
P. O. 
betrug 


9.15 


jtart, Matrake sit 


Edges; 


2 Zi: 


Die neue Mufterbühne. 
Allgemeiner Spielplan für vierzig Wohen. 


Yrau Kohn H. Budinabam berichtete 
geitern dem Chicago Woman’3 Club 
im Fine Art3-Gebäude weitere Des 
Ihlüffe des Ausfchuffes zur Errids 
tung Dde3 geplanten „Players3’-Thea- 
tre”. Während der - zu Anfang des 
fommenden Herbites beginnenden, auf 
40 Wochen berechneten Spielzeit fol- 
len weniger befannte Werfe herpor=- 
ragender GSchriftiteller und Dichter, 
ein Qujtfpiel aus Shafefpeare’3 jünge- 
ren Sahren, ein noch nicht veröffent- 
lichtes Drama von William Vauahr 


für alle während diejes Verkaufs eritandenen Maaren. 
wenn franf oder arbeitslos. 


tt = Kombination. Rollftändige Ausjtattung—beite: 
hend aus einem prachtvollen eijernen Bett, ivie oben int 
Bild, in jeder Farbe fchwer emaillirt, verzfert mit 
großen fancn Chills und Pfoften-Ornamenten. 
-pring jind bon biegjamen. Stahle 
Ertra-Oualität, 
weiche Top, ert. ſchweres Ticking, taped 
ganze Kombin., ganze Woche 
Bedingungen: $1.00 baar, 506 wöchentlich. 


4 große Läden in Chicago, 22 in den Ver. Staaten. 
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iſt ein neuer 


N 


Rücklehne, 
Schlaf-Cart 


ing 
einen 
wandeln. 


Tires, 


Dis 
Die 


gemacht, jehr 


10.75 


N 


dams führte in einer Anſprache über 
den Einfluß der billigen Theater auf 
die niederen Klaflen aus, dab die we: 
; nig Gebildeten in den Helden und Hel- 
| Dinnen der Melodramen ihre |deale er= 
bliden. 
! 


zu ek 
Aus Vereinskreiſen. 


Der „Kaiſer Friedrich deut— 
ſche gegenſeitige Unterſtützungsverein“ 
in Lake View hält am kommenden 
Sonniag in A. Knuth's Halle, 1211 
Lincoln Abe., Ecke N. Paulina Str., 


punkt 3 Uhr Nachmittags eine große 


Agitations-Verſammlung ab. 


Moodhy, ein oder zwei nicht oſt gegebene 


Stücke von Ibſen, ein Drama von Jo— 
ſephine Preſton Peabody, zwei Stücke 
bon Browning und Werke von Biörn— 


garay, Giacoſa, Pailleron und Maeter— 
linck gegeben werden. 
den Abend in der Woche werden, mit 
Ausnahme des Sonntags, und einmal 
Nachmittags. Kein Stück ſoll zweimel 
hintereinander gegeben werden. 
Abonnements-Karten, die zum Be— 
ſuch von vier Vorſtellungen 
Woche berechtiaen, follen $150 für Bar- 
fettfige und $100 für Balkonfike fo- 
ten. Von den Reineinnchmen ift ein 
Iheil für einen Fonds zum Bau eines 
eigenen Icheatergebäudes bejtimmt, ein 
zweiter für einen Fonds zur dauernden 
Anitelung eines Schaufpieler - En: 


; jtände anfchließen. 
| in den Händen der 


— Hausburg, 
fon, Sudermann, Hauptmann, Ede: | TI, g 


abgehalten. 


— 202 \ % e 
Geſpielt ſoll je⸗ Groß, Emma 


An 
dieſe wird ſich ein Tanzkränzchen und 
eine Verlooſung werthvoller Gegen— 
Die Leitung liegt 
Mitglieder Karl 
Präſident; Hermann 
Pankony, John 
Stamm und Adolf 
Sperling. Die regelmäßigen Ver— 
ſammlungen des Vereins werden in 
derſelben Halle jeden Donnerſtag Abend 
Deutſche Männer und 


Schley, Franziska 


Frauen, ſowie Klubs können dem Ver— 
ein ohne Vorſchlagsgebühr beitreten. 


in jeder | 
ITen 


femble und ein dritter ala Entichädi: | 
gung für Donald Nobertfon, der dem | 


Unternehmen feine Kräfte 
will, bis das Ziel erreicht iit. 

Das amerikaniſche Theater-Publi— 
kum kam im Laufe der Debaiten 
ſchlecht weg. Frau Charles Henrotin 
erklärte, es wiſſe ſich im Theater nicht 
zu benehmen, ſchwatze, eſſe „Popcorn“ 
und Erdnüſſe und ergehe ſich in lär— 
menden Bezeigungen des Beifalls oder 
des Mißfallens. Fräulein Jane Ad— 


Die Seife, wie 
hr alle wit, 
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widmen | 


Der Bridmader-Kran- 
- Unterftüßungsperein 
| von Chicago gibt am Sonntaa, dem 


22 


Alle — 
in Wagen 
ohne FZirmmg- 

Ilamen 


beite Gearing, 


ganz auberor= 
dentlicher 
‚ Werth, für... . 
Hr rs rt rs rt rt rt rt tr 
rt 


) 


En nr Gen 


Lat Hartman Ener Reit. federn.‘ tttttttttt 


Die Gelegenheit, die Hälfte zu 
paren, entrinut ſchnell 


. Auch der größte Antrieb muß ein Ende haben — und das Ende dieſes Verkaufs iſt in Sicht. Laßt ihn 
nicht ſchließen, ohne Euren Bedarf gedeckt zu haben. Laßt dieſe Gelegenheit nicht vorüber gehen, ohne 


beträgt Eure Erſparniß die 
Dieſe Möbelſtücke von dem 


J garantirt und werden auf der Baſis ihres Einkaufs verkauft zu ungefähr der Hälfte des 


Maſſive Sidebbdards. Dieſe 
Sideboards ſind von maſſivem 
Eichen gemacht, prachtvoll ge— 
ſchnitzt und elegant polirt. — 
Haben große Schubladen, eine 
für Silberzeug gefüttert, und 
‘6 und große Wbtheilungen. — 
) Tiefe Sideboards werden ge: 
räumt zum 
Preiſe 2 25 
a ——— e 


abgeliefert. 


Go-Cart Spezialität. Dies 
1906 
wurf. Hat die neuen Ver— 

befferungen, PatentReclin: % 
leicht in E 


Ent: 


umju= 


Große Gummi 


ein 


Northwest-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE. 


Soüthwest Branch: 
i-1l BLUE ISLAND AV,, 


Erfe Harrifon Str. 


Hat jetzt Ruhe, 


John Flood erſchoß ſich nach einem Streit 
mit ſeiner Frau. 

Nach einem Streit mit ſeiner Gattin 
nahm am Montag der Arbeiter John 
Flood, Highwood, ſein Jagdgewehr, 
begab ſich nach einem kleinen Hinter— 
gebäude auf dem Gelände des Ex— 
moor-Klubs und zerſchmetterte ſich 
dort mit einem Schuſſe den Schädel. 
Geſtern wurde ſeine Leiche von einem 
Angeſtellten des Klubs gefunden. 

Wollte ſterben. 

In ſeinem Zimmer im Grace-Hotel 
verſuchte geſtern Abend ein Gaſt, der 
ſich als „Philip Cohen, Chicago“, in 
das Fremdenbuch eingetragen hatte, 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein 
Ende zu machen. Er wurde bewußtlos 
aufgefunden und in ärztliche Behand— 
lung gegeben. In ſeiner Taſche fand 
man eine Karte, die folgende Adreſſe 
enthält: Charles Wolf, Manager Laf— 


‚fig & Co., Nr. 416 Broadwah, New 


1. April, in der Sozialen Turnhalle an 


Belmont Use. und Paulina Str. fein 
erſtes großes Konzert nebſt Vaudeville— 
Vorſtellung und Ball. 
fangreiches und intereſſantes Unter— 
haltungs-Programm aufgeſtellt, das 
unter Mitwirkung bewährter Kräfte 
durchgeführt werden und den Beſu— 
chern viel Vergnügen gewähren 


wird. 
Der Anfang ift auf 2:30 Uhr NRach | den Werth der vorhandenen Waaren 


York City; Mohnung Nr. 21 132. 
Straße. Außerdem hatte der Lebens- 
mübde vier Cent bei fi. Seine Wäfche 
it „WR.“ gezeichnet. 
—> r ' 
Maſſeverwalter ernannt. 


Auf das Geſuch von Charles B. 


Swanſon, die Geſchäfts-Theilhaber— 


— ſchaft zwiſchen ihm und John Kelly 
aufzulöſen, 


ernannte Richter Walker 


geſtern im Kreisgericht B. F. Cletten— 


berg zum Maſſeverwalter des, People's 


Drygoods Store“, 11,348 Michigan 


mittags feſtgeſetzt, die Eintrittsgebühr 
auf 15 Cents die Perſon. 


| 


—e 

— Nederei. — Elfa: „Onfel, was 

für ein Motto fol ich nun meiner Ge- 

dichtſammlung voranſetzen?“ -Onkel: 
„Wehe, wenn ſie losgelaſſen!“ 


Ave., Weſt Pullman. Swanſon gibt 
auf 831,000 an. 
— — — — —— 


— Darum. — Richter: „Aber wie 
konnten Sie dem Kläger nur gleich die 
Honigbüchſe an den Kopf werfen?“ — 
Angeklagter: „Es ſtand „Schleuder— 


| honig“ darauf.“ 


Reine, friſche 


S Wälhe mit geringfter Arbeit. 
Adjolut rein — Jedes Theilden reinigt. 


Eine endlofe Auswahl von Prämien in unferem Laden, 360 North Water Etr. 


JAMES S KIRK & COMPANY. 





Der größte 
Schuh-⸗Verkauf 
des Jahres. 
Große = 
Erſparniſſe 
find 
augenſchein⸗ 


RE 


Abendpoft, Chicago, Donnernag, den 22%, März 1906. 


Frühzeitige 
Känfer 
werden biefe 
Gelegenheit 
fehr 
vortheilhaft 


Mail Orderz Fjlled ; 
finden. 


Ein großer Schuh: Verkauf Freitag 
Münner:, Damen: und Kinder: Schube. 


Unjer großes Schuh - Departement, Haupt: $loor, hat diefe Woche einige 
äußerjt vortheilhafte Einfäufe gemacht. Obgleich der Preis des Keders 
um fajt 50 Prozent geftiegen ift, bieten wir diefe Bargains in zuverläffigen 
Schuhwaaren. Kauft fofort. Preife find im Steigen. 


Feine Vici Kid— 


und Box Calf-Schuhe für Männer, mit hervorſtehenden Sohlen, in Schnür- und Blücher-Facons. 
Dieſe Schuhe ſind auf komfortabel geformten Leiſten 
gemacht, und garantirt abſolut zu befriedigen. In al⸗ 
len Größen, das Paar zu 


51.98 


Ein wichtiger Freitag-Bargain für Damen und Mädchen in diejen 


Schuhen 
leder 
lichen 


zu 


den. 


gemacht, 
modernen 
ften, in Schnür= und Blücher = 
bequeme Abfäbe. 
fauf3, fonit würde da Baar zu $2.50 verfauft mwer= 
Unfer Freitag-Preis, das Paar 


$1.60. 
gute 


496 Baar 


Schuhe für raubes Wetter. 
Facon?. 


Theil eines außerordentlichen Eins 


Schuhe, von feiner Corte Kalb: 


ſämmt⸗ 


In 


Facons — dauerhafte Qualität, komfortable Lei— 
Hervorſtehende Sohlen und 


$1.60 


510 Paar Schuhe für Damen, bejtehend aus angebrocdhenen 
Partien von Schuhen, welche früher für $1.50, $2 und $2.50 


und einige zu $3 das Paar verfauft wurden. 
lour Kalbleder, Schnür=- und Blächer = Faconz, 
neue geformte Abjäge und Epigen. Speziell für 
Zreitag, das Baar zu 

386 Baar Schuhe für Kinder, von feinem Vici 
Kid, herborftehende Sohlen, Ladleder-Spigen, — 
Speziell für Freitag, das Paar zu 


Bici Kid, 


51.10 
98c 


Ve⸗ 


Lokalbericht. 


— —— 


Müſſen mehr zahlen. 


„A. O. U. W.“ ſieht ſich gezwungen, die 
Verſicherungsraten zu erhöhen. 


In einer Sitzung im „Woman's 


Temple“ beſchloſſen geſtern die Beam⸗ 
ten der Großloge des „Ancient Order 
of United Workmen,“ die Verſiche— 
rungsraten für die über 55 Jahre 
alten Mitglieder um 35 Proz. zu er— 
höhen. Die Urſache war, daß ſich ſeit 
drei Monaten Sterbegeld-Forderungen 
angeſammelt haben, die noch der Be— 
zahlung harren. Die Großloge hofft, 
mit Hilfe der Ratenerhöhung dieſe 
Forderungen bis zum Ende des Jah— 


res begleichen und dann die alten 


Raten wieder einführen zu können. 
Die Großbeamten ſind der Meinung, 
daß jeder in guten Verhältniſſen be— 
findliche Orden Sterbegelder innerhalb 
30 Tage nach Einreichung des Todten— 
ſcheins auszahlen ſollte. Dieſe Regel 
hat ſeitens der „Workmen“ in letzter 
Zeit nicht befolgt werden können. 
—. eú —— 
Frühlings- Anfang. 


Kommt mit Sonnenfhein, Schnee und 
faltem Wind. 


Nach dem Kalender war geitern der. 


erite Frühlingstag., Ein Tebhafter 
Südmwind, der zu Anfang des Tages 


mehte und vielleicht mildes Frühlings | 


wetter gebracht haben würde, wandelte 
ji) jpäter in einen Wejt- und dann in 
einen ſtarken, ſchneidenden Nordweſt— 
ſturm um, der eine Reihe von Unfäl— 
len veranlaßte, über die an anderer 
Stelle berichtet wird. Der Sturm er— 
reichte am Abend eine Geſchwindigkeit 
von 48 Meilen in der Stunde. Son— 
nenſchein wechſelte mit Schneefall ab, 
behauptete aber am Nachmittag den 
Sieg. Die höchſte Luftwärme wäh— 
rend des Tages betrug 39, die ge— 
ringſte 21 Grad. 


— — ⸗ — —— 
Koſtbares Mauſoleum. 


Der frühere Richter E. H. Gary, 
Präſident der „United States Steel 
Corporation,“ läßt in Wheaton eines 
der größten und koſtbarſten Familien— 
Grabſtätten im Lande für die Familie 
Gary errichten. Der Bau wird eine 
Fläche von 52 bei 25 Fuß bedecken, 
eine Höhe von 25 Fuß haben und 
$100,000 fojten. Ueber dem ganzen 
Raum zu ebener Erde wird fich eine 
große Kapelle erheben, und unter dies 
fer werden 32 Grüfte angebracht mer: 
den. 


Iagen in Angriff genommen werben. 
— 9 9 — 


Tobesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen; über deren Tod dem Geſundheitsſsamt 
Meldung zuging: 

Arnold, James H. 49 J.: 187 W. 22. Str. 

Carſten, Albert, 33 J.: 3251 Archer Ave. 

Dortmund, Lawrence, 1 J.: 120 Willow Str. 

Ehrenſtein, Frederick, 57 J.; 5747 Weſtern 

Ave. Blod. 
Fink, Roſe, 40 J.: 3605 Thomas Str. 
Haverkampf, Dennie, 48 I; 1445 Montana 
Er. 
Hildebrandt, Guft., 30 3.; 514 Wolfram Str. 
SHaulemeyer, Catherine, 65 S.; 430 N. Bart 


Vde. 
Jacob, Hermann, 52 S.; 5037 Chield3 Abe, 
Klutd, Sriederida, 78.3.5 3505 FranciscoAbe. 
Krueger, Carl, 78 3.5 1372 N, Ratundale Abe. 
Kormann, Jacob, 42 3; 5001 Elizabeth Str. 
Lauer, Carolina, 69 I.; 2 Sremont Str. 
Michow, Auguſt, 61 R.; 284 Burling Str. 
Nofenderger, Elizabeth, 8 Tage; 357 36, Etr. 
Straßer, Marv, 68 3: 938 34. Str. 
Eterner, Henth, 28 &: 3016 Fifth Ave. 
Ihies, Sranf, 30 3.; 37 Meher3 Court. 
Tinte, Thomas, 51 I 38. Erie Str. 
Witt, Earab, 23 3.; 1554 Miilmaufee Abe. 
Wernig, Annie, 27 3.5 351 Welt Ban Buren 
Str. 
Babel, Charlie, 9 Tage; 170 Habdon Abe. 
=—- +09 -  ——— 


Bau: Erlaubnificheine 


— wur den ausgeſtellt an; 
De Die, zweiftöd. Brid:Flats, 7704 Green Str, 


MeBride Bros, & NKuobbe, zweiftdd. Brid: Fabrik, 
4611—13 State Str., $10,000, 

Madagan Bros., einftöd, Brid-Ladengebäude, 412— 
18 Welt 8. Str., $15,000. 

Mary Quekes, dreiftöd, Brid:fylats, 1144 Elifton 
Bart ve, 87500. 

Sohn French, zweiftöd. Brid:fFlats, 1906 Wafbing: 
ton Blod., 84000. 

H. J. Helmkamp, 2 zweiftöd, 
39409 — 43. Ave. $14,000. 

Samuel Dlion, zweiftöd. Brid-Flats, 874 Spauld: 
ing Wpe., 55. 

Garfield Bart Baptiften-Kirche, einftöd. Brid:Bafe- 
ment zur Kirche, 2049-51 Nadign Bivd., $8000. 

Q._L. Chafe, ein: und zweiftöd, Brid-Läden und 
Office, 5946-52 South Blod., $12,000. 

Byron D. Iones, ziweiftöd. Framehaus, 253 Nord 
Minchefter Ape., 825. 

Auguft Peterſon, zideiſtöck. Framehaus, 446 Eddy 
Str., 200. 

J. E. Crate, breiftöd. Brid: Apartments, 1224-32 
Sumbelst Ylvd., BI—42 Yohnfton Ave., 875,000. 


Brids Apartments, 


Der Bau wird in den nädjten | 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. März 1906, 


(Die Preije gelten nur für den Großhandeh. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, Haie; Nr. 
3, rot), O8; Nr. 2, hart, BR —Slhar; Nr. 
3, hart, 772 7844. 

Sommerweizen, Rr 1, TE 
SlYac; Nr. 2, Northern, Nr. 3, 
Spring, 73—80c. 3 

Mais, Nr. 2, 3—43%c; Nr. 2, weiß, 44—44%c; 
Nr. 2, gelb, 3U—43hec; Nr. 3., 2440; Nr. 3, 
weiß, 436—44c; Nr. 3, 
414—42c. 

Hafer, Nr. 2, 30; Nr. 2, weiß, 31%4—8244c; 
Nr. 3, Mac; Nr. 3, weiß, 30—Ilc; Standard, 
314—31%c. 

Mehl, Winter-Patent!, $3.70-83.0 das Faß; 
„Straights”, 83.50-83.00; Minneiota Hard 
Patent, Straight, Erport Bags, 3.40-53.60; 
befondere Marken, $4.40—$4.50. 

Beſtes Timothy 
—— 


Heu Werkauf auf den Geleiſen) — 
$12.00-$13.00; Nr. 1, $11.00-$12. 
83.50-89.50; Nr. 3, $7.00—87.50; beites PBrat- 
tie, $9.50-$10.00; Ditto, Nr. 1, $8.00-$9.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, 85.00 85. 50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, März, ;Mai, 7730; 
September, 
Mais, März, 4240; Mai, 444166; 
44boc; Eeptember, 44%c. 
Hafer, März, 30460; Mai, 304c6; 
2944e; September, 2856. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen. 
Markt ſtellte ſich auf 26,000, von Mais auf 186, 000 
Buſhels. Verſchickt von hier wurden 25,033 Bufhels 
Weizen und 155,902 Bufhels Mais. 

Vroviſtonen. 

Schmalz, Mai, 8.39%; Auli, 88.40; 

ber, $8.50. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 

8*816. 40; Juli, 816. 25. 
Rippchenu, Mai, 8.75; Juli, 8.67368; Septem⸗ 

ber, 8.75. 

Del. 
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Northern, 
T6-80%%t ; 


7 Yuli, 77ikc; 
Juli, 4456 - 


Juli, wu— 


76%. 


Septem: 
Mat, 


Brima, : weiß, 
Rerfettion 
Headlight, 
Naphta 

Oleum Spirits 


175 


BB... a 
Leinjamen=Del, rob, per 5 


do., gereinigt, per 5 Fa 
Terpentin 


Schlachtvleh. 

KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*5.9086. 25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.50—$4.50; gute bis ausges 
ſuchte Kühe, 8.05.38; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $4.00-$6.35; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $6.25—$7.50; Bullen, geringe biS ausges 
ſuchte, $2.35—$4.3. 

Shweine. Ausgejuhte bis beite (zum PVerfandt), 
$6.30—$6.50 per 10) Pfund; gute bis ausge: 

ſuchte Fleiſcherwaare, 86.3086.4728; gewöhns 

liche bis ren Schlahthauswaare, $0.15— 
86.3748; Ichtwere gemiihte Waare, $6.30-$6.40; 
leichte ausgeſuchte, 86. 30 -86. 45. 

Scchaffe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85 60 86. 25; qute bis ausgeſuchte Schafe, 8.15 
—$0.00; gute bis ausgejudte „Yearlings“, 85.00 
—$6.25; gute bis ausgejuhte „Xambs“, $6.50— 


$6.75. 

Mollerei⸗Produkie. 
Butter— 

Cteamery“, erxtra, per Pfund.. 

Nr. 1, per Pfund ...... Bares 

Nr. 2, Piund... 

„Sooley3“, 

Nr. 1, per Pfund .. 

Badwaare, friih, per 

Kühlipeiher = Waare ... 

Käie— ‚ 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfd.... 

„Daijies“, das Pfund 

„Young America“, das Pfund.... 

Schiweizer, Drum, das Pfund... 

Limburger, per Pfund 

Rrid, per Pfund....... FE & 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (tiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft (Kilten er 

Prima, 60 Prozent friid 

Ertra für den Stadiverfauf ders 


ee 


0.13% 
0.14% 


0.16 


Geflügel, File, Kalbileiih, Wild, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 0.12%—0.13 
„Springs“, das Pfund........... 1 S 
Truͤthühner, per Pfund......... 

Ganſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund.............. 
Geflügel (bergerigtet)— 
Hühner, das Pfund sosee» 
"Springs", das Pfund........... 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund —X 
Bünie, das Pfund.............. 


......... 


m 
Ds 


Dt fen fand fun fand 
—2 


iide— 

Weikfiih, Nr. 1, per Bfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Varih, per Pfund.s.e... 
BViderel, per PBfund..... s........ 
Hehte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 

Schellfiſch, per Pfund............ 
Halibut, per Pfund.............. 
Flundern, per Pfund............ 
Yale, per Pfund....... —— 
Hering, ber Bund des 
Trout, Nr. 1, per Pfund......... 
Mackerel, per Pfund 

Hummer (getochi), per Pfund.... 

Kälber (geihlahter)— 
50— 80 Bid. Gewidt, das Pfund 
60⸗ S —8* Gewicht, das Pfund 
811i0 Pfd. Gewicht, das Pfund 
Kaninchen, per Dutzend 
do., große mweibe, per Dubend.... 


Briide Früchte, Gemüie, 


Sederäpfel, per Fak 
Aepjel, Greenings, per Wap. 
—— ee per Kifte 

tangen, Salifornia, Per Kifte...... 
Bananen, Jumbo, Das 2: 

Ananad, tubanijde, per Kiite...... * 
Erdbeeren, Florida, per Quart 
Kraut, per Faß . 
Kopfſalai, per Fahß...............8 1. 
Blattjalat, per Milte..ur... nisse 0,4 
Sellerie, das Bund............... ... 00 
Tomaten, per Kifte.. 
Rothe Rüben, per Sad x 
Mobrrüben, biejige, per Sad........ 
Nüben, per Sad 
Nettige, biejige, das Dusend 
Meerrettig, das Bündel 
Gurten, Das Dukend. unsere 
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0,05 
0.06 
0.08 


2 
BR 


lo ubllbll bill, 
Bahnssshnssssuusss 


gelb, 24—4I; Nr. 4, 


Blumenkohl, per Kifte....... near 
wiebeln, per Sad 
Spinat, per Kiite i . 
Epargeln, Treibhaus, Dad. Bündel.. 3. 
Rojentopl, Lalifornifcher, per Duart.. 
Vrunnentrejje, Virginia, per Dugend 
Bohnen— — 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. : 
TIrodene Bohnen, auserleien .... 1. 
do., minderwerthige Sorte.... 1. 
Rothe Nierenbohnen B 2.6 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 


Süßkartoffeln, biejige, per Fab.... 
— —— — 


Heiraihs⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-xRizenſen wurden in der Offie⸗ 
des Countb-Tlerks ausgeſtellt: 
Matthew Corbett, Margaret Pahl, 21, 22. 
Charles Zunygart, Adrienne Jacques, 35, 
Ray C. Jacobs, Myrta R. Shilling, 30, 27. 
Julius Van Huffell, Mabel Jackſon, 24, 21. 
Emil Sladak, Mary Vaſely, 26, 21. 
Janat Haſterlit, Lillian Katz, 21, 18. 
Stant E. Cole, Elizabeth TtobS, 26, 25. 
Hal C. Lowry, Cora 8. Cordry, 36, 26. 
Scanklin M. MacMillan, Zlorence Bedler, 


29. 25, 
Raul R. Weifig, Amanda ER FB; 22. 
28, 23, 


Walter Holg, Guffte Michaels, 22, 2 
Dtto 9. Mufa, Johanna Cmital, 
William A. Coof, Catherine Dreijel, 34, 22. 
Charles Pidark, Carrie Beder, 33, 37. 
Eimor Hirihon, Tillie Levit, 23, 24. 
Fred Rehberg, Xouife Habberg, 29, 32, 
Sohn F. Matrderion, Emma Goebel, 35, 29. 
Louis J. Applegate, Joa ti. Nemwell, 23, 19. 
Arhie R. Veeintyre, Killian M. Reynolds, 
24, 20. 
Adolph R. Crane, Celia M. Creed, 37,_33. 
James W. MeNeilan, Minnie Brown, 32, 23, 
KReinert Neumann, Maria U. Carran, 40, 43, 
Albert W. Langlau, Roja VBovenzli, 25, 22, 
Sohn E. Terry, Tberefe Mathis, 35, 35. 
Charles Haaje, Annie Rainblatt, 24, 23. 
Sohn Eartly, Euphemia Ryan, 26, 20. 
Dscar Schade, Kouife Nteinhardt, 44, 44. 
Sador Mendelfohn, Zanıie Mlarber, 26, 24. 
Hans Ihomjon, DO. M. Neilfen. 34 . 
Alfred E. Carr, Jeſſie B. Tofts, 23, 23. 
Schmiel Horwitz, Sophie Hoffenberg, 24, 21. 
SGuftav Stange, Friedericka Jenſen, 44, 37. 
Fred I Saunders, Bertha Fahning, 20, 24. 
Ifidor Levin, Anna Rucherg, 25, 23. 
Kars G. Larlon, Helena MW. Hartion, 50, 50. 
Andrev 3. Kolbe, Helena Wads, 21, 18. 
Salvatore Nudo, Maria Rofina Cergta, 23, 21 
Zuftin Wright, Edityp Schmidt, 22, 20. 
Lars P. Grandrud, Annette Sobanfen, 21, 20. 
Willie Rehn, Lena Bettellow, 22, 21. 
Louis Nelfon, Ellen Bearion, 29, 22. 
Sebaitian Boutin, Antonia Lieibamer, 
Glarence D. Gades, Gertrude Nteir, : 
William A. Kolbe, Nellie Tifebiee, 
Raifaele Bafvialone, Francesco Diliberte, 
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or 


25, 


23. 


-i, “4. 
Oscar B. Olfen, Marie Larien, 23 
Rudolph Gutelunft, Je En 2. 2 
Seorge 3. Gautner, Ella fteller, 22, 18. 
Sharles , Anderjon, Mabel B. Lind, 24, 19. 
Antonio Buccinelli, Xetitia Ghamenti, 21, 19. 
Srancis E. Hill, Zottie Piderman, 30, 30. 
Nenjamin Abraham, Bertha Werberg, 29, 24. 
_—— — — Ûe — 


Bankerott-Erklärungen. 

Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 

W. M. Myers — Verbindlichkeiten 8745, 
tände $258. b 
a erterfon — Berbindligteiten 8324; 
ftände $470. —— 
— Phillips — Verbindlichkeiten 852; 
tände $10. 
u EEE — Derbindlichleiten, $1557; Be: 
ftände, $247. 

Margaret Y. 
Beſtände, 886. 
Curtiß WM. Treat — 


250; 


Kelly — Verbindlichkeiten, 
Berbindlichfeiten, $1060; 
Beltände, 230. FEN 
Sacob w Cannon — Berbindlichkeiten, $1708; 
ftände, $71. f 
— F Ilgen — Verbindlichkeiten, 8404; Be⸗ 
tände,, $408. — ee 
Doniet RB. Nubbaum — Berbindlichfeiten, 827,725; 
Beſtände, 878. rn 
EHritt S. Nelfon — Verbindlichkeiten, $448; Be: 


ftände, $214. 
PER EEE RN. ERENTO 


Echjetdungsflagın 


wurden eingereiht von: 

Kofephine gegen John Chojnadi, Verlajien; Verne 
gegen Oliver WRutter, DBerlafien,; Minnie gegen 
Harıy Shapiro, Ehebrud; Walter H. gegen Emma 
Rimmer, Chebruh; Ada gegen Arel George Thor: 
fen, Truntjucht; Thineas gegen Alice Moore, Ber: 
laiien; Zofepbine gegen oleph GE. Shoemater, Ber: 
falien; Albert 2. gegen Mabel Wenzel, Ehebrud; 
Nictoria gegen Nels J. Rosvall, graufame Behand— 
fung; Barbara gegen Yobn KHad, graujame Bes 


bandlung. . 
u 


Keine Tortur Täpt jih mir Rbheumatismus vergleı» 
Gen. Rezept Nr. 351 von Eimer & Umend biete 
fchnellite Linderung. 

————— 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentyums-Webertragungen in ber 
Sähe bon K1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

47. Et., R,, 141 $. füdl. don Le Mohne Straße, 

Weftfr., 25 bei 125, Derjelbe an Diefelbe, $2800. 

Haliten Str., 125 F. füpl. von 21. Str., Weitfr., 
25 bei 124, A. T. Stud! an John Nagl, $67W. 

Howard Ave., Südweſteche Randolph Str., Oftft., 
53% bei 199, M. 3. Bhillivs an Simon Eijen- 
ihimel, $6785. f £ 

Humboldt Str., 175 &. fd. von Wellington, Oft: 
front, 25 bei 125, Ida E. Conet an Emelie ©. 
und Chad. &. Koglund, $200. 

Zewis Ave, 1) %. nördl. von Chicago Anenue, 
Oftfr., 40 bei 185, ©. €. Sallman an Ridard 
Wachs muth, 850. N 

Mapdiion Str., O1 FF. weitl. von S. G. Avenue, 
Südfr., 50 bei 175, I. I. Shod an den Nadhlah 
von Chas, Netcher, 30. 

Marihiield Ave., 349 %. füdl. von Xaplor_ Str., 
Oftfr., 4 bei 185, Samuel Rubin an Samuel 
und Radel Epiegel, 84900. “ 3 
rt. 80 MW. Monroe Str, X bei M, Nellie €, 
Danne an Emma A. Searld, 83600. . 

Monroe Str., 0 F. öftl. von_S. 4. Ube., Süb- 
front, 249 bei Dt: Benz —— % * * 

4. Ave., Nordfr., 249 bei 121, Andre “ 

8 321,60. 

S. 41. Abe, Süd: 


Graham an John J. Lyons, 

Monroe Str. 101 %. iweitl. von ] 
front, 3 Dei ES en en Emil X. 
und Maggie Nidel, . 

Mortle ee. 147 %. nörbl. von Afbland, Dftfr., 
24 bei 112 13, M. Nierman an 


U, 8230. 

Datley Ape., 4 F. nördl. von Le Mopne Straße, 
Oftfr., 25. bei 124, Beter Staab an Mar und 
Ben Mueller, $1300. 

Obio Str, 2 $. ÖL. von Green, Nordfr., F. 
bis Milwaukee Ave Win. Peiper u. A. an Chas. 
S. Thornton, 800. 

Wafhinoton Sir. Nordweſtede Haulin Ave. Süd⸗ 
front, 154 bei 332, Iamıes’ H. Race an Sammel 
5. MWberler, 818000. 


bas. Cohn m. ° 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende ——— — in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lıd eingetragen: 

79. Str, Nordoftete Sherman Wpe., Südfront, 75 
bei 126; W. MR. Mogg an die Firft Emwedifh M. 
€. Church of South Epicago, 820. 

Loomis Str., 52 F. jüdl. von 50., Oftfront, 50 bei 
124; E. Ludwig an > Spiner, $1700. 

Normal Ave, Nordweitede 71. Str., Oftfront, 40 
Kg: R. €. Sollowell an Mary %. Daher, 


Sangamon Str., 175 F. nördl. von 57. Str., Oft: 
kant 871% bei 1%; 3. Sattler an Edward 

inchey, $4650. 

Union Wve., 398 5. Be von 72. Sir., Weftfront, 
75 bei 154%; Gonjervative B. & 2. fin. an 
Wm. 9. Jones, KON. . 

Überdeen Str., 33 F. jildl. von Damon, Weftftont, 
25 bei +10; Wilhelm Kleu an Petro und Mary 
De Guido, $27W. 1 * 

Nr. 908 Weſt Adams Str., 24 bei 150; Emma F. 
Peaje an John J. Sbortly, 86000. 

Adams Str., Nordimeitede S. 40. Ape., Südfront, 
26 bei 121; A. M. Kiftner an Unna 2. Otto, 

Albany Ade., 75 F. nördl. von 14. Place, Oftfront, 
25 bei 17; 2. ©. Schus an Chas. Hollenbady, 


81500. 
Albany Avre., 100 F. nördl. von 14. Place, Oſt⸗ 
25 bei 170; John F. Dexter an denſelben, 


front, 
Ave., 195 F. nördl. von 14. Place, Oſt⸗ 


$1500. 
Albany ; 
3 bei 170; U. EC. Seavert an benjelben, 


tont, 

q * qQ F. jüdl 
ſhland Ave., 75 F. füdl. 
front, 33 bei 150; S. D. Stanbro, Wadhlak bon, 
an Wm. T. Ban Dorn, KH. 

Aihland Ylod., 100 F. nördl. von Adams, Etr., 
MWeitfront, 19% bei 150; Wm. ©. Thomjon an 
Robt. 2%. Halperin, 5000. 

Gryftal Str., 178 %. meftl. von 
front, 3 bei 122; 3. ©. 
Kroning, 81700. 


N. 4. Ave, Süd: 
Glart an Hans X. 


don Congreh Str., Oft: ! 


Diefon Str., 170 $. füdl. von Bladhawf, Weftfr., 


24 bei 19; M. Stryk an Peter Kryf, 81200. 
18. Place, 215 $. 


öftl. von Dafley Ave., Südfront, ! 


25 bei 125; Anna Matoufef an Stefan und Konz 


ftancya ‚Chmielewsti, 82800. 2 
14. Place, 175 %. teitl. von Laflin Etr., Nordfr., 

25 bei 124; F$. Bayley an Elizabeth Beder, $1600. 
Dasfelbe Eigentbum; 3. Bausbad an Frank Bays 


ley, 81600. E & u 
Forquer Str., 100 %. meitl, von Clinton, Sübds 


front, 50 bei 116; E. Butler an James Butler, 


32333. F 
Gladys Ave., 225 F._ öftl. von ©. 42., d 
25 bei 124.7; €. Hance an Charles €. Trapp, 


82300. ae 
Homan Ape., 141 F. jüdl, von Madijon Str, Welt: 
front, 48 bei 134; 

epbone Co., $3120. , y 

Homan Ave, Nordweitete Fillmore Str., Oftfront, 
92 bei 125; Lucy M. Mils an Walter & Chr: 
man Mig. Co., 450. 

Irving Abe. 297 5. jüdl. von Dan Buren 
Sftjront, 40 bei 124; Martha S. Dants u. 
an Dliver 2. Wation, 84000. = 

Satondale Ave, 2) %. nördl. von 19. Str., 
front, 24 bei 15; W. 3. DO’Connell an 
Fitzet, 3500. 


Und. 


Rosie 


Nordfront, | 


E. Hoban an die Chicago Te: | 


Etr., | 


Oft: ı 


Lamndale Ave. 145 F. jüdl. von 26. Str., Oftfr., | 


24 bei 155; M. Fuerft an Matej Francit, $1550. 
Maplewood Ape., 75 F. nördl. von Wabanjia Uve., 


Oftfront, 25 bei 125; M. U. Rommi an Enenold ; 


Slot, BOX. 


Millard Ave., 655 F. nördl. von Ogden, Oftfront, | 


35 bei 133; 2%. ©. Haber an Charles B. Novat, 
2000, 

Oele Ave., 689, 25 bei 124; Niels Larfen an Da: 
vid 9. Hart, 3400. 3 

Robinfon Ave, 23 F. nördl. von Wajhington 
Blod., Oiftfront, 25 bei 15; €. 2. Rice u. And. 
an Charles A. Nobertion, $25W0. 

Nodiwell Str., Süpdoftede Diverfey Ave., Weftfront, 
100 bei 125: F. 9. PBartlett an Charles €. Dys 
mond, 83000. 

Sacramento Ave, 120 F. 
Ditfront, 24 bei 185; A. 
82035. e Be 

Taylor Str., Südweitele May, Nordfront, 25 bei 
112; Rofe Shapiro an Abraham Rojenthal, $0250. 

Weftern Ave, 337 5. nördl. von Divijion Str., 
MWeftfront, 24 bei 124; Thomas H. Gault au 
Abrabam Blair, 3000. 

Farragut Ave., 148 F. Nord: 


nördl. von 8. 
Kroll an Karol Zydek, 


weſtl. von Oakley, 


Str., ! 


front, 30 bei 124; Henry G. Ambos an Ober | 


B. Contlin, $3500. . Pi 
Halfted Str., 135 %. füdl. von Diverjey, Oftiront, 
29 bei 124; Charles Lindemann an George H. 
Lindemann, $5000. E — 
School Str., 170 F. weitl. von Herndon, Südfront, 
25 bei 15; A. 


52300. 


Anderjon an John B. Steindel, | 


Weftern Ave, Eüdoftede Clay, 2 Ares; Carl 4. 


Vogel an Frank S. Parken, 34375. t 
Balmoral Abe. 300 F. vſti. von NR. 50. 

Süpdfront, 50 bei 150; E. E. Miller an Samuel 

Swart, 81235. 

Monticello Ave, 114 F. ſüdl. von Bloomingdale, 
Oftfront, 25 bei 155; F. I. Walker an Frank X. 
Rißling, 81630. 

Kup Str. 396 F. nördl. von Roscoe, Oſtfront, 
25 bei 124; A. Delle an Julia Lang, 8200 

Winona Str, 149 F. öftl. von Lincoln Ave., Süd— 
tont, 29% bei 15; W. L%. Kane an Marie 
Wachtel, 83200. 

Elybourn Ave., Südweſteche Larrabte Str., Nords 
oftfront, &9 Fuß an Larrabee Str.; Julius F. 
Hoffmann u. And. an Ijaac Meyer, $15,000. 

Erle Str, Oft, Nrn. 100 bis 106, Nordfront, 
112.37 bei 100; George E. Monroe an Jojeph und 
Kohn S. MeGlafhan, $16,000. * 

Das ſeibe Eigenthum; John S. MéeGlaſhan u. And. 
an George E. Rickords, $17,000. 

Howe Str., 863 F. jüdl. don Center, Weſtftont, 
9 hei 15; E. Stahl u. And. an Edward Stahl, 
2600. h 

a 16 Süd Glart Str., 9 bei 8014; John Me 

GClusty Wayncey von Franffort, Ky., an aroline 
Koh, 5,0. 5 

lan Eid 1347, 22 bei 130; Frau Caroline 
Glayburgh u. And. an Julia %. Schmwortb, 830,009 

Rarnell Ave., 192% %. füdl, von 38. Str, Dftfront, 


Gourt, ! 


24 kei 125; Catherine Lee an James S. Elpridge, | 


8208. ? 
State Str., Nordiweftede 17., Oftfront, 
Erben von Chad. D. Peacod jr. an X. 

Abbott, FOR. 
36. Str., 160 FF. weftl. von Vincennes Ave., Nord: 
front, 25 ber 150; T. 9. Collins u. And. an 
Auburn, Süpdfront, 


Florence M. Behymer, KM. 

37. Str, 24 %. welt. von / 

95 bei 147; 9. Brown an Chas. Pelling, 2000. 

Afleffor's Diviiion, Lot 40, Sub. von Yot 3, = 
don Michigan Ave., von Xots 4 bis 8, weftl. a, 
15, 37, 14: W. 3. Vander Wende an Chas. 
Siater, $1500. * 

Eis 5 278 %. fitdl. von 46. Str., Oſtftont, 
19 bei 295: 9. R. Howe u. And. an Emma B. 
Camp, $3B00. * 

Langieh Aoe., 175 %. nördl. von 48. 
front, 5 bei 120; Jemima Hughes 
9. Fitsjimmons, $500. — 

Madijon Ave., zwiſchen und 58. 
front, 16 bei 150; A. Bates an 
mings, 85600. 

115. Str. 20 F. öſtl. 
front, 25 bei 210; ©. 
Hillſtrom, 81300. 

115. Str., 00 7. öftl. 
front, 5 bei 210; €. 
Feyerſtein, $1300. a 2 

Palmer Ave, 141 F. nördl. don 75. 2 

Dr 97 bei 125; 3. 8%. Gould an Jver John: 
on, $2500. 

Prairie Ape., 100 F. nördl. von 50. Str, Meit: 
front, 50 bei 162; Ferdinand Siegel u. Und. an 
Wın. R. Ward, $18,000. * 

Prairie Äbe. 116 F. ſüdl. von 113. Str., Oſtfrout, 
40 bei 15; W. €. Wood an Chas. ©. Danielfen, 
13%. 

— Ave, WO F. fünf. von 39. Str., Oftfront, 
bei 161; ®. Mergentheim an Robert DO. Shinn, 


KEN. & R 
St. Laworence Ave., W6 %. füdl. von 47, Str., 
18%; U. 8. Eifenftaedt an 


100 bei 1851; 
Garleton 


Str., 
an Matheiv 
57. Str., Meit- 


E. 


Ane., N 
an Ghriftina 


von Prairie Ave. 
A. Sawyer jr. an Emil 


Str., Weſt⸗ 


Prairie 
Sawyer 


von 
A. 


—— 3 bei a 

Iſidore Gijenftaedt, KIO0O. h 

South Part Ave., 55 F. nördl. von 69. Str., Oft: 
front, 1712 bei 8; €. U. Harrid an Wilfried $. 
Booiey, $2000. 

FE A 450 F. füdl. von 57. Str., Oftfront, 
95 bei 161; Almon Ray Wheeler an Mary Bren: 
nan Hiden, 5000. 5 

Aberdeen Str., 10 %. nördlich von b 
front, 5 bei 124, Nohn F.Siegren an Eli Miınz, 
2250, 

Kifhop Str., WI F. füdl. von 68. EStr., 3 bei 124, 
Margaret For an Yohn E. und Katherine Ann 
Murphy, 1550. 

Rihop Str., 30 F. füdl. von 59. 
95 bei 124, ®. Schmidt an Mar 

Carpenter Str., 10 $._nördl, von 
front, 24 bei 124, S. Warwid 
Suerin, 5500. 

4, Str., 15 9. Öftl. von Meftern 
50 bei 125, John 9. Cote u. 
Gobe, HM. 5 

Sangamon Str., 141 F. füdl. von 
124%, Beter Shultmater an Yohn W. Barmıdge, 
8240. 

State Str., 4332, 25 bei 100, E. 
Wm. U. Madaus, $2900. 


Str., Weitfront, 
Kiefer, P7W. 


an Bernard 3. 


A. on 


Welt: | 


John Cum: | 
Nord: | 


2. Ihompfon an | 10 








Morde | 


Boston 


STAT 
Die Glaje, Hall & Co, 
Bergungs⸗Waſchſtoffe 


vg 


E anp MADISON STS. 
(403, 405 und 407 Market 


Slr., Philadelphia, Pa.) 


su DOC am Dollar 


Ein erftaunlich niedriger Preis für mafchbare Stoffe, wenn man den hohen Preis der Baummolle in Betracht zieht, 
die Verficherungsgefelliehaften jedoch orbneten den fofortigen Verkauf der noch übrigen Waaren auf Auktion an, 
und zwar ohne Rüdfichtnahme auf Koftenpreis oder Werth — Hunderte von den bon uns gekauften Partien befin- 
den fich in durchaus tabellofem Zuftande, während andere durch Wajfer oder Rauch etc. befhmugt wurden. Alle 
diefe Partien wurden zu einem dementfprechend niedrigen Preife markirt. E3 bieten ji Euch hier die allerbeften 
Bargains in ben beliebteften Wafchitoffen der Saifon zur Hälfte ihres wirklichen Wertes. Sie find hier. Lefet: 


Importirte weiße Waiſtings, Jacquard Effekte und 
die neuen Fabrik-gewobenen geſtickten Kom— 
binationen, der beſte Bargain der Saiſon — 


Dotted Swiſſes, Tupfen 


große und kleine Partien von der kleine— 
ren Sorte, ſehen aus wie echte St. Galler 


Swiß, per Yard... 


Fancy Kleider-Sateens, 31 Zoll breit, Henrietta, 
Satin und Mercerized Finiſh, in hübſchen Streifen, 
geeignet für 
Kleider, Wrappers und Waiſts, Freitag, 
Dr Mena sun a en ee 


Figuren und Polfa Dot, 


Echte Burmah Challis, 


hams, voller Standard, 


habt Ihr die Auswahl zu, 


WB ren eried 


45x36 Zoll gebleihte Spokeftitched 
Kiijen-Stivs, gutes 

ſchweres u 
72x90 Zoll. geblei 


dl. Saum, fertig | 
ebrauch, ſpeziell 


Feines 


te Sheets, i 
farrirtes 


81x90 Zoll gebleichte Fruit of the 
Soom Sheet, Torn und 59€ 
— 


Britiſche Lawns, kleine und mittlere Muſter, in hübſchen Far— 
ben, zu, die VYard........................ “os... 


Nnjere Unterzeug: Offerten 


zeigen Euch fofort den Weg zum Sparen, wenn Ihr Unterzeug fauft. 

Mittelfehiwere gerippte Balbriggan Männerhemden, jveziell 

Freitag für ...P................................ nos 
Frühjahr: und Sommerjhiwere Union Suits für 
Männer, ausnahmsweiie gute Werthe zu— 


48c, 69, 89 und 81.19 


Merinohemden und 


bemden für Männer, 


eine Baummollleibchen 


Hals und ohne Aermel, ein freitag: 


Führer zu 


eine PBalbrigganleibhen und Beinkleider, feine 
Yisle Thread Union Suit3 und etwas beichnuß: 
tes winterſchweres Unterzeug für Damen, Qua— 
litäten verkauft bis zu 81.25 bis heute, 48c 
Auswahl Freitag für nur 


72  Bleidfame garnirte Hüte 


begrüßen Euch hier überall — die 


ner 0100080100 —e 


in drei Größen, 


in orientalifchen, 


chen und japanifchen Effekten; Schürzen - 
in blauen und braunen 


Karrirungen; Dimity, hübfhe Haar Cord Effef- 
te, haben fleine Yehler — morgen 


Arifto und Iasmine feine Batifte, 
in helfen und dunklen Far: 1 
ben—ipeziell, 


weißes 
Nainjoot, 
beihädigt, ſpeziell, 


Indigoblauer und Yancy Sleiderfat- 
tun und volle Standard 3 
Shirting-Prints, Vard 


-Hojen für Männer, 
A Größen; jchivere gerippte Balbriaganhemden und 
-Hofen und importirte Balbriggan- und Yisle- 
Garments werth 
bis zu 81.25, Auswahl Freitag, nur 


i 
St 
mittlere, 


11:c 


12: 


perſi⸗ 
Ging— 


der = 


> 


Ungebleihtes Sheeting, 
| lität, 3 bis 10 Yards 
die Yard Längen, zu, Yard 
Andia Linnen und 
etwas 


ard 
Var Yard 


feine Onalität 
mäslin, zu, Bolt 


3 
sc Gebraud, zu 


19e 


Tweeds, mit 


alle 


Auswahl morgen zu 
Geftreifte MW 
alle für Diejes 
anderswo bezahlen, 
Doppelbrüftige emollene 


48c 


für_Damen, niedriger 
= 


für Freitag zu 


werth 50c, für 


ihönften Mode = Bor: 


ihriften wurden befolgt in der Herftellung diefer 250 Hitte, 
franzöi. Sailos, Plaques, der neuen Hood Hüte und großen 


und Fleinen Hüte 
Navy, weiß etc. 


Roſe, 


ſilbergrau, Empir-grün, Alice-blau, 
Die dazu verwendeten Stoffe machen 


in 


jie zu $5.00 - Hüten. 


er 


Neue franzöjiihe GSailors, 
Bandjchleifen, 


ftern, mit großen 
und populär, und 
ſpeziell, 


J 


— ... 


prähtig garnirt in zehn auserwählten Mu- 
Schnallen, Quills J Nobby 


8. 00 werth, ſeht F 1.29 


mindeſtens 


500 neue franzöſiſche Sailors, gemacht von Peroxyline Braid. 
Ein äuhberſt inteteſſanter Freitags-Bargain zu 


Seidedrahtgeſtelle, in allen Faſſons, morgen zu.............. 1240 


Rojen, Veildhen, 
die überall aufwärts 


nen Blumen, 


Zaubwerf, Kornblumen und alle Die begehrten lei: 
bis zu 19c verfauft wers 


. 
Deu, eSien 2c 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Folgende Grundeigentbumssllebertragungen in bes 


ı &öbe von $1000 und darüber wurden amtli ein» 


60. Str., Welt: | 


getrrgen: 

Colorado Ade., 75 %. öftl. don ©. 41. Ct., Nord: 
ront, 37% bei 15, MM. Nihinond an Pauline 
toyes, $3400. 

18. ®., 96 8. öftl. von Sangamen Str., Nordfr., 
24 bei 36, 9. X. Pitte an Fred Beeje, 34300. 
14. Str., 75 $. weitl. von Nefferjon Str., Nord: 
front, 25 kei 85, XouiS Dubinsty an Sam Sid: 

man, BIW. % . 
$ füdl. von 2. Str., Weitfront, 
». 


e. 43. Et., 19 
Childs an Albert Suchy, 2000. 


50 bei 125. A. 


Samlin Abe., B0 F. füdi. von 19. Sitr., Oftfront, 


56. Str., Weit: | 


Ave., Südfront, | 
Sta M. | 


71. Str., 25 bei | 


Reah Ave, 8 F. öftl. von Central Park Ape., | 


Nordfr., 24 bei 12, The Continental National 
Bank an Marp A. Fidenwirtb, 83000. 


Blue Island Une, 751 _F. norböftl. von 12. BL. |; 
Südoitfront, & bei 124, E. Feuerbah an Robt. | 


E. Geißler, 83375. 
Eampbell Ave., O0 F. nördl. von Van Buren Str., 


ftfr., 5 bei 195, €. €. Dates an John Varty, | 


20. 

Ebicago Ave, 90 F. tweltl. von Campbell XApe., 
Nordfront, 24 bei 124, Nahlab von €. Thon an 
Suftan Thon, $1450. 

Glifton Part Ave, 50 5. nördl. von 18. 
MWeftfront, 50 bei 125, Kohn 9. Colliver an Wim. 
9. und Martha Rolftod, 87550. 


Stove Polish 


Garantirt zweimal ſo iseit zu reichen, als 

Pafte oder flüffige Ofenwicife. Giht fofort 

einen brillanten Glanz und 

mn : Brobe berfandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 jchreibt. E 


LAMONT, CORLISS & 00., 


78 Hubfon Etr., New York. 


Str., | 


"Sarramento Abr., 


25 bei 116, 2. ©. Sdhuls an Napoleon PB. Emond, 
SCH. 

Jefferion Etr., 2 F. nördl, von 18. Str, Oftfr., 
25 bei 10, I. Lang, Truftee an Marie Strizet, 
8700. 

Lincoln Str., 141 F. nördl. von Madiſon Str., 
Oftfront, 34 bei 100, €. &. Eornifh an Chas. 9. 
Andrews 00. 

Loomis Str., 15 #. fjüdl. von VBernon Bart VL, 
Weitir., 30 bei 10, Xoj. 9. Donlan an Catherine 
E. Ye ITourneur, BUW. 

9. Str., Süpdmeitede Lincoln Str., Nordfront, 50 
bei 124, Vohemian Worktingmen’s B. & X. 9. Al: 
fociation an Yozef Nomobielsti, $3100. 

150 $. nördl. von DunninaStr., 
Meitir., 35 bei 155, &. ©. Eaftle an Guftave 4. 
_ Mueller, $30%. 

W. 17. Str., 407, 5 bei 124, Michal Glakberg an 
Einer 2. Anderſon, 57000. 

Ihroop Str., 166 F. nördl. don 12. Str., Weftir., 
25 bei 15, ©. Risman an Ignag Marous, $1500, 

Irumbull Ape., 371 F. nördf. von 21. Str., Oftfr., 
2 bei 122%, €. Prufiard an Carrie Gemeinhardt, 

00. 

Trumbull Ave. zwiſchen 24. und 25. Str, Oftfr., 
30 bei 122, John Barta an Robt. und Aagie 
Ardiida, 84000. 

12. Str, &9 $. öftl._ don Desplaines Str., Süpfr,, 
dt bei 129, „Jacob H. Leſher an Michael Sullivan, 
2,2%. 

3. Str., öftl. von Won ,Str., Nordfr., 24 bei 124, 
New Ft. Dearborn BE !. Afjociation an Par: 
bara Slechta, 32100. 

21. Str., 161 5; weit!. von Soomis Str., Eüdfr., 
25 bei 124, Nadlak von ®. Dugan an Catherine 
Dugan, *100. 

Bau Buren, Str, F, weſtl. von Aberdeen Str., 
Südfr. 45_bei 178, Waria B. Lincoln u. Mean 

— S. — 5* 

ipple Str., 14 5. idl. von 23. Str., 
5 bei 17, Frant Kithinan an Walento we 

— Mitoiajensti, 84000. 
ratt Ave., 90, 50 bei 174, Frant 4. m 

unatoo R Sounsburn, ei, — —*— 
tinſtrong Str., N5 F. öſtl. von Evanſton 
Nordfr., 50 bei 166, E. ©. Hayes —XR A 
es sel, $6885. 

tr., 65 3%. mweitl. von Marfbfield Upenue 
., 65 bei 92, Mdeline Sanfing an Au 5 
rg w. öht — 
ar ve., 86 7. Öftl. von Pine Grone, 
„SO bei 94, 2. ©. Kirfland an Daniel 


750. : 
. nördl., von —— Bart, 
w 


Kenmore Wpe., 210 
Weitir., 4446 bei 10, Ralpd R. Lounsburp an 
Nordfr., 


Frank J. Lindften, $18,500. 
ar Go von —— 
ei &, Wilhelm Hoppe t 
ne aaa u. * an Anton und Mary 
anlina Str., 2 . nördl. -d 
25 bet 131, I. Bod an @. ®, 3. Moobe Kinei‘ 
€. Ravensmood Bart, 211 %. füdt. von  Werteau 
Ave., Weitfr., 66 bei 164, $. I. Lindfien an 
— F eg en 
ilfon Ape., 75 #. meitl. von Soyne, 
37.44 bei 121.55, Radlaß von © Willen ee 
Rilfon, 81500. 


- BWilfon an S. 35. Ane., 156 


Hüte fojtenfrei garnirt. 


Roben Eir., 166 #. nördl. von Roseoe, Oftfr., 3 
bei 124, M. 5. Didey an Peter Linz, $1325. 
Winthrop Ave. 30 FF. nördl. von Ardmore, Weit: 
front, 25 bei 10, B. ©. Olion an Henry ©. 

Ganß, $1250. 


Winthrop Ave, 325 %. nördl. von Ardınore, Weit: 
front, 25 bei 150, Derjelbe an Ridhard €, Tess 
mer, $1250. 

Albany Ave, 148 %. nördl. von Berteau, Weltir., 
25 bei 125, €. 2. Field an Mlonzo 9. Hil — 
2200. 

Central Park Ave, 123 F. ſüdl. von Belle Plaine, 
Weitfr., 25 bei 123, A. H. Hill an HDeury Meyer, 
FR, 

Eourtland Str, 21 #F. weitl. von Central Bart 
Ave., Nordfr., 50 bei‘ 139, 9. E. Stover an Xo= 
iepb Vesin, FW. 

Grand Ave, 424 F. füpöftl. von NR. 51. Avenue, 
Nordoftfr., 35 bei 19, I. Dahlftrom an Nettie 
Tonning, 825. 

Homan Ave, 8 F. füdl. von Willis Str., Oftfr., 
50 bei 125, 9. Klotih an 3. R. Shuiflebotham, 
ON, 

Lamndale Ave., 48 F. nörbl. von PBerteau, Oitfr., 
25 bei 135, 7. €. Syron an Hugh S. Syron, 
DOM, 

Gentr Str., 8 F. öftl. von Dsägood, Südfr., 24 
bei 125, P. 9. Schmitt an John Ernfer, HOW. 

Glaremont Ape.,' 92 F. fjüdl. von Ems P., Weit: 
front, 33 bei 10, M. E. Bevor an Frederid W. 
Pryor, $1800. 

Dayton Str., 3 F. nördl. 
Dftfr., 25 bei 15, ©. €. 
ret A. Burke u. U, 3650. 

Mohamf Str., 590 F. nördl. von Clybourn Ape., 
Meitfr., 23 bei 192, R. Thierfauff an James 8. 
und Anna KHoeniih, K3000. 

Dalfted Str., 264 %. füdl. von %. Str., Weftfr., 
24 bei 125, M. Lennett an Rudolph H. Wollner, 
ZN), 

Dajjelde Grundeigentbum, R. 9. Wollner an John 
R. Borden, 4000. 

Hermitage Ape., 48 Oft: 
front, 24 bei 15, Auna 
Faltkenberg, 8150. 

Late Str., Nordweiteke Dearborn Str., Südfront, 
&0.6 bei 19, Ira Gouh von New Vork an James 
fr. Meaaber, $100,000. 

State Str., Nordoitede 18. Str., Weitft., &6 bei 
154, Erben von Gharles_ D. Beacod jen. u. U. 
an George F. Mahler, $73,0W. 

54 —'%. Str, 5 bei 10, 2. W. Koh an Fred. 
4A 9. PBalentin, 820. 

%. Str, Süpdoftede Andiana Upe., Nordfr., 100 bet 
100, die Gongregation P®’nai Sholem an PBenj. 
x. und Samuel 9. Rojenthal und Stephen Ser: 
ter, $20,000. - 

3. Str, 73 9. öftl. von Lowe Ave., Südfr., 1% 

bei 15, 4. Crane u. U. an Henry Krauter, — 
00. 

Union Ape., 175 #. füdl. von 9. Str., Oftfront, 
25 bei 121, M. Vah an FFranf Kofaisl, 86125. 
Bernon Wpe., 151 F. nördl. von Ellis Et. Dft: 
front, 290 bei 132, Rebecca Vehon an Julius Les 

vinfon, $6000. 

Vincennes Ape., 151 $. nördl. von 36. Str., Weit: 
front, 9 bei 18, Emma S. Jones an Henry 


EG, Morris, 814.00. 

Champlain Ave., 33 F. nördl. von 44. Str., Welt: 
front, 59 bei 124, has. A. William! an Eleca: 
nor X. Morld, 8260. 

40. Ste., 441 F. öftl. von Grand Bind., Rordir., 
25 bei 112%, Emma F. AWltgeld an Gabriel Auf: 
fel, $772. 5 

Analefide Ave., 197 %. nördl. von ®2. Sitr., Oftfr,, 
50 bei 170. Eric &. Lubel an Laurene ©. Blad: 
mon, $20.000. * 

Jadſon Abe 26 F._jüdl. von 74. Str.. 25 bei 125, 
3.9. Lillie an Sarad M. Reid, 250. 

Serington Ave, 148 F. jüdl. von 65. Str., Weit: 
fr., 50 bei 125, Chad. B. Wheeler an Arthur WM, 
Meran, KW. 

. nörbl. von 57. Str., Oftfr.,. 50 bei 

den an Alfred Yohnion, $2600. 


von Garfield Avenue, 
Iohnion an Marga— 


von 36. Str., 
Taltenberg an 


F. Füdl. 
6. 9. 


7, 2. Eu 


gute Qua: 


36=3Ölf. gebleihte Wamjutta, Yons- 
bale und Fruit of the Xoom Muss 
lin, 3 bis ID VdS. Längen, 


Engliſches Longeloth, 12-VYard-Bolts 
für Unter: 


ein auter Wertb wäre zu $0.00. 


Morfted Männerhojen, 
Frühiahr, 
Freitag 


Cheviot 
Größen 6 bis 15, ein ſehr guter Führer, 


Seidene Batiſtes, weich und hübſch, in einfachem Weiß, 
einfachem Schwarz ſowie Schattirungen von 
Cream, Roth, Grün, Helio, Gelb, Tan, Braun, 
Pink etc, werth 19c, die Yard zu...2........ 


Eohte importirte feidene Organdies, in langen Stüden, 
faft ebenfo gut wie wenn vom ganzen Stüd 
gefauft, Sprig, Spray und Bloffom Effekte 
-mwertb 35c, die Yard zu.....-nonoccoccr 


Smportirte Taffeta Kleider - Ginghamz, 
elegant und modilch, ein dauerhafter Sommer-Kleider: 
ftoff in den beliebten jchwarzen und meißen 
Ched3, große, mittlere und kleine Sorten — 
EEE nee nn a ee 


re 
12: 


ſeideähnlich, 


180 


Everett Claſſic Kleider Ginghams in ſchönenPlaids, 
karrirten und geſtreiften Effekten; Shepherd Checks 
und Kleider Plaid Calicoes, in den raren ſchwarzen 
und weißen Bookfold Percales, Farben paſſend für 
Kleider, Wrappers, Waiſts und Kin— 
Artikeln — werth 10c — die 
VE ee ehe 


& 36:3ö1. —— und — 

Sheeting. Standard-Fabrie 
3e tat, M „De 
9:4 ungebleichtes Pepperell Sheeting 
diefes wohlbelannte Fabrikat 17e 


zu, die Yard 
42:30. ungebleichtes Pepperell Kiſ⸗ 
jen:Gafing, feine fchiwere 3 
Qualität, zu, Yard 


Die 


45x36 Zoll gebfeihte Kifjen-Stips, 3:30. Saum, fertig für den 


Dunn un nee EEE .... 


59.00 Männer: Anzüge und 
Neberzicher, 54.90 


Die Anzüge find gefertigt don ftrift reinmwollenen 
Venetian Clothfutter, 
fertigt, die Nöde jind gefchnitten in der richtigen 
Yänge für Frübjabr, Größen 34 bis 42. Die Top 
coats find gefertigt von ftrift reinmwollenen lobfar- 
benen Goverts, mit Italian Glothfutter,: 32 und 35 
Zoll lang gaeihnitten, Genter Vents, Größen 34 bıs 
22, Kein einziges Kleidungsftüd darunter, das nicht 


vorzüglih ge: 


54,30 
die Mufter find 
Ahr- müßt $1.75 95€ 


Knaben: Anzüge, 


Laundred waſchechte Percale Bluſen-Waiſts für Kna— 
ben, gefertigt mit Laundered Manſchetten und abs 
nehmbarem Kragen, Größen 4 bis 15, 


Strumpfwaaren 


Werthe, 


Schwarze baumwollene Damenſtrümpfe, 
o... 


die Ahr unbedingt jchäten ierdet. 


Ertra gute Oualität fchwarze Damen: 8 
ftrümpfe, Spliced Ferien u. Zehen, freitag. c 
Volle regulär gefertigte Damenftrümpfe, Royal 
Stainleß De, fchwarz oder Tohfarben, 

die Standard 25c-Dualität, fpeyiell 


Schwere jchwarze Halbftrümpfe für Mäns 
ner, gerippte Top3, morgen, nur 


5000 Baar fchivere gerippte fchwarze Kinder: 
ftrümpfe, alle Größen, jche jpeziell zu 
3 Paar für 206; da3 Paar 


Schwarze importirte voll faifonirte Rinder: 
ftrümpfe, doppelte Kuiee und hohe Spliced Pers 
fen, fonft für 25c verkauft, 

Freitag 


Earpenter Str., 175 F. füdl. von 0. Str., Welt: 

fr., 25 bei 125, 8. LVander Ploeg an Alda M. 
Palmer, $1400. . 

4. Place, Nr. 83, 24 bei 1%, James McGann 
‚an Wrancis und Magdalene Keppler, $1875. 

Lincoln Str., Südoftede 8. Str., Meftfr., 48 bei 
124, M, S, Dipple an John Schmidt, $1550. 
Normal Ave, 99 F. nördl. von 72. Str., Weftfr., 
5 bei 15, . Moran an Nona €. Kent, $1250. 
Superior Gt., Bin. 112, ®lod 3, 9. 8. Maad an 
Berndard U. Zemfe, $1600. 

Tremont Str., 140 %. öftl._ bon Normal Avenue, 
Süpdfr., 26 bei 121, S. B. Turner an Nelion 
Grammer, $I700. 

Lafayette Ave., 75 $. nördl. von 116. Str., Oftfr., 
3 bei 123%, 2. M. Davidfon u. A. au dor⸗ 
_midas Lalonde, $1250. 

Wafhington Height:, Lot 3 bon Lot 6, Blod 5, 
_E. Rih an Jofephine, PB. Burdett, 83800. 

Wentworth Upe., 43 Fr. füdl. von 113, Str., Oft: 
guet 25 bei 198, Fred Pearſon an Jatob Lebda, 

IM. 

Baird Ave, 240 % .füdl. von Print Str., Weit- 

front, 40 bei 15, 9. Grant an William 9. 


Schock, 250 
150 $. nördl. von 31. Str., 


Central Part Upe., 
MWeftfr., 25 bei 185, 3. Hahn an Emanuel Sas 
N. 


but, KTR. 
Nordweftede ©. 


Gongre$ Str., “ Ave. Südfr., 
5 bei 124, 2. D. Smith an C. 


4 M. Cornelſen, 
8750. 


Edgemont Abe., 100 F. öſtl. von Loomis Straße, 
Nordfr., B, bei 108. Nachlaß von 2. Voß an 
Morris Friedman, ETW. 

Erie Str. 127 #5. _weitl. von Armour, Nordfr., 
= bei 125, Fred. €: Bob an Yacob S. Hovland, 

90. * 

Erie Str., 167 F. weſtl. von Hoyne Abe. Nordfr., 
2bei 123, J. A. Carroll än James Sherr — 
81800. 

Fillmore Str., 176 F. öſtl. von Springfield Ave., 
Nordir., 25 bei 155, 9. A. Goodrich an John 
Henneberru, I. 

47, Et., R., 166 $. füdl. von Le Mohyne 
MWeitfr., W. 8. Lindelfee an. Albert W. 


81600. 

41. Gt., N., 166 %. fübl. 
Weitfr., 25 bei 15, R. 
Kopp, 2280. 

Homan Xpe., 75 
25 bei 125, 8. 


KIT. 
——— — 


Rafjugiere öftlih von Chicago, nah Tyort 
Wayne, Findlay, Foftoria, Eleveland, Erie, 
Buffalo, New York City, Bofton und allen 
Öftlichen Plägen, werden es in ihrem Inter— 
ejie finden, die Nidel Plate-Bahn öftlich 
von Chicago zu benuten. Drei dDurdhfahrende 
Züge gehen täglich nad) New York City, mıt 
durchfahrenden Tag-Waggons und modernen 
Pullman Schlafwagen. Raten immer die 
niedrigften und feine Grtras-Fahrpreije auf 
irgend einem Zug verlangt für irgend einen 
Theil der Fahrt. Moderne Dining-Car:Bes 
dienung, mit individuellen Klub: Mahlzeiten, 
im Preije rangirend von 35c bis $1; fjowie 
Mahlzeiten a la Carte. Fragt nad Tideis 
für die Nidtel Plate-Bahn. Chicago:-Bahnnyof, 
LaSalle und Ban Buren Str., die einzige 
Station in Chicago an der Hochhahnidleife. 
Chicago Stadt-FTider:-Office, 111 ams 
Str. Wegen meiterer Einzelheiten jdhreibt 
an John 9. Ealahan, te) 113 
Adams Str, Zimmer 298, Chicago, 

3 m 2 o00.2a > 


Etraße, 
Rraas, 


„bon Le Mopne Strakr, 
Sparefus an Minnie WM. 


füdl. von 21. Str, Meftir., 
Burke an Mary 4. Gafey, — 


2 
F. 
> 





Spezielle Breife für Steilag und Samllag! 


Muslin-Unterzeng, 


Beinkleider und Korjet = Cchübßer 
i in ee Styles gemadt — 
In dieſem Verkauf 


für Damen —4— 90 


ernennen ee ner ee leere ee. 


Bänder. 

391 Stüde Geide Q Taffeta Halsbänder, 

Garnirung paſſend, 4 bis 5 Zoll breit —alle Farben — 25c die Dach 

wmerih — Sn Dielem Berlauf. „u... rn. 0 nennen nennen 
Schuhe. 

EN‘ und Mädchen =» Schuhe — Bor Schuhe, 

| oder Dongola — in allen Größen — jedes Paar garantirt — 

Dirkanf. ones een 

Handtuchzeng. 

deutſches baumwollenes Damaſt 

—— — rother gemobener Rand — die Sc Sorte — 

In dieſem Berfauf, die Yard..... 


Anterröcke, 
1.00 fchtvarze Unterröde für Damen — Unterröde bon gutem 


‚mercerized Sateen gemadht — zwei bverjdhiedene Styles — 
Sn Bislen: Berlanif. scene res en 


Kleiderſtoffe. 


543ölliges Seide appretirtes Secilian Cloth Kleiderſtoffe —extra 
ſchwere Sorte — itı braun, Naby, Cardinal, 


auch Bander 


— 


Unſere 1.25 Kinder⸗ 


..98c 


„entre ereee0.0°. 


Wür⸗ 50 


WITT, 


Handtuchzeug — 


fhwarz und 


grau, 85c Sorte — In diefem Verlauf. ....-orrsnenenennunuene 


Haushaltungs-Waaren. 


Nr. 8 Kupferbodens 
Sattel — 7öc tot. 


Galvanifirte Wafjer- 
i 12 Dt. Größe, 
19c werth — für 


Grau emaillirte Wä- 


mwerth — für 


Groceries. 

Seife für nur 25c l 5 Pfund XXXX —— 1ic 
| Holländifche Häringe, das D 
Simburger oder Brid — 15c 
nur Disc 


10 Stüde Zenor- 
11 Stüde Lenor-Seife für nur 25e | 
Süaffee, d. Prd. 1öc 


Fanch —— 
⸗Butter, das Pfund 280. Süßkorn, per Büchſe für 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
zum Berpaden mufifaliicher 


Nachzufragen: The William Tont & 
‚ 259 Wabajb Ave. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


„Alice-Sit⸗by⸗ the⸗Fire. 

i al. — „The Prince of India.“ 
ebater. — „Zhe Kollege Widomw.“ 
toi. — Jude Toaft of the Tomn,* 
— „Sweet =: v Bell irs ⸗ 
Grand Opera Houf 
Chicago Opera Se 


The Holy City.“ 
— Vaudeville. 
— Konzert jeden Abend und Gonntag 


ma 


27 
_ 


2 
G 
n 
* 
* 


Allgemeiner Reparirer 
Mujitinftrumenten- Geſchüft. 
F 29 Wabaſh Ave. 


— Bette Thro’ The — Tont & 


: Welterer Mann, 


t Stall, mit ‚Erfah: 
rung; Kojt und Zimmer. e 


international. 


: Ein guter junger Mann für allgemeine 
Haus arbeit” und in der Bäderet zu helfen. S 
Halſted Straße! 


N € lic& 0 u fe. jeden Abend und 


Tel ds € Mn ehian Mujeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


EUER ON RER 
— Enfant terrible.— Kleiner Hand: 
N möchte man deine vielen Bären je- 
hen, Ontel.— Ontel: Was willit Du, 
Bären jehen? — Kleiner 
Hang: Freilich, DOntel, Bapa Hat ges 
fiern gejagt, Du läßt Dir jeden Tag 

einen anderen Bären aufhängen! 

— Entfhuldigung — Gattin (zum 
ertabpten Ehemann): Und mie millit 
Du Dich entfchuldigen?— Er: Na, ieh, 
liebes Meib, als ich von zu Haufe weg- 
ging, war es doch Faſt —* iſt es da 

ein Wunder? 
Wege abwich? 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and : und — 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent 


unge in Päderei. 286 Serdgmid Str. 


: Guter MRodfchneider. 3628 Cottage Grove 


Griter Klajie —— fowie &os 
und — S 


88 90 Wabafh Ave. 


um 2,Pferde zu beſorgen und 
. Harriton Str. i 


für Stegelbahn. 


im Haufe zu. helfen. 


Klajie Schneider 


: Weltliher Mann als Nahtwächter; 
ı Dampflefjel verfteben; ſteti 
Nahzufragen-nah 6 Uhr X 
Str. 


; Grfaheene Fenſterwaſcher. 
Str., Zimmer 2 


171 Randolph 


50 MeLean Ave., E. Klawitter. 





Deutſche Geſellſchaft von Chicago, 61 LaSſSalle S 


ungefähr 18 Jahre alt, 
cant i Auch als angenehme Revendercäftigung 
e Madifon und Wabaih Ferlißerunge Tr 


50 Gifenbahnarbeiter 
2 Jahre Arbeit, 
er F Labor Agency, 117 


für gar 


ein Pferd zu bejorgen. 
fönnen dur Verkauf unfe: unfes 
e Sig, Speyalitäten viel Ge'd ————— 
200 Clybourn 





‚Erfahrener Sunge, an er ’ $ 


— — — fo fort, 





‚an Brot ze helfen. 
: Sofort, zwei erftflaffige Wider. Sb An. * 
Gi B e 
Buter Varbier, Fifenbahnreife bezahlt. 


°, $l5 den Monat, Koft und Zims 
;s nur ein reinlicher Mann braucht vorzuſprechen. 
en: 1169 Weit North 2 


Berlangt: Männer und Frauen. und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


gt: Welterer Mann für zwei Pferde. 
S 5 und 6 Uhr Ubend3. 
gt: Ein guter Porter. 
und Clinton Sir. 


Erfahrene Familien für Handarbeit in 
Suäareabeetet 
Deutigrujfiide Familien bevorzugt. E per u 
April anzufangen. Schreibt an die 


2 450 Spndale Ave., nabe Ballon Str. Perinfular Sugar Refining Co., Caro, Mich. 


— — — — — 
18my,jodido,im 


Studenten und ze, 


DT f a 27 
Nachzufragen 6 Uhr: 283 Eipboutn Ave. 


3; 1 bis_18 Jahre. 


: Sterfer Zırnge, im Puttergeichäft; 


4350 Wentworth N 
: Harthölz-inijherd, 50 Nord Elizabeth 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unzer diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





eingewanderter Schneider ſucht 
Biel —* geringen Spricht — und 
DEE! Matyas, { 


South Chicago, 
: Junger Deutfcher 


: Ein Saufburfdhe ( trand ee) dım U: 

14 biß 16 Jahre. 

Ganal Straße. 

Sabre, juht Stel: 
Derzeit und jeit 2 — vaundry⸗ “ie 

. Abfolvirte — Han dels ſchule. 


Ein erfahrener FKühenmann. 56 Weſt 
Ein junger Mann, 
1794 N. Halfted Str. 


Maidhinen: Solzarbeiter, 
. 3, 159 Wafhington Str. 
boi 


Geſchäft zu erlernen. Mofeinift fucht Arbeit. 78 fucht Arbeit. 78 —— 


Porters, Fabrikarbeitet, — wo A — irgend wels 


Gate: Bäderei 
Gute Öelegenpent 


Lediger Butcher und — ſucht 


16-jähriger Junge, 
St: * — Heit im Lande, 


En etwas Erfahrung. 
für den richtigen Jungen. Moore's Väderet, 


wi adijon Straße. 


Aungen von 16 Yahren oder älter, 
Griernung,, "des PVolftereigeichäftes; guter Lohn wäh: 
Lehrzeit und dauernde 
ſchen nor gute Jungen, 
ih und forreft lehren. 
358408 Carroll Avenue, Ede Elizabeth Str. 


— Mann fugt ftetigen Plag als fucdt ftetigen Pla als 


= Seife et rg fucht ftetige 
$. %, 35 Welt 22, 


ee ——— ſucht 


die wır das Geihäft gränd- 
Notional Conh_ Company, 


Junger Maın als Qundmann und für 
121 S. Clartk Str. 


‚$15 die Mode, nur guter 
76 La Salle Str. 


BortersMcbeit, Marr & Marz, 
— — eingewanderter — 
wenn auch Nicht-Union. 


; Fuhrmann für Grocerh 


für allgemeine Arbelt Junger Mann, Deuticher, 


„Korte im Saloon oder — 


Sauberer exfabhrener Saloondorter. 
; ftetine Beihäftigung. Anzu: 
Apve., Ede Kepzte 


Aunger beutiher Schuhmacher juht in 


die Woche und Board 
Empfehlungen. 


Beſchaftigung; 
4359 Dearborn Str. 


iR 


Konditor, älterer, erfahrener, 
wünicht Srelung; bober Lohn Nebenfa . S 
1142 Diverjey Boul. 


Junge in Bäderei. 92 Canalport Une. 


t: Ein felbititändiger Brot» und Biscuits- 
n. 2952 Wallace Str 
Damenfrifeur, Saararbeiter und Thea: 


: Ein — Bäder an und Fe; terfeijeun "ud —— Ondulacion Marcel. Abr.: 


Madifon Straße, 
: Erfter Klaſſe Brotbäcker * 


beit als erſte Hand. Adr.: A. 


— Bäcker ſucht Arbeit als erſte ober 
1419 Trumbull be. 


an Varlorfeames. 


} Möbelichreiner 
Weſtern Marfor frame Co., 243—249 Wells 


mub gut am Tifd aufwarten 


186 Oft Dan Buren — Wiener Wurkmader im 


aub jchlachten. 


Ein Päder als dritte Hand en Gates, 
oder ein Harter Aunge. 584 Ogden- pe, f 


Berlangt: umge von # abren. $4.50 die Woche, 
116-120 ort Str, 4 } 


Aunger Mann fuht Stellung in einer 
Bien: Fabrit al® Etimmer und Medaniter 
jenft ji nüglih zu machen. Adr.: 2.808 “ee: 


Abendpoft, Ghicaao, Donneritag, den 22 —— 1906. 


Stelluneen ſuchen: Männer und ya 
(Unzeigen unter diefer. Rubreit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Butcher, Fırrge Zeit im Sande, Tucht 
Stelle. Abdr.: 3. 927 Abendpoft. 


Guter Store:Auther mwünfht dauernde 


— 
2 Weſt Madiſon Str. 


Stelle. 


Geſucht: Gute zweite Hand an Cakes ſucht ſtetigen 
Platz. A. Köhn, 657 N, Weſtern Ave. 


Geſucht: Zwei junge Mechaniter ſuchen dauernde 
Stellen. Adr.: U. 109, Abendpoft. 


Gefuht: Barbier, 30. Jahre alt, fucht ftetige 
Arbeit. 1271 N. Marjbfield Ave, Hufnub. 

Gejudt: Guter Abbügler an Weiten oder Vor: 
bügier an Röde, juht Stelle. 1290 N. m. 
Ave. 


Geſucht: Frijch 
ſtetige Arbeit. 576 N. 

Geſucht: Zwei deutſche Schreiner ſuchen Beſchäfti⸗ 
gung. 27 Bedder Etr. 


Gejuht: Zwei deutihe Mühlenbauer fuhen Be: 
ihäftigung. 27 Bedder Str. 

Geſucht: ih eingewanderter beuticher Butcher 
2 Weit 21. Str. 


ſucht Stelle. 
Geſucht: Friſch eingewwanderter junger Mann fudt 
Stelle in Baderei; hat etwas Erfahrung. 862 Weit 


21. Str. 


Geſucht: 
Jungen 
macher oder 


eingewanderter Schneider ſucht 
Halfted Str. 


gwei friſch eingewanderte 19 Jahre alte 

wünſchen Stellung als Butcher, Wurit- 
Barbier. 922 Welt 21. Str., 2. Floor. 
dofrſa 

Bartender ſucht Stellung; beſte Empfeh— 


Geſucht: 
174, Abendpoſt. 


lungen. Adr.: A. 


Geſucht: Friſch 
ſucht Stellung. 


Geſucht: Junger Brotbäcker ſucht Stelle. 
Ave., 1. Floor. 


Geſucht: 
mit Pferden umgehen, iſt auch ſtadtbekannt; 
früher Bäckerwagen getrieben; ſpricht deutſch 
engliſch. Adr.: E. H. 7 — 3l. Str. 


Gejuht: Guter mit beiten Empfeb: 
lungen, fcheut feine Arbeit, Adr.: 8, 
855 Abenppoft. mibofr 


deuticher Barbier 


hinten. 


eingewanderter 
241 43. Straße, 


280 Fifth 
midofr 


hat 
und 
mido 


Bartender, 
ſucht Stelle. 


Gefucht: Friich eingewanderter junger Mann fucht 
ftetigen Play als Schloffergebilfe oder KHeizer. Bitte 
zu fchreiben oder perjönlich vorzujprehen. 3. Wilipp, 
4454 Princeton Ave. mido 


Gefuht: Deutiher Barbier, friich_zugereift, ſucht 
Stellung. Leininger, 2935 Keeley Str. dmdo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert. 


Läden und KHabrifen. 


Berlangt: „Alteration Hands“ (meiblih) an Goat3 
und Stirts, Unzufragen — Superintendenten auf 
dem 5. Floor, üum 8:30 Mo d Morgens, 


Rotbihild & & Company, 
State und Ban Buren Str. 


— — 


26fb, xð 


Verlangt: Operators und Edge Baſters an Coats. 


Stetige Arbeit, guter Lohn. 
V. Price & 
midofr 206 Franklin Str. 


Berlangt: Wir offeriren ftetige und gut bezahlte 
Stellungen für 25 erite Klaſſe Maſchinenmädchen au 
Stirts; Wochen: oder Stüd:Xohn; ebenfalls vehr: 
mädchen verlangt. Independent Stirt Factory, 282 
Weſt Congreß Str., nabe Vlorgan. dofrja 


etwa 16, für leid= 

Zimmer 19, 88 

dofrſa 

Verlangt: Gute Knöpfeannäher an Weſten, und 

Maichinen: Mädchen an Tajhen; guter Yohn, ftetige 
Arbeit. SHanjen, 366 Mabanjia Ave. 


2 Spengler & Eo., 1210 


Deutfhes Mädchen, 


Verlangt: 
Mıs. E. Angel, 


tes Geſchäft. 
State Str. 


Verlangt: Verkäuferinnen. 
Milwaukee Ave. 


Zwei junge Mädchen für Dry Goods 


Verlangt: 
Ave. dofr 


Store. 200-208 Gaft Belmont 


Verlangt: _Hrauen für Häfelarbeiten _zuhauie. 
Anzufragen Dienftag oder Freitag, 718 Mevinah: 
Gebäude, Cie Jadjon Blvd. und Fifth Avenue. 

1135,8,12,15,19,22,20,29 


Verlangt: Mädchen, mit Erfahrung an Schmud- 
fahen und Papierihacdteln, fünnen dauernde Wrbett 
erhalten. Chicago Plujp & Xeather Gaje Co., 50— 
2 Michigan Ave. mido 


Mädchen; 
Lehrmädchen 
Lernen. Beſtändige 
140 Wabaib Ave. 


geübte Hände auf Kunjtblus 
angenommen und gut be: 
Arbeit zugejichert. 

mido 


Berlangt: 
menarbeit. 
zahlt beim 
Roſen & Co.. 

Berlangt: Mädchen 
S. T. Childs & Co., 

Verlangt: 
per Stück. 

Verlangt: 
Lincoln Ave. 

Verlangt: 
ſpricht, im ſpeziellen 


Fabrikarbeit. — 
Str. midofr 

Maſchinenmadchen an Hoſen. 14—löc 
1054 W. 18. Pl. 21—29ıng& 


Pusmaderin. 1183 
dimido 


für leichte 
279 DO. Monroe 


Lehrmäpchen bei 


Deutiche Dame, die — und deutſch 
"Anzeigenfad) thätig zu dein; 
Gehalt; angenehne und ftetige Stellung. Rachzu? 
fragen: Sterling Supply Co., Marſhall Boul. und 
21. Str., Chicago. 2dmz, 1X 


Kleine Mädchen für Handnäharbeit 

und Fintihing. Chicago Praiding & Embr, Co., 

116-120 arket Str. 17mz, lio 

ln — — — — 
— Hausarbeit. 

Verlaͤngt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, oder 
Mann und Frau, welche Porterarbeit und aufwar⸗ 
ten. können, nah Waulegan. Nachzufragen 221 Nord 
Elärt Straße. dofria 


Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit; muß FTochen 


Verlangt: ) IE 
33 Center Str. 


lönnen. B. 


Hausarbeit; 


für allgemeine 
2. Flat. 


12 Lane Place, 


Mädchen 


Verlangt: 
Drei. 


Famtlie von 


Deutſche Frau, als Geſellſchafterin für 


Verlangt: 
nah Elgin. 921 Belmont Ave, 1. 


alte Danıe, 
lat, hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
guter Xoyn. 418 Velden pe. 


Hausarbeit; 


Mädchen für Hausarbeit; muß engliih 
258 Fremont Str., 2. Wlat. 


erlangt: 
und deutih jpreben. 


Beriangt: Ein gutes Mädchen, im Keitaurant auf: 
zuwarten; nur eins, das die Arbeit verfteht. Hotel 
Wigi, Mdams und Glinton Str. 
Mädchen fir Hausarbeit; feine Wäfche; 
507 Weit 12. Str. 


Verlangt: Madchen für 
273 Eaft North ve. 


Berlangt: Mädden für leichte Hausarbeit; H.0 
die Woche. 347 Weft Harrijon Str. dofr 
Be isses 

Verlangt: Haushälterin, muß deutſch ſpregen, 40 
bis 45 Jahre alt fein, die über Kinder Die Aufſicht 
führen fann und ein gutes Heim ſchätzt. Brieflich, 
init Angabe des Alters, Lohnes und Empfehlungen: 


8252 Hamilton Ave. 
ee 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
coln Str., Ede Thomas. 


Verlangt: Junges Mädchen für Baby. 
waukee Ave., Store. 


Gute! Mädchen für 
1100 Mimarfee YUve. 


Berlangt: 
guter Lohn. 


allgemeine Hausarbeit. 


485 N. Lin: 
910 Mil: 


Berlangt: Hausarbeit, in 


Baderei. 


— Haushälterin in kleiner Familie. 8. 


Adt. : 9a. 183 Abendpoft. 


" Verlangt: Eine einfadhe jüngere Wittwe, mit ei— 
nem Kinde nicht ausgeſchloſſen, als Haus sbälterin bei 
Arbeiter mit vier erwachienen Knaben; ftetiges Heim 
für die richtige Perjon. 1412 Lowe Wve,, Chicago 
Seigbts, Su. dofr 


Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen 
Selbige zieht im April nad der 
Une. Flat 2. 


Rerlangt: 
in tleiner Familie. 
Vorftadt. 354 Belden 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
42 Wilſon Ave. nahe Robey Str. 

" Berlan t: Mädchen für Sausarbeit. 
bei Shrik Fan, 350 Werfiworth Ave. 


 Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
1556 N. Roben Str. 


Verlengt: Reinlihes Mädchen, das ein gutes 
Heim will, nit zu jung, gewöhnliche — 
zwei Erwahiene. 445 Garfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all« 
emeine Sausarbeit; muß engliich fpreden; Lohn $. 
3x Dearborn Ave. 


AUnzufragen 


wajhen und 


Mädchen, daS toden, 
e 350 Midhigan 


Verlangt: ke F 
Beugnifje erwünſcht. 


bügeln tann; 
Ave. 


Mädchen für — Hausarbeit; 


Verlangt: 
— Place, nahe R. Robey Str. 


duter Den. u 
und North U 


Sauberes Mädden von etwa 15 Yahren 


Verlangt: 
gutes 


für leichte Hausarbeit in Heiner famille; 
Heim. Adr.: ©. T. 143 Abendpoft. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Heize, — nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine X — 
auch friſch eingewandertes, einfaches Kochen guter 
Lohn und gutes Heim. 789 Mi.ard Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 4504 State Str. 


Berlangt: _ Deut Mädchen t ‚allgemeine 
Bausarheit. m a mt a " 5 mido 


gewöhnliche 


Junger Mann fucht ftetigen Plag; fan’ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Work.) 


Haußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 4 Verfonen in 
der Familie. $. 141 Rosoe Str. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, wajchen und bügeln. 1427 Lakejide Placs, 
2, Flat. 1% Plods nördl. don Wilfon Wpe., % 
Blod öftlih von Sheridan Road. doja 


Verlangt: Mädchen oder rau, mit Enns. 
Mub zubaufe fchlafen. 698 Lajalle Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, ohne Anz 
bang, als Haushälterin bei einem Mittiver mit bier 
erwachfenen Kindern, das Tleinfte ift 4 Nahre alt. 
Guter Lohn und gute Behandlung. Schriftlih anz 
zufragen bei Charles Baertz, Michigan Cith, Se 

oft 


Verlangt: 


Eine ee Kinder-Erzieherin für 
ziei Kinder im A 


ter von 4 Jahren und fehs Mo: 
naten. Guter Lohn. Eine die gut deutich jpricht, be= 
vorzugt. Anzufragen 4252 Drerel Blod., zwiidhen 10 
Uhr Morgens und 2 Uhr Nachmittags. dofe 
Mädchen für leihte Haus: 


Verlangt: Deutiches 
Tel Court nahe 


arbeit. Lohn $2.50 die Woche. 6 
Wells Straße, Flat 2. 

Verlangt: Tüchtiges 
nen, Heine Familie. 
nahe Robey. 


Mädchen 
Sohn $. 345 Addijon 


muß kochen kön— 
Str. 


Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit 


Verlangt: ® N 
95 W. 21. Str. 


und etwa3 im Store zu helfen. 
Frau oder Mädchen zum reinmachen in 


Verlangt: 
Clarf Str., nahe Di: 


den Morgenftunden. 1385 N. 
verſey Blod. 


Ein gutes deutſches Mädchen für all— 


Verlangt: 
Nachzufragen 465 W. Diviſion 


gemeine Hausarbeit. 
Straße, Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1817 Arling: 
ton Place, 2. lat. 

Verlangt: 
Hausarbeit 


Barry pe. 


Mädchen über 20 Jahre für gewöhnliche 
in Heiner Yamilie. Guter Xohn. 1892 
Nabe Evanfton pe. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
3 in Familie. Anzufragen 515 
nahe 12. Str. Jacobſon. 


und Short Order-Köchin; 
dofr 


Verlangt: 
arbeit. Guter Xobn. 
S. Maribiield Ape., 


Verlangt: Gute Dinner: 
guter Lohn. 876 Milmwayfee Ave. 
Verlangt: Einfaches, 
gemeine Hausarbeit. 


anftändiges Mädchen für alls 
209 Elybourn Ave., Store. 
als Hauspälterin 
qut nett 
feine 


Verlangt: Gute deutiche Dame, 
und leihten Yun für Quffet zu fochen; 
ausfeben und gut arbeiten tünnen; Zohn $6; 
Wäfche. Adr.: 2. 818, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Reftaurantd. Kommt fertig zur Arebit. Tel. Mons 
roe 68. 9. Kolb’S Vermittlungsbureau, 643 Mil: 
twaufee Ave. Lam. miltäubibeie 


Hotel? und 


Verlanat: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
SKausarbeit. 2829 Michigan Abe. midofr 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit. 
110 N. Humboldt Str., nahe Augufta Str. mido 
Aunges deutihes Mädchen für allge: 
guter Lohn; Heine Yamilie. — 
mido 


—ü — — — — —— — 


Verlangt: 
meine Hausarbeit; 
1241 S. 41. Court. 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
kleine Familie. 1234 Wilcorx Avenue. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


Mädchen oder Frau für 
75 Fullerton Ave— 
mido 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit von 9 bis 2 Uhr. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für Kaffee— Pan: 
try umd eines für Cold Meat PBanitry. Keine Sonn: 
tagsarbeit. Central Reftaurant, Ede Madifon Str. 
und MWabafh Ave., F. 3. Moon, Manager. dındo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
milie, Friedman, 442 Oft 42. Place. 2dmy, iX 


W. Fellers | deutſch⸗ ———— Ver mitt⸗ 
lungss\ nftitut, 586 N. Glarf Str. Sonntags offen. 
Gute PBläße und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
&auspälterinnen immer an Hand, Xel. North 2291, 

Inv,*® 


— — 


—— Köchinnen, zweite und Hausarbeit-Mäd— 
Friſch eingewanderte ſoſort untergebracht. 

— 5— bitte dorzuſprechen. 3155 Indiana Abe. 
—X 


Köchin im Kaufmann Hotel, Indiana 
Phone 312. A. Kaufmann, Prop. 
10m3. Imx 


Verlangt: 
Harbor, Ind. 


— — — 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Eine junge Wittwe juht Stelle alö 
haushälterin bei anftändigem Wittiver. Antwort biz 
Sonntag erbeten. Unna Gerih, 395 N. Windeiter 
Avenue. 

Geſucht: Friſch 
Köchin ſucht Stellung 
Lohn 88. 00. Adr.: 
North Ave. 





eingewanderte perfelte deutſche 
in nur feinerem Haushalt; 


Thereſa Ruprecht, 120 Weſt 


Mädchen 
4417 


ſucht 
ear⸗ 


Geſucht: Friſch 
Stellung für allgemeine 
born Str. 


eingewander tes 
Hausarbeit. 


friſch eingewandertes Mädchen, 18 
VPrivathaus; verſteht alle 
vorzuſprechen: 255 


Geſucht: Ein 
Jahre, ſucht Stelle im 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich 
Melt Obio Etr., hinten. 


„Geindt: Junges deutfhes Mädchen fucht 
La. Hausarbeit. 4353 TDearborn Straße, 2. 
rechts. 


Stelle 
Floor, 


Zwei deutihe Mädchen, 16 umd 18 Jahre 
möchten zujammen arbeiten in 
Arbeit. — 


Geſucht: 
alt, ſprechen engliſch, 
einer Laundry oder irgend welche andere 
Mrs. Bertram, 357 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Poſten für Alles 
bei kleiner Familie. M. R., 316 W. Erie Str. dfr 


Geſucht: Mes, 
Degen, 657 Lincoln 


Waſche ins Haus zu 
Avenue. 


nehmen. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen allgemeine 
Hausarbeit. 1088 Weſt 21. Place. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin. Roeßler, 101 Fowler Str. 
Tüchtige Geſchäfts- und Privatköchinnen, 


Geſucht: 
76 La Salle Str. 


auch Hausmädchen, ſuchen Stellung. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Küchenarbeit oder 
Geſchirrwaſchen im Reſtaurant. Schreibt oder ſprecht 
vor: 663 Direrjey Boul. 

Geſucht;: Alleinftehende ältere Frau fuht Platz 
als Hausbälterin, in acdhtbarer Wittwer-iyamilie. 
1854 Marijhfield Ave, nahe Roscoe, 


Geſucht: oder Reinmach-Plätze; 


Frau ſucht Waſch— le 
zwei oder drei Tage die Woche. 222 Vine Str. 
3. Halle, vorne. 


Geſucht: 
welche Arbeit. 


Geſucht: 
ſucht Stelle 
21. Ste. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Aeltere alleinſtehende Frau ſucht irgend 
372 N. Hermitage Ave. 


Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 862 Weſt 


Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Bitte ſelber vorzuſprechen. 1452 51. Str. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit bei quten Leuten. 
85 Lohn per Woche. Verſteht alle Arbeit. Bitte vor— 
zuſprechen. 7 Weſt 2. Place, unten. mido 


Junge ſtarke Frau mit einjährigem Kind 
Adr.: U. 12 Abend: 
mido 


Geſucht; Ju 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 
poſt. 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort. 


Nobt Klok & Co. deutihe Patentanmälte 
und Angenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolllommnet. Kapi« 
taliiten eventuell” bejorgt. Patentliteratur frei. 
Spredht vor im Schiller Bidg. 22fb,dojondi® 


Batente!-Shüst Eure Ydeen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren, KRonfultation frei. Gtabliet 
1864. Spredhftunden: 8:30 vis 4:30. Speziell: 
Eprehftunden jür Konfultation arrangirt, Milo 

Stevens & Go. 163 Kandbolpp Str., erfter 
foor. Telephone: Mertet 1131. aupt:Difice: 
aſbineton. D. C. Wian, æe 





Aerztliches. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Paſtor KneippNRatur ⸗»Seilanſtalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haut⸗ Harn⸗ Nieren-, Blaſen-, — 
i Lungen-— Herz:, Magen:, Leber, Bluts, 
und frauenleiden, werden ra { & 
turirt, ohne Mediz 
und Operationen. 

Unteriuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemähe Koft — belle Zimmer— mäßige Preife. 
Dr. Rotbihild, Direkt., 2011 Wabajh Ane., Chicago. 

dimido* 


frau Yergler, 546 Waſhington Blvd., deutih-uns 
gartiche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme; 
Langjährige Praris. Ertheilt Rath und Hilfe, 
ms, ImX 
Dr. Koeffel (beutiher Arzt), Spezialift für 
Blutes, Nerven, Magen, Leber, Nierens, Blajens, 
und Rrivatsfrankpeiten. Für. eine fchnelle und 
gründliche Heilung berfäume man nit, fofort Bi 
mir vorzuiprehhen. Behandlung diskret. Dr. Roefiel 
191-183 Süd Elart Steabe, zwiichen Monroe und 
AUdams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 
Mbends. Gonntags von 10 bis 3 Uhr. 5fb,*X 


Der BEE ee. 2 — beſteht im kran⸗ 
ten, verdorbenen Magen. Wollen Sie a kurirt 
werden, kein Unterſchied wie alt Ihr Leiden, ob— 
ei Doktoren, Magenpumpen, Operation und Spe: 
zialiften feblihlugen, jo gebrauden Sie — — 
voll Roß & Walter’s Sure Tospepfia Cure. ine 
Schadtel für — „Monat nur $1.00. Zu haben 
bei Julius Nob, 65 Burling Str., Chicago, ZU. 
, Ina, im! 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Brillen, * frei. Rünſt⸗ 


liche A * lirt fe, s 
— rn u. ende € Du: 


—— und Vertaufsa Angebote, - 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wart, 


GCha8. Bender, 17, m ae Wels Ste. 
— Phone 1442 N — 
Kauft Eure Store te, Be dem berbors 
ragendften Sizture: :Gejhäft. — Bollftändige Ausftat: 
igarrenz, Candy » Läden und Wpotheien zu ben 
igarreenz, a Ka und Wpothelen zu dem 
u Breifen. 
Maaren werden Foitenfrei aufgeftellt. 
Seen für Baar oder auf Wbichlagszahlungen. 
GCha3. Bender 197, , 1831 Wells Str. _ 
1f6,6msX 


ad Bender, 
217—219 Milwanfec ve. Xel. 2177 Monroe. 
196 -198 NR. Ha — Str., Ede Milwaufee Avenue. 
Verkauft alle Sorten von aiten und neuen Ein 
rihtungen, al3_Grocery, Meat Market, Batery, Mil: 
linery, Drug Store, Zailors u. j. w., zu fpottbil: 
ligen N gegen baar oder Zeitzahlung. 
24fb, jadbido,im 


Muß jofort verkaufen: ‚Beinahe neue Einrihtung 
für Dieat Market, unzweifelhaft Die ihönfte in Chi: 
cago, ſowie beinabe vollitändige Grocery:Stores@in: 
tihtung, wie Xadentiihe, Shelves, Schaufäften, 
Waagen, Rult, fünf-Behälter Yutterfühler, Kaffee: 
und Thee- Kannen, ujw.; verkaufe einzeln, zum fort: 
nehmen. 77 Rufh Str. 


Zu berfaufen: Billig, ein Nr. 
ofen, bollitändiges Vüderwerkzeug. %. 
3815 Wallace Str. 


2 Middleby Pad: 
Minogne, 


Wagen, Cisbor und Ein: 
54 W. Tivijion Str. 

midofria 
— J — —ñ— er — — 


Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


‚gu verkaufen, billig: 
richtung eines Meat Market. 


Zu verlaufen: Der ganze Anhalt zineg der am 
prägtigften möblirten Wobnbäuier Chicagos, ein- 
Ichließend eine jeltene Sammlung von Kunftiwerfen 
und Bricsa:Brac, muß pojitiv jofort ohne Küdjicht 
des Wer thes verfauft werden; ebenfalls Piano. — 
1623 Indiana Xpe. 18u13,8t,% 


Vollftändige Hauseinrihtung, für 


Bu verlaufen: 
Zu erfragen: 576 Wieland 


Euern „eigenen Preis. 
Str., Flat 7. 


‚Brivat:Verfauf Samftag: Ein Tat Bücherichrant, 
ein Taf Kombination Bücherfhrant und Echreibpult, 
eine janitäre Coudh, Spiral Springs, und verichies 
dene andere Artitel. 1803 Melroje Str, Flat 3. 


doft 


Bettzimmer-Set, Eiß: 


Zu verlaufen: Parlor-Set 
50 St. James "Place, 


fhrant und Leder:Sopha. 

$. Flat. 

Te ie rn een Een an mn — — — 
Kianos, mujilalifhe Inftrumente, 

(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wart.) 


Targains in gebrauchten Upright Pianos. Keine 
Anzahlung erforderlih. Bedingungen: 83, $4, 
und $6 monatlid. 

22 Upright Pianos, vom Vermiethen zurüd, u 
4 große Kimball Upright Pianos, jedes.... ....$120 
großes Bauer Upright, volle Größe, zu.. 

Hallet & Davis Upright PBianos, jedes.. 

Chafe Upright Piano, faft neu.eeucoseeceee» BB 

xyon & Healy Upright Pianos, jedes........ 3 

Square Pianos, 8*810, 815, 825 und 335 jedes. 
PB. 4. Stard Piano %o., 204206 Wabaſh Ave. 

18mz,*x 


‚mein neues Alpright 
2% Burling Str. _ 
dofrjafo 


Das beite Angebot fauft 
Piano. Koftete KV. Hirſch, 


Mahagoni Upright 


Zu veflaujen: Na 
diefe Woche genom: 


Piano, bderichleudere es, 
men. 1662 Barıy pe. 


335 kaufen cin 8300 Piano, 
624 Yarrabee Str. 


Prähtiges 
wenn 


mit drei Pedalen. 


Wir vertaufen Feine Pianos wegen Abreije, fon= 
dern mir offeriren wirklide Bargams. Yug. Groß, 
SH Wels Str, nahe North pe. 

6mz, didoſaſon, Im 


Neues Maſon & Hamlin Piano ſehr billig zu ver— 
taufen für baar. 413 Center Str., nahe Sedawicd. 
mido 
Muß verkauft werden: Ein feines Upright Piane 
für W5. 1870 N. Aſhland Ave., nördlich von Bel— 
mont Avenue. dofrſa ſomo 
Nur 8115 für feines Emerſon Upriaht Piano, 9 
monatlid. Aug. Groß, 50-594 Wels Str. 
19m3,10 


ſchönes Roſenholz Square Piano. — 
500594 Wells Str., nahe North Ave. 
1mz,Iw 


815 —* 
Aug. Gro 


Piano, beſtes Fabrilat; 
Adr.: A. 


brauche 
190 Abendpoſt. 
17ma, Iw 


Habe feines neues 
Geld; verjchleudere. 


Wegen Wbreife verichleudere „.legantes neues 1lp= 
right Mahagonı Piano zum Drittel des ee 
wenn fofort genommen. 3 Dat Str., awiſchen R 
State Str. und Lincoln Park Blod. UVmzʒ, Iw 


Muß ſofort verſchleudern, hochfeines neues Up— 
rioht Mahagony Piano; Mahagony Parlor-Set und 
Goudh. 727 Bloomingdale Road, nahe Weitern Ave. 

17m3, 1w 


— — 


Zu verkaufen: Square Piano in gutem Zuftanoe, 
$40 baar. Nahzufragen 13 W. Dunning Str. 
9mz, 2w* 


gebraudt, in gutem Zufande, billig 
437 Dilwaulee Apde., nahe Ehicage 
5, *& 


Konzertina, 
su verlaufen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:l u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Gints das Wort.) 


Zu verlaufen: Stets an Hand, Lajt: und Wagens 
pferde und Pferde für allgemeinen Gefchäftss 
gebrauh:; cbenfalls 40 Stuten, etliche trädhtige und 
lahme Mferde, geeignet für Yarmgebraug; Brobe 
gegeben. Jnjepp Strauß, 1197 Miliwaufee Abe. 

14m3. Imx 


855 kaufen 1350 Pfd. ſchweres Arbeitspferd; werth 


Sloo. 941 Grand Ave. 
‚Zu verfaufen: Billig, eine Great Dane Dogge und 
e Bull Dogge, 2 Nabre alt. Nachzufragen bei 
C. Meſchler, 5423 Chicago Ave., Auftin. 


Gin noh guter Milhivagen, 
Milh. Aor.: Wm. 
daft 


Plumber-, Painter-, Grocer-, 
Butcher⸗, Bächer-⸗ Laundry-Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beſtellung; gebrauchte Wagen ſehr 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh An. 
Wmʒz, tx, Im 


Zu kaufen geſucht: 
ſtark genug für vier Kannen 
Wichmann, Morton Grove, Ill. 


Nillig, Expreß-, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.ı 


Albert A_Rraft, deutiher Adpofat. 
Prozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
oeſchã fte beftens bejorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes Kolleltirungs-Dept. Anſpräche übers 
duchhgefest. Löhne jchnell tollettict. Abitralte erami« 
nirt. eite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave, 19a9* 


Fred, Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ule Rebtsiahen prempt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Ratb frei. 79 Dearborn Str., Zi 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. 


Charles F.Bogel, deuticher Apdvolat, prat: 
tizirt in allen Gerichten. 1515 Firft Nat’! Bant Geb. 
22fb,dojadi,im 


Unmwalt fpricht bei Euch vor: führt alle Brozeife; 
perfönlihe Unterrevdung; Banterotte, Orumdeigen: 
tbum; Nahlak geregelt; Geiellicaften eh 
mäßige und leichte Bedingungen. Adr.: ©. 557 
Ubendpoft. 6m, ImoX 

Rihard U. Rod, 
95 Maitington Str., erfter Flur; bdeuticher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Beripten. 
ftunden täglid von 9 bis 5. Sonntags vor 


Unterridjt. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wart.j 


Engliihe Sprache für Herren oder Das 
men in Kleinklajjen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäder, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Bufinch College, gegründet von Prof. George 
Jenfjen, 1067 Milwaulce Uve., nahe Lincoln Str. 
Tags und Wbends. Preije mäßig. Beginnt jest. 
Etablirt 18%. 17fb,jadido® 


—Die enalijide Sprad 
Brof. Iohn Siebe, erfolgreichiter Spezialift und 
Erpert der engliichen und deutihen Sprade. Berein- 
fachtes3 Spftem, nad einzig beftehender Original Er: 
preß: Methode. Jet beginnende Kurfe. Tags und 
Abends. Private School und College, 38 Larrabee 
Str. nahe North Ave. Etablirt 1892. m34—31,jodo 


Engliih in 4 Monaten! 
PVerfettes Sprechen, Lejen, Schreiben bei diplomirtem 
Schullehrer, der durch jeine befondere Lebrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung jebermann aufriedenftels 
lenden Erfolg garantirt. Anfang 2. April. 3 mos 
natlid. Adr.: U. 188 Ubenbpoft. 2lmz—3apX 


Mann wünſcht Abendunterriht im Engliichen, 
bauptfählih im praftiichen ſpregen, an der Nord⸗ 
ſeite, mit Preisaugabe. Adr.: 3. 906 Abendpoſt. 


Schmidt's Tanzſchule. Mittwoch 617, Freitag 52 
N. Clark Str., für Anfänger. 2Omz, im 


e — 


Dadybeder n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort! 


Grapel und —n er gemacht und angeftris 
Gen. 9. Eide & Eo., 67. 5 Vart Bio. 
m3,dojadi, im 


20 Eue digs? Ahr Lönnt ein befieres 
2 Pe elommen, als indeln oder 
“2 Yacı der € aborated Read 

Ealle Str. Rorbjeite-Difice: i 
— 508 Blue Island Adenue. 
Zeigen ards Gegen Baar oder u 


m 


wollt, fchreibt oder — 7— an eo. 
KB R. 


Mhngeigen unter bier Rubeit 2 Cents das art) 


bezahle € fofort den höchſten Vreis für 
an un —— und F — wie Groceries, 
Meat⸗ Markets, Büdereien, elitatejien, Zum 
und alle anderen — — —— 
tungen. Wenn Ihr Euer Ge — 
l.: 2045 North. 
—— Ling, doms, gm 


— — — — — 
u vertaufen: Buicher-Geſchäft und Wurſtmacheren: 
J Orber: Seigäft: wegen Zurüdziehens bom Ges 
Ihäft. 770 Weit Ban Buren Str, nahe Robey 
Str. doja 
nn —— — 
verfaufe en: Grocery:, Delitatefien-Store, don 
ss 33000; Zigarren, Butcher:, Bäderel: -Xäden, 
— *250 bis sion, Fragt Morgens bis 10: 657 
. Salfted Str., Guttmann. 
u in ER 
u taufen gefuht: Eine gute Päderei, nur Stores 
gehbäft wo GindeRlens er Mann beichäftigt jind. 
Abr.: B. 730, Abendpo 
Zu verkaufen: 
Zimmer, alle bejegt. 


10:Rannen Milhgeichäft, 
U. 142 Ubendpoft. 


Krankheitshalber zehn möblirte 
79 Milwaufee pe. 


3u verfaufen: 
weitfeite. Adr.: 
Zu verfaufen: 
$45. Breis 800. Adr.: 


Nord: 
dofrfa 


Store:-Päderei, Südjeite, Einnahme 


2. 845 Abendpoft. 


4300 kaufen ſchönes 3-Kannen Milchgeſchäft, — 
mes Vierd, Wagen und Zubehör, geeignet für Mann 
und Krau, tann Store eingerichtet werden, in Fleı= 
ner Ortichaft nahe Chicago. Adr.: 3. 916 Ubendpoft. 

Zu Maufen gefuht: Store-Bäderei,  $1000-$2000 
Werth. Adr.: 3. 951 Abendpoft. 


Su verkaufen: fylottgehendes Mail Order-Gefhäft 
ift Yamitienverhältnifje halber fofort_yu verkaufen 
unter günftigen Bedingungen. Gefl. Offerten unter 
Adreiic 2. 83 Abenppoft. 


_ gu verfaufen: Billig, wenn fogleih genommen, 
T:gimmer lat nahe Yincoln Bart. Ale Zimmer 
bermietbet, bezablt $15 über die Umtoften. 80 N. 
Glart Straße, Flat D. 

Zu verlaufen: Groceryſtore, Bargain, krankheits⸗ 
halber, billig. 646 Weſt Lake Straße. 


Zu verkaufen: Alt etablirter gutzahlender Confec: 
tionery⸗, Zigarrten- und Schulladen, neben großer 
Schule, 3000 Tags und 1000 Abendſchüler, 4 Wohn⸗ 
— billige Miethe. Gelegenbeitstauf. 45 R. 
Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Erſte Klafſſe Grocery, billig, 
guter Nage; muß verfayfen; verlajie Stadt. 
Racine Ave, nahe Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Hotel, 30 Jahre beftehend, Gintoms 
men $600 monatlid, 30 Zimmer, alles ront, Aus: 
tunft gibt Zilte, 202 W. Madijon Str. 


Eine 444 Kanne Mildrunde billig zu verkaufen. 
Zu erfragen 2563 Weft Lake Str. ſodidoſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, 8850. Nehme auch Part-⸗ 
ner. Uuf Probe gegeben. 69 North 48. Une. ddo 


Corbetts Bayh View Hotel; 


581 


Zu verlaufen: iebe 
mich vom Geihäft zurüd. Näheres. bei Jobn or: 
bett, Sog Late, I. Amz, 1wx 


Saloonkeepers, Achtung! 

Ein erfter Mlaiie Saloon, die beite 
Ede in der Stadt, alt etablirter Plag, lange ZLeaie, 
> Kundiait. Ein gemwinnbringendes Gejdäft. 

erfaufe billig, da ich anderes Geihäft an y 
babe. Jojeph Vernftein, 165 S. Halfted Stra 

midofr 


Bu berfaufen: 


Zt verfaufen: Grocery= und Delitatefienftore, ele= 
gante Gelegenheit, Wohnzimmer. 86 N. Mozart Str 
lömz,1mX 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


Mai, dampfageheizter 


u dermietben: frei bis 1. 
8 ö 8. Che: 


Store, 22 bei 90; gute Gefchäftslage; 
ſchire '& Go., 4304 Gottage Grove Ave. 


Bimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Schön möblirtes Yrontzimmer, 


alle Bequemlichleiten; teine an 
Wells Str., Ede Elm. 


Zu vermiethen: 
mit Schlafzimmer; 
deren Roomers. 367 


Moblirtes Frontzimmer; mit Koſt; 


Zu vermiethen: 
Seminary Ave. 


nahe Expreß. 282 


Gut möblirtes Zimmer mit Gas, 


Zu vermiethen: i 
2 Wisconſin Str., 1 Block 


Bad, Telephon u.ſ. w. 
vom Lincoln Park. 


Schönes helles Zimmer, paſſend 
Dampfheizung, Telephon, 
öſtlich von Clark Str. 


105 
bofr 


Zu vermiethen: 
für zwei junge Herren, 
preiswertb. 1662 Barry Ave., 


Deutſche wünſcht zwei anftändige Boarders. 
Orchard Str., hinten. 


Zu miethen gefudht. 
(Unsgelaen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: 3 oder 4 Zimmer in ber 
Front, nahe North Ave. U. Yulfander, 308 Sedgwid 
Straße. 


Zu miethen gejuht: Junger Mann mwünjcht nettes 
gimmer bei gejelligen Zenten nabe Hodbahn bei 
Willow und Halfte Str., nicht über $2, Privatfa— 
milie,. Adr.: 3. 910 Abenppoft. 


Zu miethen geſucht: Witwer mit Knabe (10), 
Madchen (I ſucht Wohnung und Board als Allein. 
mietber, Süpjeite, -Offerten mit Preisangabe, 192 
Oft 47. Straße. 


Zu miethen geſucht: 
emeſſfene Bezahlung bequemes Logis mit 
Fe Familie oder Wittiwe, Norpdfeite. 
197 Abendpoft. 
Zu miethen gefucht: Aelterer Mann fucht Koft bei 
älterer, — — rau; keine anderen Boar— 
Nordſeite. Auguſt Godelmann, 70 Orchard 


Aelterer Herr ſucht gegen an: 
oft bei 
Ar.: 


Geld auf Möbel n. 1. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das “Bork.i 


Geld au verleiben 


ea 
Ehrliche Arbeftstente 
auf Eure Möbel, Pianos, —— Wagen oder its 
gendiveldhe Sicherheit oder ertb zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Gelb nur ber 
infen wegen, nidt um Eure u zu — 
zum Jaſſen wir die nam in. Eurem = 8. 
Daricedben von $%X0 bis $00 unjere 
peyialität, 
&s merden feine — —— —— bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt. das Darlebe 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf m 
zufammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinfen 
un bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe au madhen mwünfdt und 
ehrlid und reell — zn wollt, ſprecht * * 


9 Zearborn Str., 3.4 ‘8. Vtone Zentral 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage %oan —— 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage San Company, 
MR. Madifon Etr., Zimmer 2302. 

Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leiden Euch Geld in großen und Heinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder & 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
—— u Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
woche — Xheiljahlungen werden zu jeder Seit an» 
en wodurdh die Roften der Unleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Sm“ 

175 Sendern Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauben Sie Geld} — 
Unleiden auf Möbel und Pianos ohne * entfernen 
gu den folgenden billigen monatli aten, lange 
etahlirt — — Zahlungen na "Wunie, 

620 nur ; 850 nur in 75; nur $2.50; 
8X nur 18: 860 nur 82.00; nur 82.75; 
640 nur $1.50; $70 nur — #100 nur $3.00. 
-— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, — 
— Epreht vor. oder fhreibt mir. — 
EttoE. Boelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Oeftentliber Notar. Nine⁊ 


Berfönliches. 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das WBort.j 


Sriefmarkenfammler wüniht Briefmarken auszu: 
taufchen und verkaufen. Adr.: U. 116 Abendpoft. 


Berlangt: Junge Mädchen für reifendes deutices 
Theater, ver Woche 8 und alles frei. Bartif, 675 
Soomis Str. dofr 


Wenn Ihr Maurerarbeit, Schornftein oder Repas 
taturen habt, jchreibt Köhler, H2 Thomas Gtr. 
ömy,modeja,im 


Guter Violinift und Pianift wünfhen Engagement 
irgendweldher Art. Adr.: U. 143 Übenbpoft. 1 
20mz, Im 


und garen jeder 
Zimmermann, 


— deutſche —I 
Nmalm 


Groͤhe fabriziri und hält vorräthig A 
148 Tlybourn Abe., nahe Larrabee Str. 


Alerander a femme Sem 111 Bafpi 5 
Etr., Zimmer 2060 ſammelt Beweis material nd: 
eitlihe Klagen. —5 und Schwindel entd 

unangenehme Edeſtands fälle ei. Wenn 
zubel, lommen Sie zu uns. Rath fr 6fp* 
ante ET St Runen Rotar, 
173 Fifth be, Übends 330 tr, na J 
Genter Str. 


Heirathsgeſuche. 
na = unter biefer Rubril 3 Gents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Bollar.) 


Heitathägefuch: Yunger, reinektabler,- Kleiner Ges 
ihäftsmann fuht die Bekanntihaft einer Dame mit 
etwas Vermögen zur — des Geſchäftes, 
weds Heirath. Agenten verbeten. Threuſache. Adr.: 

. 181 benbpoft. 


ths digeWittime, 35 
— Ne nr 1ud bie 
Belanntihaft en — gut —— am be: 


——— ar: : 


Orunbeigentgum unb-Hänfer, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent daB Wert.) 


Sarmländereien. 

Zu verlaufen: 30 Ader Fam, eine Meile von 
Langor, Mihigan.. Gutes 7: Zimmer Haus, Wwei 
Stäle und alle nöthigen anderen Gebäude 200 
Bfirfiche, Pu Aepfels, Birnen: und Vila 
bäume. Verlaufe billig oder ——— —* ale 
benfzeies € —— Orundeigentyum, Derby & Eo., 
184 Sa Salle 17my,*X 


American Garmland Comdand, 
35 Dearbsrn Str., Zimmer 5%. 
Wir verlaufen die beiten Yyarmländereien an Der 
Golftüfte. Nähte Erkurion am 3. April. 
20ma—2ap,X 


en auf geit, kaufen prächtige 160 Ader 
Wisconfinsgarn, Haus, Stallungen, 70 Ader Kıl- 
tivirt,, 15 Uder Minterroggen, ihöner Orchard, 
Pferde, Rindvieh, Schweine, Hühner, Majcinerie, 
werth 4000. ITruftee, 59 Elart Str., Zimmer 1107, 
Alhland Blod. fomodo 


Zu Saufen gefuht: Kleine Farm, 10 oder 12 
Ader; m. weiter al3 20 Meilen von Ghicago ent: 
fernt. Ewert, Wooddale,  IU. 


Zu vertaufhen: 80 Ader Farm, Muskegon Co., 
Mich., M ücder ſind Wald, mit jicher 1000 Cord 
Holz, 170 tragbare Aepfelbäume, 250 tragbare Wein: 
ftöde, möchte Cottage in Taujch nehmen. Preis 82500; 
ſchuldenfrei. F. Henjchel, -1484 North pe, 


Zu vertauſchen: 6· gimmer ganz moderne Gottage 
und 2 Lot8, jowie 744 Ucres Yand, Stevens Point, 
TWig,, für Cottage oder De fFlatgchäude, 

Zu vertaufhen: 160 Acres verbeiierte Farm in 
Bolt Co,., — wünſche Cottage in — 
Scarfers & Milton, 12865 W. North XApe. 

Botrjajon 


un nn nn 


Bu vertaufhen oder zu verlaufen: Gut kultivierte 
Rıistonjin armen mit Gebäuden, Bich, Mafdinen - 
und Grute. Nebf, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 

l6jan,dido, iafon,* 


Sarnen in Illinois, Wiztonjin, Michigan una 
zu ges und verfauft. Wir handeln ſchnel.— 
ihard U. Seh & Co, B Waihington — 
1d3,2° 


-_——— 


Norbfeite, 


Zu verlaufen: Neue 2: ſtogige Steinfront:$äufer 
auf Abzahlung, 6- immer Cottage mit Brid: Fun: 
dament, modern, 800 baar, Reit monatlich. 

2:ftödiges Vridhaus nur 

30 Fuß Votten, $1350 und aufwärts, in ber Nähe 
von der Kohbahn: Station. 

Ferner 2⸗ſtödiges Brefied Bridhaus (Ede), nicht 
wert don der Hochbahn in Auftin, ein großer Bars 
gain, bringt $H50 Miethe monatlich. $1000 baar, 
Veit auf Abzahlung. 

Charles 9. Rafoth, 

2086 N. Glart Str. nahe Waveland Moe. 
— — — — — 
gu bverfaufen: 

— Großer Bargain! — 

Modernes VBrid:Gebäude, mit 4 — 5_ Bimmers 
Wohnungen, Kot ift 42 bei 135 gu en Otto Str., 

nahe Lincoln Ave, monatliche Miethe 0. 
Preis nur 80/70. 

Aug. Torpe, 147 €. North Une, midofr 
—— ————— 
Zu verkaufen: 2sftödiges Frame-Gebäude mit Brick 
Baſement, und 3 u) Zimmer moderne Platz, in 
einer guten Gegend in Late View, Preis Y4150. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ape. midofr 
Zupvertaufen: 

Gutes I:ftöd. modernes Gebäude mit 8 —6 Jim- 
mer Wohnungen an Dunning Str., nahe Halfted 
Straße für einen Schleuderpreis von SM. Kommt 
und macht eine jchnelle Offerte. Aug. Torpe, 147 
€. North Ave. midoft 


Zu verkaufen: Haus und Lot, bringt 8456 Mietde 
das Jahr. Beim Eigenthümer, 156 Burling Str. 
midofr 


m nn nn nn ne 


Rordweftieite. 

Zu verkaufen: Store und Flatgebäude, Anzahlung 
8500, der Reft- fanın aus der Miethe An wer⸗ 
den, und zwar jo, dab dem Käufer, nach Abzug 
aler Ausgaben, $100 monatli übri blei= 
ben. GS ift“ "dies Die beite Gelegenheit für 
einen —— der Reparaturen ſelb thun 
dann, ſich ein wachſendes Einkommen nebſt ſelbſt⸗ 
ftändiger Beihäftigung zu bejorgen. Keine Agenten. 
Eigenthümer. Wpdr.: U. 130 Übendpoſt. 

2dmz,didofon, im 

gu verkaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Gots 
tages und ge MWohnpäufer, Stein- und Brids 
Baͤſement. Lotten an Francisco Str. und 
Itving art Bob. mit allen modernen Ginrichs 
tungen, von $2300 aufwärts, fleine ‚Anzahlung. 
Reit montlid. Office —* und Eonntags bon 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Bart Blvd. und Francisco Str, Hauptoffice: Mils 
waufee und Fullerton Ave. Bin,bofadi* 


Wir verfaufen uniere neuen zweiftödigen Häuſer 
an Diverfey und Central Park Ave... zivei 6 Sims 
mer HYlats, Goncrete Bafement und alle neueiten 
Ginrihtungen auf monatlihe Abzahlungen. lnjere 
Dffice ift offen jeden Abend 7 aub Sonntag 
Nahmittags. U. U, Jankowsli & Co., 2566 Mil: 
mwaule: Ave. 14-31m;& 


8100 Baar, Reft wie Miethe, kaufen feine Brid: 
Gottage. 
$2200 Taufen 2sfylat Bridgebäude. 
$1500 faufen 2 Nots und 6-gimmer Cottage, 
500 Taufen elegantes 2: Flat Steinfrontgebäude, 
halber Blod von on ‚Humboldt Bart. dofrfafo 
Schaefer8 & Milton, 1286 W. North Abe. 
Bu Taufen sefucht: Bilig für Baar, Pargain in 
Cottage oder 2-Tylatgebäude, Nordweitjeite, 
Schaefers & Bitten, 1286 Weit North Ape. 
dofrjafo 


gu verlaufen: in Bargain, immer &aus, 
etwas erg aber nur ji 00. $600 baar, 
Reit Hppothet auf 5 Jahre, Negelin, Jenfon & Co., 
1426 Humboldt Piod. 

. gu verfaufen: Nordieitfeite, zweiftöd. Brikhaus, 
2 Flats, je 6 Bimmer, — 84500. Nehme Cottage 
oder 2ot in Taufh. Adr.: 2. 863 Abendpoft. 


Große Gelegenheit, IM baar, 
Preis $1950. Moderne 6 Zimmer 
Asphalt:Straße, gement»Seiteniweg, 
Bear, 105 Waihington Str. 

mtdo 


mwangsperfauf: 
Reit monatlich, 
Brid:Cottage, 
nahe Erie und Hopne. 


@üdweitieite. - 
Zu  verfaufen: Modernes Steinfront⸗Gebäude, 
Dante anne 2 #ylats von je "- mmern, jchöit 
gelegen, tiethe 8000. Preis $4800. 5321 Union Ave,, 


1. flat. 

Zu verlaufen: Gigentbümer muß feine 5:Bimmer 
neue — Cottage an Homer Str. nahe 4o. Abe. 
verfaufen. $500 Baar, Reit wie Rente. R. U. Her: 
mann, 197 S. Lincoln Str. dofr 


Beitfeite. 
Zu kaufen geiuht: Bargain, 
Weitjeite. Komme jchnell, Bear, 
Straße. 


Eottage auf der 
105 afbington 
mz, Iw 


Borftädte, 


Lots 8300 und aufwärts in der. emporbfühendfien 
Stadt in den Ver. Staaten. antzis goroſe Fabri⸗ 
ten und ne mehr in_Wusjicht, nur 45 Minuten 
zu von Dass. 63 ——— ſich zu prüfen. 
ommt und ſeht, oder ſchreibht uns Eure Adreffe 
und unſer Vertreter wird bei Euch vorſprechen. Auf 
Wunfh ihiden wir Euh die Tidets. Wir. offeriren 
Eud eine fehr gute Geldanlage. 

—— Heights Land — 


Chicago Heights, Ill. 
limz,fodido,im 


Serſchledenes. 

Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver: 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und yum ‚Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Berienung. ©. — & €&., 11 Milmwautee 
Ane., nahe North WUpve,. und Robey Etr. didoia* 


Wir laufen Bargains in Chicago Grundeigentyum 
ür Caſh. Wir handeln ſchnel. Richard A. Roh 
Co. Wafhingaton Str. —XRV 


Sinansielles. 
(Ungelgen unter bieler Rubrit 2 Gents das 


Geld ohne Rommiffien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiifion, wenn gute 
—— vorhanden. Zinſen von 6 Bros. Qaufer 
und Lots ſchnell und vortheilhaft —— und 
vertauſcht. illiam Freudenberg &., Wajh⸗ 
inoton Str., Südoſtede LaSalle —3 

Ajan,didofa* 


u verkaufen; Geld zu verleihen 
u — 2 — —3 en Abends. 
ſer, 82 Sedabwid jan, fadide* 


Brivatgeld auf ar enthum, 
45%. Übr.: 5 Wenden, 
In;,* 


Bert.i 


Erfte Hypothelen 


Zu verleihen: 
ouh zum Bauen, 


Geld zu verleihen auf Grundeigentfum in Sum: 
men- von 810, zu niedrigen Raten. — 
GChHarles Werno, 70 La Salle Str., Zinmer 42. 


Wmy,imx 


—3*. Sons, —— 

derleihen Se a Grundeigentum um 
Bauen. Niedriger Yins fat. — 
Sichere Etſte — in beliebigen Summen 
auf debautes Thicago Gtundeigenthum gu berlaufrn. 
83 und 85 Dearborn Strahe. Bin,X® 
ö— — — — 


d 
— 538 33* 


uw verlaufen: Gute 


Chicago Xitle and Tru 
eliehen a u. * — rg em. 
., Zimmer 2%09, 145 — 
trabe, & abifen, Roanote Gebäude. 19ja,2* 


ae He ge. © une 

—— —J — u —— 

ri — 

Ba ————— Gimme, 5. 
> 


Armn 
sum 


Omi, X, 


PR Art — —— —* 
otheien zu . u erl⸗ 
niedrigen Zinsfub. — —* 20 


Tampfer - Linien. 


if testen —äu in „idee, 
ie teunden % 
Suheeie Ba "ea 


$ 
Ber 
land, & 
oder. eine 





Anzeigen-Annahmefteilen. 


An, den nachfolgenden Etellen werden Tleine 
Binseigen für die „Abendpoit“ unb „Sonntag« 
bofi“ zu denfelben Preifen entgegengenommen, 
ivie .in der Tusge des Blatied. Wenn bie» 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben imere 
en, erfheinen fie_nodh am nämlichen Tage, 
während für die „Sonntagpoft” bis um 10 Uhr 
Eamftag Abend Anzeigen entgegengenommen 


twerbeit. 
Nordfeite, 


Bella Bros., Apotheler, 284 Xincoln Ave, Ede 
DOrhard Str. 5 

mn & Chinnid, Apotheler, 156 Center Str., 
Sde Pijjell Etr, 

Deering Pharma, B. 3. Koeb, Propr., Ede 
Sulerton und Elybonen Abe. 

Dieden, Zrant X., Apotheler, 377 Eleveland Abe, 

Dieden, Frank %., Apotbefer, 
Abe., Ede Wisconfin Str. ze 

Engle PBharmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Eiys 
bonn Ave, Ede karrabee Str. 

Sr, N. Geo., Apotheler, 354 €. Norid Abe, 
‚Ede Ecdgwid Str. = 
Beifpig, 2. %., Apotbefer, 757 N. Halited_Str. 
Geurges, Mar, Apotheler, 316 Eedawid Etr. 
Green, Carl Bictor, Apotbefer, 

Etr., Ede Eugenie Eir. * 
Healey &Rennen, Apotheker, 088 N. Halſted 
Str. Ecke Webſter Ave, 
Hottinger, Zohn ©., Apothelfer, 224 Lincoln 
Apde., Ede Yarrabee Etr. 


Sol, W. 2 
| — C. W. 
Ede 
si1 Dit North | 


| Grnener, Karl, Apothefer, 1184 ®. 
451 Xarrabte 


Steal Drug Go., 1100 R. Halfte Etr., Ede | 


Sullerton Abe. 

Kara, George, Avothefer, 161 E. North Ude, 
Ede Halited Etr. — * 
Rrsemineht, G. €E., Apothefer, 275 CElybourn 

Abe. 
ſturz, Frederick 
Erde Valton 
Ladiſh, E. 
Ecke Center 


Place. 
J 
Eir. 


Ladiſch, E. — 122 Seminarh Abe. | 
arTieid, 


Ede & 
Senke, I. U, Apotheker, SO Dit Chicago be. 


Wels Etr. 
Malone, ©. &., Apotbeter, 146 N. Clark Etr. 
Martens, A., Slpotbefer, 136 Center Str, Ede 


Eheffield pe. * 
Dias, Geo. N, Abotbeler, bos Wells 
Ede Schiller Etr. Rn 
Meihner,_ Ianak, Ylpotheler, 117 Wells 
Ede DObio Eir. re 
DOnven Grove Pharmacy, 95 Eheffield 
Ede Elbbourn de. 
—— John A. Avpotheler, 411 Sedgwick 
Sir. B 
Romano, A., Anoiheler, 187 N. Haliteb Str. 
Etolze, %. E., Anpotbefer, 8E6_N. Halited Str. 
Roiß, Arcadins, Apotbeier, 395 Wells Str., Ede 
Divifion Str. ® 
Boneliang, Nobert, Apotbeler, 85 
‚ Ede Clan Etr. —* 
Bindt, %. M., Apotbeler, 27i 
Ede Elpbourn ve. 


Ave., 


Fremont Str., 


Larrabee Str., 


Rindt L. J.. Apotheter 557 Sedgwick Str., Ecke * 
Velitan Bros. Abotheter, 570 Bluegsland Ave. 


Str. 
Lake Biew. 


Menominee 


Sk E. 
| de —— 
Seller, Robert, Apotheter, 861 Bluegsland 


Gentury Pharmach, 1600 W. Chicago Ave., Ecke 
Goften. 8 5, Mvothefer, 1543. WM, 12, ©. 

en 
Gurpenin, B- Die W. Jackſon —* 
u <heo. 9H., Upotbeler, 2404 Milwaulee 


Dreifel, H. G. Apotheler, 3828 S. Weſtern Ave., 
Elsner a oideer, 1061-1063 Milivaus 
Beier, X. ., Apotheler, 62 Canalport Abe., 
Sernis, &. Apoiberer, 418 M. Divifion Etr., 
Gaben ————— 1312 N. Weftern Abe. 

( a hoibeter. 336 W. Pan Buren Str. 
Halftes — 287 W. F PAR 
— CAochler, Apotheker, 748 W. Chicago 


e. r 

Grimme, L. A., Apotheler, 455 W. Belmont 
Ave. 4 Cırak Ede 

Grinter, David, Apolbeler, is. Eirabe, 
Afhland Ave. North Ave., 


Ede Cpaulding de. i 
Haller, 2. 6. Apothefer, 1240 Milmaufee Ave., 
Ecke North Ave. = 2 
Hartwig, D. 3., Ubothefer, 1570 Milwaulee 
2de., Ede Weiter Abe. A ce Ad 
Sartwig, RM. Syotbefer, 476 Milwaulee be. 
Ede Chicago Ave. : 
Heine, Heinric), Adotdeler, 952 Armitage Abe., 
Ede Stedzie Ave. Str 
%, Apotheker, ET 
Abe. 


7136 28. Divifion 
Maplewood pe. 


ı Hellmuth, 3., Apotbefer, 1071 N. Noben Str. 


G., Avotheter, 285 NRufb Etr., ı 
Apotheter, 632 Larrabee Etr., | 


Etr., | 
Etr., | 


Ahlboru, Frank H., Avotbeier, 1202 BrynMamer | 


Ade., Ede Edvaniton Ave. 

Sartling, D©., Apotbeier. 1603 N. Clark Str. 

Bangert, 2. E., Apotbefer, 406 Tit Ravensivood 
Sari, Ede Meltofe. 

Bletiner, E. F-., Apotheler, 1914 Evanfton Abe. 
Ede Wilfon Ave. 

Brauns, M. 2, Apotheler, 156 Belmont Abe,, 
Ede Leaditt Etr. 


Broman, X. 3., Apoiheler, 930 Sonthport Ave, | 


Ede Noscoe Boulevard. 
Brown, R. 8, Apstheler, 2324 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Abe. ? 
Cuhler Pharmacy, 1659 Lincoln Ave. 
Dauden, N. A, von, Apotheler, Ecke N. 
und Devon Avoe. 
Doederlein, R. H., Apotheler, 1402 
wood, Ave., Ecke Sheffield Ave. 
Ehlers, B., Apotheler, 303 E. Belmont Ave., 
Ecke Hoyne Ave. 

Fiſher, ©. Br 
Ude,, Edgemater, u 
Slannery, T. ®., ipotbeler, 1552 N. SHalfted 

Etr., Ede Diverfen Boulevard. 


Glarf 


Mpotheler, 1248 Bıyır Mater | 


| Schaper, 9. M., Apotbeler, 1369 W. 


Terights | 


Herdlida, &. 3., Apotbefer, 418 ©. California 


Ave. 

SHochzer, B. A. G., Apotheler, 685 
zibe., Ede Weftern Ave. Ans 2 

Kappus Bros., Apotheler, 1623. Armitage &be. 

Kappus, Bros., Apothefer, 1704 W. North Ave. 


W. North 


Rappus: Sroo Apotbeter, 1901 Milwauleedive., 
Sinditrom & Gomp., Cha? D., Apothefer, 96, i 2 
⸗ Karaſick Bros Avotheter, 801 Armitage Abe. 


Ecke California Ave. 


— 
— Seibert, Mnotbeler, 482 W. Lale Etr., 
"de Sheldon Str. . 
Lange, Zonis, Apothefer, 675 x. Lale Str., Ede 

Wood Etr. — 
Lee, Sonn ®., Apotbeler, 262 ©. Haliteb Etr. 
Leiah, 8. 8., Anotbefer, 234 Miltvaufee Abe, 
Lichtenberger. F. 3., Arotbeter, 
Ude., Ede Divifion Sfr. — 
Lint. J. S. Apotbeler, 649 W. 21. Str., 
Baulina Str. 
ig N. 2 sen. 
ogau Square Pharntach, ( 
Matthai, GHns., Mputbefer, 626 W.Chicago Abe. 
Matthei, Chas., Apotbefer, 890 W. 21.Ctr., Ede 
Hoyne Ave. 


Ede 


849 Grand Abe, 


Miher Bros., Apotheler, Madifon und Ihrood ; _  . : * 
u ı e3 nicht angezeigt wäre, vem Zanf und 


fe 


Str. 
North Ave. 
215 W. North Ave. 


Pharmacy, J. Schachter, Inhaber, 


Bir, Emil E., Apotbeter, 477 Onden Mlbe. 


Ede Laflin Str. * 
a 17d8 W. 
Hamlin Ave. 2 
Rivard. J. X.Apotheler, 002 W. 12. Str., Ede 
Wood Str. = 3 
Nobins, Z., pothefer, 465 5. Vaulina Str., 
Ede Taylor Er. ec 
Rubey €, potheir, 296 W. Pipifion Etr., 
Ede Wood Er. : a 
Cads, 9., Apotbefer, 915 W. Norib Abe., Ede 
Dee PN. 
California pe. North Abe. 
Aa 
Sdimitt, Henry, Mpotbhefer, 567 W. 
Ude. a 
Cildermann, Gev., Apotbeler, 253 ©. Loomis 
Str., Ede _ Rolf Etr. 
u M. D., 
de 14. Etr. 
S!ortan, C. R., Apotheler, Ede Weitern Ave. 
und Augufia Etr. 


| &tubenraud, Geo., Adotheler, 477 W. Dibifion 


Germers, D., Apotheier, Ede Glart und Grace | 


Etr. 
Gorges, Wbert, Anotbeler, 701 Belmont Abe. 
Hannover PBharmacy, 1954 Lincoln Ave, 
Hanke, R. H., Apotbeler, 1373 NR. Clark Eir. 
Hauber, Beter, Apotbeler, 1689 NR. Eiark Etr. 
Ede Belmont Abe. 
Huber, Gen., Apotbefer, 1553 »iderfeh PlIbd. 
Jewel. J. 2., Ede Greenleaf und Eaft Raven: 
wood Park Yılve., Rogers Barl, IU. 
nid, W._ 3, Apotheier, 1152 
Ede Edhool Eitr. i 
Kremer, Frank, Adotheler, 2520 Lincoln Ave, 
Lern. 8. 8, Mlpotbeler, 1881 RN. Halfted Str. 
Ede Mddifon Abe. 


Lincoln Abde., | 


Ile. 
! Burger, Albert, Apotheler, 5100 
' Bard, Thomas &., upotbeler, 35. 


| Badıelfe, R., Apothefer, 43. Str., 
| Bate, Henry 3, 


Liebrecht, E. Wpotheler, 901 Otto Str, Ede | 


Berry Etr. 


Merr, Wim. E., Apotheler, Ede Grace Str. und 


Edanfton Ave. x 

Mertes, U. John, Apotbefer, 836 Lincoln Ave, 

Reimer, A. G., Apotbeler, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfey Boulebard. 

Sahie, Albert %., Apotbeler, 1985 N. Ajhland 
Ave., Ecke Addiſon Str. 


iner, Charles J. Apotheler, 1105 %W. 9 «| . 
Sceiner, Charles 3., Apoth 105 Nont | Gruner G., LApotheler, 


rofe Ave, Ede Eliton Ave. 
Schmidt, %. ©., Apotbefer, 359 Moscoe PIpd,., 
Ede NRobey Str. 


| Dies, Zohn, Apotbefer, 4446 
| Eyens, Albert, Apotbefer, 57. 


Eedmitt, 3. $., Apotbefer, 1127 N. Clarl Etr,, | 


Ede Mrlinaton Place. 
Eherivan Bart Pharmach, Ede Elart Str. und 
Louis, Apotheler, 


Wilſon Ave. 
80 Webſter 
Southport Ave. 


Steinbrecher, 
Ave. Ede x 

Weireter, J. Summerdale Bharmacyh, Ede Ra 

bensmwood Bar! Mde. und Folter Ape. 


Ave., Edle Racine. Abe. * 
Zgobel, E. E. Apotheler, 1373 Sheffield Abe. 


Beſtſeite. 
Baeslau, Wmin. F., Apotheler, 


Are. 

Schmer, Stto, Apotbeler, 
Ede Wood Str. 

Schrens, E., Apotheler, 807 ©, Halited 
Ecke Canalport Ave. 

Bernard, Ed. Apotheler, 882 W. Taylor 
Ecke Robey Str. 

Bertram, Chas. Apotheler, 
Ave. Ecke Albany Ave. 

Bibby's Pharmach, Ecke Lale ii. Camp! 

Biltiekin, U., Apotbefer, 239 W. Divifion Etr., 
Ede Raulina Etr. 5 

Werke, Kohn G., Apotheler, Wrigbttvood und 
Monticello Ave. 

Brill, E. G. %., ipotbeler, 949 W. 21. Str, 

Zrod, John, Chemical Go., 349 W. North Ave. 

Gentral Part Avenne Pharmach, 1190 Armitage 
Ave. 

Chwatell, J. J., Apotbeler, 22. 
fornia Ave. 


305 Auguſta 


Str., 


Str. und Eali—⸗ 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


15: E. VAN BUREN STR,, 


»wiſch. Clart Str. u. 5. MAde,, gegenüber Tepot. 


mit Exrpreß- u. Doppelſchraubendampfern nach 
„eutichland, Oeſterreich, Schweiz, Luxemburg etc. 
Abfahrten von New York: 
Tonnerftan, 15. März, „Deutichland“ nah Kamburg. 
Samftag, 17. März, „Kroonland® nah Antwerpen. 
Samftag, 17. März, „Patricta* nah Hamburg. 
Donneritag, 22. März, „La Bretagne“ nah Hapre, 
Donnerftag, 22. März, „Frankfurt“ nah Bremen, 
Donneritag, 22. März, „Wlteher® nah Hamburg. 
Dienftan, 27. März, „Kailer Wilh. II.“ n. Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


Bollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Ayps. Sonumgs 9 bi5 12 Vorm, 
Linz, modidofa,* 


Te. North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Keine rothe Zeberihindein, mit Kupfer und 
galvanijirten Nägeln. Stritt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 


23feb,3m2 


Hermann Heinze, C. Bi, 
gel € Zei 3. 689. 79 Dearborn. 
Feldmeſſer u. Etbert-Zeichnet, Z. 680.7 Mei! 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diejer Anitalt find erfahrene deit« 
fe GSpeszialiften und betrachten es als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
möglich von ihren Gebrehen zu heilen. Cie heis 
ken gründlich unter Garantie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, srauenleiden umd 
Micnitruativensitötungen ohne Cperatien, Haut« 
franfHeiten, Folgen von Seilbitbefletung, verlo- 
seue Mannbarteit etc, Operatiönen bon eriier 
Klafie Operateuren, für radifnle Heilung bon 
Vrüchen, Kredd, Tumoren, Varicocele etc. Kon- 
fultirt- uns bedor "Jhr betvatbet. Wenn 'nötbig, 
lagiren wir Patienten in unfer Reibatbofpital. 
rauen erden bom, jrauenarzt (Dame) be 
anbdelt.. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


ver Mongt. — Schneidet dies aus. — Stunden; 


0 br» Morgens bie Uhbr Wends: Sonnfags 
10 bis 12 Uhr Rorniittags. 


' Drtenitein, 
Ete,, ; Y 

| Badard, 3. W., Anotbefer, 4259 
Etr,, | Geo 


2132—36 Elfton ' - 
ı Shutan, Albert, Apotbeler, 1124 W. 63. 
Campbell Abe, | 


| 


Cir., Ede Hoyne Abe. 
i zhas 5 f bE Ave. 
Thiei Ehas. Apotbetler, 1620 Ogden 2 
Ttorion, ©. ®., Apotheter, 208 Grand Ave., 
Ecke Carpenter Etr. 


' Npton Bharmach, 1/88 Miltwaulee Abe, 
| Xelowsiy, J. 


De Apotheler, 
Ave. Ecke Naoble Str. 
Südſeite. 
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Neubert, E. 3, Anothefer, 5601 ©. 
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ä 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, 


Die Veleidigung⸗⸗ in Deutfhland, | ven Beleidigten vertrat; ftand er aber 


sm Sabre 1903 famen bei den 
deutfchen Gerichten insgefammt 105,- 
000 Beleidigungsfälle mit 76,000 An- 
geflagten zur gerichtlichen Entjchei- 
dung. Davon wurden 56,000 Ange: 
tlagte in 81,000 Fällen verurtheilt 
und 12,000 Angeklagte in 16,000 
Fällen freigefprochen, während bas 
Verfahren gegen nahezu 7000 Ange— 
tlagte eingeftelt wurde. Im Sabre 
1904 jind nad) einer vorläufigen Teit- 
ftelung fogar 60,000 Perjonen wegen 
Beleidigung verurtheilt worden. 


Da liegt wohl die Frage nahe, wie 
es zu einer fo großen Menge von Bes | 


leidigungsprogefien fommen fann. Der | fonne in des 


große \mmanuel Kant meint, daß der 
Menfh durch die Wegwerfung feiner 
Rechte unter die Füße anderer eine 
Prliht gegen fich felbft verlege, und 
Ipitt feine Ausführungen zu der 
Marime zu: „Laffet euer Recht nicht 
ungeahndet von anderen mit Füßen 
treten.“ 
Icheint doch etwas zu fehr auf's Ganze 


| zu gehen. Der berühmte Nechtögelehrte 
ı Shering jagt in „Kampf um’3 Recht“: 


„Proſa in der Region des Sachlichen 
wird das Recht im ber Sphäre des 
Perfünlichen, im Kampf um's Recht 


‚ zum Zmwed der Behauptung der Per: 
ı Jönlichkeit —- der Kampf um’s Recht 


; it Die Poefie des Charakters.” Auch 


853 Miltwaufee | 


; das ilt fchön gejagt, aber andere nicht 


; minder berühmte Vertreter der Juris- 
9943 Milwaufee Abe. | 


» Ramnf 1’ $ u : | 
Kampf um's Recht · ſeht entſchieden Körner-Schillerſchen Briefwechſel in 


prudenz haben dem Ibhering'ſchen 


widerſprochen, indem ſie betonten, daß 


Streit, der Prozeßluſt das Wort zu 


reden. In demſelben Sinne befür— 


Nahlis, Itto G., Apotbeler, 616 ®. 12. Str,, worten die Soziologen in ihrenSchrif— 


Chicago Ave., Ede | 


ten, den Kleinfram, 
nur um Xappalien handelt 
nur lächerlich wirft, 
zu berringern, 


und diefe Mahnung 


richtet ſich hauptſächlich an Deutſch— 


land, da hier 


Chicago | 


Apotheker, 457 Centre Uve,, | 


die Zahl der Beleidi- 
gungsprozefje jehr viel größer ift als 
in allen anderen Ländern. 


Die Verfolgung ernfter Ehrverleb: | " — —— 
ungen, bei denen die Behauptung der langere Spaziergänge an den ſchönen 


Perſönlichkeit in Frage ſteht, iſt aller— 


ſich ſelbſt 

Allgemeinheit. Bei den deutfchen 105,- | 
: 000 Beleidigungstlagen handelt es fich | 
709 Milwautee | 
| um Bagatellen. 


Ede ENi3 Ave. | 
| zu 


dings für jedermann eine Pflicht gegen 
und damit auch gegen die 


aber in den meijten yällen lediglich) 
Nicht felten liegt den 
Klagen bloß eine jpielerige Stichelei 
Grunde. 


zu machen! 
DVeraeien mir nur nicht, daß im erjten 


' Korintherbrief der elfte Vers des drei- 
| zehnten Kapitels von „Eindifchen An= 


N ſchlägen“ ſpricht. 
Str. und Afhland | 
| aen zu fönnen: 


22, Er. und Mis | 


Nicht jedem it es 
gegeben, aleich dem Hpojitel Paulus ja: 
„Da ih ein Mann 
ward, legte ich ab, was findifch war...“ 


Aus wie harmlojen Kleinigkeiten | 


fich oft Beleidiqungzprogefje entrideln, 


| mögen einige Beifpiele au& dem Leben 


2601 Wentworth * | 
7 Bewegung gefeßt wurde, nur weil die | 
' Leute feinen. Spaß verftanden. 
| Kürraid), &. B., Apothefer, 2839 Cottage Grove | einem Stammtifch fehlih ein altein= | 
Stirfon, Fred %., Apotbeier, 1147 Oft Belmont | A 


zeigen, wo der gerichtliche Apparat in 


geſeſſener Gaſt unmuthig nach Hauſe 


und klagte ſeiner Frau, er würde nie 


wieder die Tafelrunde beſuchen, weil 


man ihn dort hänſelte, was er nicht 


vertrüge. 


Auf die Frage, was es 


denn wäre, wollte er zuerſt nicht mit 


der Sprache heraus, als ſie aber 


durchaus wiſſen wollte, wie man ihn 
genannt hätte, ſagte er, vor Wuth 


ſchnaubend: „Einen Geſcheiten!“ 


Frau brauſte auf: „Dieſe Uzerei darfſt 


Du Dir nicht gefallen 
mußt den Leuten gehöria heimleuch- | 


| auf erklärten die Herren am Stamins | 
tiich, jie nähmen den „Gejcheiten“ zus | 


FirstNationalBank 


of Chicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Referve. 


Su der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldanmeifungen ver= und 
gefauft; Zahlungsanmeifungen per 


allen Weltgegenden auägeftellt. 


An der Sparkafjen-Abtheilung 


werben Einlagen mit 3 Prozent 
berzinit und fünnen Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werden. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Yian,dido* 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld z 


a > 
Baden 2 
Bau: Anleihen. 


fen will, wird erfadg, fi an obige Fir» 
ma zu werden. Sup, didete® 


Krause Savınas Bank, 


997 Miillwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geldjäft. 


3% Zinfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wedle und Geldfendungen nah Deut hland 
und anderen Ländern. «- Geld zu verleihen auf 
Grundeigertdbum zum niedriaften Zingfuß. Erite 
figere Hypotbelen zum Verlauf vorrätbia. 

Siherheitögewölbe-Bores 33.00 per Aahr. 
Trompte Aufmerfiamleit wird gelbenft.—Dfien 
Ubends bi3 9 Uber an Montag und Samitan, 

15f6,61n,dbofafodi 


Greenebaum Sons, 


BANKEFRS, 

83 &85 Deäarborn Str. Tet. Centrai 557 
8 Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinien. 

Ainleitter zum Bauen. Erite jiere Hypothelen 
zum Berfanf worrätbig. Meciel u. Geldfenduis- 
gen nah Deniihland umd anderen Ränder. rc 
Ditbriele für Reiiende, zabldar überall in der 
Welt. Mgemeines Baufgeſchüft Sag didoſon 


junges Huhn geben. 
aber etwas klein gerathen, 
ſagte einer der Tiſchfreunde: 
leichtes Huhn zehrt das andere auf.“ 


laſſen, 


ten.“ Das that er denn auch. Dar— 


rück, aber dann blieb ein „dummer 
Kerl“ übrig. Nun kam es gegenſeitig 


Das Ding war 
und da 
„Ein 


Da das ſo laut geſagt war, daß es im 


ganzen Lokal gehört wurde, befürchte— 


‚an, 
| mann, und diefer machte darauf auf: | 
merkſam, 
Verleumdungen mit Gefängniß bis zu 


einem „Schlemihl“ paſſiren. 


gungen und neue Klage und Widerkle-— 
Beide wurden zu einer Geldſtrafe 
aber der Schlemihl mit | 
| dem Vorfhuh und ohne Kredit zog 23 | 


; gen Tannte. 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


ex i ge. 
Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ verurtheilt, 


te der unter den Stammgälten als To= 
lider Geſchäftsmann und als guter 
gecher befannte Kaufmann eine Schä= 
diqung feines Kredits. 


er gegen ihn die VBerleumdungstlage 
Die Sache fam por den Schied3- 
daß das GStrafgefegbud) 


bedroht. 
Angeklagte 


Da fürd- 
bor den 


zwei Jahren 
tete ſich der 
zwei Jahren. 


ſich der Kaufmann krank lachen. Er 
der andere wäre 
hereingefallen, und das könnte nur ſo 
Darauf 
neuer Streit mit gegenſeitigen Beleidi— 


vor — es war gegen Monatsſchluß — 


für je fünf Mark einen Tag Gefäny- | 


niß abzufigen, um einige Tage auf 
Staatätoften .verpflegt zu werden, wo- 
zu foaar fein Geaner als Steuerzahler 
ein entfprechendes Scherflein beitragen 
mußte. 

Natürlich find nicht alle Beleidigun- 
gen fo harmlofen Urfprunas. Die bö- 
fen find fehr ernfte, Delikte, 
Schwere man am richtigiten bemeflen 
fann, wenn man fih nad dem 
Vorbild des veritorbenen. SJujtiz- 
ratbs Mundel bei der Beurthei- 
lung von Beleidigungen ſtets Die 
Frage vorlegt: „Wie wäre es dir, wenn 
man Dir oder über Dich Jo etwas, fag- 
te?“ Das-pflegte Mundel jedes Mai 
in feinem Bfaidoner zu fagen, wenn er 


Das ift gut gejagt, aber es 


' oft auf Neilen 
-®ajt der Gejelljchaft jeiner gleichfalls 


hen humoriftifchen Gedichte S 
| feine Entitehung. 


Meinberg 
' Blajewik und fehrte dafelbjt öfters im ı 


| Arbeitslajt 
| Tochter aus erfter Ehe, Johanne Ju— 


Non | fe ‘oft ftundenlang, 


Die | 


Du | 





Da der andes | 
| re toider bejleres Willen feinen Ruf 


Voft oder per Kabel werben nad | öffentlich gerährbet hatte, jo trenate | 


| zu Jahren 
Er froch zu Kreuz, wis | 
vderrief alles und zahlte al3 BuRe 100 | 
Markt in die Armenfalfe, obwohl er | 
in unüberfehbarem VBorfchuß lebte und | 
Tonfiigen Kredit faum vom Hörenja= | 
Am näditen Tage wollte | 


dacht wird als des klaſſiſchen 


deren 
können. 
ſeiner Art ſchöne „Mullah,“ das heißt 


dem Beleidiger zur Seite, ſo vergaß er 
nie, das kreffende Wort zu unter— 
drücken. Eines ſchickt ſich nicht für 
alle. Von den 56,000 verurtheilten 
Beleidigern wurden etwa 10,000 Per— 
ſonen mit Gefängniß beſtraft, und 
zwar 6 mit zwei Jahren, 38 mit einem 
bis unter zwei Jahren, 2400 mit ei— 
nem bis unter zwölf Monaten, 7500 
mit weniger als 30 Tagen. Mit Geld— 
ſtrafen kamen ungefähr 46,000 Belei— 
diger davon. 


Die klaſſiſche Guſtel. 


Im Jahre 1786, als die Herbſtes— 
Oberkonſiſtorialrathes 
Körner Garten in Loſchwitz an der 
Elbe die letzten rothen Aſtern erblühen 
ließ, weilte in Körners Landhauſe ein 


den 22. Mar; 1000. 


Diesift für Männer! 


intzreffanter Gaft, der rafch zur Bes | 
rühmtheit gelangte Dicgter der „Räus | 


ber“ und des „Fiegfo“, 
Schiller. 
Im Hauſe des Gaſtfreundes 


Friedrich 


fand 


der Poet nach mannigfachen Kämpfen 
und Irrfahrten Frieden und Ruhe, ei- 


nen Kreis aufrichtiger Verehrer und in 
dem Hausherrn einen 
gen Berather von vielem Wiſſen und 
reicher Lebenserfahrung. Körner war 
und überließ 


hochgebildeten Frau und ihrer Schwe— 
ſter, einer Zeichnerin von bemerkens— 
werthem Talent. „Unſere lieben Wei— 
berchen“ werden die Schweſtern in dem 


gemüthlicher Weiſe genannt. Oft grif— 


fen die häuslichen Verpflichtungen der 


beiden Damen ſtörend in die auf ei— 


nen hohen Ton geſtimmten äſthetiſchen 


bei dem es fi — ein, deren Mittelpunf: 
und der !o * 
“gr Vorlommniß verdankt 
nad Möglichkeit ı ihänigite Promemoria an die Ober: 


bildete. ſolchen 


„Unter: 


Einem 
das 


konſiſtorialrath Körnerſche Waſchde— 
putation“, eines der nicht ſehr zahlrei— 
chillers, 


War der Dichter allein, ſo machte er 


Elbe, beſuchte Körners 
in dem gegenüberliegenden 


Ufern der 


der Fleiſcher'ſchen Gaſtwirthſchaft ein, 


um ſich an einem Glas Milch zu er— 
frifchen. Monfteur FFleifcher ipielte, |, ER 
; trogdem jein Zandbefit nur aus weni- | B9 
gen Morgen bejtand, gerne den Herrn | 


Deshalb braucht man | Gutsbejiger und überlich die Führung 
Cottage Grove | aber Doch nicht fi und anderen folche : 
' Scherereien und Sojten 
Str. und Eots | 


der Wirthichaft feiner Gattin Iohan= 
na Dorothea, die wieder die gejammte 
auf die Schultern ihrer 


ftine Segedin, zu legen gewohnt war. 
„Die Guftel“ war, obwohl fie bereits 
über 20 Jahre zählte, von einer faſt 
kindlichen, herzerquickenden Munier— 
keit, freundlich und zuvorkommend 
gegen jedermann und dabei fleißig und 
arbeitsluſtig. Mit Schiller, von deſſen 
Bedeutung ſie, trotz der Lektüre der 


„Räuber“, nur eine unklare Vorſtel- 
lung haben mochte, plauderte die Klei— 


und ihre allezeit 
gute Laune, ihre Geſchäftigkeit und 
mitunter recht drollige Naivität gefie— 
len dem ernſten Poeten ausnehmend 


gut. 


Sie neckte den Dichter zuweilen mit 
ſeiner Verſonnenheit, wenn er, in Ge— 
danken verſunken, ihren Erzählungen 
nicht ‚die gewünſchte Aufmerkſamkeit 
ſchenkte, und nahm ihm einmal in 
fröhlicher Laune das Verſprechen ab, 
auch ihrer in einem feiner fünftigen 
MWerke zu gedenken. 2% 

Es mährte gar lange, big Schiller 
dazu fam, der holden Schenfin Wort 
zu halten. Erft als er in „Walleniteing 
Lager” mit Meijterhand das Solda- 
tenleben des Dreikigjährigen Krieges 
gejihildert, gab er der derb-fröhlichen, 
den aus oller Welt zufammengeiwür- 


zu Scharfen Auseinanderjegungen. Die | felten Kriegsleuten durch ihr refolutes 
Holge waren Klage und Widerflage. | 
An einem anderen Stammtifch Tieß | 


ih ein Kaufmann zum Wbendefjen | 


Auftreten imponirenden, hiübfchen 
Marfetenderin den Namen und man- 
hen Zug der „Guftel aus Blaſewitz“. 
Der „Erſte Jäger“, der lange Petier aus 
Itzehoe, der ſeines Vaters goldene 
Füchſe zu Glückſtadt in einer huſtigen 
Nacht durchgebracht hat, iſt Guſtels al— 
ter Bekannter und weiß auch von ihr 
gar mancherlei zu erzählen: 


Was haben die Herren vom Regimen 
Sich um das niedliche dden —— 
Mit ihren „Wallenſteinern“ iſt die 
flotte Guſtel verwachſen, und von 
manchem Fläſchchen, das 
Söldner leeren, verſichert 
Marketenderin, 
halbe Armee ſteht“: 
„Das lommt nicht auf's Kerbholz. 
geb' es gern.“ 
Johanna Juſtine Segedin, das Ur— 
bild der „Guſtel aus Blaſewitz“, hat es 
und Ehren gebracht; ſie 


die luſtige 


* 
Ich 


ſtarb in ihrem 94. Lebensjahre als 
Wittwe eines Königlich Sächſiſchen 
Senators am 24. Februar 1856. 

Wie Aennchen von Tharau duch 
Simon Dads Lied unfterblich gewor- 
den it, fo dankt auch die Frau Sena- 


| torin ihrer flüchtigen Befanntichaft 
meinte, daß er ja gar nicht zwei Jahre | ih Ihaf 
‚ beantragen wollte, 


mit Schiller, daß ihrer noch heute ges 
„Guſtels 
aus Blaſewitz“. * 


Der ‚„Mullah‘‘ und die Backfiſche. 


Das „Berliner Tageblatt“ erzählt | 


unter dieſer Spitzmarke: 


Die Schmwärmerei . der 


auffalliger Weife zutage getreten, . jo 
ungenirt aber faum mie jet gegenüber 
den gegenwärtig bier auftretenden 
Abeffiniern. Faſt täglich müſſen 


Abends nach Schluß der Vorführung 


Mädchen mit ſanfter Gewalt fort— 
gewieſen werden, weil ſie ſich von den 
braunen Burſchen dort nicht trennen 
Beſonders der junge und in 


der Prieſter, genießt in hohem Grade 
„Verehrung“ ſeitens der Weiblichkeit. 
Es regnet faſt täglich Briefe und Kar— 
ten an ihn. In folgendem ſei der In— 
halt einer in gutem franzöſiſch geſchrie⸗ 
benen Karte — der Mullah verſteht 
außer ſeinem Heimathidiom nur fran— 


iunfiverftändis 


die rauhen | 


„in deren Buch die | 


5 ; Berliner | 
grauen und Mädchen für die duntels | 
raffige Männerwelt ift fchon häufig in | 


j 


Junge oder Ulte, deren Kraft ge: 
Ihwunden ift, die ji alt und roftig 
fühlen, mit Schmerzen und Wen; 
die auß irgend einer Urjadhe die 
Epanntraft verloren haben, die die 


Mertmale volllonnmener Mannes: 
kraft jind, Ihnen bieten ivir neues 
Leben, friihen Muth und Befreiung 
von den üblen Folgen vergangener 
Vehler und Arrthümer. 

Wo ift woh! ein Manır, der nicht 
gern ein bejjerer Manır fein möchte, 
als der er ift. Gleichviel wie ſehr 
auc) in die Riffen und Ilntiefen des 
Lebens der Geift der Freudigfeit 
unterfpült und der Enthujiasmus 
der Nugend gedämpft wurde; wenn 
aud die Nerven weniger fraftvoll, 
daS Auge weniger klar, der Schritt 
weniger elaftiich, der Geijt weniger 
tegiam und die allgemeine Lebens 
traft weniger energije wurden, als 
fie in Ihrem Niier jein jollten — 
Sie wollen farf jein. 

Schwere Arbeit mußt eb, Aus: 
ſchreitungen und Kum— 
mer, Enttäuſchung und die anderen 
Sorgen Lebens zehren an der 
Spannkraft und rRührigteit vollkom— 


des 


—— .. 
mener Mannestraft. Intelligente Bıhandinng nad unjerer Weije angewandt, 


itellt jie iwierer her. Sie macht den Mann wieder jung und erneuert Das euer 


ix 


der Nugend, die Würze des Lebens. 


jeinen | 


Sprechftunden von 10 Uhr Worm. bis 4 Uhr Nachım. und von 6—7 Uhr Abends. 
Sonntags nur don 10—12 Uhr Mittags. 


HILÄGU 


MEBIGAL CL! 


NIC, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 


CHICAGO, 


Fe TI SR 1 A 
an A — 


Jeder 


ILL. 


— 


Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfrankdeit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an- 
ſteckenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen— 


beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUSB, 
den Wiener Sprezialarzt, 


Tonfultiren. Er wird perfönlih und vertraulih fi mit ibm ausfpregen und ibn bes 


vitalism 


die neue Behandlungsmethode, welde von deutihen und frenzöfiihen Cpesialiften mit N 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ikn nıdbaltig und gründlich zu heilen vermag. 

Ih Iade befonders alle unzufriedenen Xeidenden ein, die bon anderen Nerzten ers 
jslalos behandelt wurden, dorzufpreden, und ich werde ibnen beweilen, dab PVitalism 
Andere furirt bat und auch Euch Turiren wird. 

Aonfultation frei und vertranlid;. 
Spreditunden: Täglih von 9 Vorm. bis 5:30 Nacdm.; Dieniiags und Breis- 
9 Born. bi3 8 Abends; Samitags bon lv bis 1; Eonntag3 bon 10 DS 12, 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
95 Wabash Ave., Ecke Adams $tr., 


. Floor. Nehmt den Glevator. 


weilen, DaB 


tnnä 


tags 


> nern 


Eingang an Wabaih Avenue. 


niedrigjten Pfeifen beziehen. | 
velte Bänder von $1.25 aufwärts. 


+ 


Tamen, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen und Anpafjen if fr ei. ‚gut fe 
d28 Rand heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten jtets vorräthig. 


Difen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abende. 


Nehmt 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude. 


oder 


| Ye Sruuchbänder, ı 


Zeibbinden, € 
Elaſtiſche Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller: | 
Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dop- 
Die erfahrenften Pandagiften, ‚für Herren und 


Gin gut paffen: 


Sonntag? von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


= 3 Sir berlaufen Teine 
en Pünder in einer VIpo» 
tbete; 
nicht 
ſere Fabrit, und 
babzimmer find im 6. 


Sie ti 
Uns 
An⸗ 


laiien 
irreführen. 


Stod. 
Gievator. 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stock. Nehmt Efevator. 


zöſiſch — wiedergegeben, die uns zur 
Verfügung geſtellt wird: 

„Lieber Herr Mullah! 

„Bon allen Yhren Landsleuten 
gefallen Sie mir am bejten; aber 
ıc) möcjte gern wifjfen, ob die jchöne 
Farbe Ihrer Haut wirklich echt if. 
sch habe mit meinen Freundinnen 
deshalb gemweitet und neulich jtun= 
denlang in anbetender Betrachtung 
vor Könen aeftanden, ohne den Muth 
zu finden, Sie anzufprechen. Aber 
näühitens mill id; e& wagen, und 
wenn ich aewinne, Dann befommen 
Sie eine Schachtel befter Zigaretten, 
und wir Alle laden Sie zu uns zu 
einer Iaffe Kaffee ein — natürlich, 
wenn's Mama erlaubt. 

„uf Wiederfehen! 


ee — — — — — — — — —— — 


M. M., 

im Auftrage einiger Freundinnen.“ 

Man fieht, die Sache fann noch recht 
nett werden. 

ei 

— Uebertrieben. Der Müller 
ſcheint ſehr patriotiſch zu ſein. —Ja, 
der ſchreibt ſogar aus Patriotismus 
nur mit Kaiſertinte. 


Radikalkur 
— der — 


UNervenſchwäche. 


Schwache, nerdvöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
vpfenden Al iffen, Bruft-, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, 
ind Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver—⸗ 

vfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Herzs 
tlopfen,; Bruftbellemmung, Aengftlichfeit und 
Trübfinn — erfabren aus dem „Jugendfreund” 

Reinfach, ſchnell und Kilfig alle unnatürlichen 
Verinite und andere olgen ingendfiher Berir- 
rungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
vd Frohlinn wicdererfangt werden fönnen. — 
Ganz; nenes Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Tier Iumuherordentlich interefiante und Ichte 
reiche" TA (Muflage 1906), melde: don jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen "erden follte, 
tan aegen Einfendurng don 25 Gent3 in Brief 
wmarlen verjiegelt bezogen werden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
Smz.dofonbi,tf 


I und 


Abnahme des Gehör ! 


59.00 per 


Für die neuejte mil» 
fenihaftiihe Be ba ud» 
lung alier cdroniihen, 
Yierden- und Wribat- 
franfheiten der Männer 
und ‚frauen. Meltcite 
und .m _feıniten einge 
vichtete Dffices im der — 
Ctadt fur die VBeband-— Ze 
lung ipesiellen = 
Aran N 
gewöhnliche 
lungsme 


aler 


nicht 
weichen. wie Rbeum⸗ 
tismus. Blut— Haut⸗ 
Nerventranlkheiten, 
Rranlheiten des Ma— 
ens, der Leber, Niereit, 

veide, Blaſe und 

Organe, Wunden, 
Geſchwüre, vergrößerte Adern etc. t 
politiv Nerben- und allgemeine Schwäde und 
unnatürlihe Abfonderungen v>i jungen und als 
ten Qeuten und alle fpeziellen Krantheiten bei 
beiden Gefcbiehtern. Alle Frauencrantkheiten 
durch die neueiten willenicaftliden Methoden 
furirt obne Operation. 


Wir beilen Fruh in einer 
+ 
Bruch: 


einmaligen Behandlung in 

unferer TÄfice. Kein Meffer, 
feine Operation, Tein Zeitderiufi. und mir ges 
brauden fein Pruchband irgendwelder Art. 
Crredt vor und verlangt Namen don, Euren 
Sreunden, die geheilt wurden. Konfultation und 
Unteriuchung frei. 


Kırk Medical DISPENSARY 


211— 212 Chicago Tpera Houie Bldg., 112 Clark 
Str., Ede Waibinaten Str. 


Etunden von 9 bis 5. Tomutags 9 bis 12. 
Cm3,didofun® 


"Wir beilen 


sea, Borsch 
— & Co,, 


ER Optiter. 

Geraue Unterfudung dor Augen und Anpafs 
fen von Släfern fir ale Mängel der Cehlraft. 
Ronfultirt ‘ınS Bezüglid Eurer Yugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Mifeb,didojg® gegenüber der Bolt-Dffice. 


218 Drarborn Str 


Kealteich'’s Bruchband 
bält den Bruch und 
ftärft die Paudhivand, 
Nur zu baben beim 
Fabritanten. 

Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 


Ede Madifog Eir., 1 Treppe bog. u 
Sfb,fa,bi,do® 


DR. KLEENE, 
, Najen- und Haldarzt. um. 


nden Dwrgend 9—11, Abends 7—9 
en -Gehkube, Piilmaulee u N 


Heill Euch ſelhll 


Rialto Bldg., Ecke 


ı Bone Central 2057. Alle Züge tägl. Abi. 
' Rem Dort und Bolton Expreb...10.35 Bm 


Abfahrt 11.00 Borm., Antımft in Neio Dor?.. 


Monat. 


Bruchleidends 
fowie ale an Berfrüms 
mungen bes Wüdgrats, 
der Deine und frühe Leis 
denber werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitin 

. geheilt. Brudbäns 
der, WO vericiebene 
Sorten, 2eibbinden für 

h ſchwachen Leib, Mutters 

ihäden, fette Veute und 

Nabelbrüge, _Gummiftrümpte DB Krampjadern, 

Geradebalter, Krüden, ünitlihe Beine u. ji. m. — 

Bruchdänder 50 Gent? und aufwärts. Beionders 

einpfehle ih mein new erfunden Brudband, 

mweldhes eingeführt it im . 

der deutichen Urmee. Es 

{RR das jicherite. bequeme 

und dauerbafteite, weiches 

Tog und Naht ohne 

EShmerz getragen wird 

and eine Sichere Seiltng 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


fabrifant, 6O Yiftb Ave, nahe Randolpp 
Str. Spezialif für Brüche und Vers 
wadhiungen des Körper: Aub Eonns 
tags offen brs 12 Uhr. — Tamen iverden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimm:r zum Unpajjen. 


Bichtig für Männer. 


denn Aerzte oder Araneien Euch nit belfen, 
berfucht unfere fisberen, ernrobten Herlmittel, 
wel&e niemals feblihlagen in folgenden aebei» 
men Rranibeiten: Formulare Nr. 1 and 2 tır- 
viren jeden nod fo bartnädigen Fall von ac» 
heimen Aranfbeiten und Urin-Reiden. Breis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Inder’3_ Hut Syr- 
eific Turirt Wutvergiftuna in allen Stadien. — 
Rreis $2.00 y. Flaſche Prof. DeBsts Paitilcs 
Zigoretene beilen Männerfäwäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Sas im lrin, Melandolie 
und nicht zufriedenſtellendes Ebeleben. Vreis 
81.00 die Schachtel 3 für 82.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au daben 
Vehite'? Dentihe Apothete, 441 Mb State 
Strrfr, Ghicano, IM. 13matTii 


Sprezial-Arzt für Augen-, 

Ihren, Naien- und Halsleiden. Ye 
bandelt diefelben gründlih _umd 
schnell bei mäh. Breiien u. jchmerzlos. 

SHartnädiger Naientatarrh, Scwer- 
börigkeit nd Kropf oder Didhals nad 
neueiter Plethode furirt.-Rünftlihe Au⸗ 
gen; Brillen anaepaft. Unterfshung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe. 
Stunden: C—11 Vorm, 2—4 Nadınt., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Vorm. 


FED Dr. J. ee @ 


S500 Belohnung, falls „Safe Relief” 

, Regulator verfagt, aufgehaltene 

monatlide Rerioden, ganz aleid, 

twie lange unterdrüdt, au lindern. 

Die einzige Hausbebandlung, ab» 

ſolut ſicher. Tauſende der hart⸗ 

näcktigſten Fälle wurden in einem 

Tage gelindert. villen. 82. M. 

Fliüſſſig, 53. 00. Sprecht dor odeg 
ſchreibt um freien Rath. 


| Dfficenunden don 9—5. Sonniaas don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Vearborn Sfr, Chicago. 
oma, Im 


French 
Speficio 
hetlt im» 
mer alle 
Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 
Organe btider Geſchlechter. Volle Anweiſung m. 


| jeder Flaſche. Preis 31.00. Berlauft von E. L. 
Stabl Drug Co, oder nach Empfang des Preiſfes 


ver Expreß verſandt. Adreſſe: S L. Stahl 

Drug Fompanny, 153 Van Buren Straße, 

Sherman Etr., Chicago. 
101m3,didofon* 


- 


Eiienbahn: Fahrpläne. 


— 


| 2 idel-Plate—New Vork, Chicago & St. Louis 


. R.— Ra Ealle Station, Ban Buren und SaSalle. 
Tider:DOfficed 111 Udams Str. u. — —— 
Ant. 

9.15 Rn 
Rem Hort Erpreß....... ——— 2.2 Nm 5.25 Rm 
New Vork und Bofton Erpreb... 9.15 Nm 7.40 Bm 


Illinois Zentral-Eijenbahn. 
Ulle durchochenden Zuge fjohren sb vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Parf Row. Stabt:Tiders 
9 WUdams Str. Phone Central 6270, 


Anlunft. 
N. Orleans-Memphis Special 9:30 R. 
Limited, Memphis. Rew Or— 

Lans, Hot Springs, Ark.... 

St. Youi3 und Springfiel— 

Daylight Special ........ Ro 
Diamond Special 

Sairo Local 
Evansville, 
und füdlich 
Epans ville. 
Champatoan, 
Bloomington und Chats worth 
Bloomington und Ehatsworth * 
Gairo und jüplich 

Kanlafee und Mattoon, 
Minnrapolis : St Paul Lid. 
Omaba s Coimeil Bluff3 Lid. 
Tıbuaue, S. Eitn, S. —— 
Tubuone & Ft. Dodge Erpr. 
Foft Mail Dubuane u. Weiten 
Minncapolis und St. Paul.. 
Rodford Pafienger 
Noetord, Freeport, Dubuaue *i 


52 
2* Bas 


Decatur, Pana.. 


- 
= 
S 


“en 08 


* 


..n.e..s 
2 »anSe 2 
un Sasse & 


28 


— 
- 
» 


LBeit Shore Gifenbann. 


Bir Limited Schnellzüge täglih ywiidhen Chicays 
ad SL Yowis nah New Work und Bofton, via Was 
daſh Fiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegen- 
sen Gb: und Buifet-Schlefwagen dur, ohne as 
denwechſel. 

Süge geben ab von Chicago 

Gia abeip 


wie felgt: 


Ankunft in Bofton.. 
Abfayıt 11.00 Adends, Ankunft in Reim York 7.: 
Untunft in Boften..ic. 
BiaNide! Plate 
Abdfaprt 10.35 Vorm., Anlunft in Rem Vork 93. 
Antunft in Bofton.. 
Bsfaprt 10.15 Ubends, Ankunft in New Vor 
FREE — in De 
oe geben ab von St. Louis inie folge: 
Dia Wabaip. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Dort 3.0® 
Ankunft in Bofton.. 5.08 
Apfatrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 B 
Untunft in Boiton..16.0 3 
VWegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaitvagen, 
Bag u. fi. w. iprecht wor oder fchreibt an 
General: Bajiagier- Agent, 
5 Banberb:lt Ayer New Bert. 
Gen. Wefteen Paſjagier-Agent, 
25 ©. Glirt Str., Ehicago, JL. 
TidetsAigent, 205 SE. Elart Str., Ehicago, SE. 


Yoıca 
Suug 


an & 
“er. wa 


Ss 8853 


Rate Snore un? MRihigan Southern Bahı. 
N.9.6&9R. und B. & Qi. Bahnen. 


Bahııbof: La Sale Gtr.:Station, Ban Buren 
und Ya Sale Gtr., und 31. Str. GtapdtsTidets 
Cifice: 10 ©. Clear Etr. 

Abfahrt: til 


Tag » Gxprek 700 B. 

Ru’falo, Albany & Nee York 8:0 2. 

Buffalo und Chicago Spreial.. 

New Vork & Woften Srecial..*10:0 2. 

Tiwentietb Genturn Limited.... 2: 

Rufialo & Pittsburah Expreb 

Nem Gngland Grpreß.....0... 

Luffalo und der Dften..unone. 

Cafe Shore Limited zunosones. 

Elfyart Allemodation ... 

Tol:to, Gieveland und 
Diten 

Zoiedo, Cleveland, Columbus, 
Charleston, ®@. Ba. Rem 

or un 6 

Buffalo und Boſton ......... 63:00 8. 
“Tinlih, Xäglih, außgenammsm Eosr" ⁊u. 


— ⸗— 


Ghicage & Alton .,„Der einziac Weg.“ 


Stadt:Tidet:Office, Reeter Building, Glart und 
Monroe Str., Telephon: Harrifon 4470, Unions 
Bafienger:-Station, eigen Adams und Mapdifon 
Etr. Telephon: Main 2128. 

Et. Louis:5p’gfielo Züge..Abf. Chie. Ant. Chie. 
Brairie State Egpreb...u.... 9.0 Bm 98.15 Rn 
Alton Limited. .0.0000000n0.. 11.25 Bm 
Balace Erpreh „.ösnnonenen.. 9.M Rm 
Midnigbt Special....uncrnn.. "11.43 Nm 
Bloomington, Sp’gfleld Local. 3.0 Nm 

Streator:Reoria Züge, 

Beoria, Limited 000... 9911.5 Bm 
Beoria Chicago Limited.....**3.30 Nm. 
Beoria Midniabt Spectal.........*11.43 

Aadionville:Ranjas City Züge. 

Ranjas Gitnv Hummer ...... 6.0 Nm. 
Midniobt Epecial_....nonn.. 211.43 Am 
Yadionpille und Meriks......*%9.00 im 


onen Koutc— Dearborn Station. 


KieetsCificed: 2 Clark Str. ımd 1. Rlaffe Hotels. 
Kelıpson Hart. 1207. Abfahrt. WUnkunft. 
lorida Limited. eenenonennne RR 97.239 
ndianayolis und Gincinnati.. i 
dafapette und Lours ville 
Audianapolis, Eincinneti und 
Depton . zug 
Yndianapelis, Eincinnati und 
Deko sssnusansaneeee Sa 
Lafanette Ureomodation . 
Befayette und Lonispille. 
Indie nadolis, incinnati und 
Dayton . 9 
EB. Lid u. W. Baden Springs ® 8. 
8er. Lid u. W. Baden Springs * 9. 
Tãalich. Täglih, ausgenommen 


Baltimsre & Ohie. 


Babutof: Grand Central Pailagier-Statien; Tidet- 
Eifices: 4 Elart Sır. uud Uupitorium. Reine 
Grrirasgahrpreije verlangt auf Limited u. 

Reta N ee 

I » — —— —9 

Rem N Riiinsien This 
dule Linited 10.408 

New Yort Waſhingoton & Vitts⸗ 

* yo eh 223 
umbu3 Mpeeling so 3 

Elenelaud & Fittshe su SOR 


0% 
2.08 
7408 
0m 
* Tintis. ** Xislih, aulgnammeu Ganntagd 





(Eig ne Korrefpondenz der „Abendpoft”.) 
Plaunderei aus Europa, 


—— 


Don Auguft Boedlim. 


— Am Freien ohne LWeberrof. 
— Alte Burgen und 
Gedrückte 


S. M. 


Früher Frühling. 
Sayn und ſein Fürſtenhaus. 
Klöſter. Auf der Elektriſchen. 
Stimmung. — Die deutihe Diplomatie. — 
der Raifer. — Alferlei Gerüchte, Der ſchmol— 
lende Onkel. 

„Bei dem laut Regimentsbefehl ein— 
getretenen warmen Wetter ſind die 
Mäntel bis auf Weiteres ſchon heute 
abzulegen.“ So ſoll es dieſer Tage in 
einem vom Feldwebel bekanntgemach— 
ten ompaghebeſeh geheißen haben. 
Das mag ja nur ein „Fliegende Blät— 
ter“Witz ſein, aber thatſächlich haben 
wir ſeit dem 4. März ſchon, ohne Re— 
gimentsbefehl, nicht allein Frühlings— 
ſondern richtiges Sommerwetter, wie 
man es ſich im Juni nicht ſchöner 
wünſchen kann. So ſaßen wir denn 
geſtern ſchon im Freien, ohne Ueber— 
rock, genau nach dem oben erwähnten 
Regimentsbefehl, tranken Kaffee und 
aßen Kuchen dazu, und zwar, wie uns 
die freundliche Wirthin 
Krupp“ in dem lieblichen Sayn ver— 


>. 


ficherte, als die erften Gälte, bie Tich | 
diefes außergewöhnliche Vergnügen in | 
| fich ihre ameritanifchen Berufsgenoſ— 


diefem Nahre in ihrem Gaſthaus lei— 
jten fonnten. 
Güte und acht Sorten Kuchen, fo viel 
man davon ejfen mwollte, 
Berg und jedem Gefchmad Rechnung 
tragend. 


tenjtande, und die Krone der Menfch- 
heit: 
nen und Kinder, Die zumeift, im 
Krümperwaaen, mit einem militäri- 
jchen Kutfcher auf dem Bod, von der 
Kriegsichule in Enger3 oder aus ber 
nahen Garnifon Koblenz herüberge- 
fommen waren. Kaffee und Kuchen 
nicht miehr als 60 Pfennige, nicht ganz 
15 Gents für die Berfon, nebit 23 


im „Hotel | 


Kaffee von vorzüglicher | 
ein ganzer | 


Um uns herum Damen und | 
Herren aus dem Bürger: und Beam= | 


ı dienite thun, 
| auf das Hemd merben fie doch nicht 


Stein und Reifenberg, die jet land- 
wirthichaftlichen Zmeden dienende ehe- 
malige Abtet Rommeräborf, deren 
aus dem 12, Jahrhundert jtammender 
Kreuzgang und Kapitelfaal noch er- 
halten find, und endlich Tenburg, ber 
Stammfit der Fürften und Grafen 
diefes Namens. Man wundert ſich, 
wie dieſe hohen Herren und Geiſtlichen 
in jenen Zeiten in —* menig frucht- 
baren Landftriche ihr Dafein friften 
fonnten, und noch weniger deren Un 
terthanen, auf deren Erwerb fie ange- 
iwiefen waren. Aber e8 muß doc ge= 
gangen fein, und was aus den hörigen 
Bauern nicht herauszufinden mar, 
mußten die des Weges ziehenden Hans 
delsleute ala Iribut entrichten. Seht 
haben bie fleinen Leute es beijer, als 


| in der guten alten Zit. Steuern müf- 


jen fie ja auch bezahlen und Sriegs- 
aber ausgeplünbert bis 


mehr. 
Die Fahrt von Koblenz nad) Sayn 


mit der eleftrifchen Straßenbahn, eine 
Strede von ni englifchen Meilen, 
fojtet nur 73 Gent2. Die Wagen find 
in vorzüglichem Zuſtande, das Beneh- 
men der Bediensteten fo yöflih, daß 


jen ein Beifpiel daran nehmen fünn= 
ten, jeder Fahrgaft erhält einen Platz 
und wenn derWagen voll iſt, wird eine 
Fafel mit der — „Beſetzt“ her⸗ 
untergeklappt. Da iſt es denn ein 
Vergnügen, auf Yr Straßenbahn zu 


en und wer das Gehen borzieht, 


Dffiziere mit und ohne Oattin= | 


dem fteht die qutgepflegte, mit Fuß⸗ 


| — verſehene und mit Bäumen ein— 


gefaßte Landſtraße 
| Man läuft dabei 
| Straßenräubern 
| und 


it, fommt 
Meſſerſtechereien, 


Cents ortsüblichem Trinkgeld an die 


bedienende Landſchöne. — Sayn iſt im 
romantiſchen Saynthale gelegen, mit 


antrifft, faſt ſtets betheiligt ſind. 


dem Stammſitz des uralten Fürſtenge- 
die Juſtiz häufig ſelbſt in die Hand, 


gleichen Namens, deſſen 
Sprößlinge ſeit mehreren Generatio— 
nen dadurch von ſich reden machen, 
daß ſie unter ihrem Stande heirathen, 
und ihre Kinder des reichsunmittelba— 
ren Fürſtenſtandes verluſtig gehen. So 
der jetzige regierende Fürſt, der eine 
Gouvernante 
anderen Schloſſe auf dem Weſterwald 
ein beſchauliches Daſein führt. Er 
kennt alle Leute in Sayn beim Na— 
men, und wenn er dort einmal Ein— 
kehr hält, freut ſich Alles, reich und 
arm. Als ich noch ein junger Mann 
war, — es iſt leider ſchon lange her, 

— haben wir dort auch manchmal 
Einfehe aehalten und uns des Lebens 
aefreut. Bei dem Beſuche des Schloſ— 
ſes bin ich ſogar, ohne es anfangs zu 
wiſſen, der Ehre theilhaftig geworden, 
mich mit dem damaligen Fürſten wie 
mit meines Gleichen zu 
und Sr. Durchlaucht mein Erſtaunen 
auszuſprechen, daß die Fürſten von 
Sayn ſich immer in Paris und Wien 
herumtreiben und morganatiſche Ehen 
eingehen. Der Fürſt meinte lachend, 
das wäre nun einmal ſo und andere 
machten es nicht befjer — Ipäter er- 
fuhr ich dann, daß e3 der Fürft felbit 
war, mit dem ich mich fo freimüthig 
unterhalten hatte. Und in dem Wirth3- 


fchlechtes 


unterhalten | Kuddelmudpel 


| wobei der Revolver 


zur Verfügune. 
feine Gefahr, von 
angefasen, beraubt 
vielleicht gar todtgefchlagen zu 
Nur wenn Kirmeß im Ort 
e3 oft zu Keilereien und 
woran die vielen 
italienifchen und froatiichen Arbeiter, 
die man leider überall in Deutfehland 

Die 


nehmen denn 


iverden. 


einaeborenen Burfchen 


und es fommt zu blutigen Gefechten, 
un) das Meier 


| eine fchlimme Rolle fpielen, ohne daß 


heirathete und in einem | 


die Dorfpoliziften, mieiltens alte, auS= 
rangirte Männer, ihres Amtes walten 
fönnen. 

Iroß des herzerheber.den Früh: 
Iinqswetters herrfht zur Zeit doch in 
den denfenden Kreifen der Bevölfe- 


| rung eine gedrüdfte Stimmung. Unge— 
‚ achtet der bejtändigen Verficherung der | 


deutfchen Zeitungen, jumeit fie nich: 
joztaliftifch Find, daß Deutichland auf 
ber Konferenz in Algeciras aut ab— 


; fchneiden werde, ift man doch durch die 


ı gegentheilige Meldung 
| preffe beunruhigt, 
| die Stimmen derer, 


der Musland- 
und es mehren fich 
die der Anſicht 


ſind, daß es für Deutſchland beſſer ge— 
weſen wäre, ſich nicht in den Marokko— 


einzumiſchen. Hätte 
man die Franzoſen im Gegentheil bei 
Zeiten ermutbigt, gegen Maroffo 


ı ernjtlich vorzuachen, aeaen Zuficherung 


gewiffer Handeläportheile, jo .säre es 
nicht zu einen Einrerftändnif, zwi— 


| fchen Frankrei ch und England gekom— 


| men 
ı jahrelang mit der Unterwerfung 


Hände 
der 


und erſteres hätte die 


Marokkaner ſo voll gehabt, daß es an 


| endere Unternehmungen 


garten liebäugelten mir mit den juns | 


gen Damen, tranten und aßen nad) 
Herzensluft und freuten uns des Ye- 
ben, 9 lange noch Das Lämpchen 


herausgegebenen 
| bücher“ 


alühte, und hoch zu Roß oder in ber | 


Droſchke ging es dann heimwärts. 
Die ſchöne Zeit, ſie kehtr nicht wieder, 
die uns — wofigen Scheins.— 
Da3 von hohen, bewaldeten Bergen 
eingefaßte Saynthal, durchflofjen von 
dem Iujtiq über Steingerdll dahin et- 
fenden Saynbad, it geichichtlich be- 
merfensiverth, fo auch feine nächite 
Umgebung. Wdelige Herren und reiche 


; den läßt 


geſchmückten, 


nicht hätte 
Auch die von Delbrück 
„Preußiſchen Jahr— 
gehen mit der deutſchen Ma— 
rokko-Politik ſcharf in's Gericht, und 
der ewige Nörgler Maximilian Har— 
in der „Zukunft“ an der 
Diplomatie, die von orden— 
adelsſtolzen und man— 


denken können. 


deutſchen 


gelhaft veranlagten Bureaufraten im 


und was die Bankfirmen angebe, 


Auslande vertreten würde, fein gutes 
Haar. Der Handel Deutfchlands mit 
Maroffo fei gar nicht fo bedeutend, 
Die 


| dort interefjirt feien, fo habe Deutfch- 


Drden hatten dort im Mittelalter ihre | 


Burgen und Klöjter, deren Trümmer 
an die franzsfifhen Raubzüge im 30: 
jährigen Kriege erinnern. 
Burg Sayn über dem neuen Schlojfe, 


Heilt Bruch. 


Ein Expert in Syracnie hat wunderbaren 
Erfolg mit einer neuen Hausbehand— 
lung für die Heilung von Bruch. 


Heilt ſchnell Fälle, die ala S heffuungstos betrach⸗ 
tet wurden. Füllt den nachſtehenden 
freien Koupon aus. 


Hütet Euch vor dem Meſiſſer. 

Jeder bruchleidende Mann, Frau oder Kind 
lann jetzt das Bruchband fortwerfen und ſich 
ſelbſt im Hauſe heilen. Ein Syracuſe Expert 
hat eine Behandlung vervolllommnet, welche 
O verationen und die Inannehmlichfeiten, die 
durch Tragen eines Vruchbandes hervorgerufen 
werden, ausfichliegt. Zie beilt fhmerzlos, ift 
vollitändig barmlv3 ud die Nefultate find 
ſicher. 

Einige der Geheilten ſind: 
302 John Etr., Champaign Ill. 
bruchleidend; Geo. D. Hall, 221 
Peoria, Ill. 12 Jahre bruchleidend: John 4. 
Delamare, 515 ®. 70. Str., Chicago, ZU., 7 
Jahre brucdleidend; Yllpin Nevaı, 618 Sllinois 
Str., Streator, IU., 3 Sabre brucleidend; Jos 
icph Wittner, 1201 © Mlbaı tb Ave. Chicago, 
Su. 3 Jahr bruchleidend: I. ©. Wife, 363 Ent: 
pire_Etr., reedort, SU., 7_ Sabre bruchleidend; 
G. D. Yattinfon, Devutn Sheriff, 2012 W. 5. 
Etr.., Dulutb, Mimt., 23 Jahre benchleidend, 
und Hunderte angefebener Yeute in den Per 
einigten Staaten. Schidt Guren Namen und 
Adreffe an die Electvus Co., 1883 Wood Bldg,., 
Shracufe, N. 9., und die bollen Einzelbeiten 
diefer wunderbaren Kur werden Euch frei ac» 
{didt in einfachem verfiegeltem Umichlag. 
Schreibt fonlei, da diefe Anzeige vielleicht nicht 
wieder erfheinen mag. Füllt den nachſtehenden 
tcupon beute aus. 

ERBE TEEN EN EEE — —— —— 
Freier Brud-Koupon. 


Wenn Ihr an Bruch in irgend- einer Yorm 
lcidet, Schreibt Euren Namen u, Adreife auf 
die punftirten Linien umd fehiekt ibn heute 
an die Electrus Co., 1833 Wood Pldg., Sys 
racufe, N. 9., und Sbr erbaltet umgehend 
per Roit dolle Einzelheiten über dieſe wuns 
derbare Kur frei. 


Reb. IſaacGroves, 
11 Sabre 


South Str., 


Schidt dies heute! 


Frankreich zu verfinden 
Krieg zu riskiren. 
So die 


überlaſſe es den Leſern, 
theil für oder 
hat jetzt den Anſchein, als 


| 
| 


| 


land feine Urfache, ich dieferhalb init 
und einen 
‘ch gebe dieje viel- 
fah aeäußerten Anfichten wieder, tie 
fie zu meiner Ktenntnif gelangten, und 
jich ein Ur- 
tiber zu bilden. Es 
ob Deutich- 
land fich dazu anfchide, in der Polifei- 
frage nachzugeben. Mit Ausnahme 
Deiterreih-Ungarns und — Marok— 
fos, nehmen die Vertreter aller auf 
der Konferenz vertretenen Länder die 
Partei Frantreichs, jelbjt der „treue 
Verbündete“ Stalien, der ernitlich be- 
müht iſt, den Franzoſen zu helfen, 
ihren Willen durchzufetzen. Es iſt eine 
ſonderbare, aber wohlbekannte That— 
ſache, daß das offizielle Deutſchland in 
jedem leitenden Staatsmann eines 
fremden Landes einen treuen Freund 
ſieht, ſo lange er nicht das Gegentheil 
bewieſen. So iſt es mit Rooſevelt, 
dem neuen engliſchen Premier-Mini— 
ſter, kurz mit allen Staatsmännern, 
die irgendwo am Ruder ſind, oder da— 
ran kommen. In der Wirklichkeit ver— 
hält es ſich leider meiſtens anders, das 
beweiſt das Auftreten der in Frage 
kommenden Länder auf der traurigen 
Konferenz zu Algeciras. — 

Neben der Marokkofrage iſt jetzt der 
Kaiſer in aller Welt Munde. Er hat 
bekanntlich neulich eine Anzahl ehe— 
mals jüdiſcher, aber theils katholiſch, 
theils proteſtantiſch gewordener großer 
Geſchäftsleute in den Adelsſtand erho— 
ben, andere mit dem Wilhelmsorden 
ausgezeichnet und neuerdings mit ei⸗ 
nigen dieſer Herren und einer Anzahl 
Generale eine geheime Sitzung abge— 
halten, über deren Zweck ſich die Leute 
die Köpfe zerbrechen. Nun heißt es 
auf einmal, der Kaiſer wolle den An— 
gehörigen des moſaiſchen Glaubens 
das Offizierskorps erſchließen, wie es 
einſt ſein Vater und ſeine Mutter ver— 
ſprochen hatten, aber nicht halten 
konnten, weil Kaiſer Friedrich zu früh 
ſtarb. Und die „Kölniſche Volkszei— 
tung“ berichtet heute, die geadeltenHer⸗ 
ren Friedländer, Caro, Weinſchenk 
und Schwabach hätten dem Kaiſer zur 
Silberhochzeit einige Millionen für 
den Offizierunterſtützungsfonds über— 
reicht, was nicht bekannt gegeben wor⸗ 
den ſei, um nicht wieder zu kritiſchen 
Bemerkungen Anlaß zu geben. Was 


mag: Der Kaiſer verkehrt ſeit längerer 


als dieſe 


—e— Chicago, Donnernag, ven 22, 


69. Sicilian, 39e Yard 


Taujende Yards diejer Sicilians in diefer Saijon verkauft, 
aber nicht zu dem Preis, uy dem wir jie morgen offeriren: 
52 golf breit, glängender Finifh, in jchwarz Royal, Navy, 
braun, Garnet, roth und lohfarbig — 69c-Dua= 

tät — in diejem außergewöhnlichen Berfauf 


Euitings, zu 
39e — lipsto:-Date Stoffe, 
durchaus reine Wolle, eine 
Saijon, jowie Cream, riefige Auswahl v. Styles 
Freitag, — per in Checks, eine gute 39€ 
Nard 15c: Sualität, J 

50c Fabrit-Reſter von reinwoll. franz. Waiſtings 
39e-Qualität graue Miſchung 36zöll. Homeſpun 
50e-Oualität Worſted Check und Mohair 


Franz. Batiſte zu 290 — Neue graue 


36 Zoll und in den neueſten 
und begehrteſten Farben der 


Se 


9. 


Dieſer Pony Coat Suit, wie Bild, von der 
feinjten Qualität Banama, Ballen, Ausitattung 
und Machart eriter Stlafie. In jehtwarz, blau u. 
Crford grau, Coat mit halb loje pafjendemRit- 
den, Front und Rüden pradtvoll mit Braid 
bejeßt, fanch Veit Front, Mermel in boller 
Länge, tucked und Braid beſetzt am Cuff. Run— 
der Flare-Rock, Panel Front und am Bot— 


it Falte d Braid 
tom mit Falten und raid 4 192 1 


beſetzt dieſer 820.00— 
Werth für 

Hübſche Covert Coats von prächti— 
gem lohfarb. Covert oder ſchwarzen 
Cheviot, 213öll. Länge, engpaſſender 
Rücken, Fly Front, Kragen beſetzt mit 
Velvet, Braid und Ornamenten, Lap 
Nähte und Strap-beſetzt, neue Facon 
Aermel mit faney Cuffs, — gefüt— 
tert mit dem hf | 


dauerhaften Satin 
8. 50-⸗Werth 


Fravenette Coats, in lohfarbig, Ox- 
ford und Olive, Front und Rüden‘; 
bejegt in hübjchen Entwürfen, Vor 
Plaits und Tucks, f'yz fragenlojer Ef: 
fekt, doppelt. Box-Plaited 
Effekt, beſetzte Aermel, 
ein 815-Werth 


Dieſer Suit 12.75 
Elegante neue Netz-Waiſts, wie Bild, mit pointed Spitzen Moke— 
Front und, Rücken und eine andere von, gemuſtertem Netz. breiter 
Spißen = Einjaß garnirt, beide ‚sacons hübfch garnirt, mit furzen Aer— 


Ä meln, durchweg mit japaniſcher Seide gefüttert — dieſe 3. 75* 
Dieſe 


J Waiſts wären ausgezeichnete Werthe zu 86. Hier für 
A Dargainssreitag zu 


Tapeten 


J Jetzt iit Die Zeit und bier in 
r der laß um die größten VBar- 
BI gaiıs der Saifon in den neues 

ten Tapeten zu finden, 
Dritter Sloor, Nord. dc = Werthe, 10c = Werth, 


DE Alte für — —⸗ — 
© 10 Kollen 4c Tapeten, 38 %c 
18 Nards 2c Border, © t * 
— Veniſe und Point 
Gute 10e Tapeten, Gilt, rable Appliques, Roſe 
Mieg, und Glimmer lion Muſter, bei dieſem Ver— 
per Rolle zu 40. fauf von 59e abwärts bis. 
10 Rollen 10c Tapes *1.50 farb. oriental. All: - 
over-Spißen, braun, Navy, 
Tan, roth und grün, am 
Freitag, 


erſparende Gelegenheit für die Damen Chicagos. 


Feine faney waſchbare 


ze 


Spitzen, ſepa- 
und Medal— 


106 


| dazu paji. 


Ale für 

vb Rollen 10c Deren: 
Tapeten 

18 Yb. Sc Borte.... 

25,000 Rollen Tapeten für Yäden, 
Hallen und Eßzimmer, ey 
per Rolle R 


Einſätze, zu Se 
und 


= Embroidery Skirt Flouncings, 
10 bis 14 Zoll breit, neue Ang— 
lais Eyelet und breite beſtickte 
Guipure Muſter, gemacht aus 
feinftem Swiß und Gambric, | 


>5c und 4Öc = Werthe, 2! | 


weniger als 


Gefirnißte Tile-Tapeten, per * 
— ” | und 95c YD., 


Rolle zu 
l1e per Rolle für tapezieren, 
One=&dge Arbeit. 


Der Marfet 


Steat, Piund....10c 


Friſches Halibut 
Friſches Codfiſch Steat, Pfd 
Chinoot Salmon Steaks, Pfd.. . ... 
Friſcher Boſton Haddoch, Pfd 
Große Nr. 1 Smelts, Pfd 
Große gelbe Perch, Pſd 
Friſch gefangene Lake Trout, 
Friſche Salzwaſſer-Häringe, —8 
Holländ. oder norw. Häringe, 
Faney norweg. Mackrelen, Pfd.. .. 1230 
— 
Grocery⸗Spezialitäten 
Liſtmans Ratentmehl, & 4 Prl.-Sad, 1.20 
IRool Seife, 5 Stüde für 19c 
(Srape: Nut Wafers, 2 Pade 

Burnham Clam Chowder, Büchſe. . 200 
Beſte DomeſtieOelſardinen, T Büchſ. 250 
Ned Croß Lobſter, -Pfd.-Büchſe. . 190 
Fancy rother Wasfa Salmon, ? ®., 25e 
Pad Diamond Salmon, Pfd.:2...20c 
Feiner granulirter Zuder, Pfd......Ie 
Bayles Cyelone Reliſh, Flaiche....10e 
Live Oat Baked Veans, 3 Pfd.B. . . 100 
Zniders Chili Sauce, 2 Heine Fl.. . 250 
Sweet Navel —— Duhzend. . . 200 
Fancy Michigan Kartoffeln, Vuſhei, 750 


Straßengebrauch. 
zum Kr 


Haus-⸗ und 
und Velour Kalbleder, 


ban⸗ 


Pfd. 1 130 
730 
D ub.. 25c 


ſpeziell, Freitag, das Baar 
Knaben und Mädchen-Schuhe, 
Kalbleder für Knaben und ſchweres 


Glace-Schuhe für 
Kinder und Babies, zum | 
Nnöpfen oder Schnüren, 
für Tdc, 59 


der, 
geichnitten, 90c 
Smalität, nur. 


Neiter von Te Indigo blauen Kalifoes 
und Standard m — —— | 
echten farben, 

Kunden, Yard 


leider Bercales, Doppelte Breite, 


hat ihnen dies nicht nur nichts genüßt, 
fondern fie müffen nun auch unmeı- 
gerlich ihre Strafe verbüßen. Ob da 
der Kailer nicht doch noch zu auter 
Lett von feinem Begnadigunasresht 
Gebrauch machen wird? 

König Edward jcheint wirklich un 
verföhnlich zu fein. Er hat nicht allein 
den Präfidenten Fallieres beiucht, fon= 
dern auch den verfloſſenen Miniſter— 
PBräfident Delcalfe, den Deutichen- 
freier, empfangen, und nun heißt e3 
amtlich, der Kaifer werde feine Mittel- 
meerfahrt unternehmen, auch nicht mit 
feinem Onfel in diefem Frühjahr zu- 
fammentreffen, fondern erit im 
Herbit! Das ift noch lange, und bis 
dahin farn fi noh Manches ereig- 
nen, wovon feine Menfchenfeele Heute 
träumt. 


uh Wahres an diefen Gerüchten fein 


genannten Herren und 
jüdiichen Herrn 
der Hame 
burger Linie, in der freundlichiten 
Weife, Iadet fie zu Gejellichaften und 
verurjacht dadurd) 


Seit mit den 
dem gleichfalls 


mit 
Ballin, General-Direktor 


zu Reifen ein, und 
in den reifen des hohen Adels und 
der Antiferiten großes Unbehagen. 
Der Kaifer geht in Allem feine eigenen 
Wege und er hat wiederholt gezeigt, 
daß er fich nicht das geringfte daraus 
macht, ob man fein Thun und Xaffen 
tadelt oder billigt. Wenn er es mill, 
wird es auch) demnädhft jüdifche Offi- 
ziere geben, und mit diefer Neuerung 
das ungejchriebene Gejeg abgeſchafft 
fein, daß Juden nicht. preußifche Offi- 
tere werden fünnen 
Am 1. April wird der Kaifer an 
der Spite der Düffeldorfer Tanzhu= 
faren in Krefeld einrüden, und damit 
jein Verfprechen einlöfen, das er jei- 
ner Zeit den Krefelder Damen gab, 
über Mangel an Tänzern 

M. Hat übrigens einen 
Iheil feiner Unterthbanen fehr ent: 
taufcht, weil er auch nicht einem ein=- 
zigen VerurtheiltienImneftie gewährte, 
wie man e3 bei jeiner Silberhochzeit 
allgemein erwartet hatte. Viele hatten 
fogar auf den Rath der Zeitungen den 
gerichtlichen Einwand gegen ihre, nach 
ihrer Anfiht ungerechte Werurthei- 
lung zurüdgezogen, um der Begnabdi- 
gung theilbaftig zu werden, und nun 


Milde Winter, 


Die alten Chroniken berichten uns 
wiederholt von Wintern, die fo warm 
und faft jommerlich waren, wie wir fie 
in neuerer Zeit überhaupt nicht mehr 
fennen gelernt haben. 

So wird vom Yahre 1186 berichtet, 
es habe ein Winter von einer ganz un- 
erhörten Milde geherricht: in der 
Schtweiz begannen die Bäume im Ja- 
nuar zu blühen, im Februar fand 
man Eleine, hafelnußgroße Aepfel, im 
Mai waren bereit3 die Fyeldfrüchte 
und das Getreide reif, und Anfang 
Auguft fand die MWeinernte jtatt. Jhm 
ähnlid war nur noch ein einziger 
Winter, der von 1289 auf 1290, der, 
ebenfo mie der 1186er, eigentlich nur 
ein fortlaufendes, von Kleinem Froit 
vnd Schnee unterbrochenes, ſchönes 


tlagten. 


Waiſt 8 


Großartigſter Freitag Bargain-Verkauf in Spitzen 


Der fortgeſetzte Erfolg dieſes außergewöhnlichen Bargain-Ereigniſſes zeigt ſeinen wirklichen 
Preiſe für eine rieſige 
broideries um ein Drittel und die Hälfte herabgeſetzt, 
Spitzen und Einſätze, Points Paris und Valenciennes 
der feinſten und vorzüglichſten Oualität Edges, bis zu 


Echte franz. 
‚ und Einſätze, 


12 Yard-Bolt, 4290 und 


25e Torchon Spitzen und 
Einſätze, deutſche und eng— 
liſche, alle Breiten Edges u. 


Anßerordentlide Bargains in feinen 

Korſet Cover Embroideries, 
ſten und feinſten Muſter, keins in der Partie 
50e werth, 
Auswahl, 490 und. 

Vrachtvolle beſtickte Bänder, 
brochene Einſätze auf 
bric und Swiß, 10c und 15c-Werthe, | 


Ertra gute Sorte Schuhe und Orfords für D 

Yadleder- Spike, 
fen oder Schnüren, 

bervoritehende oder leichte biegfäme Sohlen, mitMilitär=, Cu— 

oder niedrigen Abſätzen, dull Calf-Obertheile, 

oder ganz Glace, alle Größen und Breiten, 


ganz 
Vici Kid fürMäd— 
chen, garantirt dauerhaft zu ſein, drei ſpegz. 
Partien für Freitag, zu 1.50, 1.25 und 
Gummiſchuhe für 
men, Mädchen und Kin 
Sturm od. 


ſten Muſtern, Freitag, 
Nard 
Retter von 10c Gingbams, Karrirungen, Platds 
neue Muiter und 


frei berjandt. 
wertvolles deutiches —S 
ernd und fürs ganze Leben g 
die — vertheilt find. Wdreifirt: 


its) 

Das Epileptic Inftitute in Cincinnati fendet n 
über die „Urfagen und Heilung ber * — en, 
1 cn game meuee — Be 

Inftituse, Bag 99, Cincinnati, Obio, 


Bud) über Fallſucht (F 
men Tojtenfrei an der darum 
flärt, ». te * wie — Biel me Krent- 
—— mugekähtr Beitellt glei, che 
1Am 


Frühjahr war: um Weihnachten blüh— 
ten die Bäume, die Mädchen kamen 
mit friſchen Feldblumen geſchmückt 
zur Kirche, und die Knaben badeten in 
den Flüſſen; am Dreikönigstage (. 
Januar) fand man brütende Vögel, 
am 14. Januar Erdbeeren und blü— 
hende Rebſtöcke. Gleich ſeltſame und 
mannigfaltige Erſcheinungen werden 


März 1906. 


IATE 6 VANDVREN STREEIS 


5. Grüne Stamp3 frei mit 
jedem Einfaunf in jedem Dept. 


Suits, Waiſts, Skirts: Frühjahrs erſter Bargain-Freitag 


Neue Taffeta Seide-Kleider, hübſche, ein— * 
Facon, feines Pin Tuck garnirtes Sp 

Hofe, Front mit feinen jeidenen Ainöpfen be= 

Cluſter 

Schnitt 


fache tucked 


ſetzt, Kombination Umlege - Kragen, 

tucked Rücken. Rock in gored rundem 

und am Bottom mit Pin Tueks beſetzt. 
Reſeda, grün, Royalblau, 
auch in ſchwarz, ebenfalls 
in ſchwarz und weiß ge— 
ſtreift, $15.00 = Wertd — 


—10. 


Walking Skirts, das Bild iſt 
naue Illuſtration dieſes Kleidur 
welches ein ſpez. Bargain im 


Verkauf iſt. Gemacht von feiner 


Golden braun 


Freitag 


Die neueſten Seidenſtoſſe 


49e jchwere farbige Taffetn Seide für Röcke nim., 290 
69e reinieidene Bongee für Waiit3 und Kleider, für 39eo 


$1.00 feine ihwarze, Del gelodhte Tafjeta, 365Öll., 69e 


De Beau de Enane, weiß, ichwarz und farbig, für 49e 
69e weiße waidhbare Habutai, 30 Zoll breit, für 49e 
65€ farbige Taffeta Seide, für Waijt!, die ie Yard 490 
69€ reinjeidene Grepe deChine,Abend- Schattirungen, 49e 
81.00 echte Tuſſah Pongee, 27 Zoll breit, für nur 69e 
98c rande ShantungPongee, 27zöll., allegarben, | N. 55c 


$1 fancy farrirte jeidene Suitings, 27 Zoll breit, für 69e 








Faney Waaren 
Spezielle Partie von prächtigen hand— 
gemachten Battenberg Stücke ig 
offerirt zum halben reguläre: 


n 


8zöllig, zu 

l2;3öllig, zu. .19e 
‚ 18jöllig 29e 
24zöllig 73Ie 
.1.48 


fan 
. ıyı 0 UL, 


Kabo Koriets 50c 


Kabo Shirtwaiſt-Korſets, 
weißes India Batiſte, kurze 
Hüfte, mittlere Büſte, nicht 
breiter Satinband Finiſh, 
nur weiß, gute &1.00-Wer- 
the, zu 


Handgemachte Doilies, 
Handgemachte Doilies, 
Handgemachte Centerpieces 
Handgemachte Centerpieces, 
Scarf, 20543öll. Größe, zu.... 
Kunſt-Nadelarbeit Abtheilung, 3 


In 
und 


75 


eine ge— 
igſtücks, 


gerade Front, 
oder tiefe 


roſtend, 


OQuali— 


tät ſchwarzem Victoria Cloth, alle Län— 


neun-Gore Flare, beſetzt mit 
Strapped und 
gute A— 


gen, 
Panels, — 
Plaited, dieſer 
Werth zu 
Voile 
mit 


Schwarze franzöſiſche 
zwei neue Modelle, ein 
Plaited Panels, das 
breiten und ſchmalen Taf— 
feta Folds — werth 88.50, 

a 


81 weiße Lawn Shirtwaiits, 65c— Eine tweitere aroße 


liebten Waijts für Freitag. Tros 
Roche find wir völlig ım Stande 
hübjche Styles, vorne oder hinten 
ter oder jchmaler Stiderei und I 


Werth 
Auswahl von allerneueit 


um den morgigen Tag zu einem Refordbr 


10 Zoll breit, dazu pallende Kinjäpe. 
25c = Werthe, 


l5c = Werthe, 3: 


De ie 


Valenciennes Spigen | 
ichöne feine er. mit 
Einſätzen, 


Veniſe und or 
hen, weiß, Cream 


250, M. 1.19, 


Fancy a undMte= | 
daillon Spigen, weiß und | 
Gream, twerth bis 35c, beim | 
morgigen Werfauf % | 98c, pe 
ju nur »% | mur 
Stidereien 

Beftidte St 
zölfig, mit 
NRuffles und 
Swiß, 
Schürzen, 


Cream 
bis 10 


A 


die allerneue— | 


viele Te 


29 

breite % 

seinem Sam: 
Verkauf zu 


Schuhe uud 


Damen, für den 
Vici Kid, Box 
ſchwere, 
ſehr 


ſolides Satin 


Da 
tief aus— 


3560 


Waſchſtoffe und Domeſtics 


Ginghams, dieſe 
in den allerfein 
die 


Red Seal Zephyr 
1212c Standard-Sorte, 


zu 
3, Streifen, 6lgc 
arben, Te. 


on feinem anderen Winter mehr be- asien 
richtet, doch fommen ziwei andere den 
genannten binfihtlih ihrer Erfchei- | 
nung jehr nahe; 1419—20 blühten 
nach einem außerjt warmen Winter in 
ganz Mitteleuropa die Bäume Jchon 
im März, die Rofen und MWeinjtöde 
Anfang April, Mitte April 
reife Kirfchen und Erdbeeren, am 4. 

Suni begann die Getreideernte, am 

22. reife Trauben 

und Pfirfiche. Doch paflirte es da— 

mals, daß der bis dahin gänzlich feh- 

lende Winter die Menjchheit noch zu 

einer Sahreszeit überrajchte, al3 nie= | 
mand mehr an ihn dachte: am 7. und 
8. Juni gab es nämlich durch aanz 
Mitteleuropa, von den Dftfeeländern 
bis nad) ranfreih und Siebenbür- 
gen hinein, einen fehr jtarfen Reif 
und manniafahe aroße Schneefälle; 
immerhin fchadete der jchon Sehr 
meit vorgefchritienen Vegetation diejer 
ehr ungeitgemäße Gruß des Winters 
verhältnigmäßig recht wenig. — Und 
als vierter im Bunde diefer mildeften 
Winter, die in deutfchen Yanden fich je- 
mals ereignet haben, jei der Winter 
1538—39 genannt; auch von diefem 
berichten alte märfifche Chronifen, daß 
die Mädchen am Neujahrsfeit am hei- 
ligen Dreifönigstag mit Krängzen von 
friichen Veilchen und Kornblumen zur 
Kirche gezogen feien; es ift dies auch 
nicht unglaubwürdig, denn alle zeitge- 
nöffiihen Quellen jtimmen überein 
in der Angabe, daß ein Winter da= 
mals überhaupt nit ftattgefunden 
habe. E3 fei dazu bemerkt, daß bie 
ganzen drei ‘ahre 
ich durch außerordentliche marmeWet- 
ter und außerbem durch ganz bei 
Tpiellos heiße Sommer außzeichneten. 

— — — 


— Praktiſch.—, Habt ihr dem Ka— 
narienvogel, den ich euch als Weih— 
nachtsgeſchenk gab, auch ein ſchönes 
Bauer gekauft?“ — Karlchen: „Das 
hatten wir nicht nöthig, Tante, Mama 
hat ihn in die Mauſefalle geſperrt.“ 


gab es 


Juli erntete man 


ad 


andere bejegt mit 


Kinjag in hübjchen Entwürfen, Größen 34 bis 44, ipeziell für. ... 


Spitzen und eine endloſe 


entworfene Muſter, werth bis 


Schwarze und weiße und 


prachtvollen Spitzen— 


paſſend 
werth $1.35 bis 81.75, 
fpezjiell marfirt für diejen ir >9c 


| 
| 
bon : 


Kurzwaaren für ic 


Proofs Maichinensjyaden 

Beite engl. Nähnadeln 

Hum Hafen u. Tejen, toth. 5c.. 
Finiſhing Braids, wth. 5c 
Baumwoll. Tape, aſſort. Breiten 
Beſte engl. Stecknadeln, wth. Ze 


Nidel Sicherheitsuadeln, twth. 3c | 


Seiten: 


Sfirts, 
Seiten 


3-Rint Trlaie......2e 
Beſte Perlmutterknöpfe, wih. We, Dh; ie 
Richardions Nähfeide, 100 N». Spule 

Haarnadel-Cabinet, ajlort., werth Sc "3e 
Zeiten: Strumpfhalter für Damen und 

Kinder, quite Cualität, zu 

Seide deatber bone, alle yarben, YD. 

Canfields Odds u. Ends nz 50 
Kämme mit Beſchlag, wth. 25e, zu.. I00 
Beſte Shell Haarnadeln, in Bor....de 


Maſchinen-Oel, 


Dieſer Sfirt 82 2.00 


Sendung dieſer be— 
des rieſigen Verkaufs während der letzten 
der weiteren Nachfrage zu genügen. Sechs 


zum Zutnöpfe n, beſetzt ın. brei- 65c 


Sailor-Hüte zu A9e 
II 


Fin großartiges Sortiment 
bon neuen Sailor Shapes, die 
populärjten find „PBalmBeadh“, 
gemaht aus jehönem Italian 
Braid, in allen Farben, jehr 
bübjche, elegante Hüte, volle 


$1 wertd — Tpeziell AIC 


morgen 
ern 
Neue garnirte Hitc—eine weis 
tere Partie fertig d. den präch— 
tigen Kopien der import. Modellen, weldhe während une 
jerer Eröffnung jo populär waren. Hüte, welche in Bes 
zug auf Style und Material irgend welchen je für $12 
gezeigten gleich fommen, hier nur 7.75, 


als eine echte geld=- 
en Spiken und Em— 
echer zır machen. 


Auswahl 


Werthe, 


10c 


iental. Allover Spi— 
‚ 2farbig, jchöne, gut 


49 


wi 


79e und. 


oriental. Spigen, 5 
Zoll, werth 59 und 
r Yard 


irt ylouncings, 45= 
Braid — Einriefiges Lager foeben ausgepadt für B 

den Bargain Freitags-Verfauf, in allen Farben, 7 

gute 50c bi $1 Werthe, 6 bis 12 9. Stüde.. . c 


Wir garnirten Hüte fojtenfrei. 


Möbel-&rtras Freitag 


Combination eijerne Bettjtelle;Sprung- 
feder und Matrate. Das Bett (mie die 
Abbildung) ift jehr jtarf gemacht, hat ge- 
mwobene Draht- Feder und qute Matrabe IS —* 
mit Baumwolle-Top 
ein $6.50 = Werth — 


beitieft auf feinejtem 
für Sfirts und 


Giferne Betten, dauerhaft gemadt, fehr hübfcher Ent- 
wurf, mehrere beliebte Karben in Emaille, Größen 
nur 3.6 und 4.0, ein ausgezeichneter $5.25 = Werth, 
amı Freitag verfauft zu 2.75. 


Eiferne Erib, große Pfo- ı Kombination - Matrabe, 
ften u. Füllftangen, Stoff: | paßt für 2,6-Größe Kinder: 


Matrate ange- A 45 bett, bezogen mit . 
5 | 25 


fügt, Gr. 2.6 Urt Tiding .... 
ſtark ge⸗ 


Parlor Yrm Schaufelftuhl (wie Abbildung), 
macht, Hartholz, gut abgehärtet, prachtvoller Golden Fi: 
nilh, fancn embofjed Panel Nüclehne, ein un- 1 59 
übertreffliher Bargain für Freitag zu.....4» 


' "Freitag. 
Männer-Kleider-Bargains. 


8 30: Freitag für Gravenerted twajjerdichte Männer = Weberzicher in 

7 +) duntlen jtahlgrauen u. hellen Schattirungen— früher $12 u. $15. 
2 50 Freitag für gut gemachte Männer -Geſchäfts-Anzüge, mit Seide 

|; 85.5 genäht, in den neueſten Styles, regulär verkauft für 39. 

87 00 Freitag für durchaus reinwollene Männer-Ueberröcke, 

ei) 4» von modischen lohfarbig jchattirten Covert3 mit garant. 

AermelsTzutter, regulär verfauft für $12. 

Si i ” sreitag für Dauerhafte MännersHojen, von fanch Worfteds und 

DI. ſwaren Thibets. Wirkliche 31.75-Werthe. 

$3.50 


Freitag f. Madintofhes f. Heine Männer, Gr. 34 u. 35, 
a ” . ” 
Knaben-Kleider-Bargains. 
82 30° Freitag für 2-Stüde Knaben-Anzüge, Alter 7 bis 16 Jahre, in 
Mae) oppeltrüftigen ZtHles, jowie einfachbrüftige Norfolts. Früher 
verfauft für $4.50. 

1 Yymw Tsreitag für AnabensReefers und lleberröde, ‚6 bis 16, un« 
S > dd gefähr 150 Kleidungs sftiicde, von reiner Wolle und früher verfauft 
zu $5. Alle jind große Bargains. 

7 m 00 Freitag für Jünglings-Anzüge und Ueberzicher, Alter 14 biß 20, 
85. leichte und mittelſchwere, von reiner Wolle. Wirtliche 8-Qual. 
81. 00 Freitag für Jünglings-Hoſen, Alter 14 bis 20, Frühiahrs⸗ und 
wurden. Ausgezeichnete Bargains. 


mittelihwere Cheviots und Tiveeds, die früher zu $1.75 verfauft 
Bargains in Knaben: Hütten, Kappen und 
Ansitattungswaaren, 


Doppelte Ferfe, Anie u. 
nd dundel, 


gemacht 
Seide: 


86.50: Sorten. 


Alter 6 


Sc für fehwarze baummollene Knabenftrümpfe, Beben. 
21e für 500 Negliace Madrasbloufen für Knaben, bel u 
29€ für 50c Reglinechemben, belle und dunkle Narben. 
“e für fanch 25c und 35c Web Hofenträger für Anaben, furze Längen, 

$1.25 für angebrodene varnen Worfted Smweaters f. Damen u. Knaben, wth. 83.80. 
35c per Stüd, oder 3 für $1, für $1 Star Waiſt und Blouſen für Knaben. 

98e für weiche Hüte für Nünalinge und Knaben, neue College Sacons, wertb $1.50, 
48c für neuefte Frübjabrlappen für Jünglinge und Ktnaben, wertb Töc. 

35c für breitrandige Elotb Sailorbüte für Kinder, leicht befhmugt, wertb $1.50, 
17e für Knabentappeft, wertb 50c, reinmwollene Miihungen und einfach blam, 


— — — — — — — — — — — — 
Leset die »„Sonntagpost". 





